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Morgen -Ausgabe.
1. HZtcrtt. _

Uerlegenheüen des Reichtums.
Wir sind rn einer sonderbaren wirtschaftlichen Lage.

Der deutsche Unternehmungsgeist rührt sich gewaltig,
und ringsum ist ein hoffnungsvolles Werden und Ge¬
deihen aus allen Gebieten der gewerblichen Betätigung.
Die Industrie hat seit langem nicht so gute Tage gehabt
wie jetzt. Es sind nicht Hände genug da, um den Arbeits-
ansorderungen zu genügen, es giot nicht Rohstoffe ge¬
nug , um die Industrie zu speisen, und Kohlen müssen
von England eingeführt werden, da die heimische Pro¬
duktion nicht hinreicht. Dabei steigen die Preise aller
Erzeugnisse, so daß die Gewinne immer stattlicher wer¬
den. Die Emissionstätigkeit nimmt zu. Die Groß¬
banken vermehren rhr Aktienkapital , die großen Schiss-
sahrtsgesellschaften folgen ihnen nach. Die Aktien¬
besitzer dürfen sich an lohnenden Dividenden erfreuen,
und auch die Landwirtschaft kann zufrieden sein; sie
profitiert von vielen Faktoren zugleich, von den Wir¬
kungen der Zollerhöhungen , von der Hemmung der russi¬
schen Roggenaussuhr , von der guten Ernte dieses
Jahres . Aber der Segen , der sich so über Deutschland
ausbreitet , ist teuer erkauft und mutz im wirklichen
Wortsinn teuer bezahlt werden. Denn eine unerhörte
Geldtalamität sucht unser Wirtschaftsleben heim. Der
Trost , daß es anderen Kulturländern ähnlich geht, daß
namentlich Amerika, in geringerem Maße auch Eng¬
land unter denselben Schwierigkeiten leiden, besagt
nicht viel. Höchstens ermöglicht es die Gelegenheit zu
Vergleichungen, sich klar über die letzten wirtschasts- und
finanzpolitischen Gründe zu werden, die den heutigen
tatsächlich beispiellosen Zustand geschaffen haben. Man
konnte es so ausdrücken: die Kulturwelt ist in einem
Jahre reicher geworden als vorher in einem Jahrzehnt,
und da das Gold, der eigentliche Gradmesser aller Werte,
naturgemäß nicht in gleichem Tempo aus der bergenden
Erde geholt werden konnte, so entwickelt sich der Rerch-
tumszuwachs vorzugsweise auf der Grundlage des
Kredits , der die lebhafte Nachfrage wie ganz selbstver¬
ständlich mit einer Erhöhung des Zinsfußes beant¬
wortet Und zwar ist dies keine willkürliche Ausbeutung
einer willkommenen Gelegenheit , sondern es steckt eine
zwingende Notwendigkeit in den Vorgängen . Die
Diskontpolitik in England und bei uns folgt nur den
Erscheinungen, wie sie sind, und sie kann nicht anders,
als ihnen gerade in der Weise folgen, wie sie es tut.
Man hat einen Zustand wie den gegenwärtigen noch
nicht erlebt, und wenn es denn doch Beispiele geben
sollte, so dürften jedenfalls der Umfang der momentanen
Schwierigkeiten und die Größe der betreffenden Ver¬
hältnisse alle etwa aufzufindenden Vorbilder überragen.
Man kann, wenn man es recht betrachtet, von einem

Femlleton.
Vom Stuttgarter Uaturfarscherkgngrrß.

Das Ereignis der Mittwochverhandlungen war das
.Erscheinen des Grafen v. Zeppelin,  der einen Vor¬
trag über
das Problem des lenkbaren Luftschiffes
hielt . Er besprach einleitend die Ansprüche, die ein Luft¬
schiff zu erfüllen , die Schwierigkeiten, die sein Betrieb
zu überwinden hat und kennzeichnete die Prinzipien des
nichtstarren Systems (u. a. Lebaudyj und des starren
Systems (Zeppelin ). Darauf gab Zeppelin einen kleinen
Ausblick in die Zukunft : Wenn aus den bisherigen
Ausführungen hervorgeht , daß Lnftschiffe von der Art
des Zeppelinschen bei Reisen von im Mittel 4800 Kilo¬
meter Länge bald sicher gesteuert und geführt werden
können so darf man an die Frage herantreten , welcher
nützliche Gebrauch sich davon machen läßt . Für Sport-
Zwecke lassen sich Reisen zwischen Europa und Amerika
chei guter Benützung stetiger Windströme bereits als kein
zu großes Wagnis mehr ansehen. Die Zeppelinschen, mit
11 Meter -Sekunden die Luft durchschneidenben Luftschiffe
würden gegen diesen, den stärksten Luftstrom, noch mit
5 Meter -Sekunden gleich 18 Kilometer-Stunde vorwärts
kommen und in 48 Stunden rund 850, in vier Tagen
1700 Kilometer zurücklegen, wobei noch ein Rückhalt an
Betriebsmitteln für 24stündige Fahrt verbliebe. Dem¬
nach können unter ungünstigsten Windverhältnissen 1700
'Kilometer entfernte Ziele sicher erreicht werden, bezw.
'kann man sich von einem Ort , zu welchem man znrück-
kebren will bis 850 Kilometer entfernen . In den von
Berlin ans erreichbaren Umkreis fallen die Skandina¬
vische Halbinsel bis zu den Lofoten, Petersburg , Mos¬
kau die Krim, Konftantinopcl , das nördliche Griechen¬
land Palermo , das nördliche Spanien und die Britischen
Inseln in ihrer ganzen Ausdehnung . „1 Meter Dnrch-

glücklichen Unglück sprechen, von Verlegenheiten des
Reichtums ebenso wie von einem Reichtum an Verlegen¬
heiten. Schließlich aber hat es fernen großen Nutzen,
sich nach Möglichkeit außerhalb dieser seltsam rerzvollen,
bald erfreulichen und bald quälenden Vorstellungen zu
stellen, und von einem über den Leidenschaften und
Nöten befindlichen Standpunkt aus zu untersuchen, ob
bei den zweifellosen Übelständen nicht doch am Ende
das Gute überwiegt . Bleiben wir bcr den uns natur-
gemäß doch hauptsächlich berührenden deutschen Ver¬
hältnissen, so spricht vieles dafür , daß wir uns ohne dre
Geldknappheit zurStunde wahrscheinlich rn einer Hausse¬
bewegung befinden würden , die, an der Kraftentfaltung
der Industrie gemessen, nicht einmal phaniasstsch ver¬
stiegen zu sein brauchte und gleichwohl die stärksten Be¬
sorgnisse herborrnsen müßte. Denn stets ist es sonst die
beklagenswerte Begleiterscheinung wirtschaftlich blühen¬
der Zeiten , daß der Übereifer der Spekulation über¬
treibend wirkt und so einen Verfall vorbereitet , der gar
nicht einzntreten brauchte, wenn sich eine normale Ent¬
wickelung sichern ließe. Die herrschende Geldknappheit
aber könnte ganz gut diese normale Entwickelung ver¬
bürgen , tut es eigentlich schon und sorgt sichtbar dafür,
daß die heilsame Grenze innegehalten wird , hinter deren
schützendem Bereiche die Solidität ins Wanken kom¬
men kann. Gewiß leidet die gesamte Volkswirtschaft,
das gesamte Erwerbsleben , der Haushalt der Staaten,
der Gemeinden, aber auch des einzelnen Bürgers unter
den Mißstäiiden, die durch das eigentümliche Gegen-
einander einer schnell wachsenden und erstarkenden In¬
dustrie und eines demgemäß erst recht beengten Geld-
Marktes entstanden sind. Indessen mag der Nachteil
immer noch geringer fein, als es der Nachteil eines Zu¬
standes werden könnte, den man sich ohne die Geld-
kalamität zu denken hätte , wofern man ihn sich in An¬
betracht der Realitäten des Wirtschaftslebens überhaupt
denken kann. Man kann es aber nicht, und man muß
sich durch seinen Unmut über die sonderbare Wirklich¬
keit nicht abhaltcn lassen, nach dem inneren Muß zu
forschen, aus dem sie entstanderi ist. Geschieht das , so
urteilt man wohl um ein beträchtliches milder über
manche Erscheinungen und Vorgänge , für die inan sonst
die Jrrtümer und Fehler von Personen und Körper¬
schaften verantwortlich zu machen pflegt. Wir haben
wahrhaftig kein Bedürfnis .danach, etwa die Anleihe-
Politik des Reichs und Preußens zu verteidigen und die
Vorwürfe zurückzuweisen, die die Finanzverwaltungen
beider Staaten wegen der Hülflosigkeit und wegen des
engherzigen BureaukratismuS dieser ihrer Anleihe-
politik so oft zu hören bekommen haben. Die Vorwürfe
sind zum größten Teil berechtigt, aber darum^kann man
doch anerkennen, daß das gegenwärtige Sinken deS
Konsolkurses nur in ziemlich losem Zusanimenhange mit
den begangenen Fehlern steht, daß es vielmehr die
natürliche Folge der Kräfte ist, die im nationalen Wirt¬
schaftsleben und nicht bloß in diesem, sondern in der
internationalen Weltwirtschaft heute mit förmlich ele-

messer des Tragzylinders mehr, als ich es gebaut habe,
und entsprechende Verlängerung des ganzen Fahrzeuges,
so werden schon 6000 Kilogramm weiterer verfügbarer
Auftrieb gewonnen: es lassen sich 60 bis 60 Passagiere
anfnehmen . Mit Etappen den -Nordpol zu erreichen, die
Verbindung zwischen unseren oft- und westafrikanischen
Kolonien herzustellen, unseren Truppen in Südwest¬
afrika Lebensmittel , Wasser iinö Munition zuzutragcn,
werden mit Sicherheit zu erfüllende Aufgaben sein.

Über Ernährung der Wöchnerinnen
und Stillprämien  sprach W a l che r - Stuttgart.
Er berichtete, daß er schon Ende der 80er Jahre Versuche
darüber angestellt hat , ob und inwieweit die Ernährung
auf das Befinden und besonders die Stillfähigkeit der
Wöchnerinnen Einfluß habe. Er teilte damals scine
Wöchnerinnen in zwei Abteilungen ein : eine solche, die
mit der bisherigen , damals noch üblichen Hunger-
diät  ernährt wurde , während die andere eine ansge¬
sucht kräftige Kost  erhielt . Die Folgen dieses Ver¬
fahrend zeigten sich bald : Während die Wöchnerinnen
mit kräftiger Kost sich rasch erholten , frisch und rotbackig
am 18. Tage das Hans verließen , mutzten aus der
Hungerabteilung hohlwangige, blasse Frauen entlassen
werden. Besonders siel aber in die Augen die Tatsache,
daß statt 22,5 Prozent Wöchnerinnen, wie noch im Jahre
1879 berechnet worden war , nunmehr auf der gut ge¬
nährten Abteilung 79 Prozent ihre Kinder ohne Bei¬
nahrung selbst ernähren konnten . Die Stillfähigkeit hat
sich im Laufe der Jahre noch bedeutend erhöht, so daß
heute 100 Prozent , ö. h. alle Wöchnerinnen, sofern sic
gesund sind, ihre Kinder selbst und ausschließlich stillen.
Doch muß anch hier gesagt werden , daß die Indikation
zum Nichtstillen außerordentlich selten ist und daß auch
ein durch Komplikation gestörtes Wochenbett durch das
Stillen nur günstig beeinflußt wird . Wie wichtig das
Stillen sür die Kinder ist, beweist die Tatsache, daß die
Brustkinder am 13. Tage ihr Anfangsgewicht um 9,6 % „
überschritten, während die Kinder mit Beinahrung ein

mentarer Gewalt lebendig sind und eben diese sonder¬
bare Disharmonie von wirtschaftlichem Gedeihen und
lähmender Geldknappheit hervorgebracht haben- Immer¬
hin, wenn man die Wahl hätte zwischen einem Reich¬
tum von Verlegenheiten und einer Verlegenheit des
Reichtums, würde man sich doch wohl für die zweite Alter¬
native entscheiden. Und in dieser Lage sind wir gegen¬
wärtig tatsächlich. So dürfen wir zwar gewiß unzu¬
frieden sein, aber wir wollen es mit Matzen fern, denn
es könnte doch noch Schlimmeres passieren, als uns
passiert ist._ '__

Pie Haftung des Tierhalters.
Die für das praktische Leben so wichtige Frage , in

welchem Umfange der Besitzer von Tieren für den durch
dieselben verursachten Schaden haftbar zu machen sei, ist
gegenwärtig aus zwei Gründen besonders aktuell: ein¬
mal , weil der Reichstag einen auf Abänderung des diese
Frage behandelnden § 833 BGB . gerichteten Gesetzent¬
wurf bereits in zwei Lesungen angenommen hat,
zweitens , weil sich der in diesen Tagen stattgehavte
Juristentag in Kiel damit beschäftigt hat. Da ist denn
ein Aussatz sehr zu beachten, den Professor Dr . Ludwig
Träger in der „Deutschen Wirtschaftsztg." veröffentlicht
und der in sehr anerkennenswerter Weise zwischen der
Härte , die das geltendeRecht gegen denTierhalter , und der
Ungerechtigkeit, welche die dem Reichstage vvrgeschlagene
und von ihm, wie erwähnt , bereits in zwei Lesungen
angenommene Änderung gegen das Publikum enthält,
zu vermitteln sucht. Nach dem bestehenden Recht hastet
der Tierhalter dem Geschädigten unbedingt , beispiels¬
weise selbst dann , wenn er jemand, der ihn darum ge¬
beten hat, aus Gefälligkeit in seinen Wagen aufnimmt
und dieser dann durch das Durchgehen des Pferdes zu
Schaden kommt. Nach dem Abänderungsvorschläge der
Regierung soll der Tierhalter nicht haften, wenn das
den Schaden verursachende Tier dem Berufe , der Er¬
werbstätigkeit oder dem Unterhalte des Tierhalters zu
dienen bestimmt ist und der Tierhalter entweder bei der
Beaufsichtigung die erforderliche Sorgfalt geübt hat oder
diese Sorgfalt zwar außer acht gelassen hat, der Schaden
aber doch auch im Falle der Anwendung von Sorgfalt
entstanden wäre . Diese Abänderung enthält eine
außerordentliche Härte gegen das Publikum , denn dann
hätte jemand, der ohne das geringste Verschulden seiner¬
seits durch das durchgehende Pferd eines Offiziers oder
durch die Equipage eines Arztes an seiner Gesundheit
schweren Schaden nimmt, nicht den mindesten Anspruch
auf Schadensersatz. Denn der Offizier braucht das Reit¬
pferd, der beschäftigte Arzt die Equipage zum Beruft
und wenn der Gaul , durch ein vorübersausendes Auto¬
mobil oder sonst etwas erschreckt, durchgeht und jemand'
verletzt, so kann man von unterlassener Sorgfalt des
Besitzers nicht sprechen.

Professor Träger macht nun folgenden Vermitt --
lnngsvorschlag. Er scheidet die gegebenenfalls verletzten

Minus von 31,8 °/ 00 zeigten . Von großer Bedeutung
für die Stillfähigkeit ist aber anch der suggestive Einfluß,
der sich direkt in einer vermehrten Milchsekretion zeigt.
Frauen , die nicht den Glauben an diese Stillfähigkeit
haben, bleiben zurück in der Milchabsonderung, während
bei willigen Frauen , wenn sie nur ihr Kind wimmern
hören , auch schon„die Milch einschießt". Um diese Über¬
zeugung von der Stillfähigkeit zu erlangen , dazu hilft
aber ganz besonders eine kräftige Ernährung mit . Die
einmal gewonnene Stillfähigkeit kann sich über Monats
hinaus erstrecken, wenn sich keine gegenteiligen sug¬
gestiven Einflüsse geltend machen. Das zunehmende
Still n n vermögen ist einer psychischen und moralischen
Erkrankung unseres Volkes  gleich zu achten,
der mit allen Mitteln entgegengearbeitct werben muß.
Darum ist auch hoffentlich die Zeit nicht mehr fern , wo
die knappen Speisenzettel für Wöchnerinnen in der histo¬
rischen Rumpelkammer ein ehrliches Begräbnis finden.

In der Abteilung für gerichtliche Medizin sprach
G a u p p-München über klinische Untersuchungen über die

Ursachen deS Selbstmordes.
Die Selbstmordstatistik gibt manchen wertvollen Auf¬

schluß über die allgemeinen Ursachen des Selbstmordes
(Rasse, Lebensalter , Familienstand , Jahreszeit usw.),
läßt aber im Stich, wenn wir die im Individuum ge¬
legenen Ursachen und die Motive kennen lernen wollen.
Hier helfen nur Spezialnntcrsuchungen . Am Toten
können sie nicht mehr angestcllt werden, da er seine
wahren Motive mit ins Grab nimmt . Es bleibt als
sicherster Weg die Untersuchung und Ausfragung der
Menschen, deren Selbstmordversuch mißlang . Diesen
Weg ging Gaupp . In München werden alle Personen,
die bei oder nach Ausführung eines Selbstmordversuches
betroffen werden, ohne Unterschied kurzerhand in die
psychiatrische Klinik gebracht, wenn nicht schwere Ver¬
letzungen nach Schuß oder Stich die Verbringung in ein
chirurgisches Krankenhaus erforderlich machen. Gaupp
untersuchte alle diese Personen , 60 Männer und 64 weib-
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Personen in 8 Gruppen : erstens öas Publikum schlecht¬
hin^ d. h. also Leute, die zu dem Tierbesitzer in keiner
Beziehung stehen, beispielsweise also öie Passanten einer
Straße , öie von einem öurchgegangenen Pferde ober
wildgeworöenen Stier durchjagt wirö : zweitens die An¬
gestellten des Tierhalters : drittens Personen , die zu dem
Tierhalter in einem Vertragsverhältnis stehen, also
etwa, wer eine Droschkenfahrt unternimmt oder sich
einen Mietsgaul ausleiht . Das Publikum schlechthin
soll ohne weiteres schaöcnsanspruchsberechtigt sein und
das ganz mit Recht, denn wenn der Tierhalter durch öie
Ersatzpflrcht geschädigt wird , so kann man doch nicht ver¬
langen , daß derjenige, der zum Krüppel gemacht ist, nun
auch noch Bettler werden soll. Den Tierhalter weist der
Verfasser auf die Versicherung gegen den durch seine
Tiere angerichteten Schaden hin . Für Schäden, welche
Angestellte des Tierhalters nehmen, empfiehlt Träger
die öffentliche rechtliche Fürsorge auf Grund des den
Unfallversicherungsgesctzen zugrunde liegenden sozialen
Gedankens. Demjenigen gegenüber endlich, der bei¬
spielsweise als Fahrgast in einer Droschke zu Schaden
gekommen ist, soll der Tierhalter nicht haften, da das
Tier im Interesse des Geschädigten verwendet worden
ist- Indem also der Tierhalter erstens für seine An¬
gestellten, zweitens für diejenigen, die mit ihm einen
Vertrag eingehen, nicht schadensersatzpflichtig gemacht
werden kann, wird bereits öie ihm aus § 833 . erwach¬
sende Gefährdung wesentlich eingeschränkt. Träger
schlägt aber auch noch eine Einschränkung hinsichtlich
des Umfanges des Schadensersatzes vor. Die Haftung
soll sich nicht z. B . darauf erstrecken, daß der Geschädigte
seine bisherige Erwerbsstellung verlierst sondern nur
aus öie Minderung seiner Erwerbsfähigkeit . Ebenso
soll der Sachschaden auf einen gewissen Höchstbetrag,
etwa 1000 M. für den einzelnen Geschädigten limitiert
werden. Es wäre wohl zu wünschen, wenn die Träger-
schen Vorschläge Berücksichtigung fänden, wenn es auch
natürlich nicht nötig ist, daß sie bis ins einzelne akzep¬
tiert werden. Aber sie bedeuten jedenfalls eine wesent¬
liche Verbesserung gegenüber dem bereits in zwei
Lesungen angenommenen Gesetzentwürfe vom 24.
Februar 1906, über den Träger öas harte, aber gerechte
Urteil fällt, Saß er einen „bedauerlichen Rückschritt tu
sozialer Hinsicht" darstellt.

UsZMsche MerszchL.
Eine finanzielle Taktfrage.

I». B « x l i n, 21. ©■epientSer.
, Der Entschluß des Kolonialdirektors Dernburg , un-

tzrittelLtzr. nach seiner Berufung feinen gesamten Besitz
an Aktien und Obligationen zu veräußern , hat begreif¬
licherweise Anlaß zu Erörterungen darüber gegeben,
inwieweit es einem Beamten überhaupt Wohl ansteht,
Aktienbesitzer zu sein, und ob nicht ernstliche Konflikte
zwischen Beamteneigenschaft und Aktienbesitz entstehen
könnten. Wir meinen, daß jede Untersuchung dieser
Frage stets zu dem Ergebnis führen wird , es sei eine
Sache des Takts , aber auch eine der näheren Umstände,
wie sich der Beamte in dieser Hinsicht zu verhalten habe.
Warum soll ein Amtsrichter nicht Aktien eines Berg¬
werks besitzen, ein Landral nicht Aktien einer Schiff-
fahrtsgesellschast, ein Regierungspräsident in Ost¬
preußen nicht Aktien einer westfälischen Maschinen¬
fabrik ? Welche noch so hochgespannte moralische Rück¬
sicht könnte einen Staatssekretär oder einen Kriegs-
minister hindern , Zementaktien zu erwerben ? Vermut¬
lich geschieht dergleichen oft genug, und wie bisher nie¬
mand daran hat etwas finden können, wird auch in
Zukunft keiner solche Kapitalsanlagen bemängeln
wollen. Anders freilich steht es, wenn ein hoher Be¬
amter im Verkehrsministerium an Wagqonbauanstalten,
Lokamotivfabriken oder Eisenwerken, die Schienen lie-
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fern , beteiligt wäre, oder wenn ein Regierungspräsi¬
dent, der über Staatsbauten zu verfügen hat, Aktionär
von Eisenwerken wäre, die etwa Brückenlieferungen
übernehnren, oder wenn jemand aus der Marinever¬
waltung Aktien von Gußstahlwerken erwürbe . Die
Unstatthaftigkcit einer derartigen Beteiligung an Jn-
dustricunternehmungen liegt fo ans der Hand, daß kern
Wort weiter darüber zu verlieren ist. Auch zweifeln
wir nicht, daß es keinen, seiner Verantwortung vor
seinem Gewissen und vor der Öffentlichkeit bewußten
Staatsbeamten gibt, der sein Geld in einer derartigen
anfechtbaren Werse angelegt hat oder anlegen möchte.
Wie gesagt also, die Grenzen , innerhalb deren das Takt¬
gefühl die Entscheidung zu treffen hat , sind so klar ge¬
zogen, daß wohl nicht zu befürchten ist, sie würden über¬
schritten werden. Die Forderung jedenfalls , daß ein
Staatsbeamter , auch einer in hohen und höchsten
Stellungen , grundsätzlich keinen Aktienbesitz haben soll,
möchten wir als rigorose Übertreibung zurückweisen.
Wer sie ausstellt, erregt den Verdacht, daß er die Teil¬
nahme an Jndustrieunternehmungen überhaupt für
etwas Tadelnswertes hält . Denn einen Unterschied
zwischen Ehre und Ehrenhaftigkeit von beamteten und
nichtbeamteten Personen in solchen Fragen der geschäft¬
lichen Delikatesse können wir doch unmöglich zulassen.
Immerhin ioar die in der Öffentlichkeit gepflogene Er¬
örterung über das hier behandelte Problem dankens¬
wert , und sie gibt uns Veranlassung zu einer weiteren,
damit zusammenhängenden Frage , nämlich zu der. wie
sich der Journalist zu der Sache stellen soll. Auch hier
wird man sagen müssen: Es gibt Gebots des Takts , die
keinem erst vorgchalten zu werden brauchen, und deren
Vorhaltung auch nichts nützen würde, wenn der Be¬
treffende sie nicht in sich selber hat . So liegt es denn
hier im ganzen ähnlich wie bei den Beamten , aber in
einer bestimmten Beziehung möchten wir eine bestimmte
Forderung anfstellen. Nach unserer Ansicht nämlich
sollte ein Journalist niemals ausländische Staats¬
papiere erwerben ; er sollte sich in seiner Beurteilung
der auswärtigen Politik niemals abhängig von einem
etwaigen Besitz an solchen Papieren machen; er sollte
nicht zittern und zagen dürfen , wenn der Staat , an
dessen Wohl und Wehe er sich durch den Kauf seiner
Konsols oder sonstigen Werte beteiligt hat , in Ge¬
fahren gerät . Ein Journalist , der Russenwerte besitzt,
kann sein selbstgewähltes Amt vor der Öffentlichkeit
unmöglich mit der erforderlichen Unbefangenheit ver¬
walten , wenn er über die russischen Zustände zu urteilen
hat , und kaum anders , wenn auch selten so zugespitzt
und ausgeprägt , steht es in bezug auf andere Staaten
bezw. auf die journalistische Behandlung der betreffen¬
den politischen Vorgänge . Zu unserer Genugtuung
kennen wir eine Reihe von Kollegen, denen diese Auf¬
fassung so in Fleisch und Blut übergegangen ist, Laß
sie es eigentlich für undenkbar halten , sie könnten je¬
mals darauf verfallen , ihre Ersparnisse in auswärtigen
Anleihen anzulegen.

Der Papst und der Sultan.
I. K o n sta n t i n o p e l, 15. September.

Seit einiger Zeit werden, wie man in gut unter¬
richteten Kreisen wissen will, Unterhandlungen zwischen
dem Vatikan und der Pforte gepflogen über die Ent¬
sendung eines türkischen Gesandten nach Rom für den
diplomatischen Verkehr .mit dem Heiligen Stuhl und die '
Errichtung einer päpstlichen Nunziatur in Konstanti¬
nopel. Die Sache klingt nicht unwahrscheinlich und ist
politisch nicht ohne Bedeutung . Die Sultane haben schon
sehr oft Sondergesandtschaften nach Rom geschickt, um
dem .Oberhaupt der katholischen Kirche ihre Achtung zu
erweisen. Spärlicher sind die Päpste mit solchen Ehren¬
bezeigungen gegenüber dem Beherrscher der Gläubigen
gewesen. Sie hatten dazu auch weniger Anlaß , weil sich
die Gewohnheit herausbildete , daß der Gesandte Frank-
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reichs bei der Pforte neben seinem Vaterlande gleich¬
zeitig Len Heiligen Stuhl selbst in kleinen Höflichkeits-
Angelegenheiten vertrat . Die französische Diplomatie
erkannte schnell den Vorteil dieses Privilegiums und
hielt cs fest, wie man auch im Vatikan damit als einer
dauernden Vereinbarung rechnete. So innig ver¬
schmolzen schließlich die' Angelegenheiten des Heiligest
Stuhles im nahen Orient mit den Interessen der Pariser
Regierung , daß ohne deren Einvernehmen auch keine
Sondergesandtschaft weder von Rom noch von Kon¬
stantinopel zum Besuche des Sultans oder des .Papstes
abging . Alle katholischen Angelegenheiten, um welchen
„besonderen Fall " und welche Nationalität es sich, so
weit einzelne Personen in Frage kommen, auch handeln
mochte, wurden durch den Vertreter Frankreichs er¬
ledigt . Der französische Einfluß im Orient , nicht nur
bei der Regierung des Sultans , sondern auch in der
Bevölkerung der europäischen Türkei und der türkischen
Gebietsteile in .Asien wuchs dadurch bedemend. Es war
immer Frankreich, an das man sich wandte , wenn es
sich darurn handelte, ein einem Katholiken im Orienr
geschehenes Unrecht wieder gut zu machen oder eine
Klage durchzuführen. Einen ähnlichen Einfluß be¬
hauptete diese Macht durch ihr Protektorat über die
Katholiken in Afrika,. in Indien , selbst in Japan und
China . Wenn jetzt die Unterhandlungen zwischen dem
Sultan und dem Papst zu einem Ergebnis gelangen, so
ivird es um Liese alte Rolle Frankreichs im otto-
manischen Reich geschehen sein. Aus Beschützern —<
werden die Franzosen zu Beschützten. Heute ist es die
Welt Mohammeds , mit der der Papst unmittelbare
Fühlung gewinnt , morgen vielleicht diejenige Konfutses
und Buddhas . Für Frankreich aber schwindet mit dem'
Protektorat über die Katholiken in drei Erdteilen sehr
viel politisches Prestige dahin.
- —. . . —■

Dmrtsches§6?ifff.
* Amtliche FlotterragitativN. Welche Mittel benutzt

. werden, um Stimmung für die Flotte zu machen, geht
aus nachstehender Bekanntmachung im „Lauenb. Kreis¬
blatt " hervor : „Den Mitgliedern des „Deutschen Flotten¬
vereins " teile ich hierdurch mit, daß die Zeitschrift „Die
Flotte " für den Monat September eingegangen ist und
während der Dienststunden in meinem Bureau abgeholt
werden kann. Desgleichen mache ich auch bekannt, daß
Beitrittserklärungen unter Angabe der Höhe des
Jahresbeitrages , der mindestens 1 M. betragen muß, an
die Herren Vorsitzenden der Ortsgruppen Lanenburg
und Leva oder an mich einzusenöen sind. Lauenburg,
den 8. September 1906. Der Kreisausschuß des „Deut¬
schen Flottenvereins ". I . V.: Wäsemann, Kreissekretär ."
Daß das Bureau eines Kreissekretärs in dieser Weise zu
einem Schauplatze politischer Betätigung gemacht wird,
ist unter keinen Umständen zu billigen, und es mutz drin¬
gend verlangt werden, daß gegen diese „Nebenbeschäfti¬
gung" des Kreissekretärs von zuständiger Stelle einge¬
schritten wird.

* Die „kslonialskandalöse" Presse. Die Verabschie¬
dung des Obersten Ohnesorg soll, wie die „Deutsche
Tagesztg ." behauptet, von der „kolonialskandalösen
Presse demokratischer Observanz" als öie „erste Großtat
des eisernen Besens für ihren Kolonialdirektor " in Am
spruch genommen worden sein. Darauf erwidert dis
„Freisinnige Ztg .": „Es ist kaum möglich, mehr Unwahr¬
heiten in einen Satz zusammenzudrängen . Es gibt über¬
haupt keine kolontalskandalöse Presse, sondern nur
Kolonialskanöale , die teils in der Kolonialabteilung,
teils in den Kolonien verübt worden sind und deren
Aufdeckung patriotische Pflicht wurde , da die leitenden
Männer der Kolonialabteilung , trotzdem sie wiederhol!
darauf Hingewiesen worden sind, keine Anstalten zu einer
Remedur getroffen haben." Aber so ist es bei denen, di«

liche Personen . Weitaus öie meisten Versuche fielen in
die Monate Mai bis September . Ursachen und Motive
fielen sehr auseinander . Selten war die Tat das Pro¬
dukt langer Überlegung , meist wurde sie in starker Ge¬
mütserregung ausgeführt . Die Mehrzahl der Aus¬
genommenen erwies sich bei eingehender Untersuchung
nicht als geisteskrank, wohl aber als krankhaft veranlagt
oder nervenleiöend , psychopathisch. Nur eine einzige
Person bot keine Symptome einer krankhaften Beschaffen¬
heit. Das Hauptergebnis war öas : der Mensch ist bei
Begehung eines Selbstmordes  fast stets in
einem abnormen Zustande.  Wenn auch nur 38
von 124 Personen ausgesprochen geisteskrank waren , als
sie sich töten wollten, so waren doch auch alle die anderen
unter dem Einfluß eines krankhaften Seclenzustandes,
der durch öie ärztliche Untersuchung festgestellt werden
konnte.

Das durch,verschiedeneVorkommnisseder letzten Zeit
akut gewordene Thema der

giftigen Konserven
behandelte Professor I)r . Schottelius - Freiburg i . B.
Nach einem kurzen überblick über die Bakteriologie der
Fleisch-Vergiftungen und der Vergiftungen durch bak¬
teriell zersetzte Nahrungsmittel beschrieb der Vortragende
die Fabrikationsweise der Büchsenkonserven unter Vor¬
zeigung verschiedener amerikanischer (Chicago), fran¬
zösischer und deutscher Präparate . Danach bietet öie
deutsche Fabrikationsmethode infolge der rationellen An¬
ordnung des Verschlusses der Büchsen und der reinlichen
Behandlung der Rohmaterialien öie größte Sicherheit
vor dem Hineingelangen v,Kr Bakterien und vor der gif¬
tigen Zersetzung des Inhaltes der Büchsen. Trotzdem
ist aber die — wenn auch seltene — Möglichkeit einer-
bakteriellen giftigen Zersetzung auch bei dem sorgfältigsten
Verfahren nicht ausgeschlossen. Durch feinste, bei der
Revision nicht bemerkte Fehlstellen in der Lötung ; durch
äußere mechanische Gewalt (Druck, Stoß ) und durch
Rosten infolge der Einwirkung von Säuren von außen
her oder durch den saueren Inhalt der Büchten von
innen her könne der hermetische Verschluß beschädigt wer¬
den und Bakterien in das Innere hineingelangen . Je
nach der Art der mit der Luft eindringenöen Bakterien ,

kommt es dann zu stinkender Fäulnis der Konserven
oder zu den gefährlicheren, durch direkte Sinneswahr¬
nehmung nicht erkennbaren giftigen Zersetzungen. So¬
lange die Konservenbüchsen tatsächlich luftdicht abge¬
schlossen sind und der Inhalt bakterienfrei ist, sind öie
Konserven zweifellos viele Jahre und sogar jahrzehnte¬
lang unverändert haltbar , aber die Möglichkeit einer
Verletzung nimmt mit dem Alter der Konserven zu.
Daher sind frisch zubereitete Konserven besser als alte.
Die frischen Nahrnngsmittel sind aber in jedem Falle
Konserven vorzuziehen, weil unter allen Umständen
durch die Konservierung öie natürliche Zusammensetzung
der Nahrungsmittel geändert wird : öie aromatischen
Stoffe und die natürlichen Salze gehen zum größten Teil
verloren . Unbedingt ist eine Kon trolle über das
Alter der Konserven  durch Anbringung einer
äußerlich sichtbaren Marke im Interesse des Publikums
wünschenswert.

Aus fhtttfl und Leben.
Wie die Deutschen essen.

Jules Huret widmet einen ganzen Artikel seiner
„Figaro "-Plaudereien über Deutschland dem „Kapitel
vom Magen ". Viel Gutes weiß er freilich nicht zu be¬
richten und beginnt mit dem kühnen Satze, daß die Kunst
des Kochens in Deutschland im allgemeinen unbekannt
sei. Nun müssen wir uns freilich in dieser Hinsicht vor
den Nachkommen eines Girmod de la Reyniöre und
Brillat -Savarin demütig beugen, obwohl auch uns
Rumohr vom „Geist der Kochkunst" geschrieben hat . Ja
wir müssen selbst den Vorwurf der Gefräßigkeit hin-
nehmen, obwohl gerade Frankreich in den Freßhymnen
Rabelais ' und dem bekannten Festmahl der Arbeiter in
Zolas „Affemoir" ähnlichen Erzeugnissen unserer Lite¬
ratur würdige Muster entgegenstellen kann. Doch Huret
scheint es vielfach mit der deutschen Küche wirklich schlecht
getroffen zu haben, und manche entsetzlichen Gerichte,
von denen er erzählt , werden vielen von uns selbst un¬
bekannt sein. Er erklärt die geringe Kultur des Essens
bei uns aus der Armut , in der öas Land sich so lange
befunden, und konstatiert immerhin einen Fortschritt auf

dem Wege zu besserer Ernährung . Besonderes Entsetzen
hat ihm die verschwenderischeVerwendung von Schlag,
sahne eingeflößt, durch die nach seiner Meinung
Kirschentortelettes und andere Kuchen verdorben werden.
Ein Ragout mit Äpfeln, dem Kohl beigegeben war , er¬
scheint ihm als . der Gipfel des Ungehörigen . „Was
denken Sie von einem Salat mit Zucker bestreut und mit
Sahne angemacht?" fragte er seine schaudernden Lands¬
leute . Empört ist er darüber , wie öie Deutschen den
feinsten Kognak, den man nur in kleinen Zügen schlür-
fen und mit seinem herrlichen Aroma langsam auf der
Zunge auskosten muß, mit einem Zug aus großen
Gläsern heruntcrstürzen . „Sie verdienen nur ihren
Kartoffelbranntwein !" ruft er aus , und es bereitet ihm
ein unangenehmes Gefühl um die Magengegenö, wenn
« — ein häufiger Anblick — Leute schon um nenn Uhr
früh Bier trinken sieht. Das Nationalgericht ist die
Kartoffel : dagegen konstatiert er einen merkwürdig ge¬
ringen Verbrauch von Brot und erzählt von einem
Hause in Königsberg , in dem Küche und Keller herrlich
bestellt waren , aber auf seine Bitten in der ganzen
Wohnung nicht eine einzige Kante Brot gefunden wurde.
Auch die armen Leute essen nur Brot , wenn sie nichts
anderes haben. Das geschieht allerdings jeden Tag des
öfteren , denn nach Huret setzen sich die Mahlzeiten eines
rheinischen Arbeiters folgendermaßen zusammen: Um
6 Uhr morgens ißt er mehrere Brotschnitten mit Obst¬
mus bestrichen: dazu Kaffee mit Milch: mit 9 Uhr Brot
mit Schweineschmalz und ein Glas Bier ; zu Mittag
dicke Suppe , Fleisch, Gemüse, Bier oder Kaffee, kein
Brot ; um 4 Uhr wieder eine mit Fett oder Mus ge¬
strichene Schnitte : um 6 Uhr noch eine Schnitte ; um
8 Uhr Wurst und Gemüse. Auch die anderen Klassen
Deutschlands essen alle viel zu viel : besonders benutzt
man dazu alle Arten von Festlichkeiten, Taufen — an
denen ja in den Familien kein Mangel ist! —, die Ein¬
segnung der Kinder , Neffen und Vettern , Hochzeiten.
Man sitzt von 7 Uhr abends bis 11 Uhr ohne Unter¬
brechung zu Tisch, und wenn man um 11 Uhr vom Essen
aufsteht, dann ist im Salon schon wieder ein kaltes
Büfett aufgestellt, dem die Gäste eifrig zusprechen. Eine
amüsante Anekdote hat Huret irr der Rheinprovinz ge-
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den Patriotismus in monopolistischer Erbpacht Haben,
immer : sie machen den Aufdecker der nationalen Skan¬
dale, statt ihm zu danken, zum Sündenbock. Es liegt
ein raffiniertes System darin , den Gefechtsboden zu ver¬
schieben.

* Auf Kosten der Industrie . Die Industrie muß
rllenthalbcn die Kosten für die Landwirtschaft mit auf-
bringcn, auch da, wo sie an den Vorteilen der durch die
Beiträge geschaffenen Institutionen nur einen mäßigen
Anteil hat. Die Handelskammer in Lüdenscheid führt
lebhafte Beschwerde darüber , daß zu den Beitragsleistun¬
gen für die Unterhaltungskosten der Provinzialstratzen
nur industrielle Werke herangezogen werden, als ob
Chausseen durch den Transport von Dresch-, Mäh- und
anderen landwirtschaftlichen Maschinen nicht ebenfalls
abgenutzt werden ; und zwar sind es gerade in ländlichen
Distrikten gelegene Werke, denen ohnehin die Konkur¬
renzfähigkeit durch ungünstige Vcrkehrsverhältnisse er¬
schwert wird, während die Großbetriebe , die durchweg
über Bahnanschlüsse verfügen und Provinzialstratzen
gar nicht »der nur auf ganz kurzen Strecken benutzen,
zu der Abgabe nicht herangezogen werden.

* Bedenkliche Variante . Der Landrat und konser¬
vative preußische Landtagsabgeordnete v. Heimburg hat
in Biedenkopf, wie man der „Franks . Ztg." schreibt, zu
Anfang dieses Monats , als er die Generalversammlung
des Vereins nassauischcr Land- und Forstwirte begrüßte,
ein paar offenherzige Bemerkungen gemacht, die ihm
jedenfalls recht witzig erschienen, die aber angesichts der
immer noch steigenden Lebensmittelteuerung von weiten
Kreisen als eine Frivolität empfunden werden müssen.
Die Landwirte hätten , so meinte v. Heimburg , mittler¬
weile erfolgreich gelernt , von „Sorgen zu reden, die uns
nicht bedrücken" nach dem Wort : „Lerne klagen, ohne zu
leiden". Man wird sich dieses Geständnis aus berufe¬
nem Munde für alle Fälle merken dürfen . Das Ent-
rüstnngsgeschrei aus dem agrarischen Lager möchten wir
hören, das erklungen wäre, wenn diese Persiflage eines
Kaiserwortes nicht wie in Biedenkopf von einer Stütze
des Agrariertums und folglich des Thrones , sondern
von einem Gegner der Zollwucherpolitik zur geziemen¬
den Wertung des agrarischen Notstandsgeschrcies geprägt
worden wäre!

* Gegen die geistliche Ortsschnlinspektion. In dem
Bericht des sächsischen evangelisch-lutherischen Landes¬
konsistoriums für die bevorstehende Landessynode wird
folgendes bezeichnende Urteil über die geistliche Orts¬
schnlinspektion gefällt: „Es kann bezeugt werden, daß,
abgesehen von vereinzelten betrübenden Ausnahmen,
das persönliche Verhältnis zwischen Geistlichen und
Lehrern allermeist ein freundliches, zum Teil auch
freundschaftliches gewesen ist. Nur die leidige, in der
Presse zuweilen mit allzu viel Animosität behandelte
Frage der Ortsschnlinspektion hat in den letzten Jahren
bedauerlicherweise mancherlei Verstimmungen hervor¬
gerufen und hier und da zu einer Störung des so not¬
wendigen guten Eiüvernehmens geführt . Die Beseitigung
des Aussichtsamtes würde zwar die damit betrauten
Geistlichen von vielerlei Verdrießlichkeiten und mancher
Last befreien, aber unseren Gemeinden schwerlich zum
Segen gereichen. Die Schwierigkeiten dürften sich wohl
heben, wenn nur zu der richtigen Einsicht, daß ebenso¬
wohl die Kirche wie die Schule auch von dieser Verbin¬
dung zwischen beiden trotz alles Lärmens dagegen nicht
»zu unterschätzenden Gewinn haben, der unentbehrliche
;Takt hinzukommt und unnötige Empfindlichkeit oder un-
Iberechtigtes Mißtrauen zurückweichen." Die Schwierig¬
keiten wird man wohl anders beseitigen müssen, indem
man das ganze veraltete und der Lehrerschaft wie der
-Geistlichkeit unwürdige Institut aufhebt, in Sachsen wie
-in Preußen.

* Das Univerfitätsstndium der Bolksstynllchrer.
Der Unterrichtsminister Hai ans das Gesuch des Vorstan¬
des des Preußischen Lchrervereins um Zulassung der
Lehrer zum Universitätsstudium folgenden Bescheid er¬

teilen lassen: „Nach § 3 der Vorschriften für die Studie¬
renden der Laudesuniversitäten vom 1. Oktober 1879 in
der durch den Erlaß vom 6. Januar 1905 abgeändertcn
Fassung können mit besonderer Erlaubnis der Jmma-
trikulationskommission Angehörige des Reiches, die
wenigstens dasjenige Maß der Schulbildung erreicht
haben, bas für die Erlangung der Berechtigung zum
Einjährig -Freiwilligenöienst vorgeschrieben ist, auf vier
Semester immatrikuliert und bei der philosophischen
Fakultät eingetragen werden : aus besonderen Gründen
kann auch die Verlängerung des Studiums über vier
Semester hinaus gestattet werden. Seitdem den Seminar¬
abiturienten die Berechtigung znm Einjährig -Freiwilli-
genöienst erteilt ist, findet die obengedachte Bestimmung
in gleicher Weise auch auf Personen mit Volkssch-ul-
lehrcrvvrbildung Anwendung. Sofern im Einzelsalle
der Immatrikulation derartig vorgebildeterPersonen die
allgemeine Vorschrift des 8 5 a. a. O. entgegenstcht, wo¬
nach Reichs-, Staats -, Gemeinde- oder Kirchenbeamte als
Studierende nicht ausgenommen werden dürfen , mutz
cs den Volksschullchrern wie allen übrigen in 8 5 auf¬
geführten Personen überlassen bleiben, die Zulassung
als Hörer nachzusuchcn. Eine Abänderung der gedach¬
ten Vorschriften, welche im übrigen den für Zulassung
zu den einzelnen Verufsprüfungen bestehenden Bestim¬
mungen nicht vorgreiscn , ist diesseits nicht in Aussicht
genommen. In Vertretung : Wever."

. * Zur Sparkasscnstatistik. Nach der amtlichen Statistik
hat die Zunahme der Einlagen bei den Sparkassen in
Preußen im Rechnungsjahre 1904 nicht weniger als
531,65 Millionen Mark betragen gegen 502,28 Millionen
im Jahre 1903 und 491,25 Millionen im Jahre 1902.
Prozentual ist aber die Steigerung hinter der der vor¬
aufgegangenen Jahre zurückgeblieben, denn sie betrug
nur 7,35 v. H. gegen 7,44 im Jahre 1903, 8,04 im Jahre
1902 und 8,62 im Jahre 1901. Es macht sich also schon
in den letzten drei Jahren ein leises Sinken der Zu¬
nahmeziffer bemerkbar. Man wird annehmen können,
daß die Jahre 1906 und 1906 mit ihrer Verteuerung der
Lebensmittel einen weiteren Rückgang zeigen. Immer¬
hin ist es für die Beurteilung der Erwerbsverhältnisse
sehr beachtenswert, daß in Preußen jetzt jährlich mehr
als eine halbe Milliarde Mark den Sparkassen zuflicßt.

Aus Ktadt itith Kemd.
Wiesbaden,  22 . September.

Das Waterloo -Denkmal.
Das Waterloo -Denkmal, das gegenwärtig abermals

einer gründlichen Renovation unterzogen wird , wurde
vor mehr als vierzig Jahren , am 18. Juni 1865, eingc-
weiht, also am 50. Jahrestage der Schlacht von Waterloo.
In einer Beilage zum „Wiesbadener Dagblatt " vom
22. Februar 1865 erließen die Generale v. Breidbach-
Bürresheim , Hergenhahn und Weiz zum erstenmal einen
Aufruf zur Errichtung eines Waterloo -Denkmals in der
Nähe Wiesbadens . Es Hieß in diesem Aufruf : „Wenn
schon vor zwei Jahren die Erinnerung an die Leipziger
Völkerschlacht in allen Klassen unserer Bevölkerung eine
so große Begeisterung wachgerufen, so wird die dies¬
jährige Feier von Waterloo , wo nassauische Truppen ver¬
eint mit unserem Erbprinzen Wilhelm zum Siege so
energisch mitgewirkt haben, daß diese Tage wohl zu den
denkwürdigsten unserer tapferen Truppen zählen, einer
um so innigeren Teilnahme von seiten aller nassauischen
Patrioten sich erfreuen dürfen . . . Wer das weite -Ge¬
filde durchwandert, auf dem die Schlacht vom 18. Juni
1815 ansgefochtcn wurde, der wird zahlreiche größere
und kleinere Monumente , Denksäulen und Erinne¬
rungszeichen erkennen, welche, mit den Namen der Ge¬
fallenen geschmückt, die Geschichte jenes blutigen Tages
erzählen. Englische, niederländische, preußische, hanno¬
versche, braunschweigische und andere Truppenteile haben

dort die Denksteine der Erinnerung gefunden, die ihrer
Tapferkeit gebührten : von den Nassauern, die ihre Treue
gegen Fürst und Vaterland bei Waterloo mit dem Tode
bewährten , redet kein Denkmal, weder dort noch anders¬
wo. Was nun damals und bis zur Stunde versäumt
worden ist, das möchten wir gut machen helfen und di«
Errichtung eines einfachen Denkmals , das die Namen
unserer gefallenen Kameraden enthält , in der Nähe
Wiesbadens veranlassen." Mit Genehmigung der Regie¬
rung wurde eine Subskription eröffnet und die Bevölke¬
rung von Wiesbaden un-d Umgegend zur Beteiligung
ausgefordert. Als Platz für das Denkmal wurde zuerst
der Geisbcrg ins Auge gefaßt. Der erste Entwurf zeigte
auf breitem Sockel einen wuchtigen Quader mit vier sich
nach oben verjüngenden Platten , auf denen ein Helm
mit Lorbeerkranz, Schwert und nassauischem Wappen
ruhte . Der Herzog wünschte indessen, daß das Denkmal
auf den Luisenplatz komme, „wo es als eine Zierde der
Stadt jedenfalls besser angebracht wäre als aus dem
Geisberg ". Da der Gemeinderat hiergegen nichts eiuzu-
wendcn hatte , wurde ein den veränderten Verhältnissen
entsprechendes Projekt ausgearbeitet , das denn auch pt
Ausführung gelangte. In einer Bekanntmachung vorn
22. Mai konnte v. Breibbach Mitteilen, daß bereits
4000 fl. freiwillige Beiträge eingegangen seien. Diese
Summe habe zwar zur Ausführung des ersten Projektes
gereicht, das neue und imposantere Projekt erfordere
aber einen Kostenaufwand von 7000 fl. Bon den Bür¬
gern der Stadt Wiesbad-en seien bis jetzt nur 171 fl. ge¬
spendet worden, es werde daher noch eimnal besonders
an ihre Opserwillwgkeit appelliert . Mit der Deukmalser-
richtung sollte zugleich eine Geldspende für die bedürf¬
tigen nassauischen Veteranen verbunden feilt. Da auch
hierzu , besonders aus unserer Stadt , die Beiträge nur
mäßig eingingen , wandte sich General v. Breidbach an
den Bürgermeister Fischer von Wiesbaden und bat, er
möge das Präsidium der Kommiffion zur Verteilung der
eingehenden Gelder übernehmen und einige Mitglieder
des Genreinderats zum Eintritt tu die Kommission ver¬
anlassen, das werde vielleicht eine gewisse Wirkung auf
die Geldbeutel der Wiesbadener Bürger ausüben.
Fischer lehnte ab unter Hinweis auf seine umfangreichen
Berufsgefchäfte und seine angegriffene Gesundheit. Als
sich darauf die 18 Wiesbadener Veteranen mit der Bitte
an den Gemeinderat wandten, die kostenlose Verpflegung
der zur Waterloofeicr nach Wiesbaden eingeladenen be¬
dürftigen Veteranen durch ihre Fürsprache bei der
Bürgerschaft zu unterstützen, dekretierten .die Stadtväter:
„Da es sich in dem vorliegenden Falle nicht um eine Ge-
meindeangelegeNheit handelt , ist der Gemeinderat nicht
in der Lage, in die Sache einzutreten und nruß es den
Gesuchstellern überlassen bleiben, durch Bildung eines
Privatkomitees den beabsichtigten Zweck zu erreichen, wie
das auch stetö in allen ähnlichen Fällen geschieht und ge¬
schehen ist." Es war von Anfang an in Aussicht genom¬
men worden, das Denkmal am Gedenktag der Schlacht
bei Waterloo zu enthüllen. Am 13. Juni überreichte das
Komitee dem Gemeinderat ein Programm , betreffend die
Einweihung des Waterloo -Denkmals , resp. Übergabe
desselben an die Stadt , sowie Verteilung der Unter¬
stützungsgelder an die hülfsbedürftigen Veteranen . Der
Gemeinderat möge sich an den stattsindenden Festlich¬
keiten beteiligen. Da die zur Verteilung gelangenden
Gelder zum größten Teil von der Bürgerschaft Wies¬
badens aufgebracht worden seien, wäre es wohl &et;
Sache entsprechend, wenn ein oder mehrere Mitglieder
des Gemeinderats die Güte hätten , sich der Kommission
anzuschlicßen, welche am künftigen Montagfrüh die Ver¬
teilung der Gelder vornehmen solle. Der Gcmeinderat
erwiderte , daß er gerne bereit sei, das Waterloo -Denk¬
mal in seine Obhut zu nehmen und ihm allen möglichen»
Schutz angedeihen zu lassen, daß er auch beschlossen habe,
sich bei der Feier der Enthüllung durch eine Deputation,
bestehend aus dem Bürgermeister Fischer, dem Adjunk¬
ten Cvulin und den Vorstehern Dr. Schirmer , Müller

hört : Ein Engländer , der ln Cölu wohnt, nimmt sich
eine Wäscherin ins Haus . Dabei cntspinnt sich folgende
Unterredung : „Ich trete also um 6 Uhr bei Ihnen an . . ."
— „So früh ?" fragt erstaunt der Engländer . — „Ja.
Das ist die Zeit de-i ersten Frühstücks. Ich bekomme da
iKaffee mit Milch, aber recht starken, Brot und Butter.
Dann arbeite ich bis V2V dann bekomme ich Schinken
und Bier . Um IV/2  Uhr nehme ich noch etwas Kaffee
und Butterbrot zu mir . Um 1 Uhr zum Mittagessen
bekomme ich Suppe , Fleisch, Gemüse, Bier und Kaffee.
Um 4 Uhr zum Kaffee ein Stück Käse und Brot; um 6
Uhr eine Schnitte mit Wurst. Abends um 8 zum Abend¬
brot mache ich keine Ansprüche: Sie können mir geben,
was Sie wollen. Und dann bezahlen Sie mir 3.50 M ."
— „Und wenn ich Sie nun bäte, den ganzen Tag zu
essen wieviel würden Sie dann nehmen?" fragte der
Engländer . Nach Huret essen die Deutschen, was man
ihnen vorsetzt, mag es auch mit noch so schlechter Butter
gekocht sein. Der Deutsche itzt, um satt zu werden und
dann die Schlußfrende der Verdauung auszukosten. Wo¬
durch er zu dieser Seligkeit gelangt , ist ihm eine neben¬
sächliche Frage . Sein viel beneidetes Ideal ist jener
K»err der vier Portionen bestellt und, wenn der Kellner
vier Gedecke auf den Tisch legt, drei sortnehmen läßt,
-weil er allein speist. Der Speisesaal ist das größte Zim¬
mer seiner Wohnung. Die Deutschen setzen sich mit einem
!Ernst zum Essen, der ganz der Wichtigkeit dieses Ge¬
schäftes entspricht. Wenn sie ihre Speisen erhalten
haben, woraus sie geduldig warten , dann existiert nichts
mehr für sie auf der Welt, mit bedächtigem Eifer und
wortlos vertiefen sie sich in die Vertilgung der Massen.
Das Essen selbst freilich geschieht recht geräuschvoll: über¬
haupt sind ihre Manieren dabei nicht immer sehr appe¬
titlich und das Messer spielt eine von dem Franzosen
ncrhvrreszierte Rolle. Auch die Frauen , die sich in
Frankreich nicht allzuviel aus dem Essen machen, stehen
in Deutschland den Männern nicht nach und lieben eben¬
falls den Zustand des behaglichen Verdauens , den sie sich
täglich mehrere Male verschaffen, über alles.

* Eine große Münzenvcrsteigernng von nicht weniger
als 7546 Nummern findet vom 45, Oktober ab zu Frank¬

furt a. M. unter Leitung der bekannten Münzenhand¬
lung von Adolf Hetz Nachfolger statt. Die zur Ver¬
steigerung kommenden Sammlungen der Herren Ab.
Kneist-Drcsden und Ad. Ahron-Bremen , sowie eines
ungenannten alten norddeutschen Sammlers enthalten
hauptsächlichMünzen und Medaillen der vielen münz-
berechtigten deutschen Fürsten und Städte , etwa vom
Jahre 1600 ab, darunter neben zahlreichen Seltenheiten
aus den verschiedensten Gebieten besonders bedeutende
Serien von Brandenburg -Preußen und Braunschweig.
Der mit zwei Tafeln Abbildungen versehene umfang¬
reiche Katalog ist für Sammler von der auktionslciten-
den Firma zu beziehen.

* Ersolgreichc Bekämpfung der Schlafkrankheit. In
der Bekämpfung der Schlafkrankheit sind einige Erfolge
zu verzeichnen. Zwei Europäer , die aus Südafrika
dielse schreckliche Krankheit mitbrachten, sind in Brüssel,
in der Kolonialvilla von Watermael , binnen einigen
Wochen vollständig hergestellt worden. Der Behandlung
lag nach der „Voss. Ztg." hauptsächlich die gleichzeitige
Anwendung von Atoxyl und Strychnin zugrunde . Der
Negierung von König Leopolds Kongostaat wurde sofort
die neue Heilmethode zur Kenntnis gebracht. Im
übrigen berichtete von dort Dr. Hollebeke, daß es ihm
gelungen sei, einen von der Schlafkrankheit Befallenen
gänzlich zu heilen und einem anderen zu erheblicher
Besserung zu verhelfen.

Kräfte MMeUmrgsrr.
Zwei nette deutsche Faust -Opern . Von Engelbert

Humperdinck warm empfohlen und als ein großes wer¬
dendes Talent erklärt , reichte soeben ein neuer junger
deutscher Komponist dem italienischen Verleger Ricordi
zwei neue Opern ein, die nach kurzer Prüfung sofort
angenommen wurden . Der Name des deutschen Kom¬
ponisten lautet Brugmann , seine beiden Opern behan¬
deln beide den nämlichen Stoff , das Goethe-Fanstgedtcht
und sind „Doktor Faust" und „Margarete " betitelt.

Viktor v. Woikowski-Bida «, der Komponist der
historischen Oper „Der lange Kerl", die in der vorigen
Spielzeit an der Berliner Hofoper einige Male in Szene

gegangen ist, hat ein neues Werk vollendet , ein Bühnen-
ipiel in zwei Bildern , das den Titel „Das Nothemd"
führt und einen ernsten Stoff aus der Landsknechtzeit
behandelt. Das Libretto hat der Komponist selbst ge¬
schrieben.

Webers „Oberou " geht am 29. d. in vollständig neuer
Einstudierung und glänzender Neuausstattung an der
Dresdener Hofoper unter v. Schuchs Leitung in Szene.
Die neuen Kostüme sind nach Figurinen des Hoftheater¬
malers Fantv in den Ateliers des Garderobeiuspektors
Metzger angefertigt , die neuen Dekorationen stammen,
von Hoftheatermaler Rieck.

Wieder ein neues Theater in Berlin . Unter dem
Namen Tiergarten -Theater soll ein neuer Musentempel
im Westen errichtet werden. Als Terrain hat man
einige Grundstücke im Blumeshof in Aussicht genommen.
Ern Konsortium ist gebildet, um die Vorarbeiten zu
machen. Das neue Theater soll Lustspiel und Volks-
schanspiel pflegen.

Wilhelm Naave versendet fvlgende Danksagung:
„Bon meinem jetzigen Altersrecht Gebrauch machend,
sage ich hierdurch herzlichen Dank für all das Schöne
und Gute, was mir dieses Jahr zum 8. September gesagt
und getan wurden ist. Wilhelm Raabe ."

Frau Kammersängerin Rcutz-Bclcc zu Karlsruhe
wurde vom Herzog Karl Eduard von Sachsen-Koburg-
Gotha aus Anlaß der „Nheingold"-Aufführung am
Sonntag die neu gestiftete große goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft verliehen.

Seismographische Anszeichnnng einer Explosion.
Die Explosion des Forts Montfaucon bei Besangon
wurde nach Mitteilung des geophysikalischen Instituts
von dem Göttinger Seismographen registriert . Es er¬
folgten, wie der „Hann . Cour ." meldet, dreißig Schwin¬
gungen, deren Dauer drei Sekunden betrug.

„Mutter und Tochter" heißt ein neues Drama von
Paul Heyse: die ersten beiden Akte dieses Stückes sind
im Oktoberheft der Zeitschrift „Nord und Süd " ver¬
öffentlicht.

Ein deutscher Erziehnngstag wird am 2. und
3, Oktober in Weimar abgehalten werden.
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und R. Schmitt, vertreten zu lassen. Die Deputation
werde aus ihrer Mitte Mitglieder in die Kommission zur
Verteilung der Unterstützungsgelder abordnen.

Am 18. Juni 1866 fand die Enthüllung des Denk¬
mals statt. Die Feier wurde am Abend vorher durch
eine Festvorstellung im Theater eingeleitet . Es wurde
zuerst ein Festgedicht„Lorbeer um Nassaus Fahnen ", ge¬
dichtet von Heinrich Ludwig und von C. Berghof kom¬
poniert , ausgeführt , daran schloß sich dann eine Auffüh¬
rung von „Wallensteins Lager". Am Denkmal sprachen
der Oberhofprediger .Kirchenrat Dilthey und Dekan
Weiland . Auf ein Zeichen des Generals v. Breiöbach
fiel die Hülle, die Ehrenwache präsentierte und die Musik
spielte die Hymne: „Heil uuserm Herzog, Heil". Die
Militärpersonen und die Veteranen salutierten , bis die
Hymne zu Ende gespielt war . Oberbaurat Hosfmann
übergab das Monument an den Gemeinderat der Stadt.
Nach dem Festakt wurden die Veteranen in der Reitbahn
des Schlosses auf Kosten des Herzogs bewirtet . Als das
Mahl im Gange war , erschien unerwartet der Herzog
selbst zur Begrüßung seiner Gäste. Der Fürst richtete
eine kurze Ansprache an die Veteranen und leerte sein
Glas zum Andenken an die aus dem Felde bei Waterloo
gefallenen Nassauer. Das Denkmal scheint zuerst wieder¬
holt Angriffen mutwilliger Jugend ausgesetzt gewesen
zu sein, wenigstens bat Bürgermeister Fischer bald nach
der Enthüllung den Polizeidirektor v. Rößler , er möge
doch darauf hinwirken , daß der Jugend und namentlich
auch den Schülern der Gymnasien das Ankratzen des
Denkmals gelegt werde. Im Juni 1896 wurde das
Waterloo -Denkmal einer größeren Renovation unter¬
zogen: es wurde abgewaschen und die Schrift wurde neu
vergoldet . <i.

— Personal-RaHrichjen. An Stelle des mit dem 1. November
in den Ruhestand tretenden Obersteuereinnehmers Herrn Setz
Willahn  in Limburg übernimmt Herr Obersteuereinnehmer
Itter , bisher in Fritzlar , die Leitung des Limburger Königlichen
Steueramtes . — Die an der evangelischenVolksschule zu Crom
berg errichtete Lehrerinstelle wurde Fräulein A. Nothnagel
von hier zum 1. Oktober übertragen. — Der Katasterkontrolleur,
Steuerinspektor W a n i e ck zu Bevg-Nassau ist auf seinen Antrag
zum 1. Oktober d. I . unter Gewährung der gesetzlichen Pension
in den Ruhestand versetzt und an seiner Stelle vom gleichen
Zeitpunkte ab der Katasterkontrolleur Steuerinspektor Kriete-
meyer  zu Merzig zum Katasterkontrolleur für das Katastcr-
amt Nassau ernannt worden. — Der Katasterkontrolleur Steuer¬
inspektor Helmer  ist unter Ernennung zum Katasterinspektor
nach Schleswig versetzt und an seiner Stelle vom 1. Oktober d.
I . ab der Katasterkontrolleur Steuerinspektor Krack zu
Barmen zum Katasterkontrolleur für das Katasteramt Wies¬
baden I ernannt worden.

o. Rathaus -Ausschmücknrrg. In dem Haupttreppen¬
aufgang des Rathauses wurden die drei großen, nach dem
Hofe belogenen Fenster mit Glasmalereien versehen, aus
denen das von dem nassauischen Löwen gehaltene Stadt¬
wappen besonders wirkungsvoll hervortritt . Die aus
dem Atelier des Herrn Zentner  hier hervorgegange¬
nen Malereien dürfen als wohlgelungen bezeichnet wer¬
den. Sie gereichen jedenfalls dem Rathaus zur Zierde.

— Ei« Karwnengeschenk. Die Dillenburger Stadt¬
verordneten hatten sich in ihrer letzten Sitzung über die
Annahme eines Geschenkes (zwei holländische Kanonen,
24-Pfünder vom Jahre 1802) für den Wilhelmsturm
schlüssig zu machen. Die Herren W. Gail , Kommerzien¬
rat Grün , August Herwig und I . C. Schramm haben die
Kanonen mit Lafetten der Stadt geschenkt mit der Be¬
dingung , daß dieselben bei patriotischen Gedenktagen
und -Festen Salut feuern sollen. Die Aufstellung der
Geschütze würde auf Kosten der Stadt auf der unteren
Plattform des Wilhelmsturmes erfolgen. Das Geschenk
wurde angenommen . Der „Ztg. f. D." zufolge werden
die Geschütze anfangs Oktober nach dem Schloßberg ge¬
fahren und am 18. Oktober den ersten Salut feuern.
Mitte Oktober sind es gerade Hundert Jahre , daß die
letzten Geschütze vom Dillenburger Schloß demontiert
und wegtransportiert wurden.

— Wassermangel Herrscht in verschiedenen Lahnorten.
Der Wasserstand der Lahn ist sehr niedrig . Am meisten
macht sich der Wassermangel aus den hochgelegenen
Dörfern geltend. So können z. B. die Einwohner von
Charlottenberg bei Holzappel täglich nur zwei Eimer
Wasser für jede Familie erhalten und müssen das
weitere in Fässern weither holen. Bei Ausbruch eines
Brandes würde der Ort verloren sein. Leider ist die
arme Gemeinde nicht aus eigener Kraft in der Lage, eine
Wasserleitung -zu bauen.

— Ansstand der Flößer . In den am Mittwoch in
Kastel stattgesund enen Verhandlungen zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern wurde eine Einigung in be¬
treff der Arbeitszeit , welche von 6 Uhr morgens bis
7 Uhr abends festgesetzt wurde, sowie des Tagelohnes
erzielt . Letzterer wurde auf 3 M. bis 3 M. 60 Pf . mit
Kost erhöht. Ohne solche werden jeweils 2 M. mehr ge¬
zahlt . Über Erhöhung der Reisevergütung und Einrich¬
tung von Arbeitsnachweisstellen in Kastel und Camp
konnte eine Einigung noch nicht erzielt werden, weshalb
der Streik fortüauert.

— Rheinganer Kirchweihen. Am nächsten Sonntag,
den 23. September , finden die Kirchweihe in Erbach, so¬
wie die Nachkirchweihein Schierstein statt.

— Strafbarkeit bei vorsätzlicher Entziehung der Un¬
terstützungspflicht gegenüber uuterstützuugsberechtigten
Verwandten . Ein Arbeiter , der von seiner Ehefrau und
seinen beiden Kindern getrennt lebt, war auf Grund des
§ 861 Abs. 10 StGB ., der denjenigen mit Strafe bedroht,
wer die Unterhaltungspslicht gegenüber seiner Familie
derart vernachlässigt, daß dieselbe öffentliche Armenun¬
terstützung in Anspruch nehmen muß, unter Anklage ge¬
stellt worden. Der Angeklagte machte zu seiner Vertei¬
digung geltend, daß er sich zur Unterstützung seiner
Familie nicht für verpflichtet halte, solange seine Ehe¬
frau , die er öfters aufgefordert habe, wieder zu ihm mit
den Kindern zu kommen, von ihm getrennt lebe. Die
Strafkammer in der Berufungsinstanz hatte den Ange¬
klagten verurteilt , davon ausgehend, haß die Ehefrau
desselben nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches berechtigt gewesen sei, von ihrem Ehemanne
getrennt zu leben, und letzterer daher zur Unterstützung
seiner Frau und deren Kinder verpflichtet sei. Auf er-
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hobene Revision hob das Oberlandesgericht durch Ur¬
teil vom 12. September ü. I . das landgerichtliche Urteil
aus und wies die Sache in die Vorinstanz zurück. Mit
Recht, so führt das Oberlandesgericht aus , rügt der An¬
geklagte, daß der Vorderrichter nicht geprüft hat, ob der
aus 8 861 Abs. 10 StGB , bestrafte Angeklagte der aus
den 88 1361, 1868 BGB - sich ergebenden Pflicht, seiner
Ehefrau den Unterhalt durch Entrichtung einer Geld¬
rente zu gewähren, vorsätzlich zuwidergehandelt hat . Der
Wortlaut der gedachten Bestimmung, „wer sich.der Un-
terhaltungspflicht entzieht" läßt keinen Zweifel, daß zum
Tatbestände desselben ein vorsätzliches Handeln gehört.
Angeklagter hat aber nach den Feststellungen des Vorder¬
richters die Unterstützung verweigert , weil er, solange
sich seine Frau mit den Kindern von ihm getrennt halte,
nicht dazu verpflichtet sei. Bei dieser Einlassung war
zu prüfen , was der Vorderrichter nicht getan hat, ob der
Angeklagte im guten Glauben war.

— Internationale Rechtshülfe. Ein Institut für
internationale Rechtshülfe ist in Zürich vom Rechtsan¬
walt vr . Wettstein begründet worden. Von dem Ge¬
danken ausgehend , daß sich zwar der internationale
Handels - und Jndustrieverkehr in der Neuzeit stark ent¬
wickelt, aber der internationale Rechtsverkehr damit nicht
gleichen Schritt gehalten habe, soll das Institut den
Zweck haben, allen denen, die über die Grenzen ihres
Landes der Rechtshülfe bedürfen, praktische Unter¬
stützung zu gewähren. Wie wir der „Deutschen Juristen¬
zeitung" entnehmen, hat dieses internationale
Advokatenbureau in größeren Städten Zweigburcaus
errichtet, während in kleineren Korrespondenzanwälte
bestellt worden sind. Die Leitung liegt stets in den
Händen von Anwälten . Mit dem Institut ist eine Zen¬
tralbibliothek verbunden , die neben juristischen Mono¬
graphien alle in den von dem Institute bearbeiteten
Ländern gelteudenGesetze und Verordnungen vereinigen
soll. Anschließend daran ist mit Hülfe der Beteiligten
ein Materienkatalog eingerichtet worden, der sich als
eine wertvolle Sammlung der auf dem Gebiete des
internationalen Rechts ergangenen und ergehenden Ur¬
teile, von Gutachten, Literaturexzerpten usw. darstellt.
Ferner ist eine Abteilung für Übersetzungen vorgesehen.
(Wenn das Institut schon eingerichtet ist, so darf man
sich eigentlich darüber wundern , daß man bisher noch
nichts davon gehört hat. Denn das Publikum kann von
der Sache doch nur erfahren , wenn es ihm durch Ver¬
mittelung der Presse mitgeteilt worden ist, daß die ge¬
schilderte Organisation zur Verfügung steht. Auch haben
wir noch nichts davon vernommen , wo etwa in Deutsch¬
land Zweigniederlassungen errichtet worden sind, und
welche deutschen Anwälte sich in den Dienst der Sache
stellen wollen.)

— Prozetzhansl . In einem Orte des Westerwaldes
wurde kürzlich ein Prozeßchen beendet. Streitobjekt war
ein Sack künstlicher Dünger im Werte von 7 M. Nach
einjährigem Herumstreiten wurde die Sache landgericht-
ltch entschieden. Mit 600 M. Kosten war 's getan. Zum
abschreckenden Beispiel sei hier diese Tatsache mitgeteilt.

— Wem gehört das Geld? 369. Im Mai 1906 starb
in einem Orte Bayerns der verwitwete Privatier
Johann Eist er er ohne Hinterlassung eines Testa
mentes . Als Erben kommen die Abkömmlinge der
väterlichen und mütterlichen Großeltern in Frage . Die
Mutter war eine geborene Gabriel,  und deren
Mutter eine geborene Hübner.  Die Erbberechtigten
sind unbekannt . — 370. Eine Witwe Christiane F l ö t e r
geborene John,  ist am 16. Juli 1906 in Lampersdorf
an der Oder gestorben. Erbberechtigte haben sich bisher
nicht gemeldet. — 371. Gesucht wird eine Charlotte
Seidel.  Sie hat eine Erbschaft gemacht seitens einer
Anna Seidel — 372. In Marseille starb im Januar 1906
eine ledige Katharina Henriette Josefine Charlotte von
Sorgen.  Sie ist 1844 in Cöln am Rhein geboren und
war vormals Gesanglehrerin in Dresden . Für den
Nachlaß der Genannten werden die unbekannten Erb¬
berechtigten gesucht. Die Mutter war eine geborene
Hö ni g, die Großmütter waren eine geborene Will  ich
und eine geborene G u b u l a. Die Mutterschwester der
Erblasserin hatte eine Tochter, die sich an einen Paul

.August von Man st ein verheiratet hat : aus dieser
Ehe soll eine Tochter Maria Pauline Auguste von Mark¬
stein Hervorgegangen sein. Wer hat Ansprüche? — 373.
Es ist ein Sparkassenbuch über ca. 800 M. vorhanden
für eine Frau Marie Dorothea Friederike Belitz,
geborene Schult, 1826 in Pommern geboren. Die Ge¬
nannte ist vor 60 Jahren mit Familie nach Amerika
ausgewanöert , seit 1876 aber für tot erklärt worden. Es
werden nun erbberechtigte Verwandte gesucht. — 374.
Hans Kirstein  wird gesucht. Er hat eine Erbschaft
gemacht seitens seiner jüngst verstorbenen Eltern . —
375. Ohne Nachkommen zu hintcrlassen starb im Januar
1906 eine Witwe Antoinette Elisabeth Wilhelmine
Becker,  geborene P v p p e. Ihr Mann war Golü-
arbeiter : ihr Vater war Küster und Lehrer : ihre Mutter
war eine geborene H a ss e l m a n ». Es sind einige
Nachkommen des Großvaters väterlicherseits ermittelt,
aber nicht solche von Seiten der Großmutter . Wer kann
Ansprüche erheben? — 376. Wer hat Erbrecht an den
Nachlaß einer Anna Elisabeth Diehl,  geborenen
Walther,  1805 in Hessen geboren, und eines Wilhelm
Walther , 1821 ebenfalls in Hessen geboren? Die Ge¬
nannten sind seit 1875, resp. 1891 für tot erklärt worden.
— 877. Gesucht wird eine Martha (oder Anna ?) Schu-
mann.  Sic hat 8000 M. geerbt von einer Frau I
Weigel.

— Hirschbrunst. Still ist's im herbstlichen Walde, die
gefiederten Sänger sind nach dem sonnigen Süden ge¬
zogen, nur der kreischende Schrei eines Hähers oder das
Hämmern des Spechtes unterbricht die Stille . Da ertönt
ein dröhnender- lauggezogener, gurgelnder Schrei : es ist
der gewaltige Ruf eines edlen Freien , das marker¬
schütternde Orgeln des Brunfthirsches , eines stattlichen
Sechzehnenders. Und drüben an der anderen Berges --
Halde wird der Ruf von. einem ebenbürtigen Gegner
erwidert , der ans einer wilöärmercn Gegend eingewech¬
selt ist, um sich hier einen Trupp Wild zu erkämpfen. Er

erscheint noch einsam, ist aber trotzigen Mutes bereit, dem
glücklicheren Gegner, der von einem starken Rudel Wild
umgeben ist, die Fehde anzubieten . Trollenden Laufs
kommt er heraus aus dem Dunkel des Waldes und tritt
auf eine Lichtung, von der aus er den Standort des
Gegners erblickt. Wutenbrannt und kampflustig läßt er
seinen mächtigen Ruf weithin durch die neblige Luft er¬
schallen, den Gegner zum Zweikampf herauszufordern.
Der Platzhirsch antwortet und nähert sich dem Feinde,
um ihn aus seinem Bereiche zu schlagen. Wilden Blickes
messen sich die beiden in geringer Entfernung , dann aber
wirft sich der ritterliche Beschützer seines Trupps dem
frechen Eindringling entgegen, und prasselnd schlagen
die mächtigen Geweihe der Kämpfenden gegeneiander.
Wie das Krachen des im Sturme brechenden Geästes
tönt es durch den stillen Forst, Schlag auf Schlag folgt
dem ersten grimmigen Zusammenstöße. Lange bleibt der
Kampf unentschieden, denn Kraft und Gewandtheit sind
auf beiden Seiten gleich: keiner will weichen. Da tritt
der wackere Verfechter seines guten Rechts in eine weiche,
sumpfige Stelle , der wuchtige Stoß seines Widersachers
bringt ihn zu jähem Fall . Mit neuer Wut stürzt sich
der Fremde , den günstigen Augenblick erspähend, aus
den tapferen Recken und verwundet ihn schwer mit
seinem scharfzackigen Geweih. Wohl rafft sich der Ver¬
letzte im Nu wieder auf, aber er biegt seitwärts aus , die
Fortsetzung des erbitterten Kampfes meidend. Wie ein
weidwund Geschossener und große Schmerzen verratend,
verläßt der überwundene eilend den zerstampften
Kampfplatz und schlägt sich in die Büsche, um das hinter
diesen stehende, ihm wohlbekannte Gewässer auszu¬
suchen und die empfangenen, vielleicht tödlichen Wunden
zu kühlen. In unversöhnlichem Trotze folgt der Sieger
dem Fliehenden eine Strecke weit nach: dann aber macht
er plötzlich Halt , ruft mit gewaltiger Stimme dem Be¬
siegten noch einen Fehdeschrei nach und kehrt zurück auf
den Kampfplatz. Eifrig umkreist er nun den Trupp
Wild, die einzelnen Glieder desselben eng zusam-men-
trerbend, damit sie nicht etwa ihrem früheren Gebieter
ins Gebüsch folgen. Noch immer sendet der neue Herr¬
scher von Zeit zu Zeit gellende Drohrufe durch den stillen
Wald, doch erhält er keine Antwort mehr, und so zieht
er, dem Höher steigenden Tage Rechnung tragend , mit
dem erkämpften Edelwild zum Holz. Der arme Ver¬
wundete aber Hat vielleicht nicht weit von der Wahlstatt
den Heldentod gefunden und sterbenden Auges das schöne
geweihgeschmückte Haupt ins feuchte Moos gebettet.

— Vögel im Schornstein. Ein Leser in Halensee
schreibt der „Tägl . Rundsch.": „Der kleine Artikel „Die
Schwalbe im Ofen" erinnert mich an eine eigene vor¬
jährige Beobachtung. Meine Frau ging an einem Okto¬
bertage in den Keller und vernahm ein Rascheln im
Schornstein : nachdem sie sich noch eine Frau hinzugeholt
hatte, wurde die Schornsteinklappe geöffnet und hervor
kam eine mit Ruß vollständig bedeckte Singdrossel. Nach
Waschen des Kopfes wurde dem Tiere die Freiheit ge¬
geben. Als ich die Sache erfuhr , machte' ich mich sogleich
daran , alle Schornsteinöfsnungen zu untersuchen und
mutzte die traurige Entdeckung machen, daß fünf bis sechs
Drosseln und ein Sperling ihr Leben eingebüßt hatten,
wahrscheinlich drinnen verhungert waren . Die Tiere
hatten offenbar in den ersten kalten Nächten Schutz in
den warmen Schornsteinen gesucht und nicht wieder her¬
ausgefunden . Es handelt sich bei meinem Hanse um
Schornsteine mit Blech und Steinaussätzen mit Kappen.
Ich möchte an die Besitzer von Häusern in Parks und in
den Vororten die Bitte richten, wenn auch in ihren
Häusern solche Schornsteine sind, nach Eintritt der ersten
kalten Nächte die Schornsteinöfsnungen im Keller ein
paar Tage lang zu besichtigen: cs könnte dann manchem.
gefiederten Sänger das Leben gerettet werden.

— Gegen Sodbrennen wird in einem Buch aus dem
Jahre 1743 folgendes Sympathiemittel empföhlen: „Hän¬
get in einen Winkel des Hauses einen Strick, so mit
Wagenschmiere, die aus einem Rade gelaufen, beschmie¬
ret worden, und wenn der Soö brennet , so gedenket an
diesen Strick, so vergehet bas Sodbrennen ." — Wem's
zweckmäßig dünkei, der versuch's mit diesem köstlichen

Mezept.
^ — Der Sommer muß «»« Wieder weiche«, — Die¬
weil die Sonne in das Zeichen — Der sogenannten
„Wage" tritt . — Sie führt mit diesem wichtigen Schritt
— Den früchtereichen Herbst ins Land — Im purpur-
roten Laubgewand. — Nun schickt im Wald, auf Wies'
und Flur — Sich an zum Sterben die Natur . — Die
Astern und die Georginen — Sind in den Gärten jetzt
erschienen, — Dort nicken sie im Hauch des Winds , —
Die letzten Kinder Floras sind's , — Die diese uns zu
spenden pflegt, — Bevor sie sich zum Schlummer legt,

.— Der mondelang sie fest umfängt , — Eh' wieder neu
ans Licht sich drängt — Aus dichtem Schnee und Eises-
hülle — Der zarten Knospen süße Fülle . — Noch ist der
Himmel klar und blau , — Doch weht der Wind schon
scharf und rauh — Und treibt die Stubenhockerseelen
— Gar schnell zurück zu den vier Pfählen , — Den Frohen
aber lockt's hinaus — Jn 's herbstlich wilde Sturm-
ge-braus . — Wohlauf/ die Luft geht frisch und rein , —
Wie wandert sich's da gut und fein, — Wie ist die Aus-

. sicht weit und klar, — Wie ist solch Herbsttag wunderbar.
— Isnü wenn der Abend naht heran — Kehrt heim er
neugestärkt alsdann , — Wie traut erscheint's ihm da -
im Zimmer , — Das sattst erhellt der Lampe Schimmer,
— Noch kann er, 's ist ein wahrer Segen , — Behaglich
hier der Ruche pflegen, — Doch ach, vorbei ist bald die
Zeit — Gemütlicher Beschaulichkeit, — Dieweil , das
weiß .ein jedes Kind, — Nmuiwlirw die Saison beginnt,
— Wo der Gesellschastsmensch die Nacht, — Wie man
so sagt, zum Tage macht, — Auf Festen, wo man
musiziert, — Tanzt , redet, mimt und deklamiert, — Wo
man gemeinsam trinkt und speist, — Sich unterhält
mit Witz und Geist, — Wo man sich auch in Kosten
stürzt, — Doch wo man sich die Zeit verkürzt , — Und
wo die Nerven unbedingt — Man ganz allmählich dahin
bringt , — Daß man, sobald der Frühling nayr, — Sich
muß begeben in ein Bad, — Denn das, spricht's der
Vernunft auch Hohn, — Gehört nun mal zum guter»
Ton , O. L.
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— Freie Schulstelle« sind zu besetzen: .1. Lautzen.
brücken,  Kreis Oberwesterwald, evang. Lehrerstelle mit 10a0
Mark Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 160 M. . llterszulaze.
Anmeldungen bis 1. 10. 06, Antritt am 15. 10. 00. — 2. v e I w-
b a ch, Kreis Untertaunuö, evang. Lehrerstelle mit i960 jjt.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. An¬
meldungen bis 25. 9. 06, Antritt am 15. 10. 06 — 8. ® w.-
meriHenhain,  Kreis Westerburg, evang. Leyreritelle »nt
1150 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, 15» M. Alters?
zulage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung von . oO Ji.
für kirchliche Dienste enthalten. Anmeldungen bis 2a. J. ua,
Antritt am 15. 10. 06. — 4. Maul off,  Krins Usingen, evang.
Leihrer'stelle mit 1050 M. Grundgehalt, 150 M. Miet^entsiha-
digung für verheiratete, 100 M. für unverheiratete ^Zehrer,
150 M. Alterszulage. Anmeldungen bis 1. >0. 06, Antritt am
15. 10 06. — 5. Fach Lach, Kreis St . Goarshausen, kathol.
Lehrerftelle mit 1150M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung, laO
Mark Alterszulage. Anmeldungen bis 1. 3. 07, Antritt am l.
4. 07. — 6. Oberelbert,  Kreis Unterwesterwald, kathol.
Lehrerinstelle mit 900 M. Grundgehalt , 00  M . Mletsentscha-
dignng, IM M. Alterszulage. Anmeldungen bis 20. 10. 06, An¬
tritt am 1. 11. 06.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Fuhrknccht Heinrich Ed-
wund St eu dt er , geb. am 18. September 1883 zu Elz, wegen
Vergehens gegen §§ 185, 200, 223, 223a, 74 des Relchs>tra,ge,ctz-
huches _ _

Theater - und Konzertnotizen.
* Königlich- Schauspiele. Die erste Schauspielpremiere der

neuen Saison findet am romwenden Mittwoch, den 2b. d. J/f.,
statt. Zur Aufführung gelaugt Oskar Wildes „Ernst . eine
triviale Komödie für serieuse Leute in drei Aufzügen iDeutsch
von Franz Blei , Bühneneinrichiung von K. Beitztt In den
Hauptrollen sind die Damen Doppelbauer, Grosser, -Lauten und
Ulrich und die Herren Malcher, Schwab und S -rieveck be¬
schäftigt.

Vereins -Nachrichten.
* Der „W i e s ba d e n e r Z t t h erk l u b" veranstaltet

diesmal am Sonntag , den 23. September, nachmittags, 4 Uhr,
einen Ausflug mit Tanz nach Biebrich lSchutzenhos, Wies-
baüenerstraße 17, Wirt Apels.

<?) Dotzheim, 20. September. In der gestrigen Gemeinde-
o o r st a n d s s i tzu n g waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeister Rossel 5 Mitglieder anwesend. Aus den Ver¬
handlungen ist nachstehendes zu berichten: l . Die Versteigerung
der Obstkreszenz von den der Gemeinde gehörigen Bäumen
hat einen Erlös von nur 6,60 M. ergeben. Hierzu wird die Ge¬
nehmigung erteilt . 2. Bet Auslage des Flnchtlinienplanes für
die Bahnhof- und WieSbadencrstraße hatte der Gastwirt Fritz
Müller Einspruch erhoben, welcher aber wegen verspäteten Ein¬
gangs zurückgoivtesen wurde. Jetzt sucht dieser in einer Eingabe
nach, die Vorgärten in der Bahnhofstraße fallen zu lassen. An¬
tragsteller will demgegenüber das zur Erbreiterung , der Straßen
erforderliche Gelände abtreten . Der Gemeindevorstand erkennt
dieses Anerbieten wohl an, kann aber nach Lage der Sache dem
Antrag keine Folge geben und weist die Angelegenheit zur end¬
gültigen Bcschluhsafsung an die Gemeindevertretung. 8. , Der
Tüncher August Grnber hat in seinem Haus Jdsteinerstraß« 21
einen Anbau errichtet. Für die Herstellung des Trottoirs und
der Rinne sind ihm die Kosten auferlegt worden. Zur Zahlung
derselben glaubt er sich aber nicht verpflichtet und erhebt Ein¬
spruch Dieser wird abgewiesen. 4. Die Ziegelei Eichbaum suchr
in einer Eingabe uw Geländeaustausch nach. Nach dem vor-
lieaendcn Plan und örtlicher Besichtigung soll die Angelegenheit
geprüft und der Vertretung vorgelegt werden. 5. Der Keller¬
meister Heinrich Amend in Wiesbaden sucht um Erteilung der
Erlaubnis zum Betriebe eines Wein-Restaurants in dem Hause
Rheinstraße 45 nach. Da die Mitteilung der zuständigen Poli¬
zeibehörde noch aussteht, wird das Gesuch vertagt. „ Aber den
Ausbau der Brunnenstraße und Obcrgasse, sind, 2 Offerten ein¬
gegangen. Es fordern Höhn u. Strauß 865 M. und Dch.
Emmelheinz 1100 M. Dis Ausführung wird den erstcren als
den Mtndestfordernden übertragen.

i»l Dotzheim. 21. September. Bei dem Wagnermcister
Krämer hier geriet dem Gehülfen Böhm die linke Hand in die
Hobelmaschine,  wobei demselben das erste Glied des
Zeigefingers abaehobelt wurde. — Nach den eben hier zur Aus¬
händigung gelangenden Gestellungsbefehlen  sind 31
Rekruten für diesen Herbst zur Ableistung der MAitarptllcht ein-
berufcn Die Mehrzahl kommt mit 18 Mann zur Infanterie,
welche sich auf die Regimenter 80, 81, 87, 88, 113 und 166 ver¬
teilen. Außerdem kommen 5 zur Garde-Jnsanterie , 4 zur
Festungsartillerie , 2 zur Feldartillcrie , 1 zur Eisenbahntruppr
und 1 zur Kavallerie.

/ \ Schierstein, 20. September. Von den hiesigen G e -
sie l l n n g S p f l i cht ig e n wurden im ganzen 18 Mann cin-
gezogen, und zwar zur Garde-Infanterie 4, zur Linien-Jnfan-
tcrie 7, zur Fnß-Artilleric S, zur Feld-Artillerie , Pionieren,
Eisenbahn-Truppe und Train je eirccr. — Der Verschöne-
r n n g s - V e r e i n hat am Kriegerdenkmal, der derzeitigen
Endstation der elektrischen Bahn, eine Ruhebank aufstellen lasicu.

--- Eltville, 21. September. Der hiesige V i e h m a r k t
ist ans .den 2. Oktober verlegt worden, um die Lebensfähigkeit
des Marktes sestznstellen. — Die berühmte „K a p p e S k e r b"
wirft bereits ihre Schatten voraus . Bei der Platzvcrgebung
wurden für die Plätze für Karussell 625 M., Schiffsschaukel 80
Mark und Kincmatograph 6M M. erzielt, ungefähr das doppeite
wie in den vorhergehenden Jahren.

m. Geisenheim, 20. September. Nachdem nunmehr das hie¬
sige Winzerhaus  bei der am Dienstag , den 18. 6., stattge¬
habten Versteigerung an die Firma H. n. F . Weil zum Preise
von 57 000 M. übergegangen ist, läßt der Winzerverein auch am
Dienstag , den 2. Oktober, fein gesamtes Mobiliar , bestehend in
weingrünen Halbstnckfüsfern, einer hydraulischen und mehreren
anderen Keltern nsw., sowie sein gesamtes Wirtschafts-Inventar
öffentlich versteigern.

(!) Flörsheim , 20. September. Das in der hiesigen Main¬
schleuse gesunkene, mit schweren Bausteinen beladene Schiff konnte
bis jetzt noch nicht beseitigt werden, infolgedessen ist der
Schiffsverkehr  auf dem Maine vollständig unter¬
bunden.  In Mainz liegt eine Unmenge beladener Schiffe,
die mainanfwärts wollen und oberhalb der hiesigen Schleuse
wartet ebenfalls eine größere Zahl leerer Schiffe auf die Be¬
seitigung des Hemmnisses. Trotz großer Anstrengungen dürfte
die Fahrstraße vor Sonntag nicht frei sein. — Herr Franz
Ruppe rt  bat das dem Schlcusemoärtcr Schwarz  gehörige,
in der Untertannnsstraße gelegene einstöckige Wohnhaus  für
6800 M . gekauft . — Der hiesige Verschönerungsverein batte im
Frühjahr an die obere MädchenklaffeV l u m e n p f l a n z c n
zur Pflege  verteilt . Die Pflanzen werden nächsten Sonn¬
tag im „Schützenhos" ausgestellt und durch einen Sachverstän¬
digen prämiiert.

— Höchst. 21. September. Von den bei Kriftel am Straßen¬
bau an der Dampfwalze beschäftigtenK o r r i g c n d e n ist einer
unter Mitnahme der Kleider des Aufsehers fluchtig  geworden.
Bis jetzt fehlt noch jede Spur von dem Ausreißer.

— Sindlingen . 20. September. Dem Bürgermeister Hnth-
wacher  Hierselbst ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

,U01  wb.' Frankfurt a. M.. 21 September. Bei der Frankfurter
Gnmnnmarenfabrik Karl S t ö cki cht , Aktiengesellschaft, sin»
heute früh die sämtlichen 860 Arbeiter ,n de» Aus stand  ge¬
treten. Es handelt sich um Differenzen wegen der Arbeitszeit.

** Limburg, 20. September. Heut« morgen gegen 5 ng r
wurde in der Holzremise nahe den Gebäuden des Bischöflichen
Ordinariats ein Brand  bemerkt , de- durch sofortiges Ein¬
greifen -der Feuerwehr und der Nach- rasch wieder gelöscht
wurde und keinen nennenswerten Sche.lio. verursacht hat.

Herborn, 21. September. Am Sonntag , den 28. d. M.
abends 8 Uhr, feiert der hiesige Turnverein im Saalbau Metzler
sein 60 j ä h r i g e s Jubiläum,  Es ist ans diese», Anlaß

Wiesbadener Uaghlatt.
eine Nbsndunterhaltung arrangiert , bestehend in Konzert,
turnerischen Aufführungen und Tanz.

— Renncrrd , 21. September. Die landespolizeiliche Ab¬
nahme der Strecke D r i e d o r f - R e n n e r od bis zur Kreis¬
grenze Dill-Westerburg ist erfolgt. Die Inbetriebnahme der
Strecke findet am 1. Oktober statt.

4- Hadamar, 21. September. Auf Anregung des Herrn
Landrats Büchting in Limburg wurde auch in unserer Stadt der
Vaterländische Frauen - Verein  cingeführt . 31
Damen erklärten sofort ihren Beitritt.

# Cassel, 20. September. Wie schon gemeldet, sanü die Poli¬
zei in Niedärmelsungen bei einem Schreiner 6000 Mark tn
falschen Zwanzig mark  st ücken.  Der verhaftete
Schreiner hatte längere Zeit hindurch in Iserlohn gearbeitet:
es scheint, daß er dort mit einer Falschmünzerbande in Verbin¬
dung stand. Die Falsifikate sind sehr täuschend nachgeahmt, sie
zeigen eine scharfe Prägung des Bildnisses des Kaisers. Von
diesem falschen Gelds hat der Berhaftcte bereits eine größere
Anzahl Stücke in Umlauf gesetzt: er hat sich überhaupt durch
größer« Geldausgaben auf Viehmärkten und bei Lustbarkeiten
verdächtig gemacht.

Marburg , 21. September. Bei dem großen natio¬
nalen Gesangs - Wettstreit  im Jahre 1907, den der
hiesig« Gesangverein „Liedertafel" veranstalten wird, kommen i»
Betracht die Gesangvereine in der näheren und weiteren Um¬
gebung, auch in Westfalen und der Rheinprovinz. Als Beginn
des Festes ist der 7. Juli in Aussicht genommen.

Gerichtssaal.
h. Wiesbaden, 21. September . (Straft  a m m c r.)

In einem der Firma Dyckerhoff zu Biebrich gehörigen
Kalkstein- und Mergelbruch bei F l ö r s h c i m a. M.
passierte am 5. Januar 5. I . ein schwerer Unfall.
Beim Abkeilen des Abraums stürzte eine etwa 21/2  Meter
hohe Wand ein und verschüttete drei Arbeiter . Einer
der Verschütteten, der Daglöhner Franz Dienst von
Flörsheim , war sofort tot, während die zwei andern,
die Daglöhner Karl Brauer von Massenheim und Joh.
Nauheim er von Flörsheim , recht erhebliche Verletzungen
erlitten , die sie auf Monate hinaus arbeitsunfähig
Mächten. Wegen dieses bedauerlichen Unfalls wurde
gegen den Aufseher Peter Joseph B. von Flörsheim
Anklage aus den §§ 222, Abs. 2, und 280, Abs. 2, sowie
wegen Übertretung erhoben. Das Gericht verurteilte
den Angeklagten wegen Übertretung der Rogicrungs-
Polizei -Verordnnng vom April 1901 zu einer Geld¬
strafe von 60 M. und sprach ihn im übrigen frei. Der
Staatsanwalt hatte eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten
beantragt.

Wechsclfälschuug. Der in Sport - und Jägcr-
kreisen sehr bekannte Bauunternehmer Albert R ü b -
samen in Gießen  hatte sich am Dienstag vor der
dortigen Strafkammer wegen Wechselfälschungzu ver¬
antworten . Rübsamcn war nicht nur geständig, die
unter Anklage stehenden 21 Wechsel fälschlich mit den
Namen von Verwandten und Freunden versehen und
diese Papiere bei den Gießener Bankiers zu Geld ge¬
macht zu haben, er gestand auch, daß er schon früher
Wechselfälschungen begangen habe, um sich über Wasser
zu halten . Der Gerichtshof bewilligte mildernde Um¬
stände in Rücksicht darauf , daß er, um sich aus finan¬
ziellen Schwierigkeiten herauszuhelfen , die Fälschungen
begangen habe. Die Strafkammer war aber auch der
Meinung , daß die Sport - und Jagdleidenschaft des
Rübsamcn ein gut Teil Schuld daran trug , wenn er in
seinen Vermögensverhältnissen zurückgekommen sei.
R . wurde zu 18 Monaten Gefängnis und dreijährigem
Ehrverlust verurteilt.

e- Der Mörder der Lucie Berlin , der Händler
Berger,  stand Mittwoch vor der Strafkammer in
Breslau , um sich wegen eines früher an einem Kinde
begangenen Sittlichkeitsattentats zu verantworten . Der
Angeklagte behauptet, er wäre in Berlin unschuldig ver¬
urteilt worden und Hätte Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens beantragt , weil bei der Verhandlung mehrere
Meineide geleistet worden wären . Er hätte die kleine
Lucie Berlin nicht ermordet. Der Gerichtshof gehängte
in der Beurteilung der neuen Anklage gegen Berger zu
einem Freispruch. Berger wurde, nachdem er sich von
seinem Verteidiger verabschiedet hatte, wieder in das
Zuchthaus zurückgeführt.

Sport.
* Mainzer Sportplatz. Am Sonntag finden auf dem

Mainzer Sportplatz die groß« , Herb st renne  n statt, bei
welchen die Meisterschaften von Hessen über 1 Kilometer, sowie
die lange Meisterschaft über 25 Kilometer mit Motorschrittmacher
znm Austrag gelangen. Die Rennen beginnen nachmittags
Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung.

* Wcsiermaldklub. Der gegcirwärtig ans 12 Mitgliedern be¬
stehend« weitere Vorstand des Westerwaldklubstagte kürzlich in
Attenkirchen und durch einstimmigenBeschluß wurden die Herren
Landrat Büchting, früher in Marienberg, zurzeit in Limburg,
als Vorsitzender. Pfarrer Heyn in Marienberg als Schriftführer
und Postverwalter Bay daselbst als Schatzmeister wiedergcwählt.
Sodann wurden eingehende Beratungen gepflogen über die
Herausgabe einer größeren Touristenkarte und einer neuen Aus¬
lage des Westerwald-Führers , von welchem Exemplare nicht
mehr vorbandon sind. Weiter wurde beschlossen, den neuen
Führer mit kleinen Bildern in beschränkter Anzahl ansznstatten.
Über die Herausgabe der schon früher erwähnten Quartalschrist
„Luginsland", welche vorzugsweise Wcstcrwälder Verhältnisse
üchandeln soll, wird späterhin näherer Beschluß gefaßt werden.

Vermischtes.
* Verhaftung eines falschen Priesters . Schon durch

mehrere Jahre pflegte ein als Priester gekleideter, mit
der Tonsur versehener junger Mann von gesundem,
kräftigem Körperbau und gewinnendem Äußern , der
sich Don Soriv Francesco Renato aus Brcganze,
Provinz Vizenza, nannte , Welschtirol mit seinen stets
willkommenen Besuchen zu beehren. Daselbst las er
in den Kirchen Messen, hielt Predigten , hörte Beichten
und nahm alljährlich an den großen Wallfahrten zur
Mutter Gottes von Piuc teil , wo er durch seine ganz
musterhaft katholischen. Predigten die Herzen der un¬
zähligen Wallfahrer , insbesondere aber der schönen
jungen Wallfahrerinnen in außerordentlicher Weise zu
entzücken und zu rühren verstand. So hatte er auch
heuer an dieser vor kurzem stattgefundenen Wallfahrt
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teilgenommen, nachdem er vorher Monate hindurch tl
Welschtirol durch Messenlesen und Predigten ein rech!
angenehmes Dasein verbracht hatte. überall , besondert
aber von den frommen Damen, gerne gesehen und gck
hätschelt, war er vor kurzem auf seiner Rückfahrt ans
Pine nach Trient gekommen, wo er auch in der Kirche
St . Peter in Trient Messen las und eines Tages den
Pfarrer von St . Peter um die Erlaubnis anging , in
seiner Kirche auch Beichte hören zu dürfen, wie er
dies bisher überall getan hatte. Der Pfarrer von Stz
Peter aber , weichem gewisse feurige Blickej die der
junge Geistliche mit manchen seiner weiblichen An¬
dächtigen in der Kirche und in den Kirchengängeu zu
wechseln pflegte, ausgefallen waren , schöpfte Verdacht und
verwickelte ihn in verschiedene Fragen , die er nur
stotternd und ausweichend beantwortete . Hierüber setzte
nun der Pfarrer die Polizeibehörde in Trient tu
Kenntnis , welche den Liebling der frommen Welschtiroler
Damen zu sich kommen ließ und ihm im Verhör so
hart zusetzte, daß er in Bälde eingestand, nie . die
Priesterweihe empfangen zu haben und dieses heilige
Gewerbe seit Jahren nur deshalb unbefugt auszuüben,
weil es ihm ein beschwerdeloses, angenehmes Dasein
gewähre und manch andere Lust und Freude verschaffe,
Wie die „Boz. Zig." berichtet, wurde der strebsame
Prediger und eifrige junge Beichtvater hinter Schloß
und Riegel gesteckt und wird sich vor Gericht wegen
Betruges verantworten müssen.

* Die Gewalt eines Schwungrades . Im Maschinen-,
hause einer Leipziger Brauerei sprang der Dampf¬
maschine, während diese im Gange war , ' das große
Schwungrad in Stücke. Ein etwa zwei Zentner schweres,
Stück des über 60 Zentner schweren und ca. 5 Meter
im Durchmesser haltenden Rades durchschlug das etwa
1/2  Meter starke Mauerwerk und flog ungefähr 18 Meter
weit über die Straße bis an die Umzäunung des alten
Johannisfrieöhofcs . Ein anderes Stück zertrümmerte
die Mauer nach dem Hofe zu und ein drittes Stück drang
durch die Decke des Maschinenhauses. Der Maschinist
Paul erlitt beim Abstellen der Maschine eine Verletzung
an der Hand, und ein auf der Straße vorübergehender
Hausschlächter wurde am rechten Beine verletzt. Die
Verletzungen sind zum Glück nicht gefährlich. Das
Innere des Maschinenhauses gleicht einem Trümmer-
selüe. Vermutlich war am Regulator ein Defekt ent¬
standen, der dessen reguläre Funktion hinderte . Der
hochgespannte Dampf brachte dann das Schwungrad In
rapide Rotation , daß es infolge der eigenen Wucht ge¬
borsten ist.

* Ei« Gemütsmensch. Einen Redakteur , .der vier
Jahre ohne Honorar arbeitet , dürfte es in der deutschen
Presse denn doch wohl noch nicht gegeben haben. Als
eine solche „persona gratissima " meldet sich jetzt Herr
A. Herfurth , der bisherige Redakteur der „Kolonialen
Zeitschrift". Er versendet nämlich folgendes Schreibens
„Verehrlicher Schriftleitung gestatte ich mir mitzuteilen,
daß ich die Leitung der „Kolonialen Zeitschrift" nieder¬
gelegt habe, weil mir seit mehr als vier Jahren irgend
ein Honorar nicht gezahlt wurde. Auch anderen Herren,
die jahrelang für das Blatt gearbeitet haben, ist man
selten nach der gedachten Hinsicht von seiten des Ver¬
lages gerecht geworden. Mit vorzüglicher Hochachtung
A. Herfurth ." Ein „Schwarzseher" scheint der bisherige
Redakteur der „Kolonialen Zeitschrift" kaum gewesen zn
sein. Wenn der Verlag der Zeitschrift den Reöakteur-
posten nun von neuem ausschreibt, so wird sicherltlH
keine große Zahl von Bewerbern sich melden.

Kle'me Gheourlr.
Um keinen Mangel an Jubiläen eintreten zu lassen,

wollen die Bewohner des Fürstentums Lippe im Sep¬
tember 1909 die 1900jährige Wiederkehr des Tages der
Teutvburgerwaldschlacht festlich begehen. Es sind nur
noch 3 Jahre , meint die „Lippesche Landes-Ztg.", das
ist nicht viel Zeit , aber wenn jetzt früh genug an dieses
Jubiläum erinnert wird , können andere, weniger wich-
tige Festlichkeiten entsprechend früh genug verlegt oder
zurückgestellt werden.

Eine unglaubliche Roheit hat der 13jährige Schul¬
knabe Thiele zu Wittenberg verübt . Als derselbe von
dem Kutscher Paul darüber zurechtgewicsen wurde, Satz
er in der vorigen Woche nach ihm geschossen habe, zog
der Schulknabe plötzlich einen Revolver aus der Tasche
und feuerte zwei Schüsse auf Paul ab, von denen der
eine die Kinnlade , der andere die Hüfte des Ange¬
griffenen erheblich verletzte.

Ein grausames Bubenstück wurde in Reisyolz bei
Düsseldorf verübt . Spitzbuben stahlen dort aus einer
Stallung eine Anzahl Tauben und vier Kaninchen,
während sie den übrigen Tieren dieser Gattung die
Ohren abschnitten und die Augen ansstachen. Leider
ist die Ermittlung der Unholde noch nicht gelungen.

Vom Kirchturm abgestürzt. Ein Zimmermeister
stürzte bei der Reparatur des Kirchturmes in Gotts¬
büren vom Dache in die Tiefe und blieb mit zerschmetter¬
ten Gliedmaßen tot liegen.

Der schlafende Wagenführer . Tot aufgefunden
wurde der Fuhrunternehmer Ahlert auf der Chaussee
Greven -Saerbeck. Der Bedauernswerte ist vermutlich
im Schlaf von seinem Wagen gefallen und von seinem
eigenen Fuhrwerk überfahren und getötet worden. Die
Pferde waren ruhig weitergctrabt.

Der kluge Hund. Die siebenjährige Tochter des
Schiffers Treptow aus Maricnwerder , der mit einer
Kohlenladung die Spree befuhr, glitt nahe der Eisen¬
bahnbrücke am Rummelsburger Platz in Berlin aus
und stürzte in das Wasser, ohne daß der Unfall von
einem Menschen bemerkt ward . Der kleine Hnnd des
Schiffers aber erregte durch Bellen und Winseln die
Aufmerksamkeit der Leute. Dann sprang er tn das
Wasser und schwamm der Stelle zu, an welcher der Körper
des Mädchens trieb . Die nun sofort angestellten Ret¬
tungsversuche waren glücklicherweise von Erfolg.

Gegen die unschSneu Neklametafel». Der Weimarer
Gemeinderat beschloß ein Ortsstatut zum Schutz gegen
Verunstaltung des Stadtbildes vor verunstalte nden
Bauten , Reklameschilöern und dergleichen
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griffe WKWpicht§».
wb. Wildpark, 21. September . Der Kaiser und

die Kaiserin  trafen heute mittag hier ein.
wb. Raben -,Bade« , 21. September . Der König

von Belgien  ist heute früh ö Uhr 10 Minuten nach
Brüssel  zurückgereist.

wb. Brnnnschmeig, 21. September . Der außer¬
ordentliche Landtag  des Herzogtums Brann-
schrveig, welcher sich mit der R e g e n ts cha f t s s r a g e
zu befassen hat, wurde Heute vormittag durch eine von
dem Präsidenten des Regentschastsrates, Staatsminister
Di . v. Otto  verlesene Rede eröffnet, in der zunächst
dem Schmerz und der tiefen Trauer um den Heim¬
gegangenen Regenten , den Prinzen Albrecht von
Preußen / und dem Danke des Landes für seine 21jährige
mit nie ermüdendem Pflichtgefühl geführte? Regierung
Ausdruck gegeben wird . Treu zu Kaiser und Reich
haltend, habe er auf dem nie verlassenen Grunde der
Verfassung stehend die Wohlfahrt des Landes in echt
braunschweigischemSinne sich stets angelegen sein lassen.
iAls Seine Kgl. Hoheit am 24. Oktober 1883 auf Schloß
lEamenz die braunschweigische Abordnung empfing, die
>ihm die Wahl zur Regentschaft des Landes antrug , habe
der Prinz der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß Gott
!ihm Kraft verleihen werde, des Herzogtums Regierung
lim Geiste des verstorbenen Herzogs Wilhelm zum
Segen des Landes zu führen . Die feierliche Zusage,
welche diese Worte enthielten , habe er bis zum letzten
Atemzuge treu erfüllt . Dann heißt es wörtlich weiter:
das Herzogtum ist durch das tief beklagte Ableben Sr.
Hoheit , ohne daß in der Sach- und Rechtslage, der das
jBestehen der Regentschaft entsprungen , eine Änderung
feiugetreteu wäre, wiederum verwaist. Nach dem Ver-
jfaffungsgesetzvom 16. Februar 1879 hat das herzogliche
iStaatsmittisterium zunächst die Mitglieder des Regent-
>schastsrates berusen, welche sich einstimmig für dessen
^Konstituierung erklärt haben. Dem Gesetze gemäß ist
jdie Konstituierung des Regentschastsrates und die Über-
inahine der provisorischen Regierung seitens desselben
tont 13. d. M. bekannt gegeben worden. Die Landes-
versammlung ist nach 8 3 dieses Gesetzes- behufs ver¬
fassungsmäßiger Mitwirkung bezüglich der durch die
obwaltenden Umstände wieder gebotenen Schritte ein¬
berufen worden. Der Ruf hat Sie , meine Herren , hier
zusammengesührt. Mit dem Regentschaftsrate, der
,Jhuen die durch die Rechtslage gebotenen Mitteilungen
rso bald als Möglich zugehen lassen wird , stehen Sie vor
'ernster Entscheidung. Möge, was auch im beginnenden
^außerordentlichen Landtag beschlossen wird , mit Gottes
Hülfe dem Lande zum Segen gereichen. Der Minister
erklärte namens des Regentschastsrates für das Herzog¬
tum Braunschweig den außerordentlichen Landtag für
eröffnet.
I hd . Paris , 21. September . Das Blatt „Courier
EurosxÄn" ist in der Lage mitzuteilen , daß der
iKübinettschef  demnächst seine Demission
sieben werde. Diesmal werde sein Entschluß unab-
iänderlich feststehen. Sein Rücktritt werde wahrschein¬
lich auch die Demission verschiedener anderer Mitglieder
ldes Kabinetts nach sich ziehen.
' M . Paris , 21. September . Kultusminister
B r i a n d wird am 30. ds . den Feierlichkeiten zu Ehren
!der Einweihung des Denkmals für den verstorbenen
Dichter Zola  in Medan präsidieren.

bck. Paris , 21. September . Aus Tanger  wird
hierher berichtet, daß Raisuli an Vergiftungs-
Erscheinungen  leidet . Man nimmt an, daß der
Maghzen sich aus diese Weise seiner zu erledigen trachtet.

hd. Paris , 21. September . Aus Petersburg wird
' gemeldet, daß drei oppositionelle Blätter
unterdrückt  worden sind, und zwar die Zeitung
,von Samara , das „Echo" von Kiew und das „Zeitge¬
nössische Rußland ".
j wb. Petersburg , 21. September . sPetersb . Telegr .-
.Agentnr .) Die zeitweiligen Bestimmungen über das
'W e chs e l m o r a t o r i u m sind für die Zeit vom
j8. August bis 8. Oktober auf Siedlce  ausgedehnt
fworden.
> wb. Rio de Janeiro , 21. September . Die Annahme
her zweiten Lesung des Gesetzentwurfes bezüglich Er-
fr ichtung  einer Konversion sk a ss e und Fest¬
legung des Kurses  von 15 Tons für ein Milreis

iveranlatzte den Rückgang des Wechselkurses
von 161% ,; ÖUf 15 15/ 16. Das „Journal Commercio"
bekämpft die geplante Maßnahme energisch.

:'7

wb . Hannover , 21. September . An dem Neubau
der Kontinental -Kautschuk- und Guttapercha -Kompagnie
stürzte heute vormittag aus dem dritten Stockwerk ein
S a n d st e i n b I o ck herab,  durchschlug ein Gerüst
und tötete vier Maurer.

wb . München, 21. September . Der Polizeibericht
meldet, daß in der vergangenen Nacht aus dem König¬
lichen Münzgebäude  ungefähr 130000 Mark
in neugeprägten Zehnmarkstücken mit dem Münzzeichen
D 1906, im Gesamtgewicht von 60 Kilogramm g e -
st o h l e n wurden . Unter dem Münzgebäude fließt ein
Bach durch einen gemauerten Kanal , der gegenwärtig
-wegen Reinigung des Bachbettes trocken gelegt ist.
Durch diesen Kanal gelangten die Diebe an eine
eiserne Türe ; sie erbrachen dieselbe und drangen durch
den Maschinenraum in den Raum ein, in welchem das
gemünzte Geld ausbewahrt wird , und entnahmen einem
Holzkasten die genannte Eumme.

hd. Hohensslza, 21. September . Das Kriegsge¬
richt  verurteilte unter Aushebung der schweren Strafen
der ersten Instanz von den vier Soldaten des dortigen
140. Regiments , welche zu Pfingsten eine Prostituierte
erstochen hatten, die Soldaten Kannig und Weiten¬
hagen zu je 2 Jahren und einer Woche, die Soldaten
Könnecke und Schwenneck zu je 4 Monaten und 1 Woche
Gefängnis.

wb. HirschS«*!? «Schlesiens. 21. September. Infolge 5cr
Heftig«« Regengüsse,  die seit Montag anhielten, trat heute
wacht Hochwasser  ei «. Insbesondere der Zacke« trat an

vielen Stellen aus dem Ufer und überschwemmte  weile
Strecken. Auch die tiefevgelegenen Stadtteile von Hirschberg
sind unter Wasser gesetzt worden. Heute morgen hörte der Regen
auf und das Wasser begann wieder zu fallen.

hd. Tortosa (Spaniens 21. September. In Amporta kam
es gestern zwischenLandleuten zu einem Handgemenge,  wo¬
bei zwei Personen getötet und viele verwundet wurden. — In
Vigo brannte eine große Konservenfabrik nieder, wodurch 250
Arbeiter brotlos wurden.

USlksWirLschMlichAS.
Handel und Industrie.

Tonrverk Biebrich a. Rh. A.-G. In der am 14. September
stattgehabten Sitzung des Aufsichtsrats der Gesellschaft wurde be¬
schlossen, der demnächst einzuberufenden Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 25 Proz . (gegen 10 Proz .j im
Vorjahr ) in Vorschlag zu bringe». Die Aussichten für das
laufende Geschäftsjahr sind wiederum günstige.

wb. Cöln a.  Rh ., 21. September. Der in der gestrigen Auf¬
sichtsratssitzung der AktiengesellschaftS chw e l m e r Eisen¬
werk  Müller u. Ko.-Schwelm vorgelegte Geschäftsabschluß per
80. Juni 1906 weist einschließlich des Vortrages aus dem Vor-
jahve einen Rohgewinnüberschußvon 616 758.14 M. aus . Hier¬
von sollen zu Abschreibungen verwendet werden 70 739 M. Es
wird der auf den 17. November einzuberufenden Generalver¬
sammlung vorgeschlagen werden, dem Reservefonds 7988.88 M.,
dem Spezialreserveforids 10 000 M., dem Erneuerungsfonds
10 000 M. zuzuwetsen, eine Dividende von 10 Proz.
an die Aktionäre zur Auszahlung zu bringen , zur Belohnung
von Beamten 7500 M. zur Verfügung zu stellen und nach Be¬
streitung der vertragsmäßigen Tantieme an Vorstand und Auf-
sichtsrat 60 018.76 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

HandelsteiL
Vom Finansmarkte.

Bsrlin , 19. September. Unter dem Einfluß der nach wie
vor wenig erbaulichen Geldverhältnisse verriet New York
auch während der diesmaligen Berichtszeit mehrfach Schwäche
Im allgemeinen jedoch trug der Verkehr einen freundlicheren
Charakter als letzthin, teilweise weil die Zinssätze vereinzelt
nachgaben, teils infolge von Anregungen, die vom Markt der
Bahnen und Industriewerte ausgingen. Das Geschäft war vor¬
wiegend ziemlich lebhaft. Weniger angeregt gestaltete es sich
dagegen in London,  wo die anhaltenden starken Goldaus¬
gänge nach New York begreiflicherweise Mißstimmung er¬
weckten. Immerhin gewann schließlich auch dort eine zuver¬
sichtlichere Anschauung die Oberhand, die zum Teil vom
Minenmarkte ausging und sich fast im gesamten Vorkehr be¬
merkbar machte. Die soeben vorgenommene Erhöhung des
offiziellen Diskonts blieb ohne stärkeren Einfluß, weil das Er¬
eignis bereits eskomptiert war. In Paris  war man durch Ge¬
rüchte über eine spanische Ministerkrisis und infolge von Geld-
sorgen periodisch schlecht gestimmt. Vorwiegend jedoch wies
die Tendenz Festigkeit auf, einerseits, weil man die Verhältnisse
in Rußland wieder einmal ruhiger beurteilt und sodann auf
Grund von ' günstigen Nachrichten aus der Industrie . Bei
mäßigem . Geschäft bekundete auch Wien  fast während der
ganzen Berichtszeit eine ziemlich freundliche Anschauung, die
durch die Diskonterhöhungen in London und Berlin nur wenig
getrübt wurde. Eine kräftige Anregung bot die Nachricht von
der Beendigung des Bergarbeiterstreiks, nicht minder auch die
recht befriedigende Lage des Eisenmarktes. Wie vorausgesehen
werden konnte, hat in Berlin  die Reichsbank nun die ent¬
sprechende Schlußfolgerung aus der Situation am Geldmarkt
gezogen und analog dem Beispiel der englischen Kollegin die
Bankxate um V2 Proz . auf 5 Proz. erhöht. Man kann nicht
behaupten, daß diese Maßregel die Börse besonders mitge¬
nommen hätte. Im Gegenteil, die anfänglich recht matte
Stimmung, die sich späterhin unter dem Einfluß besserer Nach¬
richten von den fremden Börsen ein wenig aufhellte, gewann
schließlich noch an Festigkeit, weil man eine HeraufSetzung
des offiziellen Diskonts um ein volles Prozent befürchtet hatte.
Das Geschäft blieb freilich ziemlich still, wenngleich es gegen
Ende an Lebhaftigkeit zunahm , doch lassen sich bei den
meisten leitenden Werten im Gegensatz zur vorigen Berichts
zeit Erhöhungen per Saldo konstatieren . Die Zinssätze am
offenen Markt erfuhren keine Veränderung ; Privatdiskonten
notierten -P/s Proz., tägliche Darlehen ca. 3 Proz., während für
Ultimogelder b3U bis &-U Proz . gefordert wurden. Am
Rentenmarkt  zeigen fremde Staatsfonds, auch Russen,
kleine Erhöhungen, heimische dagegen wurden in größeren
Posten angeboten und schließen niedriger. Von Verkehrs¬
werten  trat für die zunächst etwas vernachlässigten ameri¬
kanischen Bahnen, besonders für Baltimore und Ohio, Interesse
hervor , ebenso auch für Lombarden, während die anderen
Transportgesellschaften Einbußen erlitten. Wenig Meinung be¬
stand für Banken,  von denen nur Deutsche Bank und
Handelsgesellschaft 'etwas beachtet waren. Am Montan-
aktienmarkt  kam das Geschäft zunächst fast völlig zum
Stillstand. Die Nachrichten aus der Industrie , die anhaltend
günstig lauten , und die neu vorgenommenen Preiserhöhungen
machten nahezu keinen Eindruck, ebenso wenig die Ein¬
führung der Aktien der Hohenlohewerke in den freien Verkehr.
Infolge der Arbeiterbewegung auf dem Eisenhüttenwerk Rote
Erde erfuhr die Realisationsneigung eher noch eine Förde¬
rung. Erst im weiteren Verlaufe wandte man dem Gebiete auf
Grund der Lage des legitimen Geschäfts wieder einige Aufmerk¬
samkeit zu, von der in erster Linie Laurahütte profitieren
konnten, hinsichtlich deren wieder gute Dividendenschätzungen
im Umlauf waren. Am Kassamarkt herrschte bei stillem Ver¬
kehr eine unregelmäßige, zuletzt etwas stabilere Haltung.

Von der Berliner Börse. Hauptsächlich infolge des hohen
israelitischen Feiertages war die Börse sehr still. Amerikaner
waren rückgängig auf schlechtere New Yorker Schlußkurse.
Russen waren von dem neuesten Dementi bezüglich der Staats¬
rentei , das das „W. B.“ veröffentlichte, eher beunruhigt . Am
Montanmarkt herrscht gute Tendenz und die meisten Kurse,
wie Harpener, Bochumer, Laura erfuhren eine Erhöhung um
1 Proz. Die Umsätze blieben aber sehr gering, auch in anderen
Hüttenaktien, für die der August-Rekord der August-Produktion
anregend war. Schiffahrtsaktien waren etwas gebessert, da
verlautete , die neueste ostasiatische Konkurrenz sei von sehr
geringer Bedeutung. Dürkopp verloren 5 Proz. Privatdiskont
P/z Proz.

Eine neue Fusion in der Montan-Indnstiie , Das neueste
Gerücht auf diesem Gebiete, das die Runde durch die Presse
macht und sich immer mehr verdichtet, betrifft die Fusion
zwischen der Vereinigungsgesellschaft für Steinkohlenbergbau
im Wurmrevier und dem Eschweiler Bergwerksverein. Die
Gesellschaft Wurmrevier hat ein Aktienkapital von 13 999 200
Mark und eine Anleiheschuld von 5 390 000 M. ; in den letzten
3 Jahren wurden je 8 Proz. Dividende verteilt. Gefördert wurde
im letzten Geschäftsjahr 1056 980 Tonnen. Der Absatz an
Kohlen, Briketts und Koks betrug 900 988 Tonnen. Der Esch¬
weiler Bergwerksverein hat ein Aktienkapital von 18 Millionen
Mark und 1 901 000 M. Verpflichtungsscheine. Hier wurden in
den letzten 3 Jahren je 14 Proz. Dividende verteilt. Die

Kohlenförderung betrug im letzten Jahr 970 373 Tonnen ; produ-1
ziert wurden an Koks 306.372 Tonnen, an Roheisen 44 700
Tonnen. Der Eschweiler Bergwerksverein hat, abgesehen von
der Kombination Wurmrevier, in den letzten Jahren wiederholt
den Mittelpunkt von Fusionsgerüchten gebildet. Vor 2 Jahren
wurde der Aachener Hütten-Aktienverein genannt ; im vorigen
Jahr Deutsch-Luxemburg. Ob die Sache nun zum vollstän¬
digen Abschluß kommt, darüber ist ganz Zuverlässiges noch
nicht bekannt . Jedenfalls ist die Durchführung von Fusionen
speziell auf dem Montangebiet jetzt recht im Schwung. Erst
Phönix-Hörde, dann Bismarckhütte-Falva-Hütte und soll sich
die neueste ebengenannte Fusion dazu gesellen,

Bierbrauerei Eebr. Müsei in Eaugeudreor. Wir haben
schon mitgeteilt, daß diese Unternehmung große Verluste er-;
litten hat, und nicht in der Lage ist, für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende zu verteilen. Der Verlust soll
über 300 000 M. betragen und rührt , wie ganz bestimmt ver¬
sichert wird, einzig daher, daß zu viele Darlehen bewilligt wur¬
den und auch sonstige Geschäftsforderungen uneinbringlich
geworden sind. Alle anderen Gerüchte über Unordnung in der
Geschäftsführung, Buchhaltung usw. sind unrichtig. Die
inneren Verhältnisse der Gesellschaft sind gesund, so daß für
das laufende Geschäftsjahr und für die folgenden aller Voraus¬
sicht nach wieder angemessene Dividenden verteilt werden,können.

Amerikanischer Seidl- und Bahnemaiarki. Die Bewegung
am New Yorker Geldmarkt ist immer noch recht schwankend,
aber im allgemeinen kann die Lage doch als wesentlich fester
bezeichnet werden, als sie zum Schluß des vergangenen
Monats war. Es ist dies hauptsächlich auf die großen Gold¬
ankaufe zurückzuführen , gegen die der Schatzkanzler Vor«
schüsse leistete. Dann lauten die Ernteberichte immer noch’
recht günstig und die Einnahmen der Bahnen dürfen als
glänzend bezeichnet werden. Es ist von 'der Gründung einer
besonderen Gesellschaft die Rede, die die Kohlengruben der
verschiedenen Bahnen übernehmen werde. Wie denn über-;
haupt , man kann fast sagen mehr als seit langer Zeit, Stim¬
mung für Eisenbahnwerte gemacht wird. In Bezug auf die
Erzländereien der Great Northern werden Mitteilungen bald
gemacht. Bei der Baltimore and Ohio-Bahn ist die Kurs¬
bewegung fortdauernd günstig. Die Atchison Topeka und
Santa Fe-Bahn hat einen guten Jahresabschluß und es wird er¬
wartet, daß in der nächsten Aufsichtsratssitzung am 3. Oktober
die Dividende auf die Stammaktien von 5 auf 6 Proz. erhöht
wird. Der Reinertrag der Bahn beträgt 17 733 209 Dollar gegen
11742 346 Dollar im Vorjahr. Der Reinüberschuß wäre hin¬
reichend, um 8 Proz. zu zahlen.

Wieder eine Enttäuschung , Die Bielefelder Maschinen¬
fabrik (vorm. Dürkopp) hatte in dem demnächst ablaufenden
Geschäftsjahr einen günstigen Geschäftsgang. Gleichwohl wird
das diesjährige Ergebnis, wie behauptet wird, hinter dem vor¬
jährigen Zurückbleiben und die Dividende voraussichtlich nur
mit 23 Proz . gegen 28 Proz. in Vorschlag gebracht werden. Die
Verwaltung soll zwar auf diesbezügliche Anfragen erwidert
baben, daß „bestimmte Angaben über die Dividende noch un¬
möglich ‘ seien, aber wenn man nicht eine Dividendenreduktion
in Aussicht nähme, würde ein Dividendenrückgang dementiert
worden sein. Gestern notierten sie an der Frankfurter Börse
417, heute war der Kurs überhaupt gestrichen.

Zur industriellen Lage. Die Verwaltung des Aachener
Hüttenvereins Rote Erde gab die Absicht, 3 Stabeisenstraßeil zu
eröffnen, wieder auf. Weiter wird von diesem Werk gemeldet,
es wüchsen die Schwierigkeiten der von den Lieferungen des
Vereins abhängigen Werke. Die in den Besitz des Aachener
■Vereins übergegangene Eschweiler Aktiengesellschaft für Draht¬
fabrikation mußte bereits Feierschichten einlegen. _ Das
Kartell der Draht- und Drahtstiftfabriken beschließt eine Preis¬
erhöhung ; auch die Preise für Feinblech werden erhöht.

KMns Finanzchiomk., Von den 2 Mill. M. 4proz. Durlacher
Stadtanleihe werden am 24. d. M: 1 806 000 M. zur Zeichnung
aufgelegt, und zwar zum Kurse von 101.50. — Die Verwaltung
der Besitzer Zuckerraffinerie teilt mit, daß die Dividende nicht
höher als im Vorjahr sein wird, nämlich 6 Proz . — Die Kali¬
gewerkschaft Deutschland beruft zum' 6. Oktober eine Ge-.
Werkenversammlung zur Aufnahme einer Anleihe von 2 Mill.
Mark ein. — Die Dividende der Vereinigten Königs- und Laura¬
hütte wird gegenwärtig zwischen 11 und 12 Proz. geschätzt und
der letztere Satz als der wahrscheinlichere bezeichnet.

Geschäftliches.
Schwächliche in der Entwicklung ober Beim

Lerne« zurückbleibende Kinder,
sowie blutarme , sich matt-

sühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Erfolg Dr . Hommels Haematogen«

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Rervensystem
gestärkt.

Dian verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr . Hommels
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf-reden.

Geschäfts--Anreizen Müssen
Abfassung klar und übersichtlich erscheinen, sodaß sie den
Leser leicht orirntiren , sie müssen auch in typographi¬
scher lsinsicht durch verständnitzvolle Anordnung des
Satzes und moderne neue Schriften , kurz durch ge-

anziehend ausgeSsttrt fein,
wenn sie dem Leser auffallen und ihn interessiren sollen.
Die Anwendung Von Cliches , wie sie in neuerer Zeit
immer mehr in Ausnahme kommt, ist dabei ebenfalls zu
empfehlen, jedoch ist auch hier darauf zu achten, daß die

wenn Ke wirken feilen!

§ig Mor -gru -Agsü=  r umf aßt 16 Kette« .
Leitung: W. Schulte e>om Brühl.

Berantwortlicker Redakteur für Bolitil und Handel: 21. Moealich ; für Da®
Feuilleton : I Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Röthardt : für die

Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in  Wiesbaden,
und Berlag der L. Schelleubergschen Hoj-Buchdrulkerei iu Wesbadeu.



ausgeführt von einem geschulten Quartett der Kapelle des Füsilier^
Regiments von Gersdorff (Kurh.) No. 80. 24i

Hoflieferanten
LK » Äi-rtanaBjilaSHi

Spirais neu efiras ©»$©-a*©$® 212Ö
20 möblierte Zimmer.

direkt an der Chaussee zw. Station Eiserne Hand nnd Hahni.T.
Hotel-Restaurant und Pension.

Pension von 4 bis 6 Mk. Bes. 3 . Schröder. Klar Salm
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

empfiehlt sein neu und gut sortiertes Lager in
113 jeder T̂agesstunde

(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)
Frachtgut : binnen 5 —*» Stunden
Eilgut : „ A— „

Bestellungen beim Biirean:
zu den billigste !» Preise » .

Durch Ersparnis hoher Ladenmiete bin ich in der Lage, jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten.

nur BV " Dranienstratze 12. a  eben der HHauptjsest.

Königlicher HofspedUour
mit ©ifferenaialliebelDruckwerk,

©bst - und Trasabenmühlen
mit Stein- u. Gusswalzen

empfiehlt billigst und gut

Wiesbaden

Tafel- und Wirtschaft^

LiSdnlOH Ll.
teleplion b>o. 101.

empfiehlt ürtimr Molle , Obstplantage vor
dem Bahnholz . Telephon 8318.

Seite,re rLZ -vT V
Gelegenheit ! n„ 8 Drahtgeflecht , enthaltend G St . Tafelmesser , G St . Eßgabcln . 6 St . Eß>

löffcl. 6 Sr . Kaffeelöffel, sowie 1 Brotmesser und 1 Gemnsemesser. im ganzen
. 27 Stück , n » r Mt . 3 . 80 . Brsteckkorb No . 284 (ebeistalls 27 Stück ). >edoch

bessere Qualität , nur Mk . ♦

mit Wetterhäuschen , auch als Schmuckschrank zu gebrauchen mit feiner Schnitzerei,
verschließbar , zirka 40 cm hoch und 21 cm breit , das Wetterhäuschen zeigt das
Wetter immer einige Tage vorher an , nur Mk » 1. 28 . Zrgarrerrschrank
No . 28 !), ebenfalls mit Wetterhäuschen , jedoch in besserer Aus,uhrung,
nur Mk . 2 .—. m . r

Porto und Versandspesen extra . Versand nur per Nachnahme , Umtausch
gestattet oder Geld retour , daher kein Risiko. . (K. H. a 9133) F162

Katalog mit zirka 5000 Gegenständen graüs und franw. Wiesbaden
Marktstrasee 34

xV Pfälzer Zwiebeln.
neue gesunde, k Zentner Mk. 2.60, bei größeren
Posten billiger , Sa Frühkartoffeln per Zentner
2.50 Mk., Knoblauch h Pfund 20 Pf . versende«

•Sebriider Helder , Herxheim , Pfalz.

Stahlwaren -Fabrik und Versandhaus „REäppchen'

i-co. 442. Morgen-Ausgabe , 1 . Blatt, Samstag , 22 . September 4866. Seite 7*

1 - 10000» . 2000  M. Zm.  bar 3.WmlMgerheiiii4l>Mrle  ^
AAA mu 1ÜUU  BOöxiom 3000m
l)01) Mk . 2xM 1000M . 8200X5Mk. 16000 Mk.WWert

Lose ü 1 Mk . , 11 StüL 10  Mk.
der Stadt Essen,

gv °/o. empfiehlt und versendet (Porto v. Liste 30 Pf . extra ) das
(La , 2706 g ) F 126

Fernsprecher 412 |
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In fast sämtlichen Abteilungen sind grosse Posten Waren zu extern billigen JPffei ^ esi aa^|
und bietet dieser eine selten günstige Kaiafgelegenltelt.

Teppiche und Gardinen : ' :'"V"r  "

WM
lattte

erzielt man beim Gebrauch meiner so beliebten "FeitelieM - Cre . tse . —
VeiScSss ' sj-Cjresäie ist auch ein ausgezeichnetes Kosmetikum gegen rauhe,
spröde und rote Haut . Veilciieu - Creiue macht die Haut nicht glänzend,
nicht fettig , nicht klebend , sondern zart , weich und blendend weiss . Yorrätig

in Tuben a Mk . Z .—, in Milchglasdosen ä Mk. 1 . 35 und Mk. SS,—

Wiesbaden,
Wilhelmstrasse

Fernspr . 3007,
»•Br.I. Altersheim,

aaaa 2329§

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Einkaufsreise aus
Konstantinopel und Kleinasien zurück, offerieren wir einige Hundert
Ballen persische und türkische Teppiche, antike und moderne aller
Arten und Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler,
zu Original-Marktpreisen. (Ho . 7943) F39

l  GANZ& Cie., IAIZ,
ausschliesslich = r Flachsmarkt 98 =

und in

Paris , Konstantinopel , Smyrna,
Eue du Faubg . Poissonniere 64. Stamboul Yalidö Han 45. Quai anglais.

AtigemMicklicSi eisies der grössten ILager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon : Maina STo. 7 ®,  Paris \ o. S7S —74.

auffclänutg.
Es ist vielfach die Annahme verbreitet , daß Ĥierselbst besonders

hohe Gemeindesteuern erhoben würden . Das ist aber kenreL>wegs
der Fall.

Während hier 145 Prozent Zuschläge zur Staatssteuer (für
Gemeinde und Kreis ) erhoben werden , betrage » dieselben rn vielen
anderen , nicht so viele Annehmlichkeiten bietende» Städten erheblich
mehr . Selbst in Düsseldorf werden noch 14© Prozent , erhoben . .

Aber auch gegenüber einer Gemeinde , die beispielsweise unv
1«M> Prozent Zuschläge erhebt , ist der Mehrbetrag der hiesigen direkten
Steuern nicht von Bedeutung.

Bei einem Einkommen von SOGOM . beträgt derselbe nur Crs,7ß) M.
„ . . 1OHOO „ „ „ , , 185,00 „

UNd 1500© 203,50

Demgegenüber find die meisten übrigen Abgaben (̂Akzise, Hunde»
st euer ), sowie die Wohnuugsmieten hier verhältnismäßig gering.

Für Banliebhaber ist billiges Baugelände vorhanden.
Zum Nachweis von solchem, sowie zu allen übrigen Auskünften

ist der Unterzeichnete Magistrat gern bereit . b
Biebrich , den -9. Juli 1906. Der Magistrat.

In Verte . : Sr . Schleicher.

Guni garantirt
wasserdicht,

für WSclinerlnnen , Eranke und Minder»

Ton Mk. an per Meter.

Windelhöschen. bester Schutz gegen Erkältung, zur
5 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an.

Sämmtliche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege

Clir . Tauber , « T,!,6-

2069

Gänzl. Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe.
Um die Käumung meines Warenlagers zu beschleunigen , gewähre ich von heute ab auf

Konserven , Liköre, Spirituosen , i/eine , Zigarren etc . etc.
25 °/o Rabatt.

Bie ladeneinrichtmit ; ist zu verkaufen.
If . STeef, Eheinstrasse 63, Ecke der Karlstrasse.

Damen- und Kinder-Konfektion Seidenstoffe Sdtllrzen Spitzen
Damen- nnd’Kinder-Hütc Kleiderstoffe Unterzeage Posamenten
Dausen- nid Kinder-Blnsen Banmwollstoffe Strümpfe Handschuhe

2333
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li 'Sfiriege einmal , bevor Du gibst, zweimal , bevor Du

nimmst, und tausendmal , bevor Du verlangst.
Marie von Ebner -Efchenbach.

«fpffpfpPi ? ? * ¥¥ *¥¥¥ *•¥# #* * ¥ * * 9*
(35 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Leben um Leben.
Roman von Dietrich Theben.

Nun stürmte auch der Beamte vor, _und der Ver¬
brecher suchte vor der doppelten Gegnerschaft sein Herl
in wilder Flucht. Der Blöde war ihm dicht auf Len
Fersen, und der Verfolgte mußte fürchten, mindestens
beim Passieren des den Park begrenzenden Knicks ein-
geholt zu werden, wenn es ihm nicht gelang, den zu¬
nächst gefährlichsten Gegner unschädlich zu machen. So
blieb er plötzlich stehen, holte aus und schlug nach dem
Verfolger , Laß dieser taumelte und mit einein dumpfen
Schrei zu Boden glitt . Aber noch im Fallen klammerte
er sich an den Feind und hielt ihn mit fast übermensch¬
licher Kraft fest, bis Metsch herangekommen war , deni
auch ihm zugedachten Schlage answich und dem Ver¬
brecher mit seinem derben Stocke einen Stoß in dre
Magengegend versetzte, der ihn in halber Besinnungs¬
losigkeit neben Dose hinstreckte.

Metsch band mit seinem Taschentuch dem Verfolgten
die Hände aus den Rücken, brachte das Gewehr an sich
und ries laut in den Park hinein.

„Hansen — Oppert — Leute!"
Die Hofhunde, die bis dahin kein Zeichen ihrer

Wachtsamkeit gegeben hatten , schlugen an.
„He, Leute !" wiederholte Metsch rufend . „Hier —

hierher !"
Nach wenigen Minuten kam Hülfe ; als erster Jörn

Kröger , der noch vor dem Fenster seiner Geliebten ge¬
standen und über Ersparnisse und schöne Aussichten auf
baldige Hochzeit sich unterhalten hatte . Ihm folgten
andere, aus süßer Ruhe ausgeschreckte Knechte, aus d -in
Herrenhause die beiden Herren von Oppert und endlich
stolpernd und prustend auch der Dicke.

Ein aufgeregter Bericht von Metsch gab dre erste
dürftige Aufklärung ; aber er hielt sich nicht lange da¬
mit auf, ließ den wieder zu sich gekommenen Fremden
unter sicherer Bedeckung nach dem Bureau des Ver¬
walterhauses führen und nahm sich selbst seines merk¬
würdigen Gehülfen an , der den Gebrauch der Füße noch
nicht wiedergefunden hatte und getragen werden mußte.

Er wurde in der Meierei untergebracht , und es er¬
gab sich, daß er eine ziemlich schwere Kopfverletzung da¬
vongetragen hatte und sichtlich von dem starken Blutver¬
lust erschöpft war.

Der Assessor jagte einen reitenden Boten zum Arzte,
wusch inzwischen mit einiger Sachkenntnis selbst we
Wunde aus und legte mit Hülfe des Beamten einen
Notverband an, der einen werteren Blutverlust zu ver¬
hüten geeignet war-

Beide Herren begaben sich darauf mit einer Laterne
in den Park , fanden neben dem Schuhzeug des Fremden
Hüllen aus schwarzem Seidenstoff, die zum Einwickeln
der Gewehrteile benutzt worden waren , nahmen beides
an sich und übergaben es im Verwalterhause Hansen zur
einstweiligen Verwahrung.

Der Verbrecher hockte auf einer Bank im Bureau¬
raums , und Jörn Kröger und zwei weitere Knechte
schienen nicht übel Lust zu haben, ihn mit ihren Fäusten
hu bearbeiten . Nur Hansens energisches Verbot hielt sie
rm Zaume.

Metsch' erster Blick traf auf den schwarzen Bart des
Gefesselten, der durch seine Stärke und Länge dem
Blöden Wohl hatte auffallen können. Er hing Wohl drei
Handbreit auf die Brust herab, schien aber am Kinn
etwas schief beschnitten zu sein. Metsch trat näher hin,
untersuchte genauer und stieß einen Laut der Über¬
raschung aus . „So — so!" sagte er dann gedehnt.

nestelte hinter den Ohren des Eingebrachten und hielt
mit kurzem Ruck den ganzen schönen Mannesschmuckdes
Schwarzen in den Händen — Kinn - und Schnurrbarl
nichts als Maske und der „Schwarze" aus einmal em
Umgewandelter mit spärlichem blonden Schnurrbari,
blonder Fliege und gleichfarbigen Brauen , nur das
Haupthaar immer noch rabenfarbig , bis Metsch auch die
Perücke entfernte und Haupt - und Barthaar in strobu
gem Blond harmonierten.

„So 'n Schuft !" knurrte Kröger giftig.
Metsch untersuchte die Taschen des Ertappten , ent¬

deckte ein halbes Dutzend Patronen , ein dolchartlges
Messer und in der Weste eingenäht einen Lederumschlag
mit einer größeren Anzahl von deutschen und englischen
Kassenscheinen. . v

Die Patronenhülsen zeigten am Boden den Ein¬
druck: „10 mm ". ,

„Zehn Millimeter ! Ah, vortreffiich!" rief Meinl,
befriedigt aus . „W--r sind Sie ?" herrschte er den Ge¬
fangenen an.

Der Fremde hielt den Blick am Boden und biß die
Zähne auseinander . Erst, als Metsch die Frage wieder¬
holte, bequemte' er sich zu der kargen Gegenäußerung,
daß er jede Auskunft verweigere.

„Ich werd' ihm en paar auf 'n Schädel geben!"
mischte sich Jörn Kröger erbost ein. „Denn wird ec
schon das Maul aufmachcnl"

Metsch bemühtü sich nicht weiter . Er legte eine er¬
höht sichere Handfessel an und gab strengen Befehl, daß
der Gefangene bis zum Morgen zu hüten, aber nicht
anzutasten sei.

Auf Franz von Opperts Aufforderung ging er Mit
ins Schloß, dessen Bewohner sich vollzählig wieder ver¬
sammelt hatten und in begreiflicher Erregung den nähe¬
ren Zusammenhang von dem Beamten zu erfahren ver¬
langten.

Hansen hatte einen kleinen Sturm abzuwehren, dag
e' sein Geheimnis für sich behalten und die Umgebung
ahnungslos gelassen hatte . Aber Herr von Oppert sen.
sprang ihm bei.

„Ich finde das korrekt", erklärte er mit der rh:n
eiaenen vornehmen Sicherheit . „Er konnte nicht er¬
messen, ob die trübe Quelle überhaupt einen Wert hatte,
und er zog es deshalb mit Recht vor, die Beunruhigung
nicht weiter zu tragen , sorgte aber umsichtig zugleich für
Schutz gegen eine etwa doch vorhandene Gefahr . Lieber
Herr Hansen, zu dem vielen Dank schulden wir Ihnen
den neuen, daß Sie in meinem alten Kameraden den
passenden Helfer zu sich riefen."

Metsch fuhr in seinem Berichte fort und betonte,
daß er so schnell natürlich die Lösung seiner Aufgabe
nicht habe erhoffen dürfen , daß er aber gleich nach Emp¬
fang von Hansens Depesche doch ganz seltsam überzeugt
gewesen sei, endlich vor der nahen und vollen Aufhellung
des Geheimnisses zu stehen. „Aber nicht mir , sondern
dem Blöden gebührt das Hauptverdienst — " schränkte
er ein.

„Ich werde von jetzt an für ihn sorgen", sagte Frau
von Dierssen warm zu.

„Sie meinen im Ernste", fragte der Assessor, „der
Mann sei der Schurke, der meinen Bruder — "

„Jawohl ", antwortete Metsch überzeugt, „und der
Ihnen ein Schicksal bereiten wollte, dem des Bruders
ähnlich. Gewiß, der schlüssige Beweis ist erst noch zu
erbringen : aber er wird, nun wir den Verbrecher selbst
haben, nicht allzu schwer fallen."

„Und der Förster — ?" mischte sich Luz bebend ein.
Alle sahen sich gepeinigt an.
„Der ist — schuldlos!" unterbrach Metsch daZ

Schweigen tiefernst.
Luz barg das Gesicht in beiden Händen und konnte

sich, nicht mähr beherrschen. Sie ließ ihren Tränen freien
Lauf , und ein Schluchzen schüttelte sie.

„Wir wollen sofort mit aller Kraft für den Un¬
glücklichen eintreten ", nahm Oppert sen. das Wort und
gab damit dem Gedanken aller Ausdruck. „Metsch,

können tun ?" fragtealter Kamerad , was
drängend . . .. , ^ . .

„Wir müssen warten , bis die Beweise für den wahren
Schuldigen erbracht sind", gab Metsch besonnen zuruck.
„Aber ich werde morgen, sogleich nach Einlieferung d :»
Gefangenen, bitten , daß dem Verurteilten Erleichterun¬
gen gewährt werden. Das wird zu erreichen wm. Ein
Trost , daß die Entdeckung nicht zu spät kommt, datz sie
den Unglücklichen noch dem Leben und der Ehre zuruck-
zugebcn vermag." . ^ t

„Ein bitterer Trost !" sagte Hansen m heißer Aus-
Wallung.

Siebzehntes Kapitel.
Niemand im Schlosse hatte sich iii der Nacht zur

Ruhe begeben. Nebelgrau und trostlos dämmerte d >r
Morgen aus, und trostlos pochten die Herzen der Men-

„Er will noch immer nichts sagen", berichtete der
Assessor, der vom Verwalterhause zurückkehrte. ,,^ a,
wer denn in aller Welt kann dieser Mensch lein , und was
kann mein Bruder , was kann ich ihm getan haben?

Die gleiche Frage beschäsiigie auch die übrigen , aber
niemand vermochte eine Auskunft zu finden.

Gegen ein halb acht fuhr ein Wagen vor dem Ver-
walterhause vor, der den Verbrecher nach der Station
Reickendorf bringen sollte, und die Damen entschlossen
sich, wenigstens vom Fenster aus einen Blick aus den
blutigen Störer ihres Friedens zu werfem

Frau von Dierssen schrak, als der Gefesselte den Hoi
betrat , zusammen und zuckte vom Fenster zurück, um
gleich darauf von neuem vorzutreten , den Flügel aufzu-
rcißen und schreckensbleich hrnabzustarren.

Sie wandte sich iäh um, ''log die Treppe hmab und
stand plötzlich vor dem Gefesselten, der b-i ihrem uner¬
warteten Anblick alle Kraft verlor und hingeschlagen
wäre, wenn Metsch ihn nicht ausgefangen hätte.

„Um Gotteswillen , gnädige Frau ", stotterte Hansen.
„Was ist - wie kommen Sie — — "

Frau von Dierssen hob die Hand und zeigte auf den
Gefangenen ; sie flog am ganzen Leibe, aber ihre Stimme
traf hart und schneidend:

„Du bist es — du ! Der verkommene Sohn eines
edlen Vaters , der Kummer seines Lebens ! Mein Gott,
wie danke ich dir , daß mein Mann unter der Erde
schläft und dies Grausamste nicht mehr sehen und fühlen
kann ! Schurke — Vatermörder — doppelter Mörder !"

Sie schwankte in den Flur des Verwalterhauses , und
die Verwandten , die herzugeeilt waren , und Metsch folg¬
ten ihr . Im Zimmer Hansens rang sie nach Atem.

„Fort mit ihm ! Ich ertrage den Anblick nicht noch
einmal . Fort vom Hofe — ich bitte !"

Der Wagen mit dem Elenden wurde von Hanftn
weggeschickt, und der Kutscher hatte Befehl, außerhalb
des Gutes zu warten . .

Als Hansen wieder eintrat , hatte die Gutsherrin sich
so weit gesammelt, daß sie, wenn auch mit Mühe, zu er¬
zählen vermochte.

' „Mein Mann war — zweimal verheiratet ", be¬
richtete sie, und die Stimme versagte ihr oft so, daß sie
aussetzen und sich erholen mußte. „Der da — ist ein
Sohn aus der ersten Ehe, der einzige. Die Mutter staib
früh , im Wochenbett. Nach Jahren heiratete der Ver¬
witwete mich. Ich — erzog den Sohn — sollte — ihn
erziehen. Ich konnte es nicht. Der Junge bestahl mich
und seinen Vater . Er kam in eine Anstalt . Aber auch'
da keine Besserung. Mit — sechzehn Jahren saß er im
Zuchthaus wegen Straßenraubes . Mit zwanzig schickte
ihn der Vater weg nach Australien . Er gab ihm reiche
Mittel mit auf den Weg. Nach einem Jahre war dar-
Geld vertan . Dann verlangte er mehr, erhielt es, bis
feine Briefe ausblieben und ein Schriftstück einlief, das
,:ns — seinen Tod meldete. Kein amtliches. Eni
Schreiben von Freundesseite , wie angegeben war . Wir
haben nie wieder van ihm gehört — wir zweifelten nicht
mehr, daß wir erlöst seien. Und nun nach den viel-m

hundertfaches Leid!" (Fortsetzung folgt.)Jahren

(Stets frische

Frankfurter Würstchen «,
lOOüer fiellerliiisen.

Ed . Bohrai , Adolfstrasse 7.
2343

Stadt. Lateinschule leisenhelma. Glan.
Gegründet durch fflerzog - Wolfgang von IPfnlz -^ weiltirücken 1S58.

Aufnahme von Schülern vom 9. Jahre an. Gymnasial-, Realgymnasial- (event. Real-1
Kurse bis Untersekunda. Private Vorbereitung zum rctnjälirlgren - fexamen.
Pensionat rii r In - und Ausländer . Vorzügliche Verpflegung. Gewissenhafte Ueber-
wachung Ausführliche Prospekte und Referenzen durch den Leiter des Pensionats._ ^

o * gjj jp# 7LA also'kalte im raus
WM

wissensch. Lehrer a. d. stüdt. Lateinschule.

Generslsgeitt
mit akanisitorischer Befähigung und entsprechenden Beziehungen
rur besseren Gesellschaft von hervorragenderdentscherAevens-
versichernngsanstalt gegen hohe Bezüge gesucht. Offerten unter
M. 8 . IMS an Rudolf Mosse , Frankfurt a . M. erbeten , u 123

L Schwenck,
Mühlgasse 11— 18,

empfiehlt eine
ganz hervorragend

schöne Auswahl in
gehäkelten und gestrickten

Kinder
Jäckchen , Röckchen, Kleidchen,

Häubchen, Strümpfen und
Scliuhchen 2246

zu außerordentlich
billigen Preisen.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge naoh Maass. 2053

BKemeann SttcUdoru » Gr. Burgstrasse 4.

Gartenbau-Verein.
Versammlung

am Samstag , de» 22 . Sept «, abends 9 Uhr»
im Hotel Union , Neugasse. F 421

Der Vorstand.

Dental Office
Carl Dietz, inh.: Lonis Höchstem,

Adolfdrasae 8 , Part .,
Käho Luisenplatz.

Künstl. Zahnersatz. — Plomben in Gold,
Porzellan, Amalgam etc.

Schonendste Behandlung. Mäßige Preise.

Wein -Restaurant
„Fürst Bismarck“

mit Wintergarten,
Luisenstrasse 2, nächst der Wilhelmstrasse.

Jeden abend von ljtl  Uhr ab
fertige Platten,

ganze und halbe Portionen
in reicher Auswahl.

6929

4 Kinder!
Ein Posten Kindersclmhe wird billig verkauft.

Nur Nengasse 22 , 1 St « Kein Laden.
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ie § MMener ÄMatts

erscheint allnbsnÄlich B Uhr und enthält alte SLellrn -rngebstr
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - AnKgabe des ArbeitSmarkts kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des ArbeiLsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigcle'gter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
L Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefs von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

NßMMWMW

WsMichs Nsrssne «, dis Ktrilmrg
stttdSW.

GoMernmlte
gesucht, welche der deutschen und französischen
Sprache vollkommen mächtig ist. Näheres
Palast -Hotel.

Angehende Jurrgfer , welche frisieren kann
und jede Zimmerarbeit versteht , wird z. 1. Okt.
gesucht. Zu erfr . unter V . bei Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmstraße 6. 6971

Suche z. 1. Okt. eine Mndergävtnerin 2. Klaffe,
die leichte Hausarbeit mit verrichtet und etwas
Kenntnisse im Nähen besitzt. Vorzustellen bis
nachmittags 5 Uhr.

Frau A . Schwank , Kaiser -Friedr .-Ring 63.
Als Empfangsdame kann sich feines junges

Mädch . ausb . Rumtier » Wilhelmstr . 14. 6859

für fpi ml  MreM-Arhetten
in größerem Ladengeschäft ein Fräulein für

1. Oktober od. gleich gesucht. Off . mit Gehalis-
ansprüchen unter V . LS » sin den T ag bl.-Ve rl.

Tücht. folibc Verkäuferin
für Manufaktur n.  Modewaren per
1. Nov. gesucht. R . Perrot , Elf . Zeug¬
laden , Kl. Burgstraße 1.

Tilchtiffe'BerMserili'
aus guter Familie , in der Betten - n « Polster-

wareubranche bewandert , gesucht. Offerten
unter M . LSL an den Tagbl .-Verl.

Eine angehende Verkäuferin gesucht bei
\ Si -N- sol -iialre , Langgasse 17, Handschuhgesch.

gesucht zum 1. Okt.
Joseph Wolf » Kirchgasse 46.

PIT * Lehrmädchen gesucht im Schuhladeu
Marktstraße 32 (Hotel Einhorn ).

Selbstständige erste Taillenarveitcrin gesucht.
Schmidt , Üanggasse 54.

Tüchtige Taillen - und Rockarbetterinneu
i sof. für dauernd gesucht. W . Lcister -Wodach,

Gr . Burgstr . 9, 1.
Erste Taillen -Arbeiterinnen für

WEM sofort bei gutem Lohn .gesucht.
Diekmann , Schwalbacherstraße 25.

SelbständigeMsMrbeiterMNeU
finden Jahresstellung bei hohem Lohn.

H » Stein , Wilhelmstraße 66.

Rock- ü.  Zuarbeiterinnen gesucht Kirchgasse 2,9, 2.
Tüchtige ZuarüeltMnum

gegen hohen Lohn per sofort gesucht.
Oettinger & Co ., Langgasse 37.

Tüchtige Schneiderin , welche im Herrichten von
Damen - und Kindcrkleidern erfahren ist, gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring 46, 2 I.

Kähmädchen gesucht Nöurertor 2 , 1.
Lehrm . g. Verg . z. Nähen ges. Kl. Kirchgasse 2, 3.
Lehrmüd . z. Kleiderm . ges. Schwalbacherstr . 45,2 r.
Junges Mädchen kann das Weißzeugnähen

gründlich erlernen Dambachtal 12, Vrdh . Frtsp.Msdes.
Lehrmädchen sucht

A«  Jürnens , Friedrichstr . 14.

Suche
eine Hausdame ULS
nach außerhalb (hohes Gehalt ), ferner Haus¬
hälterinnen , Fräulein zur Stütze , für Hotel und
Privath ., gute Herrschaftsköchinnen nach England,
ein besseres gesetztes Stubenmädchen , welches gut
bügeln kann, nach Amerika , perfekte und feinb.
Köchinnen für hier u. außerhalb , Köchinnen in
Hotels , Restaurants u. Pensionen , Kaffeeköchinnen,
,Beiköchinnen, Kocklehrfräulein , Herdmädchen , Jung¬
fern, erste u. zweite Stubenmädchen in erstklassige
Herrschaftsh ., Kinderfrauen , Kindergürtn ., Kindcrfrl.
u . bessere Kindermädch ., Zimmermädchen in Hotels
u. Vensionen , Büfettfräulein , Servicrfräulein , über
46 Alieinmädchen in kleine feine Familien,
25—35 Mk. mit ., eine Büglerin nach außerhalb,
eine feinb. .Köchin nach Luzern (Schweiz ) und
Küchenmädchcn für Hotels u. Pensionen (höchstes
Gehalt ) .

JnternatisVles
Zentral-Placimmgs-Bureau

Sangg -rfse 24 , L. Telephon 25SS.

Bureau allerersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

mr~  Christ ». Heim , Herd erste. 81, P . l . -ML
Anständige Rtädch. jeder Konfession erhalten für
1 Mk. Kost und Logis.
Kochlehrfräulein neben verheirateten Chef,
Kinderfränlein bei Familienanschluß (80—85 M .),
perfekte Köchinnen <80—35 Di.), zwei jüngere
Stützen ohne Kochen, besseres Hausmädchen
(30 M .), Hausmädchen , welches nähen u. bügeln
kann, große Anzahl Küchenmädchcn, sowie
Allcinmädchcn (20—30 M .).

P . Geißer , Stellenvermitiler.

M

Mi

Für einen ruhigen herrschaftlichen Haushalt wird
für Oktober eine perfekte erfahrene Köchin gegen
hohen Lohn gesucht. Gute Referenzen sind
erforderlich . Offerten unter ss . LEL an den
Tagbl .-Verlag.

selbständig, per 1. Okt. gesucht.
MVUßlMf  M . Rathgeber , Moritzstr. 1.GeMchL
für sofort tüchtige Hprrschastsköchin u. erfahrenes

Hausmädchen . Zu erfragen von 8—4 Uhr
Schöne Aussicht 1.

_ w MäIDem
sind « » ante @teUen,  sowie Kost £ Logis
für 1 Mk . im Paffanteuheiin Jahnstr . 4,1.

Telephon 8481.
Suche Hausmädchen , Köchinnen f. feine Herrsch.-

Häuser , Kinderfränlein . Kindermädchen , Allein¬
mädchen, Land - und Küchenmädchen.

Frau Anna Kie fer , Steileuvermittlsrin.

Gesundes kräft . Dienstsnüschen für Küchen-
und Hausarbeit gesucht. Meldungen nur mit
guten Zeugnissen Luisenstraße 22, 2 r.

§p®* Tüchtiges AttsininäSchen gegen
MckM hohen Lohn in gut . geregelten Haus¬

halt gesucht Bismarckring 40, 2.
welches kochen kann, gesucht

AilhLrUzMstüjkk , Schlichterstrabe 17, 3.
Ein sauberes Mädchen gell Rheinstr . 81, Part.

«ii Mer« ISlflp, gUSSÄ
nimmt , wird gesucht Oranienstr . 38, Bäckerei.

Ein solides braves Mädchen , das gut bürg , kochen
kann, sofort gesucht Häfnergasse 13.

Brav . fl. Mädchen p. 1. Okt. ges. Luisenstr . 16,1.
Ein braves Mädchen , das etwas nähen und

bügeln kann, sofort gesucht Häfnergasse 13.
Ordenl ?« Mädchen gesucht Aarstr . 15, Part.
©in AlleimödW f't
Ein einfaches Mädchen gesucht.

E . Gretyer Söhne , Neugasse 24.
KüLenmädchen zum 1. Oktober gesucht.

Vittoria -Hotel.Klyhkl'MäWkll SA ^Riederwald-
Tüchiig . Alleinmädchcn gesucht Geisbergstraße 12.
>. Einfaches Alleinmädchen sofort
ifSs ^ p ’ gesucht » Kochen nicht erfordert.

Langgaste 11 , 2.
per 1. oder 15. Oktober ein

wifwPfl einfaches gebildetes Fräu¬
lein , tüchtig im Haushalt , erfahren und kinder¬
lieb. Auf heiteres Temperament u. sympathisches
Wesen wird viel Wert gelegt. Alles Nähere
Möhringstraße 9, Port.

TÄÄt . Mädchen
mit guten Zeugnissen gegen guten Lohn sofort

oder zum 1. Oktober gesucht. Jede Woche
Ausgang.  Ernst Dittrich , Schillcrplatz 1, P.

I Tiicliii ^es liileiomSdchea per
1. Okt . gesucht . Yorzust . von 4—7 Uhr.
Se1 »werscä £, Schwalbacherstr . 88.

Ein Mädchen für den Haushalt gesucht.
H . Riedrich , Goldgasse 7, Part.GskRcht

z. 1. Okt . 2 iivtit.  sol . Mädch . nt. g. Zengn .,
1 f . Küche u. Hausarb, , 1 z. 2 grösz . Kind.
Fr . Dr » Bigcner » Faulbrunnenstraße 1, 1.

Brams WM.Mmmmdchen
zu zwei bis drei Personen sofort gesucht.
Etwas Kochen erwünscht. Lohn 25 Mk.
Bewerberinnen mit jährigen Zeugnissen
wollen sich vorstellen bei Wagner , Kaiser-
Friedrich -Ring 39.

Auges draues Dienftmädchen
f. 1. Okt . ges. Schwalbacherstr . 32,2 (Allecseite).

Hausmädchen gesuHt Wevergaffe 38.
Für tteiuereu Haushalt ein braves Mädchen

für Küche und Hausarbeiten nach ausw . gesucht.
Näh . Gartcnstraße 14, nachm, von 4—5 Uhr.

MeiumSdche«, » T& XA
Goldga ffc 18 b. Giersch.

Ein n -ttcS junges Mädchc « , n. I.
Mi -LW v. Lande , für sofort gesucht. Näh.

Luxemburgstraße 13, Laden.

Tüchtiges Mädchen für Küche u. Haus gesucht
Luisenstraße 3. Part.

Gesucht zum 1. Oktober einKäMmt?
welches gut bürgerlich kocheu kann und
die Hausarbeit versteht, bei hohem Lohn.

Näh . bei
I . Hirsch Söhne , Langgasse 41.

Gesucht auf sofort tüchtiges Alteiumädchen
für Küchen- und Hausarbeit . Vorzustellen
Clarenthalerstraße 2, 3 links . Lohn 20 Mk.

Tüchtiges einfaches M 0 ei, »Mädchen,
welches alle Hausarbeiten gründlich

versteht, evcnt. auch etwas kochen kann, per
1. Okt. für dauernd gesucht.

Elvers , Friedrichstraße 81, 8.
Allcinmädcheu mit guten Zeugnissen von zwei

Damen gesucht Herderstrnße 8, 2. Et.
(Sin tüchtiges zuverlässiges Mädchen , das sein

bürgerlich kochen kann ' und etwas Hansarbeit
übernimmt , gesucht Dotzheimcrstraße 19.

Fleißiges mknti  Mädchen,
welches etwas kochen kann, bei gutem Lohn auf

1. Oktober gesucht für kleinen Haushalt . Näh.
Feldsiraße 6, 1. Stock.Gemcht

ein Mverläfstges besseres Mädcherr zur Hilfe
im Hause und zu drei größeren Kindern . Gute
Zeugnisse erford . Frau Justizrat Gnttmann,
Älwinenstraße 16.

Einfaches Mädchen gesucht Goethcstraße 1, 1 St.
Ein tüchtiges Mädchim sofort oder 1. Okt. ges.

Gärtner Bruckcrt , Wellritztal , Hoffmanns Gth.
Aeltcres Mädchen für Küche und Hausarbeit ges.

gegen hohen Lohn Karlüraße 3, Part.
Fleißiges Hausmädchen , welches etwas nähen kann,

sofort oder später gesucht Hellmundstr . 48, 1 r.
P ®"“ Gesucht wird zum 1. Oktober zuverlässiges

Allcinmüdchen zu 2 Dam . Oranienstr . 46, 8.
Ein sauberes fleißiges Mädchen gesucht

., . . . — 1_Moritzstraße 22.

AtteiKwadcheMo
durchaus erfahren in der feineren Küche und

Haushalt , wird zu 2 Pers . ab 1. Okt. gesucht
Längere Zeugnisse erforderlich . Zu melden,
b. 3—4 Wilhelmshöhe 3, am Leberberg.

Ein braves fleißiges Mädchen zum ! . Oktober
gesucht Hellmundslraße 81. Laden.

PW ' Reinl . «hrl » Mädchen gesucht Kiedricher-
straße 8, Laden , nach 7 Uhr abends.

Besseres Mädchen , w. gut bürgerl . selbst, kochen k.,
für bald gesucht. P . Alzen , Webergasse 21.

Einfaches steisriges Mädchen in kl. Haushalt
gesucht Kaiser -Friedrich -Ring 30, 8 l.

TücktigeS Alleinmädchen auf gleich gesucht
Kirchgasse 47, 1 l., Eingang Mauritiusplatz.

Ordentliches Dienstmädchen für ein- j
fachen klein. Haushalt cvcntl. sofort gesucht
Westendstraße 28, 1 l.

Ein einfaches gesundes Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Zu

erfrägen !m Tagbl .-Verlag . Ks
Ein Mädchen gesucht Bertramsiraße 16, Parterre.
Sanbercs steißigss Mädchen zum Alleindienen

für kl. Haushalt gesucht Luxemburgstr . 9, 2 lks.
Tüchtiges Mädchen sofort gesucht Plätterstraße 78.
jPP “° Einfaches fleißiges Mädchen gesucht

Kaiser -Friedrich -Ring 61, 3. Markinff.
Jnnges nettes Mädchen für Kind und leichte

Hausarbeit gesucht Goldqasse 2, 1 rechts.
Sauberes Mädchen z. Servieren u . Haus¬

arbeit gesucht Rhernftratzc 82 , 1.
Zum 1. oder 15. Oktober wird ein
einfaches dravss Mädchen ges.

Kaiser -Friedrich -Ring 6, Part.
Gefucht zum 1. Oktober ein brav , tücht. Mädchen

bei hob. Lohn und gut . Behandl . Näheres bei
Keutmann , Schwalbacherstraße 14, 1 r.

zum 1. Oktober ein Mädchen,
jjng gut bürgerlich kocht und

Hausarbeit mit übernimmt.
" Jnstizrat Schultze , Schlichtcrstraße 10, 2.

Gewandtes fleiß. Ntädchen für Hausarbeit und
Küche gesucht Arndtstraße 8, Part , rechts.

Tüchtiges Alleinniädchen bei gutem Lohn für
1. Oktober oder sofort gesucht. Rechtsanwalt
Kühne , Bismarckring 7, 3.

Ein braves sauberes Mädchen , welches selbst,
bürgerlich kochen kann, per 1. Okt . gesucht (keine
Wäsche) Moritzstraße 3. Part ., Blumenladen.

Ein fleißiges braves , gut
empfohlenes Mädchen z. 1. Okt.

gesucht Taunusstraße 32, 1.
Tüchtiges Mädchen mit nur guten
Zeugnissen in kleine Familie gesucht

Bismarckring 24, Part , rechts.

Tücht. SU. Mädchen
das bürgerlich kocht und etwas Hausarbeit übern .,

bei gutem Lohn gesucht Dotzhiimerstr . 41, P . l.
2 fleißige Mädchen z. sofortigen

IDqllßll Eintritt bei hohem Lohn.
Kuaö , Kl. Schwalbacherstr . 8.

Tüchtiges Mädchen , welches alle Hausarbeit
versteht, gleich od. 1. Okt . ges. Bülowstr . 1, P . l.

Aelt . ges. Mädchen , welches , gut , bürgerl . kochen
kann, alle Hausarbeiten gründlich versteht, per
1. Oktober gesucht Walkmühlstraße 4, Part.

zum 1. Oktober ein einfaches
Kimderfräulein » d. gut nähen

kann . .Justizrat Schnitze , Schlichterstr . 10, 2.

Einfache gediegene Mädchen finden stets
kehr gute Sicllcrr bei guter Behandlung.
Frau Anna Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2 , Ecke Walramftraßc.

Einfaches jung . Mädchen zu einem
zweijährigen Kinde gesucht. 6995

Frau E. ffichelsheim , Friedrichstr 10. 2 I
Ordentl . Mädchen per sofort ges. Hartingstr . 7, P>
Von einer älteren kinderlosen Herrschaft wird ettt

besseres Mädchen
gesucht, das gut kochen kann und Hausarbeit
besorgt. Mit Zeugnissen vorzustellen nachmitt
von 9 - 5 Uhr Friedrichstraße 88, 3.

teile AdoWöhc LA'"——
Auuges Mädchen , welches alle
Hausarbeit versteht u. etwas kochen

kann, zu jungem Ehepaar ohne Kinder nach
Frankfurt a . M . gesucht. Vorzustellen Montag
zwischen 10 und 6 Uhr Wallufersirnße 12, 3.

m ,, , ein Mädchen , welches der
deutschen Küche vorstehen

^ ^ I * kann, für New - Yorker
kl. Privatfamilic . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich zwischen 2 u . 3 Uhr im
Raffancr Hof beim Portier melden.

ZWjlchischeS Mgeres Mickin
zur Bedienung einer kranken Dame für einige
Stunden am Lage sofort gesucht.

Billa Irene , Kavellensrrnße.
Eine tücht . Büglerin für
die 4 letzten Tage der Woche

gesucht. Sonnenberg , Rambacherstr . 57 a.
Tücht . Waschfran gesucht Hermannstr . 24, Part.
Monatssrau gesucht Bleichstraße 24, 2 r.
MonatSfran gesucht Lanzstraße 16, 2. Zu

melden zwischen 12 und 4 Uhr.
Eine ordentliche Monatsfrau oder Mädchen sofort

gesucht Schwalbacherstraße 30, 2 links.
Monaismädchen sofort ges. Bismarckring 11, 3 l.
Äanfmädcherr für nachmittags gesucht Friedrich¬

straße 7, Schuhgeschäft . ' 6950
Ordentliches Laufmädchen , sowie Lehr¬

mädchen ans besserer Familie sucht
Ä » Rh ^ inläNdev , Wilhelmstraße 42.

Sauberes Mädchen tagsüber gesucht
Kaiser-Friedrich -Ring 8, P.

7ädchen tagsüber gesucht Zictenring 8, Part.
ff' " '? W « » Junges reirrl . Mädchen tagsüber

gesucht Kleiststraße 4, I.
Eine unabhäng . Frau od. saub. ges. Mädchen

tagsüber gesucht. Z . m. Wilhelmstraße 18, 2.
Nnübhäustige Fran oder Mädchen tagsüber

gesucht. Näheres Platterstraße 32, Part.
Ein junges braves Bläschen für Hausarbeit

tagsüber gesucht.
Franz Benhard , Taunusstraße 6.

Ordcutl . Mädchen von morgens 9 —3 zum 1. Okt.
gesucht Zictenring 2, Part , bei Frau Sarg.

Braves Mädchen tagsüber ges. Moritzstr . 21, Lad.

Zmierl. Äqser
Pflege und Gesellsch

Weivlichs Rrrfo««kir. vis MsArmg
strch stk.

gesetzt. Alters sucht Stelle
zur Aushilfe oder zur

Pflege unb Gesellschaft einer leidenden Dame.
Beste Zeugnisse. Offerten unter sc. 82 7 an
D . Frenz, ' Mainz . (No. 877) § 40

Ja . gebild . Fräulein sucht Stellung zum 1. od.
15. Oktober für nachmittags zum Ausfuhren
eines Kindes oder zur Gesellschaft einer Dame»
Näheres Steingasse 2, 1, von 4- 6 Uhr.

Nurse
empf. Zeutr .-Bur . Frau Lina Watzrabenfteln,

Stellenvermittlerin , Kangbasie 84.
Kindergärtnerin 1. Kl., evang .,

KL7DA ' 20 Jahre , sucht zum 1. Oktober
oder später Stellung . Gefl . Offerten erb. unt.
s . ISS an den Tagbl .-Verl.

Evana . Kinöerfränlein mit gutem Zeugnis sucht
Stellung . Albrechtstraße 8, 8 l.Perfekte

Stenographin u. Maschinenschreiberin , welche schon
mehrere Jahre praktisch tätig war , sucht Stell.
Offerten unter W. SS § an den Tagbl .-Verlag.

Plf " Tüchtige Verkäuferin , längere Zeit
als Filialleiterin tätig , sucht Stelle , auch ausw.
Offerten u. W . a «S2 postlagernd Bismarckring.

Fräulein sucht von Anfang Oktober ab Besch, um
Ausbessern von Kleidern und Wüsche. Offerten
unter Cr. iS iS an den Tagbl .-Verlag.

Eine angehende Modistin sucht' dauernde
Stellung . Helenenstraße 7, 1 St . rechts.

sttasi ££ rmiTl >ilt 28  3 at)rc  sehr tüchtig.
in Küche und Haushalt,

sucht Stelle als Harrshätterim . Off. unter
-4. m.  Ä » hauptpostl . Frankfurt a. M . 6927

Junges beffrres Mädchen sucht Stellung zum
1. Okt. als Küchenhaushälterin od. Hausmamsell.
Offerten unter M . S33 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für meine 18-jährige Tochter
behufs weiterer Ausbildung im

Kochen und womöglich auch im Naben , eine
paffende Nnterkunft . Anerbietungen beliebe man
unter M. S -ftfl an den Tacibl -Verlag zu machen.

Sehr gut empfohl . Köchin sucht zum 1. oder
15. Oktober Stelle . Näheres Herderstr . 3, 1, zw.
10 u. 12 vorm . n. 4 u . 6 nachm. 6962

Gut bürgerliche Köchin jucht Äushilfsstelle . Näh
Nerotal 45, 1.
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Jung . geb. Mädchen sucht Stell , als Stütze oder
Gesellschaft, bei kl. Taschengeld . Offerten unt.
D . L » L an den Tagbl .-Äerlag.

CWjll. KeiA. Arderflr. 31, U.
empfiehlt sofort : Stützen , Alleinmädchen , Haus¬
mädchen, z. 1. Okt . g. b. Köchin, Hausmädchen,
Stütze , die fein bürgt , kocht, angeh. Jungfer.

P . Geißer» Stellenvermittlcr.
Junges geb. Fräulei »» sucht per 1. Oktober

Stelle als stütze od. angch. Jungfer . Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 45, 1 l.

Junges Mädchen (Waise), welches nähen, bügeln
und servieren kann, sucht zum 1 . Oktober oder
früher Stellung in kl. feinen Haushalt . Offerten
unter r«. » 88 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stelle als Hausmädchen
in besserem Hause.  Römerbera 39.

Besseres Fräulein , kath., im Haus¬
halt u. Nähen erfahren , sucht Stelle zum
1. Oktober in gutem Hause . Zeugn . vorh.
Offerten u. M . 9 3 ® a. d. Tagbl .-Verlag

Besseres Mädchen mit tangjährigeni Zeugnis
wünscht selbständige Stellung zu alleinstehendem
Ehepaar oder einzelnem Herrn . Gcfl . Offerten
büte u. öS. SSL an den Tagbl .-Verlag.

Jg . nnabh Frau sucht Stell., am liebsten zur
Führung eines kl. Haush . od. zu einz. Dame.
Offerten unter s . ISS an den Tagbl .-Verlag.

Einfaches Mädchen, hier fremd,welches bürgerl.
kochen kann und alle Hausarbeiten versteht,
nähen und servieren kann, sucht Stellung.
Dotzheimerstraße 17, Hth . 8, bei Huhn.

Für ordentliches sauberes Mädchen von außer¬
halb wird zum 1. 10. er. Hausmädchenstelle , am
liebsten im Damenpeusionät , gesucht. Näheres
Ranenthalerstraßc 20, 8 Tr . rechts.

Fräulein ges. Alt . (Bayertn ), a . g. Familie , Mit
best. Zeugnissen , sucht leichtere Stelle in^ vorn.
Herrschaftsh . o. auch Vertrauensposten . Spricht
engl., ist perf. im Schneidern , f. Zimmcrdieust,
sowie Kinderpfl . G . Behänd !. w. h. Lohn vor-
gezog. Briefe u. &.  3 * 2 n. d. Tagbl .-Verlag.

Alleinmädchen, welches etwas kochen, waschen
und bügeln kann, sucht Stellung zum 1. Okt
Zu erfragen Nerostraße 4, 2.

Rl . zuverl . Monatsfr . s. Besch. Röderstr . 33, Vdh.
B . Mädchen s. Misst , v. 9—3. Sedanpl . 6, H. 2 r.
Frau s. Monatsst . (mrg. 2—3 St .). Römerb . 13,H . 1.
Frau sucht Monatsstelle . Dotzheimerstr. 6, H. 1 Tr.
Monatsst . ges. von 10—2 Uhr Helenenstr . 22. H. 3.
T . Mädchen s. mitt . Besch. Näh . Platterstr . 4,  1
Männliche Personen , vir Ktrllnng

finde».
Techniker gesucht

mit schöner Handschrift . Derselbe muß ganz selb-
ständig u. erfahren im Abrechnen von .Hochbauten
sein. 'Offert , unt . r . » 3 ® an den Tagbl .-Verl.

EinkaMerer,
der Kaution stellen kann und hier platzkundig ist,

zum sofortigen Eintritt gesucht. Offerten unter
»33 an den Tagbl .-Verlag.

Anschläger für Fenster sofort gesucht.
Fritz Fntz, Dotzheimcrstr. 2«.

Zuur « inziel,eu von Auskünften
u. z. Erledigung ähnlicher Kommissionen
wird ein zuverlässiger , fleißiger u. gewandter
Mann , welcher mit dem Publikum jeden
Standes umzugehen weiß und sich auch als
Verläufer eignet , für dauernd gesucht. Gefl.
Off . mit Angabe des Alters u . ChiffreBS 132  rin W ‘Tnnfir=91frr

redegewandt , zum Besuch der Stadtkundschaft ges.
Offerten A. W . » » ®s postl. Schützenhofstr.

Eiliilllsslkrer>1. UttNistl
gesucht für eingeführte Tour per 1. Okt ., eoent.

früher . Gehakt und hohe Provision . Kaution
800 Mk. erfordert . Deutsche Nähmaschinen»
Gesellschaft, Wiesbaden, Ellcnbogcngasse11.

Uchl . DMensGlejhLr ^u-rL°g-s°^
Jean Fix , 2Bebergaffe;2.

Tüchtiger Damettschuewer
auf Jacketts für dauernde Arbeit sofort gesucht.
Off . erb. unt . » SD an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Schncidergehilfe ges. Geisel , Nerostraße.
Tüchtiger Rock- und Hosensckneider auf Werkstatt

sucht H. Sürig , Moritzstraße 48.

Uhrmacher uitD feiitiesliaiüket
finden dauernde Beschäftigung bei

C . Theod . Wagner , Müblgasse 6,
Elektrotechnische Fabrik.

zur
von

Maschinist,
tüchtig, zuverlässig , sauber,

Führung und Wartung
zwei Zwillings -Diesel -Motoren
<80 P . 8 .) für elektrischen Licht-
nud .Rrastbetrieü gesucht. Be¬
werber mit entsprechenden Vor-
kenntnissen erhalten den Vorzug.
Zn melden mittags zwischen IS
und 1 Nhr am Kontor der *
ß.Me!leÄE«'»hosdntzimitmi.

Wiesbaden.
Schlossergcftilke,im Anschlägen bewandert,

gesucht Nettelbeckstraße 8. ^ ,
Schlossergeh,lfen werden ges. Bausch , Wellritztal.
pS ’- Ein Schlosser gesucht Ellenbogengaste 6.
xAU" Tüchtiger Elsendreher und Schlosser

ges. Sedanstraße 9. , . ,
^Präzisionsarbeiten sofort

Mederer & Gaertncr,
Maschinenfabrik , Waldstraße.

Ein tüchtiger selbständiger Spengler - u. Jnstallat .-
Gebilke ges. bei Friedr . Christ , Ncrostraße 25.

Ein tüchtiger Glasergehilfe gesucht Uo rkstray e 16.
Tüchtige Zinnnerleute “*̂ 3

sofort gesucht von Kaiser , Neubau Bahnhof,
Bahnsteighallen.

Selbständiger Polsterer gesucht.
Ferd. Marx Nachs., Kwchgasse 8.

Tapezierergehilke ges. K. Fey, Hellmimdstr. 51.
SchtchA-Kch-r, SL '""'"""

Th. Schäfer, Moritzstr. 56.
Hosenschneider sucht

Chr. Fischer, Schwalbacherstraße 4.

Tücht. Rockschneider,
Tücht. Wefteaschneidee
sfort gesucht. B . Marxheirrier.

Ein zuverlässiger Knecht auf sofort gesucht.
Joh . Sulzvach, Taun usstr. 18.

Männliche Uerssnen . Die SLellnns
suchen.

BaAtechrriker iSt .)
sucht Stellung . Offerten unter A. * ® ^-agbl.

Haupt -Agentur , Wilhelmstraße 6.
Für erstkiasuge

6919

8 letitfttttw
Schneider gesucht auf Woche und Rockmacher

auf Werkstatt Mainz , Zaugqasfe 26.

Gärtnergehilfe SLÄ
Cyrisiopn Kiefer, Schiersteina. Rh.

Zeichenlehrltng suchenK. & F . Merkelbach,
G. ni. b. H.. Eisenkonstruktions - u . Maschinen¬
fabrik , Dotzheim bei Wiesbaden.

Tüchtiger Packer
für dauernd gesucht.

Wiesbadener
Staniol - und Metall apsel-Fabrik

A . Flach , Aaistraße 3.

16—12 Glasrerttiger für Bahnhofsneubau ges.
MH . F . Zindel , Helenenstraße 17.

Kräftiger Arbeiter
für sofort gesucht. G . SchS9 er , Dotzbeimerstr . 25.
Ein tüchtiger Handlanger für Tüncher

gesucht Wilhelmineusiratze14.
ggrap »» Gewandter Diener, welcher auch
MMM Haus - und Gartenarbeit versteht,

sofort gesucht. Gewesener Offizicrbursche bevor¬
zugt . Offerten u. «9. » S » an den Tagbl .-Verl.

Jüngerer , gut empfohlener

Hausbursche.
welcher gut putzen kann, gesucht.

F . Dsfflcin , Fricdrichstraße 43.
Jg . saub . Hausburfche ges. Ouerfeldstr . 7, Ecklad.
Ersten Hansb, »eschen sucht

H. Stenzel, Tapeten, Schulgasse 6.
Gin solider Hausburfche gesucht.

P . Enbers , Michelsberg 32.
Junger Hausburfche sofort gesucht. Näh.

Bäckerei Pfeil , Moritzstraße 8.
Ein junger tüchtiger Hausburfche gesucht.

D. Fuchs, Saalaasse4-/6.
Junger brauche!. Hansburkches. Kolonialw.

gesucht Oucrfeldstraße 7, Eckladen.
Jg . Hausbursche ges. H. Rcichard , Taunusstr . 18.
fietrfüssftsliiitfiiierSB,„* «.
I . stadtkundiger Kittscher gesucht Jahnstr . 19.
Tüchtiger Kutscher sofort gesucht Dotzbeimerstr . 51.
Ein tüchtiger zuverlässiger Fuhrknecbt sofort ges.

Ed . Nickel , Helenenstraße 10, 1.
Zwei tüchtige Fuhrt,rechte zum Kohlenfahren
" gesucht Mainzerstraße 35.
Taglöhner , der melken k., ges. Schwalbacherstr . 39

sucht routinierter Reisender , ledig , Res.-Offizier,
repräsentationsfähig , Posten , womoglichst Ge¬
legenheit zum späteren Eintritt , ev. Uebernahme
geboten. Off . unter H « n . bef. 111

Daube & Co., Hannover. ,
Zum Ciukassiereu od. Berlaus

im Hausierqewerbe sucht ein rüstiger Mann mit
gutem Zeugn . Stellung . Gefl. Offerten unter
«d. » 38 an den Tagbl .-Verlag.

Schuhmachers. Arb. auß. d. Haufe. Adlerstr.11.
24 I ., ged., sucht Stellung

Würllll. 1, in  Herrfchastsgärtn., nbern.
auch Zentralheiz. Näh. Tagbl.-Verl. Lg

Gärtnergeh., 24 I ., ged., solid und tüchtig,
sucht zum 1. Oktober oder später dauernde
Stellung in Herrschafts - oder Handclsgartnerer.
Näh . Herderstraße 5, Blumengesch.

^ Gärtnergehilfe , 23 Jahre , sucht
^ zum 1. Oktober dauernde Stellung

in Topfpflanzen - oder auch Gemüsegärtnerei.
Gefällige Offerten erbittet unter IT. * 33 an
den Tagbl .-Verlag . '

Solider Mann, 35 Jahre alt, Abstinent, bisher
Vorarbeiter , sucht anderweilig Vertrauens«
Posten , gleichviel welcher Art . Offerten unter
», . » » » an den Tagbl .-Verlag.

iMN Ein tüchtiger solider Mann sucht
ä? irgend einen Vertrauensposten . Off.

erb.' u . 8 . LL « an den Tagbl .-Verl.

Solider Mann. 8LL
stelle. Kleinere Kaution kamt gestellt werden.
Offerten u. « . » 8K an den Tagbl .-Verlag erb.

«fl » « Ein junger Diener mit guten
DsMM Zeugnissen sucht Stellung . Off . u.
'M . LL8 an den Tagbl .-Verlag.

Hcrrschaftsviener, 26 I . alt, ledig, 10 ^ahr
im Fach , m. guten Zeugn . aus hochherrichastl.
Häusern , s. vom 1. Oktober ab Stellg ., auch z.
Äush . Off . erb. u . A.  348 a. d. Tagbl .-Verl.

Diener wünscht Stell ., am liebst, in einer Pension.
Werte Offerten erb. unt . 4 > « . hauptpostlag.

Junger Mann sucht Stellung als Hausmeister
oder Verwalter . Zu erfragen bei H. Becker,
Parksiraße 13, Gartenhaus.#errfrf)«i|üfcfjet AWer>

verh., mit langjähr . Zeugn . u. guten Empfehlung .,
sicherer Fahrer u. guter Pferdepfleger, , sucht so¬
fort oder spater Stellung als herrschaftlicher
Kutscher oder sonstigen Vertrauensposten . Off.
unter S*. « 33 an den Tagbl .-Verlag.

«Ä , Für einen Junge « wird Lehre ge-
i ASM sucht auf kaufm. Bureau . Offerten
> unter D . « 33 an den Tagbl .-Verlag.

Versteigerung
»ntag, den 24. September 1!Montag , den 24. September 1908, vor¬

mittags 16 Uhr, werden im R-ntümtsbureau
Herrngartenstraße 7 dahier , nachverzcichiicte, ^im
Distrikte „Hinter Uebcrhoben", 1. Gewann , hiesiger
Gemarkung belegenen Domänen -Parzülen

Kartenblatt 18, Parzelle No . t -- mit 2 ar

95 qm,
85

404
Kartenblatt 18, Parzelle No . g-~ mit 15 ar

26 qm,
öffentlich meistbietend versteigert . 12/6

Wiesbaden , den 20. Sevtember 1906.
_Konial ickes Domänen -Rentamt.Betauntumchung.

Die Lieferung der Wirtschaflsbedinfnisse des
hiesigen Strafgefängnisses für die Zeit vom
1. November 19o6 bis 31. Oktober 1907 soll im
Wege der Verdingung am 6 . Oktober 1066,
vormittags 11 Uhr, vergeben werden

Angebote mit für das ganze Jahr feststehenden
Preisen für sämtliche Bedürfnisse , deren Art und
Umfang ans den hier ausliegenden , oder gegen
Einsendung von 60 Pf . zu beziehcndeu Bedingungen
zu ersehen sind, sind von den Bewerbern unter¬
schrieben, versiegelt und posifrei mit der Auflchrljt:

„Slngcbote ans die Liefernng von
WirtfÄastsbcdürsnisscm " ,

bis zur Eröffnung des Termins ffmrher em-
zurcichcn. .. . . . . ™ FolO

In demselben Termine findet die Vergebung
der Küchenabsälle für dieselbe Zeit bei emem täg¬
lichen Gefangenenbestande von durchschnittlich un¬
gefähr 220 Köpfen statt , wofür gleichfalls Angeboten
mit entsprechender Aufschrift entgegengesehenwird.

Eberbachi. Rhg., den 17. September 1906.
Die Strafgesättgnismipektion.

MODE VON HEUTE
Eine neue in Frankfurt a. RS. am 1. und 15. jeden Monats
erscheinende Frauen- und Modenzeitung. Man überzenge
sich von der ausserordentlichen Vielseitigkeit der „MODE
YOIST HEUTE “ und vergleiche dieselbe mit anderen Mode¬
zeitungen. Durch neuartige Einrichtungen schnellste Bericht¬

erstattung. — Bester literarischer Teil.

Bezugspreis bei allen Buchhandlungen und Postanstalten
Mk. 1.75  vierteljährlich . — - ——

IProlteniiMiiaei ’n sendet auf Verlangen der Verlag der
„MOBB VOM MEUTE “ G . m . to. II . , Frankfurt a. M.,c- — - Bleichstrasse 48. - - -——

Dentist «ff©sei “JPiels
Zahn ^Atelier,

EBlieinstrst ■*!»«■ OS,
Künstl. Zähne und ganze Gebisse mit und ohne
Gaumenplatte, heim Essen u. Sprechen durchausfestsitzend.
Plombieren schadhafter Zähne, Zahnziehen etc.

Wild-ii.GcflMllWdlmig von Euail Petra,
Tel. 8708. ' 18 Gowgasse 18. Tel. 3708.

Unserer heutigen Gesamt -Auflage liegt ein
irospekt, betr . „Mode von Hewe " , Frank-
art a. M.» Bleichstraße4»,. bei, auf welchen
esondcrs aufmerksam gem acht wird.

Braimschweiger

Honigkuchen
fortwährend frisch.

Fritz Boss ®lag,
Telepbo» 486. Kirchgaffe 42a.

Kelter-Aepfel,
frische, rheinische, liefert sof. Erbach a . Rh.

Messcrpiltzmaschinen , große Piuswahl.
Reparaturen an allen Systemen.

Flio Krämer,
Telephon 2679. ^ Metzgergasse 27,

Schleiferer — ^exntckeln. _

Mastgänse v. 7 Mk. a.
Mastenten 3.50 Mk.
Kapaunen 2 Mk.

I . Feldh . 1.40 Mk.
Jähr . Feldh . 1 Mk.
Alte Feldh . 80 Pf.

Feinste Frikassee-Hühner von 2 Mk. an.
Tauben 60 Pf.

Reh und Hirsch
im Zus schnitt

z« billigste« Tagerpren.

Bilder «. Brautkränze
werde,» schönu. staubfrei vill . eingerahmt
Moritzstratze6, Seitenvan Part , rechts.

Oie Nutze im Sack
kauft beriemae welcher die jetzt erhöhte »» Schuhpreise ^ahlt , ohne sich vorher von der ^ atsache
überzeug? zu Haben, daß bet mir , nur Marktstratze 22 , die Preise immer noch a »»tzergewöhnl »ch
bi« !- , z Lcil sogar„och billiger als seither sind. - Trotz de? großen Ausschlagsm Schuhwar-'
ist es mir aelunoen mehrere große Posten hochfeiner Herren -, Damcn - und Kinder-Schuhe und -Süctel
in Borkalf - Chevreaux - und Wichsleder zu fabelhaft billigen Preisen einzukausen. ^ Z . B sind vor¬
handen- Boxkalf- Stiesel in 20 verschiedenen Fassons, auch Rahmenarbeit uich, Goodyear- Weltsticiel,
System Handarbeit , sowie Kinder - Schulsticfel in eleganter Austuhrung . Div . Sorten Hausschuhe,
Vantoffel in enormer Auswahl . Es sollte niemand versäumen , die e wirklich günstige Gelegenheit zu
benutzen, denn ^ hier^ Brarktstraße 22 zahlt man kei»»e erhöhten Preise , sondern ganz erheblich

reduzierte Preise für elegante Schuhwaren . 6662

Marktstratze 22, 1, kein Laden
(Telephon 1894),

im Hause des PorzellangcschästS dcr Firma «r °-a . Wollt . Bitte auf Marklstr . 22 zu achten.
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Cyristbaumgeläute (No . 18360 ) Engelfrcut , wie Abb . cils Baumspitze u . Tischgeläute zu benutzen . Das _
beste Geläute der Gegenwart u . zwar nicht nur in Bezug auf tadelloses Funktionieren u . einfache Anbringung . 8
sondern auch durch seine wirklich ausgewählte Ausführung . 6 schwebende , in Gold erstrahlende Engel umgeb . «
in märchenhaftem Reigen d. Weihnachtsbaum u . verkünden gleichsam die Herabkunst d. Herrn . Dazwischen Ü

,gggg| | ;v

Engeltreut als das allerbeste und schönste finden . — Vom Kaiser !. Patentamt geschützt.
Das Pauorama -Wctierbaus <No . 13486 ) zeigt m. gr . Zuverlässigkeit ' jede Wcttcrveränderung 8 bis

24 Stdn . vorher an . Es ist in seiner Ausführung höchst originell u . geschmackvoll , m . Hirschkopf , Vogel a.
d . Ast u . 4 färb . Fenstern versehen , deren Schein im Hintergrund d.' Häuschens küustl . Ansichten d. berg.
Landes anfweist , die wie von der Morgensonne beschienen i . lebend . Naturell zur Geltung kommen . . Das
Wetterhaus ist aus massivem Eichenholz gefertigt u . nicht mit and . minderwertiger Marktware zu vergleichen.

Taschenmesser mit 2 la Stahlklingen und Korkzieher , hochfeine Qualität . "
Scheere , weltberühmte Kaiser -Friedrich -Scheerc , aus gutem Stahl , vernickelt und vergoldet.
Taschcnfernseher oder Theaterglas und Leseglas neu patentamtlich geschützt.
Bexierbörse , echt Riudledcr mit Innentasche , 8 ' / < cm doch, 9 cm breit , nur v . Eingeweihten zu offnen.
Künstler -Mundharmonika mit 80 Stimmen oder 40 Töne i . Etuis.

Jeder der obigen Gegenstände kostet 94 Pf . Porto , Kistcben u . Verpackung 80 Pf . extra für jedes Postpaket.
1 Postpaket kann enthalten 12 —20 St . Einzelne Gegenstände m . Ausnahme d . Wetterhäuschens können per
Brief versandt werden . Porto 80 Pf . Versandt per Nachnahme . Kein Risiko . Geld zurück , wenn nickt
gefällt . versende au Jedermann ohne Kaufzwang mein n illustr , Haupt - u . Weihnachtskatalog mit
wunderv . Wcilmachtsartikeln rc ., za . 4000 Nrn . u . Abbildungen , viele Neuheiten von Solinger Stahl-
waren rc. rc. Weltbekannte Stahlwarenfabrik u . Versandhaus in Weihnachtsgeschenken . § 72

fneimgi jliiHdiu«Mir. träftattb. mm  stk. 184. “nb
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Kreis -AWschreiLe « .

Zur Erlangung einer ärztlichen Prapagandaschrift werden die hier ansässigen und
tpproblerten Herren Aerzte zu einem Wettbewerb aufgefordert . ü

4 . Verlangt wird eine Schrift im Umfange von 10 — 15 Druckbogen die WieK-
baden als Kurort eingehend beleuchten und unter anderen folgende Abschnitte enthalten soll!

1 . Geschichte und Topographie.
2 . Klimatische , meteorologische und hygienische Verhältnisse
3 . Allgemeines über Kurverhältnisse und Kmleben , wie : Unterkunft und Ver¬

pflegung , Kurtaxe und Brunnenkarten , Unterhaltungen und Bergnüaen
Frequenz . ' ö J '

4 . Sämtliche Kur - und Heilmittel (öffentliche und private ) .
5 . Indikationen zum Kurgebrauch.
6 . Kurgebrauch und Kurerfolge.
7 . Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten
8 . Spaziergänge und Ausflüge.
9 . Winterkur und Winteraufenthalt . '

10 . Wiesbaden als Wohnort.
11 . Brumienversand und Quellprodukle.

2 . Die Schriften sind mit Kennwort versehen ms snm ^

st - > st

Die Schriften sind mit Kennwort versehen vts zum
Nhrt, .. an den Magistrat einzusenden . Jeder Scmor t,r ein vericyto,lener

Gnesitmich ag beizusugen der das Kennwort äuszerlich trägt und den Namen und Wohnung
des Verfassers enthalt . Spacer eingehende Arbeiten werden zum Wettbewerb nicht zugelassen

w b - Der erste Preis beträgt 1500 Mark , der zweite 1000 Mark . 500 Mark sollen

werden ^ ^ weiteren Materials und zur Bestreitung der Publikalionskosten verwendet

4 . Als Preisrichter fungieren folgende Herren:

Vom Magistrat : 1 . Oberbürgermeister Dr . tr , MM,
2 . Oberstleutnant *r. GrdLmmr , Stadtrat.

Don der Kurdeputation : 1 . Geh . Sanitütsrat Dr . Kugenßecher , Stadt-
verordneten -Vorsteher.

2 . Kurdireklor u . KhmeyKN.
Vom Kurverein : Rentner K » Hey , Stadtverordneter.

Vom Aerztlichen Zentral -Ausschuß : 1 . Dr . ursst . Mehttrer -,
2 . „ „ SLfLcker ' ,
b - „ „ Miedlmtdstt.

Das Urteil soll tunlichst am 1 » Gktokrt ? 19 ^ 7 gefallt sein.
, ^ 5 . Die preisgekrönten oder angekauften Arbeiten gehen in das unbeschränkte Eigen-
tum der Scadt über , die sich freie Verfügung über die Verwendung , sowie das Recht ' der
Ueoersctzung Vorbehalt . Die mit dem ersten Preise ausgezeichnete Arbeit soll unter dem
vollen Namen des Verfassers als „ preisgekrönte Schrift " in größerer Auflage auf Kosten
der Stadc , eventuell mit Illustrationen und Anlagen versehen , veröffentlicht werden.

6 . Die nicht preisgekrönten oder angekausten Arbeiten werden den Verfassern porto¬
frei zuruckgesandt . 1 " 3Q2

Miesbltdrrt , den 20 . September 1906.

_ _ 9 ** MWrArat.

| Wilhelm MOert, LLL f
MaurLLiusstraße 8, si

empfiehlt sich für Umzüge innerhalb der Stadt und nach auswärts mit «

H gepolsterten UatentmöSelwagen,
sowie Speditionen aller Art . 2161

j.ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

^uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblalis.

Für ANsEsNÄLr!
Ein großen Nutzen bringendes Wcltpatent.

konkurrenzlos i. s. Art , ist zu verkauf . Gef . Off.
unter . . fi" ? «»4 : ,! hauptpostlag.  Wiesbaden.

Nachweislich gutgehendes ViktnaUeu-
gcschäft in bester Lage Wiesbadens wegzugshalber
sofort billig zu verkaufen . Offerten unt . M*. LZS
an den Tagbl .-Verlag ._

Kleines gutgehendes

KslomalwareugeschW
ohne jede Konkurrenz u . billige Ladenmiete zu bk.
Offerten unter 87. 1S -S an den Tagbl .-Vcrlag.

Gutes LaufbferS zu verk. Dotzhcimerstr . 88.
Deutsches Edelschweiu , großart. Zuchttier,

sowie ein sprungf . Schweizer Ziegenbock billig zu
verkaufen . N äh , im Tagbk .- Verläg. _Ko

Hunde!!
aller Raffen sind stets zu haben Hochstätte 6.

pttners Kairal-KMeUOlW.
_ Telephon 3371 __

.Wriegshnnv , LLZ .K
Tier , prämiiert r Abstammung , billig zu verkaufen.
Näheres Rheingauerstraße 16) Part .'

Ein franz . neuer Stereoskop-
Apparat von Goumont in

Paris m. 2 Goerz -Doppel -Anastigmaten (Ankaufs¬
preis 800 Mk . > ist wegen Todesfall billig zu ver¬
kaufen Frankfurterstrabe 14.__

Jacarandä -Möbel,
reich ausgelegt.

Anfang Oktober ist eine Zimmer -Ein¬
richtung a . d. Jahre 1830 zu verkaufen . Besich-
tigungs - u . Verkaufstag wird Kaufliebhabern an-
gegeben . Off , unter Al  3Sfl a . b. Tabl .-Berlag.

Poftkartcn - RntoWat billig abzugeben.
_ Moritz MStWizwi , Wilhelmstr . 52.

nußb .-matt , mit Aufsatz , kreuz-
. saitig , stummer Zug , sofort sehr

preiswert zu verkaufen nur von 10 - 13 Uhr
Bis m arckring 4 , Hochpart , rechts. __

wenig gesp ., billig zu verk.
Wörthstratze 1 bei Urbas.

Piano,

Pianinos,
Pianino, sehr schön u . billig , sofort zu

verkaufen Elivillerstr . 6 , 1 r.
Gebe . Piano , schwarz , Schiedmayer , gnt erh .,

billig zu verkaufen Schiersteinerstr . 13 , 3 l.__
Eine ganze Geige billig " zn verkaufen

Römerbcrg 8 , 3 links.

Ein schöner Bcrnhardiucr (Hündin ) zu ver-
kaufen Reue Adolfshöb e.

Schottischer Schäscrlinnd,
ein Jahr alt , prachtvolles Tier , preiswert zu verk.
Aar slr aß e 19 , 1 links. _

Drei junge reinrassige Reypinscher zu vcr-
kaufen Hellmundstr . 8, 1 links.

Eleganter weißer Wiuterhut für j . Dame w.
Trauer zu ve rk. Kaiser - Friedrich -Ning 21 , Part.

Dameu -Pelzkragcn billig zu verkaufen.
_J . sa «*rreiie «ä . Röderstraße 41.

Neues schwz. Damen - Ja «kctt und
Federfächer zu verkaufen Marktstr. 9, 2.

echter

Zu verkaufen für 40 Gr . eine
clcg . Winterjacke mit schw. Pelz,

2 seidene Blusen , ein Jackenkleid , ein fußfreier
Rock, neue Schuhe , alles weil zu eng . Händler
verbeten . Möhringstr . 9 . Part ._

Gchr .-Anz . , schw., tadell . erh . Scdnnstr . k>. 1 r.
Fast neuer dunkl . Sackürizng ( Maßarbeit ) ,

mittl . Figur , sehr bill . zu vk. Römerberg  17 , 1 l.

Hotel QUelleNhof.

Samstag r Metzelsüppk,
wozu freundlichst cinlndct

w.

Heute abend
von 0 Uhr ab:

Verschiedene Sorten
Hausmacher Wurst.

ESndaci «, Walramstraße 22 , Laden.
Daselbst wird auch Schweinefleisch ausgehauen.

MehiilWM.
prima

Täglich frischen Apsämost
Eigene Kelterei.

Aug . Sfaek , Bismckrck - Rrng 11,
„Eiserner Kanzler " .

MW ! MtWeil!
Ein Waggon hochfeiner Zwctschen eingetr.

Iv M . 80  Df,, im Jtr. tiBigcr.
§. M.

Telephon 1801 . B »anritrnsstr . 1.

COm - MiGER

Entstaubung
ganzer Wohnungeu
an Ort und Stelle.

Kirchgasse 38.
Tclef . 747.

28 */* Morgen „Weingut Schwanen ", 62,700 Reben,

ln  WeitzweiZr m,  l :i,
la MDtlUdll mt i3*e5o,

ferner zu 50 , 60 , 80 Ps . und 1 Mk . das Liter.
Mindestabnahme 30 Ltr ., über 100 Liter billiger.
Gegen Nachn . Faß leihw . u . franko zurückscndcn.
Ia Flaschenw . Preisliste ! K61

W »iS . mih -Kcis,  Edenkoben.

10 |tr . GMMßMler Aezifti.
Ia Sortierung , hat abzug . Aialliert S ^ iess,
Naundorf b. Eilen bürg . _

Schw . Damen -Jackett u . Jackenkleid , mittlere
Figur , gut erh . , bill . zu verk . Bertramstr . 4 , 3 l.

Drei gut erhaltene Dauicn - Mäntel zu ver¬
kaufen Rheinb ahnstraße 4 , 1 : Et ., vormittags.

D . -Winter - n . -Äbendinantet " u. UÜSt.
Opcrntertbüchcr zu verk. Wörthstr. 7, 1.

Schw . WinterMantcl , mittl . Figur , billig
zu verkaufen Philippsbergstrnße 41 , 1 l. _^

Engl . Reisekosttim für schl . Figur Trauer
halber zu verk . Kaiser -Friedr i ch-Ring 21 , Part.

' Ar SßMKler « . Smifftoiiier.
Kopien alter berühmter klassischer Werke

(Skulpturen ) in künstlerischster Ausführung um¬
ständehalber billig zu verkaufen . Gefl . Offerten
unter t>. ,M . S !» postlagcrnd Berliner Hof.

Möbel, Betten,
Polsterwaren

zn äußerst billigen Preisen , als : Kompl . englische
Schlafzimmer , Pol , 320 — 800 Mk ., einzelne Betten
45 — 180 Mk ., Wafchschränke u . Kommoden 20 bis
130 Mk ., Kleiderschränke , lack. u . poliert , 20 bis
180 Mk ., Büfetts 135 — 500 Mk ., « chreibiische und
Bücherschränke , Pol ., 36 — 150 Mk ., Sofa . Ottomanen
u . Diwans 30 - 180 Mk ., Vertikos 86 - 120 Mk .,
Auszug - u . Sofatische 18— 60 Mk ., Pfeiler -, Sosa-
u . Trumeauspiegel 12 - 80 Mk . . einz . Küchenschränke
25 — 60 Mk . . kompl . Küchen 70 - 200 Mk ., Stühle
jeder Art , Flurgarderoben , Bilder u alle sonstige
Möbel zu allerbilligstcn Preisen . — Nur gediegene
Fabrikate , wofür ich jede Garantie übernehme.

Spezialität:

ÄWf . ZkMiälöfiÄiW« .
Eigene Polstcr -Werkstätte . Teleph . 1851.

Bei kompl » Ausstattungen « och
bedeutende Ermästigimg.

Heinrich König»
Wööel tt. Dekoration,

Wcllriststratzc , ESe Hclenenstratze.

MeßtnA '̂kise ln  Mlund
sofort vollständige 2-Zimmcrwohnung mit Küche
als Bett , vollst . m . Roßhaarmatratze , Kerl , Deckbett,
Kiffen , 2 vollst . Betten , Vertiko , polierter runder
Tisch , Spiegelschrank , 2 -tür . Schrank , Kommode,
Waschkommoden mit und ohne Marmor , Diwan,
kl. Tisch , Spiegel , Bilder , Küchcnschrank , Anrichte,
große 2 Meter hohe Kaktuspflanze , sowie sonst.
billig abzngeben Äöverstraße 25 , Hth . 1 l._

Wegzugsh . vollst . Schlafz .-Einr ., f. neu , hell
Nußb ., Küchen - u . Kleiderschr ., 3 - fl. Lüster , Salon-
garnitur , Spiegel u . and . Gcgenst ., Äes gut erh .,
b. zn verk . Händler Verb. Msmarckr . 17 , 2 r.

Mshei -AAsverkaNf.
Weg . Geschäftsaufgabe verk . nlle Sort . Möbel,

Betten u . Polsterwaren sehr billig . Frankenstr . 19.
Eins . Bett mit fast neuem Sprungr.

billig zn verkaufen Moritzstraße  56 , 3 . 6943
Kompl . Bett , Nußb ., verschied . Spiegel und

Bilder , Wohnzimmer u . Schränke billigst zu verk.
Vor m . 9— 3 Uhr nachm . Adelheidstraße 40 , 2.

Zweischl . lack. Bett , Strohsack , 8-teil . Matratze,
Deckbett billig zu verk.  Hellmundstr . 56 , Stb . ~3.

Meyers Konversation -Lexikon , fünfte neubcarb.
Aust ., ist umständehalber für die Hälfte des Kosten-
1>rcifc § sof . zu verk . bei Merz , Friedrichstr . 25.

. Salings Börfen -Zahrbuch 1908,
wenig gcbr ., anst . 16 für 8 Mk . zu verkaufen.
Offerten 8 . » . postlagernd hier.  6956

SiwilÄet ! 1® Pfund7K
^wwalbachcrstratze 71

Pf.

moderner und älterer Meister auster-
ordentlich billig.

L « SMULTI °Ä J > © © FF,
Tauuusstraste 40 , nahe der Röderstraste»

AllertUrer. KuüsLgeßenjlijzlhe.
neue u . gebr . Möbel bill. z. vk. Frankenstr. 9.

H§hr. KWR'ill-SchkeihMKschWA
billig zu verkaufen . Näh . Kirchgasse 19 , 1 r.

Be tt , K üchens chr. , Anri chte Wcstendstr . 20 , 3 r.
Zu verkaufen wegen Kortzugs ""

1 Dienstbotenbett , einige Tische , tIardcrobcnständer,
Fliegenschrank , Eismaschine , ein Posten alter Bücher
und verschiedene andere Sachen Walluferstr . l2 . 3.

Gut erhaltene nußb .- lack. Bettstelle m. schön.
Sprungrahmen , sowie eine Trittleitcr für 25 Mk.
zu verkaitfen Rheinstraße  103 , 3.

Zwei hochh . lack. Bettstellen , neu , u . 1 gut erb.
Seegrasmatr . b. zu vk. Gneiscnaustr . 11 , 1 St . r.

Eis . Dicnstb .- B lt , kompl, , b. Bis m arckr . 32 , 3 r.
Zwei n . gute Sprungr . billig Marktstr . 9, 2,

Wem Ausgabe einer UcEfioit:
Gur erh . Möbel versch . Art billig zn verk . Anzus
nachm , von 3 Uhr a b Moritz straß e 50 , 2 r . _

Wegen Aufgabe des Haushalts zu verk . :
Groß . eich. Ausziehtisch , za . 18 Pers ., Plüschsofa
und 2 Sessel , Mah .-Kertiko , Mah .-Bcttstelle mit
Rahnien , dito Tisch u . 4 Rohrstühle , eis. Bett mit
Matr . u . Keil , Serviertisch , 2 - t . lack. Kleiderschr .,
2 Paar Ripsportieren , div . Gardinenst ., Küchenschr .,
Tisch u . Stühle , sowie and . mehr . Kiändl . vcrb.
Anzus . 9— 12 u . 3— 6 Kaiser -Fr .-Ring 4 , 2. 6957
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Sehr schöner antiker Schreibsekretär, Damen-
fchrcibtiscb, guterh. Eisschrank, Partie Hirschgeweihe,
Kakteen-Pflanze, zirka 2 Meter 29 Ztm. hoch, groß¬
artiges Stück, sowie Sonstiges abreisehalber billigst
abzügcbln durch Röderstraße 25, Hth, 1 l._

Großer sehr gut erh. 2-tür. Kleider schrank
zu vcrkaiisen Ellenbogengassc3, 9

Mahag .-Kleiderschr,, Büfett, Waschk. u. zwei
Nachtschr. w. Raumm. zu verk. Taunusstr . 9, 1t.

Kleiber- und Küchenschränke, Vertiko, Tische,
Stühle , Spiegel s. b. zu vk. Adlerstr. 49, 2. Hth.Zch
- - -- - Adr.

KiTO!
Zu verkaufen ein

Tagbl.-Verlag.
gr« Spelscfchrank.

Kinderkla ppstuhl billig zu vk. Niehlstr. 9, 8̂ r.
Soxhlet-Gut erhaltenes Kinderstühlchen und

Apparat billig z» verk. Bahnhofstr. 9, 2.
Eich.-Tisch (0,60x1,68 m), große vcrschließb.

Kiste, gr. Servicrbr., Reh- o. Fischplatte, 1 Gartcn-
klappti'sch, Abendmantel zu verk.  Goethe str. 26, 1.

billig abzugcben verschiedene Haushaltungsgegen¬
stände, Holzkohlen, Ofen, Leiter, Fenstergalcrieii,
Figuren von Elfenbeinmasscn, Waschbütten und
Aschenbütten und andere Sachen

KchMchel  fctenlfliE
Gebr. Nähmasch. bill. Rheinstr. 48, P . 6818
Nähmas ch., s. g . e., b. z. v. Bleichflr. 9, H. P .
Für Drogisten : Komplette Laden¬

einrichtung m. Standgefützen , Wagen,
Erkereinrichtung , Beleucht . « . div. Waren
billigst zu verkaufen . Näh . Moritzstr . 44 , 2.

KoLoilialwareRgeschäfts-
Einrichtimg sof. mit ob, ohne Kontroll-Kasse wegen
Aufgabe des Geschäfts zu verk. Porkstraßc 19.

«as- Einrichtung, Theke, Regal,
CIv v II " Stühle , sowie eine Näh¬

maschine , wenig gebraucht, preiswert zu verk
Web erg asse 16, Stickereigeschäft.  _

Schierst.-Str . 18 sch, gr. Ladenschr, u. kl. Theke
Topp . Stehpult m. Schränken(ev. n. eins.)

sowie Schaukasten u. eine schmiedeeiserne Kopier
presse bill. zu verk, Bismarckring 29.

Lastwagen (Doppelsp.s bill. zu v. Ausk
wird erteilt Schwnlbacherstraßc 10, 1. 6987

Eine Rolle, Zweisp. - Wagen.
1 Schneppkarren, 1 neue Egge

UNd verschiedenesPferdegeschirr zu verkaufen
>ciiacri , Dotzheimerstr. 88, Mtb. 1 St

Ein g. Federhandwagen, 2 Bettst., 1 Sprung
rahmen u. 1 Kleiderschra nk  zu verk. Uorkstr. 17, P

Zu verk. 1 Kinderwagen in. G,-R,, noch neu,
1 10-Kilo-Wage mit Gew., 1 Brotschneidmaschine,
eisernes Firmenschild, mehrere Kapfcrdruckbilder,
darunter Kaiser Friedrich, und noch anderes spott-
billig. Näheres Römerberg 8, 3 r.

Ein g, erb. Kinderw. m. G.-R., 1 f. n. 2-sitz.
Sp .-W. n. I Zugh.-L. s. b. Dotzheimerstr. 110,G.1 l.

Elegantes Damenrad und Herrenrad
zn verkauf en. S8ie -si er , Marktstratze 10.

Fahrrad , erstklass. Luxusm., zweimal geiahr.,
für mittt . ob. gr. Hrn.  zu vk. Hermannstr. 19, 2 r.

Schönes Fahrrad billig zu verk.
IHUe«-äer , Hotcl Grüner Wald.

Gut erh. Koutorverschlag » sowie verschied,
Schaltert ' ännie billig abzügeben. Näheres
Michelsberg 12, im Laden.

Frischgel. Fässer,
s. gut erh., in Groyen von 2400, 1200, 600 Ltr.
u, kl. w. Gcschüftsaufg. b. zu vk. Bismarckring2 >.

Gebrauchte Fässer in allen Größen
billig zu verkaufen. Wr ?!-«?!!-, Adelheidstr. 38.

WetLerfeste Fassadenfarben,
Ia Fabrikat, wegen Aufgabe dieses Artikels unter
Einkaufspreis zu verkaufen. Gefl. Anfragen unter
84. iss an den Tagbl.-Verlag.

Zwsi MotösrNhKNMS
zu verkaufen. Näh. Langgaiie 81, 1.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

. UNS zu überweisenden Anzeigen bei
' Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

MgelMe MiWm
im Tagbl.-Verlag._

zu kaufen ges.
Zu erfragen

Ki

Geschäft zu kaufen gesucht,
muß klein, rentabel und leicht zu führen sein.
Offerten unter -V. 438 an den Tagbl.-Verlag.

halber
Prima Herrnrad , neuestes Modell, abreise-

>cr billig abzua. Römerberg 17, 1 l._

In mimst»: MSlSxiSr
Wände, 2 eiserne Bettstellen preiswert.

Sk. M» s«ing . Karlstraße 41.
ßM - Gut erhaltener Kochherd mit

Kupferschiff, 100x65 cm, billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 39. Laden. _

Ein gt-Stzerer Herd zu verk.
DMW Näh. Nheinstra ßc IS. 6983
Ein Regulier - Füllösen mit Schüttelrost

billig zu verkaufen Sedanplatz 1,1 ._
Zwei große Regut .̂ FüUösen billig zn vcr-

kaufen. Näh.̂ Jc(hnstra ßc 80, Part , rechts._
Ein gebr. Säulenofen und zwei Mantelöfen

billig zu verkaufen  Oranienstraße 41, 2, Et. lrnks.
Ein Werkstattoftn p. f. Schreiner, ein Schleif¬

stein, Hundehütte u, 2 Leitern billig zu verkaufen
Dotzheimerstraße 94, 8. ^4  HS »«»erne »le >«it.

Für Gärtner . ÄS
HeizungSkcsscl Eltvillerstraße 9, 1.  _

Gebrauchte Kronleuchter , mehrere Bogen¬
lampen und eine Lttkas-Gaölampe furAußcn-
deleuchtung, 700 Normallerzen Lichtstarke, billig
zu verkaufen Bärenstraßc 8,

Wegen Umzugs 8-stammige Gaskrone
preiswert zn verkaufen Heroerstr. 16 , 2 r.

Ein ' Gasiüster , 2 Fl .» t>. zu verkaufen
Ettenbogengasse 7, La den

"Petroleumlüster mit 6 Kerzen, Konversations¬
lexikon. alte Bücher zu verkaufen. Näheres im
Tagbl.-Verlag. _

Zu verkaufen wegen Wegzug: 1 Petroleum-
Hängelampe, verschiedene andere Lampen, Markise
und einige andere Sachen Wallnserstraße 12, 3.

Telegen h§itskmzf.
1 Aquarium m. selbst. Fontaine , 1 Theke,
mehrere Lüster, 1 Gas -Radiator , 1 Wein-
pumpe , 1 Büfett , 3 Eisschrauke, 2 Sluto-
mateu für Zig ., 2 Antom . s. Schokolade,
1 orientalische Lampe s. Gas , Kunstwerk,
1 gebe. Badewanne » 1 Bnrett , 1 Speise-
aufzng u . diverse andere Sachen

MI - Ke leuenstraste 28 , Part.
Sälön -Kohleiikasten, zwei' eis Kohlenkastcn,

einst. Gaskocher, Waschleine, Fletschbrett. Mahag.-
Eckbrett, Wandarm, schw. m, Kupfer Cmvrcpoli-
Hüngel., Lüster m. Gaseinr. blll. Kleist ftr. 10, 8.

Eisernes Tsr»
iflüqeliq. mit schön geschmiedetem̂Oberlicht
, breit und ca. 3,30 m hoch, zu verrauftn

Sanggaste 27 , >m Hof.
GarteugelLnderC Gebrauchtes eisernes - .mit Untermauerung sofort billrg zu verk.

Näh . Langgastc 31 , 1.

Der belle Htzler Wiesblibens iß:
Frau Sande!, Metzgerqasse 13,

früher Goldgasse 10. Telephon 1884.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Tamenkleidcr,Uniformen, A-öbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine,Gold, Silber
u. Brillanten . Auf Bestell, komme ins Haus. 6828

Die bckiliiiit mcistbictclide
Frau(ärosslmt,MctzgcrgasscLs,
zahlt mehr als jeder Andere für wenig ge¬
brauchte Herren- u. Damenkl., Schuhwcrk, Möbel,
Gold, Silber , g. Naelil. rc. Postkarte genügt.

Der größte Bedarf am Platze._

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon K4ÄO,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren-
« . Damen -Kleider, Stzirhe , Gold , Silber.

"Glaswand zu verk. Kirchgasse 34, Friseurl.

Ä. Gelzhalz, Metzgergllsse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrichasten gut erhalt.
L .- u. D.-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.,
Gold. u. Silbcrsach., Brillanten . A. Best, k. i. H.

Für elegante gebr.
Herren- n. Damcngarderolre,

attes Gold und Silber bezahlt sehr
hohen Preis

Fra » Isaac , Graben ft raste K, 2.
Bestellungen Är ««Ä£

Herren - Denn enüleidem , Möbel und
Schwhwerle werd . stets ang . b. Julius
Hosen feld , Melzrierg . 2fl . Deutsch , tfdl.

Eine Apfelmüvlr
Schiersseinerstraße 62.

zu kaufen gesucht.

Tuche einen guten gebr. Amerikaner Ofen
zu kaufen. Herderstrabe 1, Part , rechts.

Große Bogelvoliere (Flugkäfig) gesucht
Offerten unter ML 8 .48 an den  Ta gbl.-Verlag.

Zum Posttarten-Anfschlllg.
Mache hierdurch bekannt, daß ich jede Bestell-

karte zurückerstntte, jede Bestellung pünktlich besorge
». außerdem den höchstenPrei« bezäble für altEise » ,
Lumpen , Knochen, Papier , Flaschen , sowie
alte Metalle , Gnsntiri u. Nentnchabsälle re.
88. BSitas , Schwalbachcrstr. 27, christlich. L-äiidl.

Wichtig bei Räumungen,
Umzügen , Abbruchen!

Kaufe stets, wie bekannt, zu den allerhöchsten
Preisen alt Eisen, Metalle, Papier , Gummi,
Lumpen, Neutuch. Bestellungen werden ŝofort
besorgt. Postkarte wird vergütet. Lllt -Eisen
handln » ». Schulgaffe4, H. P._

kauft
Rotztaftartten

W . » « Imrnnn Äaclif ., Sedanstr. 3.

elfadj vorgekommene llkißbräuche
geben uns Veranlassung zn er¬
klären, daß wir nur direkte
Offertbriefe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Immobilien *u verkaufen.
Wer ein Grundstück

(Zinshaus , Vista, Acker ec.)
kaufen wiK-

sende Adresse unter 'v . K an Tagbl.-Haupt-Ag.
Wilbclmstraße 6. 69

Bier - ZiulMKr - Hans-
elegant, in qutet Lage, seit 7 Jahren gebaut, zur

Taxe von 7b,000 Mark uiiiständehalber zu verk.
Offerten unter W. 1S3 an den Tagbl,.Verlag.

IÜ!p6lIens1ras$e 30
Neue Yilla,

noch nicht bewohnt gewesen, zu verkaufen.
Sleler , Agentur, Tannusslr . S8.

0
♦I
♦I .5.

Will Miß
mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm groß, ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen. ^ Nach¬
fragen im Hause selbst, , sowie bei dem
Vertreter der Erben, Justizrat Br . Alherti,
Adelheidstraße 24. F244

Schöne Villa
in Wiesbaden,

in hübscher Lage, ist billigst zu vor- z
kaufen . Offerten erb. unter Z4. LZ» H

® an den Tagbl .-Verlag . «a>

r
r
o

^ LoktÜSZlk -. y
4-stöckiges Haus mit jo 6 großen, in-
einandergehenden, sowie auch alle vom
Vorplatz aus zugänglichen Zimmern nebst
Bad, Küche, Mansarden, 3 bedeckten und

1 offenem Balkon

erbteilungshalber
zu verkaufen . Wegen der Nähe des

freuen Bahnhofs
eignet sich das Haus auch für

kleines Hotel.
Meier » Agentur, Taunusstr . 28*

Der einzige Herrensitz
im Wiesbadener Wald,

Fläche 80,000 qm,
ist zu verkaufen.

3S.  3Seier , Agentur , H' i&Jsnaisstr . SS.

Badhaus
zu verkaufen.alHMflas Allstssdt,

Dchierfteinerstraße 13.

!
i
♦
♦
♦i

In der Nähe Wiesbadens
ein schönes Hans mit Weinwirtschaft und groß.
Garten billig mit kleiner Anzahlung zu verkauf,
oder auf ein Haus od. Bauplatz zu vertauschen.
Offerten unter L2 » an den Tagbl.-Verlag.Ein Hans

mit einem seit 55 Jahren betrieb. Kolonialwaren-,
geschäft mit Branntwein-Konzession ist wegen
vorgerücktem Alter unter guter Bedingung zu
verkaufen. Näh. Elisabcthenstr. 14 in 'Biebrich.

psfr * Besitzung im oberer» Rheingau,
nahe Wiesbaden, mit herrlichem Zier-, Obst¬
und Gemüse-Garicn , Gartensälchen, Lauben,
elcktr. Licht, schuldenfrei für 30)000 Mk. zu verk.,
auch Tausch. Taunusstraße 12.

Kapitalisten
ist Gelegenheit geboten, ein reizend auf Anhöhe

(in einer Kreisstadt der Mittelmosel> gelegenes
Besitztum zu erwerben. Anfragen erbeten unter
A.  34 ® an den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus mit Wirtschaft und Schlachterei,
erste Lage v. Mainz, f. Metzgeru. Wirte zu vk.
Off. u. a*. 83 * an a». Pren *. Mainz . F40Bill , nerre Bitten

22,600 u. 32,000, gr. Gärt ., Obst, Forellz., Jagd,
südd. Krsstdt. Adr. sie, »», , postl. Frank¬
furt ,M . (F. a 7990/8) F 120

Hübsche Billa,
hoch am Wald gelegen, an der Bergstr., mit großem

Garten, Umstände halber unter Selbstkostenpreis
für 50,000 Mk. zu verkaufen. Näh. Auskunft
durch §; »n »ert , Soderstr. 89, Darmstadt.

Grundstücke,
Distrikt Wcllritz,

„ Slukamm»
am Warttnrm,

zu verkanfen.

Schiersteinerstraste 13.

Immohrlien rn Uanfen gesucht.
Lignrx b. 10—16.060 Mk. Anzahl, zu

MUtt . Kjllllv kaufen ges. Off. u. « . 434
an den Tagbl.-Verlag. Agt. zwecklos.

Lagerplatz
in direkter Nähe des neue » Bahnhofs zu

kaufen gesucht.
•ItoImis Allst sidt,

Schiersteinerstr. 13.

^ Wank-KypotHeken- ^
Gelder » 4—43,. %  je nach Lage und
Termirs, habe trotz, steigendem Geld¬
markt abzugeben, ebenso Baugelder.

Mate v. Stellt st«.,
Kaiser - Friedrich - Ring 33.

Hypotheken, ^
Bant - und Privatgeldcr

hat stets zu vergeben

Adelheidstr . 6. Telephon »24.

6868

Auszai. auf 2. Hypsth.
sind 120,000 Mk . in beliebigen Beträgen

Qfferten bitte unter lä © an den
Tagbl .-Berlag zu senden. „ . ^

gpmai , 40,000 Mk. sind sofort gegen
IplS ? 1. Stelle, sodann 10 .000 Mk. u.

8000 Mk. am 1. Januar 1807 in nächste
Umgebung von Wiesb. gegen 1. Stelle
leihe »» durch - . , ... , .a,ud . WSBikler . Bahnhoistr. 4, 1.

LaprtaUen in  leihen gesucht.

I Anlagen von

Caprialren » * Verleihen.

Großes KM aipil
auf I . Hhpotheken in Beträgen von 50,000
bis 300,000 Mk . und höher zu billigem
Zinsfirtz für gleich oder später . Offerte»»
erbeten unter .n . 4S ® an den Tagbl . -Verl.

A  gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei ^
f JC. Meier , Agentur, Taunusstr . 38 . |

» » ♦ » » » »

Wir suchen für Vereinsmitglteder
erststellige Hypotheken für Slrrlvesen
inr Abeggsiraße 70,000 her 1. 10. 06,
Biebricherstr. 60,000 per 1. 10. 06, Blücher-
straßc 55—60,000 p. 1. 10. 06, 90—100,000
per 1. 10. 06, Dotzheimerstr. 220,000p. |of.,
Eltvillerstr. 68,000 und 80,000 per 1. 1. 07,
Hainerweg 54—60,000 per bald. Fresemus¬
straße 30,000 per sofort, Hallgarterstr. zirka
60,000 per sofort, Hocl>str. 40,000 ver sofort,
Langqasse 135,000 per 1. 10. 06, Lortzingstr.
60.000 per 1. 10. 06, Lothringerstr. 75- bis
80.000 per 1. 1. 07, Mainzerstr. 40—45,000
per sofort, 70.000 per 1. 1. 07. Niederwald¬
straße 70,000 per sofort, Parkstr. 43—45,000
per sofort, Riederbcrgstraße 40—50,000 per
1. 10. 06, Riehlstraße 70,000 per 1. 1. 07,
Rödcrstraße 89,000 per sofort, Sedanstrahe
54.000 per 1. 3. 07, Taunusstr . 80,000 per
sofort, Wellritzsiraße47,000 per sofort.

Ferrrer zur 2. Stelle:
Abeggstr. 85,000 per 1. 10. 06. Bcrtram-

straßc 25,000 per 1. 10. 06, Bierstadterhöhc
10.000 per sofort oder 1. 4. 07, Biebrich
35.000 und 40,000 per sofort, auf Villen in
Biebrich: 8 Posten v. 10- 15.00», Biebricher-
straße 25,000 per 1. 10. 06, Bierstadt 6500
per sofort, Bismarckring 25,000 per
1. 1. 07, Bleichstraßs 30,000 per sofort,
Blücherstraße 20,000 per sofort, Dotzheimer¬
straße 70,000u. 87,000 per sofort, Dotzheim
6—7000 per sofort, Eintrachtstraße 5—6000
per sofort. Eltvillerstr. 50—55,000 per sofort,
GeiSbcrgstr. 20,000 per 1. 10. 06, Göben-
straßc 25.000 per sofort, Hallgarterstraße
40.000 per sofort, Hochstättc 25—30,000 per
sofort, Jägcrstr . 20,000 per sofort, Langgasse
70.0 0 per sofort, Leberberg 30- 40,000 per
sofort, Lessiugstraße20,000 per 1. 1. 07,
Lndwigstraße 10,000u. 11,000 perl . 10.06,
Luisenstraße 30—35,000 per sofort, Luxem-
burgstrnße 35,000 per sofort, Moritzstraße
60—70,000 per 1. 1. 07, Mozartstraßc 33-
bis 35,000 per sofort, Nerostraße 15,0»0 per
sofort, Parkstr. 20,000 per sofort, Philipps¬
bergstraße 25,000 per 1. 1. 07, Rheiugaucr-
straße 80,000 per sofort, Röderstraße 20- bis
25.000 per 1. 10. 06, Rooustraße 20,000 per
1. 1. oder 1. 4. 07. Rnbbcrgstraße9000 per
sofort, Saalgasse 70,000 per sofort, Schacht¬
straße 500» per sofort, Viktoriastraße 45,000
bald, Schützcnsiraße 10,000 per sofort,
Tennclbachstraße3—10,000 und 12,000 per
sofort, Walramstraße 15—20,000 per sofort,
Waterloostr. 80—35,000 per sofort, Porkstr.
85—45,0!0 u. 50,000 per sofort, Zietenring
20—25,000 per 1. 4. 07.

Zur 3. Stelle:
Blücherstraße8—10,000 per sofort, Eltviller¬
straße 8500 per sofort, Mainzerstraße5- bis
6000 per sofort, Mauergasse 8000 per sofort,
Niederwaldstraße 16,000p. sofort, Philipps-
berastraße 10,000 per sofort. Rhcingauerstr.
8- 10,000 per 1. 10. 06, Rheiustraße 4000
per sofort, Römerberg 20,00» per sofort,
Scharnhorststraße6—8000 per sofort, Stift¬
straße 14,500 per 1. 10. 06. Zinsfuß nach
Vereinbarung. Kostenloser Nachweis für
Kapitalisten/ F239

Näh . Geschäftsstelle des Haus » u»
Gruttdbesitzer-Bereins , L»»isenstr. 18.

40,060 Mk. au 2. Stelle^ auf prima Etagcn-
Villa gesucht. Offerten unter C. SS3 an den
Tagbl.-Verlag.

20 -25,0001 » . SfMjt
von streng solidem Fabrikanten, 10"/<>Vergütung
und 2000 Mk. jährliche Abzahlung, gegen ge¬

richtliche Eintragung . NnEörNbtzMStt
aus kleinen Anfängen zu stattlichem Fabrikgeschäft
emporgeschwungen. Alles in tadellos. Zustande.
AK Ei PlEüft V N bedeutender Vcrbrauchs-
nrtikcl. Größeres, gut geschultes Personal,
zahlreiche Aufträge stets vorhanden. Gef. Aner¬
bieten u. 4 . » SK an den Tagbl.-Verlag.

18—20,006 Mt . 2.  Hypotheke per sofort oder
später gesucht. Agenten verbeten. Offerten unter
ör . 433 an den Tagbl.-Verlag.

gesucht auf 2. Hypothek,
wll » Offerten unter 4SS

an den Tagbl.-Verlag.
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AA LMf 1. Stesse n. Haus u. 16 Morgen

iltilF J JJiu  Land zu 6°/o Zinsen gesucht.
Offerten vom Selbstdarleiher unter F 1. ISS
■an den Tagbl.-Verlag.m® «k.

auf 4 Monate gegen Vergütung und Sicherheit
von Selbstdarlerher sofort gesucht. Offerten u.

LS » an den Tagbl.-Verlag.
800 Mk. von strebs. Geschäftsmann auf 6 Wochen

gegen hohe Zinsen und Sicherung gesucht. Off.
unter BS. ISS an den Tagbl.-Verlag.

Miesd -rdeKeN TaMaLL. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No . 442.

nr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Welcher
edel denkender Herr oder Dame würde
einem jetzt aus den Feldzügen Siid -West-
Afrikas zurückgekchrten, gesunden, ledigen
Feldwebel sichere Existenz verschaffen? Der¬
selbe ist technisch und künstlerisch gebildet.
Nur aufrichtige reelle Offerten werdest unter
,,8to «e ISO ®« zur Weiterbeförderung
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

unter x . iss
zu übernehmen.

an den Tagbl.-Verlag.

sucht MLiaLe
Offerten

Wirtsch. geb. Dame , der engl,
u. frz. Sprache mächtig(Ausland)

wünscht vorerst als Tcilhab. in eine rent. feine
Famklien -Pension einzutr., ev. z. spät. Ueber-
nahme. Gest Off, u. A.  3 * o a. d. Tagbl.-Verl.

IW Mk. zu leihen gesucht. Sicher¬
heit vorhanden. Offerten

unter M. LS8 an den Tagbl.-Verlag.

Für ein am hiesigen Platze gut einge-
führtes erstklassiges Unternehmen wird

erste Kraft
gesucht. Fachtenntnisse sind nicht erforder¬
lich, dagegen Beziehungen zu den besten,
insbesondere zu kapitalkräftigenKreisen.

Die Stellung ist selbständig und mit
großem Einkommen verbunden. Rcpräsen-
table, energische und dispositionsgewandte
Herren belieben Off. unter » . iocio  an
Baßsemstein & foglra
Berlin W . 8 , gelangen zu lassen. § 71

Hohenlohplatz 1.

Wale - ii . Feldjagd zu über¬
nehmen gesucht, r '. Ksizkr -rt,
Telephon 3228.

KönigL. Hostheater.
Ein Viertel Abonnement W, 1. Rang¬

galerie, 1. Reihe, auf 8 Wochen oder länger abzu-
gebcn Uhlandstraße 9, l . . 6990

Ein Achtel Theater-Abonnement, Mitte 1. bis
ff- Reihe, gesucht Kellerstr. 9, 2. _

König! Tdearer, /̂s-Abonnement, 1. Rangg.
jSerie 0, gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 67, 1.

Kömg!. Theater. M
.abzugeben. Off,  u . .w . iss a. d. l

Rang, 1. Reihe.
Mitte, Vs Ist ab-

Tagbl.-Verlag.
Zwei Achtcl-ÄbonnementA, Seitentoge rechts,

flbzugeben. Off. M. m.  aaa hauptpststlagernd.
Kgl . Theater , 1. Parkelt, 2. Reihe, ab¬

zugeben Adolssallee 89, 2. _
. _ V« Tyeater -Ab . es, Diitte, abzugeben

Wilhclmstrnße54. 1ckermi :.n ))>
König !. Theater , Vs Parkett, 4. Reihe,

Mitte , Abounem. C, abzugeben. Offerten unter
ISS an den Tagbl.-Verlag.

'noooa boooop

ZuverläsWe Wrwaltung
von Grundstücken, Vermögen, Testamenten.

Erstklassige Referenzen!
Ijinstig :» Büchcr-Revisor und Kaufmann,

Sachverständiger, § 39
Mainz , Kaiserstr. 45. Tel. 2028.

OOOOOOOOO O OOOOS

,SUeiömaschlllellaröelten
sowie Zengnis -Abscheisten fertigt fehlerfrei,
schnell, billigst die

Hanseatische Schreibstube , Kirchgaffe 80, 2.

0

8
0s

. Kegelbahn.
Kegelabend (Samstag ) frei Helenenstr. 25,

Germama-Restaurant.

ÄMHWge raff/ 0* 5jiWiß
Walramstr . 4, 8 l.Sj,  Ms -jss

Hobelspäne werden unentgeltlich abgegeben.
Chri ttiam . Kl. Schwalbacherstr. 10. '

föf {pfi -f,*  Klingel -Telspyon -Anlagen,
•W <> S 5. . sowie Reparat . werden Pr. u.bill.

ausgeführt. Wörthstraße 10, 8.

. ZsrrLralheizsmgen
zu bedieuen übernimmt fachkundiger Mann
straße 80,  Mittelbau 1 r.

Karl-

Stühle werden b. geflochten, repar. u. poliert.
PH . Steiger , Helenenstr. 6.

Affe Tapeziererarbeiten werden bestens
ausgefuhrt. Kanapees, Sessel billig zu verkaufen.

Schmi dt , J ahnstr. 17 u, Karlstr. 32.

Ofensetzer Mich. Christ,
See robensiraße 13. Goethestraffe 8, P.

können in Pension gen.
werden .Adolfstraße 6.

Damenschneidsriu ersten
^ Ranges empfiehlt sich den ge¬

ehrten Damen für die bevorstehende Saison.
Feinste Bedienung bei mäßigen Preisen. Offerten
unter N . ALL an den Tagbl.-Verl ag._

P . Schneid, h. n. Tage frei. Römerberg 16, L.

Zwei Pscrdc

Rsrgsreis Zssssism,
Berlin «, 8 «;liöisSm *aseir Allee SS L-

_ffiegrätinSet L8K8 . § 113
Junge gebildete Dame,

Ausländerin, wünscht behufs Ehe mit vornehmem
Kavalier in Verbindung zu treten. Offerten unter
SS. » ss an den Tagbl.-Verlag.

GeschaftslskaLs eU.
Kleines , sehr gut gehendes LevcuSmirtel-

Konsumgeschäft sofort zu verm. Off. unter
BS. SS © an den Tagbl.-Verlag.

29 ein Laden nebst Wohnung,
per l .' Oki. zu verm. 2314

Friedrichstratze 21
6 Zim. u. Küche,

Schneiderin s. n. Kundsch. Blücherstr. 7, 3 l.
T . Schneid, s. K. i. u. a. d. H. Jahnstr . 88, 2.
Schneid, e. s. i . u. a. d H. Bismarckr. 34, H.
Nähert » sucht Tage zu besetzen zumAusbess.

Kleidern n . Wäsche. Drudenstr. 4, 3 (Frontsp.),

mit Geschäftsräumen im ersten Stock in der

Langgaffe 55
vom 1. Oktober 1906 bis 1. April 1907 zu
vermieten. Näh. durch Kinil Scheuet *,
Inhaber der Firma Mocls , Papier¬
lager, Wiesbaden. 3241

Näherin empf. sich zum Wäsche- u. Kleider-
Ausbessern in u. außer dem Hause. Anfertigung
von Kiuderkl., auch Knabcnanzügenbei
_ _ Mraame , Walramstr. 14 16, 1.

E. tücht. Näh . empfls. noch für einige Tage
m d. W. z. Ausb. v. Kl. u. W. Lchrstr. 14,' 1 St.

Putzardeiten werden
billigst angekertigt, sowie
iw Römertor 2, 3.

schön und schnell
Federn gekraust

Tücht. Büglerin sucht noch Prioätkundsch. in
und außer dem Hause. Eltvillerstr. 12, Mtlb. 11

Tcht. Büglerin s. Kund, in u. a. d. H. Eig.
Bleiche i. Sonnenberg. Zn erfr. Wellritzstr. 44, V. 3.

. , Stärkwäsche wird gut und pünktlich
besorgt  Kirchgaffe 11, Stb . links 1. St.

Wäsche z. Waschen n. Büg. wird ang. aufs
Land. Offerten unter JS.  13 » an d. Tagbl.-Verl.

Wäscherei bon Fron Simmeimaßa
empf. s. z. Uebern. v. Herrschafts- u. Hotelwäsche
bei promp ter u. bill. Bedien. Gneisenaustr. 8, i.

SSäffHe  z . Wasch, lt. Bügeln w. ang., gebleicht
u. b. besorgt Sonnenverg , Wicsbadcnerstr. 38.

Gardmen werden gespannt und gebügelt
Aorkstraße 18, 2 r.

PslegeriNtteN-HeLm
Telephon No . 371« . MühlgaffeMühlgaffe 17

3 r.'Fri seusen. n. Damen an. Frankenstr. ~7;
Friseuse emNUSchwalbacherstr . 28, M. 2 r.
Perfekte Friseuse

Haarpfl. u. Ondulation.
empf. sich, besonders
Mainzerstraße 14.

nt

MMageN-
Abreibungen » Einpackungen werden gewissen¬
haft ausgeführt. Mäßige Preise. (Acrztlich ge¬
prüft _ Dostheimerstr . 18 , 1 l.

ärztl. geprüfte
empfiehlt sich.

Sjiiise Jakobi , Wwe.,
Masseuse , Eltvillerstraße 9, 3,
Prima Refere nzen!_ _ _

Junge Dame empfiehlt sich bestens für
Rödcrstraße 41, 1, Ecke

v ’-y i -»» " 4 er L « Taunusstraße. Sprechst.
von vormittags 10 Uhr bis 7 Uhr abends.

Manicnre de Paris,
&Jret <' l VolUmer,

Taunusstraße 12, 2, Eingang Saalgasse.
In und außer dem Hause.

On  parle framjais. English spoken.
9—1 und 3—7.

Krauen-
leiden, Regelstörungen usw. beh. brich , Köln-
Braunsfeld 181. Frau « . in N. schreibt: „Ihre
Kur hat großartig gewirkt". Rückporto erb. 1186

Moritzstraße 44 Laden mit Zubehör — für
Drogerie — mit kompletter Einrichtung u. div.
Waren, auf gleich oder später zu vermieten.

Oranienstr « 46 eine Helle Wcrkstätteu. großes
Souterrain nebst gr. Keller gleich zu vm. 3309

Norwr . ,29 sch. Sout .-R. f. gr. W. o. L. I . Okt.
Ein schöner großer Laden mit Nebenraum,

passend für jedes Geschäft, auch für Bureau, nahe
dem Hauptbahnhof, sofort zu vermieten. Offert,
erbeten unter W . ISS an den Tagbl.-Verlag.

Wohttnügen nem 7  Zimmer « .
Friedrichsir . 89 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,

Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu verm. 3139

WohtmrsgeK vorr 6 ZiMmeerr»

statt 1800 Mk.
. 1460 Mk . p. Jahr

inkl. Zentral-Heizung. Kontrakt Vh  Jahr
ab 1. Oktober. 6—7 Zimmer, Badezimmer,
Balkon, 2 Mansarden. Rüdesheimerstr. 20,2.

Mshkrmrgsrr WSK4 Zimmemr.
Lttisenstr « 8, Mittelbau 3. Stock, 4 Zimmer

n. Zubehör, neu hergerichtet, per sofort zu vm.
Näh. Hotel Metropole, vorm. 11—12. 3097

Scharnhorststr , 24 moderne4-Zimmer-Wohnung
im 8. Stock, freie Lage, sof. zu vm. Näh. P . r

Wsimrr « gstt no » 8 ZimmeeB.
Dotzheimerstraßc 69 6- u. 2-Zimmer-Wohmma

auf gleich zu vermiethen. 8098
Dotzhcimerstr . 94 » 1. St ., 3-Zimmerwohuung

wegzugshalberauf gleich zu verm. 8199
K-relstr , 2 3 Zimmer u. Küchez. v. Näh. Lad.
Kleiststrasis 8 schöne 3-Zimmer-Wohnung zu

vermieten. Näheres daselbst.
Niederwaldsiratzr 4, Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohnungen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu vermieten. Näheres Vorderh. Part . r. 3274

Mohomtge « non 2  Zimmer « .
Albrechtsiraste 11, 3, 2 Zimmer, Küche und

Keller ab 1. Oktober zu verm. Zu besehen von
11—4 Uhr. Preis Monat 80 Mark.

_ rirdrichstr . 14, 2, Dachw., 2 Zim., K. u. Z. 6989
Kleistftratze 3 schöne2-Zim.-Wohn. im Hinterh.

zu vermieten. Näh. daselbst.
Michelsberg 82 eine kleine Dachwohn., bestehend

ans 2 Zimmern u. Küche, an ruhige Leute z. v.
Römerberg 1, Parterre , 2 große Zimmer und

Küche billig zu vermieten.
RüdeSheimerftratze 20 schöne2-Zim.-Wohnung,

Hinterhaus, per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
daselbst bei Assiums , Vdh. 1. Etage.

Schwalbacherstr . 55 2 Z. u. K. p. Okt. N, P.
Tannnsstr . 17, Stb . 2. St ., 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vermieten. Preis 900 Mk.
Korkstr . 2 .9 schöne 2-Zim.-Wohn. 1. Okt. zu v.
Wegen Abreise eine frdl. 2-Z .-Wohnung a. 1. Okt

oder 1. Nov. zu v. Näh. Oranienstr. 6, H. 3 r‘

BervieLfäLLigAMM
und Abschriften von SchristMÄen jeder Art
isBriefe , Zeugnisse , Rnirdschreiben , Kosten¬
anschläge , Dichtungen tö.  f . w.) liefert rasch,
zuverlässigu. preiswert das Maschinenschreib-
Jnstitnr , Friedrickstr . 5. Fernspr . 3270.

Musik -Anschluß!
Eine alleinstehende, sehr musikalische Dame

(Klavierspielerin) möchte gerne Anschluß an einen
ebensolchen Herrn ges. Alters zum gemeinfchaftl.
Musizieren, entw. z. Vierhändigspielen, z. Begl. d.
Violine oder Cello, wenn mögj. an einem guten
Trio oder Quartett beteiligen z. gegens. Vergnüg.
Off. u. Mmsits sas Hauptpost!) Rheinstr. '6931

Ä | ** if.^ ** isr . Mittags - n«
^ MUL § W tisch mit und ohne
.tzelenenstraße 80, 1, Êcke Wellritzstr.

Abend-
Zimmer

Gut. Privat -Mittagst . Schwalbacherstr. 22, 1.

und Hantleiden heile radikal. Verzweifelte
alte Fälle, Quecksilbervergiftung. Streng diskrete
Behandlung.

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlnng,

Sprechstunden: vorm. 10—11, nachm. 4—5, '
_ Göbe nftr . 13, Part , lam Vismarckring).

Diskr . Rat und r' -il -e in allen Frauen¬
angelegenheiten ohne Berufsstörung. Offerten mit
Rückp orto  81 an den T agbl.°Verlag.

Damen find. frdl. Tüsti. berFch« üe «»»,»,. ,»)
Wwe., Main z, Augusüncrstr. 59. (No.864) §40

Eine alleinstehende Witwe sucht ein
Kind miss Land „»,»
Familie. Näh. im Tagbl.-Verlag. Km

Ein best, Kind erhält g. Pflege. Näheres
Biebrich, Heppenheinierstr. 4, Seitenb.

«esncht.
WäviersPieLer

Pfä lzer Hof.
Das Bestellen (Ackernu. Säen ) v. 6 Morg.

Ackerland zu vergeben.
ITr . ii Udier , Zieaelei, Bierstadt

Äanggaffe 5,
_ im Vorder haus.

DelratspartieZI Be„rffw&f
_ Frau  Weimer , Rö merberg 29.

WirMWarMn ~~
vermittelt Bureau Valentin S&ttnig in

!-Dotzheimb. Wiesbaden, Biebricherstr. 20. Rückp.

MstzuuttgeW « » « 1 Ziurmei ?.
Bleichste . 6 1 Zimmer tt. Küche zu verm. R. L.
Hellmnndstr . 30 Mansardw., 1 Zim. u. Küche,

an ruhige Leute zu verm. Näh. Part.
Wegzugshalber 2 Zim. u. Küche im Abschl. auf

gleich od. 1. Nov. zu vm. Oranienstr. 6, Stb . 3.

Mstzrruuge« sh «e Zimmev-ANgade.
GeiSbergstratze 7, Hth., Wohnung zu vermieten.

Preis Mk. 350. Näh. bei Schwab , Stb.
Steingaffe 23 Dachwohnung zu vermieten.
Kleine Wohnung zu verm., sowie 30 Rt. Garten

zu verkaufen bei Kreasssier , Wellritztal.

AttsMiiNLs gelegerrr Mohrrrrngen.
Bereinsstr . 3 b. Wiesb. Frontsp.-Wohn. zu vm.IN Msmer BiLla
mit (Harten, in Eltville , 8Wohnräume sofort od.

später fl E00 Mk. zu verm. Off. unter W. io
an Tagbi.-Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 6955

Mövttr 'Se Mohrttrilge«.
.Herrrigartenstratze 15, Hp., (Sonnenfl), möbl.

5-Zimmer-Wohn. mit Zubehör billig zu verm
SchöR möbl. Part.-Wohll.,

3—4-Zim. (auch Küche), g. Haus, ruh. Lage, für
Winter zu verm. Anzus. von 3—6 Uhr Stift-

^ straße 28, P ., Ecke Wilhelmineüstr., N. Nerotal.
Schöne möbl. Parterrcmohn. (6 Zim.) m. Balk. u.

allem Komfort, m. Küche, unmittelbar am Zeutral-
Lahnhof, zuo. Off. u. JO. j» . " **•«» Lauwtvost̂.

Ulüblivte  Zimme « « nd msbttr ?ts
M « rts -rxd ^« , rrr.

Sldelheidstr . 49 , H. 1 r.. f. ein rl. Arb. sch. Log
Albrechtsir . 3,1 , gut möbl. Zim., sep. Ging., z. v,
Albrechtsir - 3, 2, gut möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Alvrcchtstr . 13, 2, Baum, gur möbl. Zim. zu v.
Albeechtstr . 30 , P ., schön möbl. Zim., sep. Ging.
Albrechtstr . 3«, 3 L, möbl. Z. an 1 a. 2 Pers.
Albrechtsir . 31 , 2, gemütliches Zimmer mit oder

ohne Pens, findet Dauermieter bei alleinll. Frmr.
Albeechtstr . 35 , 1, neu herger. gemütl. Mans. an

anst. DauerMieter abzugeben.
Wfftrrrfitftr ^ 'd»ön  Woyn-

44:tJf  u . Schlazimmer zu v« .
Bahnhosstr . 6, 1, sch. m. Z. m. 1 u. 2 B. z. v.
Bahnbofstr . 9, 2, gut möbl. Zim. sofort zu vm.
Wahnhofstr . 12 ein schön mobl. Zim. zu verm.
Bertramstr . 3, P . I,  einfach möbl. Z. zu verm.
Bertramstr . 4, 3 l., frdl. möbl. Zim. zu verm.

Bismallkrmz 28, ' <E
Brsmarckring 31 ein schön möbl. Zimmer an

einen besseren Herrn zu verm. Sep . Ging.

iMürtri) 37, 1, SfSiX
Mk. 60—75 monatlich.

Wismarckring 33 , 2 l., sch. möbl. Zim. z. v.
Bleichste . 2, Hth. 1 l., möbl. Zimmer zu verm
Bleichstraste 15 » , 2, möbliertes Zimmer mit

Kaffes, Woche4 Mk
Bleichste . 21, 2, erh. jg. Mann m. Z. m. Pens.
Blücherstr . 10, 1 L, erh. anst. Fräulein hübsch

möbl. Zimmer mit Pension.
Blücherstr . 14, Bdh. 3 l., sch. m. Z. bill. zu v.
Blücherstr . 10, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 18, 8 l., schön möbl. Zim. z. verm.
Blücherstr . 28 , P . !., erh. anst. Arb. sch. Logis.
WÜstMÜl ' 8 rechts, freundl. möbl. Zim.

IM , sgfort hWg zu vermieten.
Büloivstr » 14, Laden, schön möbl. sauberes

Zimmer an anst. Herrn zu v'.rmieten.
D -rmdnchtnl F sch. möbl. Wans. z. v. b. Aäex «.
Doirheimerstr . 11, Hth. 2, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotztzeimerstm 12 gr. m. Wohn- u. Schlafz., aba.
Dotzbeirnerstr . 12 kl. möbl. Part .-Zim. a. gleich.
Dstzheimcrstr . 15, 3. Et ., möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 18» 1 St ., schönes Logis frer.
Dotzheimerstr . 17, 1, freundl. möbl. Zimmer

mit .guter Pension zu vermieten. 6944
Dstzheimersir . 28 , P . V., m. Z. an anst. Frl.
Eltvillerstr . 8 , 1 l., ein möbl. Zimmer m. zwei

Betten f. 2 junge Leute mit Kaffeea 3.50 b. W.
Eltvillerstr . 12, Mtlb. 2 links, Zimmer frei.«»serpGe 43,
SSrmtffttffr h 1 1- ^ Zimmer

einen .verrn o. Frl . z. v.
Frankenstr . 14, 1, größ. möbl. Zim. p. 1. Okt.
Frankenstr . 21, 1 L, gut möbl. Zimmer zu v.frankenstr.23,1r.,erh.jung.Mann sch.Log.rantenstr . 24»1r., erh. anst. j.Mann Kostu. Log.
briedrichstr . 14, Mittelb. 1, möbl. Zimmer

zu vermieten. 6991
Friedrichstratze 14, Mittb . 1, möbl. Mansarde

zu vermieten. 6993
FriedrtÄstr . 31, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr . 30, 2 r., sch. mb, Z. sos. zu verm.
Friedrichftr . 48 , tz. 2 b. Kandier, s. möbl. Zim.
Gneisenaustr . 18, P . r., ein möbl. Zim. zu v.
Gneisenaustr . 19, 1,  schön möbl. Zimmer zum

1. Oktober, evcnrl. früher, zu vermieten.
Gsethestr . 8, Part ., elegant möblierter Salon

und Schlafzimmer (Balkon) billig zu verm.
Hartingstr . 11, 2 l„ m. Z , m. Kaffee, 8.50 p. W.
Helenenstr . 2, 1. Etage links, schön möbliertes

Zimmer sofort oder später zu vermieten.
Helenenstr . 7,  Hth . 1, erh. anst. Arbeiter Logis,
Helenenstr . 14, 2 rechts, schön möbl, Zim. z7 v.
Helenenstr . 18, Mb , 1 L, erh. rl. Arb. Schläfst.
Helenenstr . 22 , Hth. 2, schön möbl. sep. Z. z. v.
Helenenstr . 26 » 2, Zim. m. g. Pension zu verm.
Helenenstr . 28 , 2 recbts, Ecke Wellritzstr., möbl.

Zimmer, auch mit vorz. Pension, billig z. verm.
Hettmttndstr . 6, 2 r ., möbl. Ziimner zu verm.
Hellmundstr . ?r, 3 'l., frdl. mobl. Z . an sol, H.
Helinnrndstr . 82, 2 St ., möbl. Zimmer zu vm
Hellrnunsstratze 83, 1, schön möbl. Zimmer,

separat (Klavier), gute Pension. 6976
.Hellmundstr . 54, Stb . 2, erh. j. Mann Logis.
Herderstr . 1, P . r., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Herderstratze 6, 2 l., eine möbl. heizb. M. z. v.
Herderstr . 18, 3 r,, gut m. W.- u. Schlafz. z. v.
Hermaunstr . 24 , 8, erh. jg. ci. Mann K. tt. L.
Hermannstr . 28 , 2 r„ erh. anst. j. Mann sch. L.
Hirsch graben 5, 1 r,, schön möbl. Zimmer z. v.
Hirschgr . 18, 1 r., gut möbl. Zim. auf 1. Okt.
Jahnstr . 1, Part ., schön möbl. Zimmer zu vm.
K.-Fr .-Mng , n. Babnh., g. W.° ü. Schlafz. a. b.

H. N. u. N. Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr. 6. 6959
Kapelleuftrasre 6, 2, hübsch möbl, Zimmer mit

sep. Eingang zu vermieten.
Karlstraße 16, 1, mbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Karlstratze 24 , Parterre , schön Möblierte

Zimmer sofort zu vermieten.
Karlstratze 37 , 2 L, 2 sch. gr. Zimmer, Balkon,

mit oder obne Möbel zu vermieten.
Karlstratze 37 , 2 I ., möbl. heizbares Frontspitz-

Zimmer od. Mans. m. 1—2 Betten zu verm.
Kellerstr . 7, 3 links, schön möbl. Zimmer zu v.
Kellerstr . 11, G. 8 £., sep. Z. mit 2 Betten z. v.
Kirchgaffe 19, 2, schön möbl. Zimmer mit voller

Pension sofort zu vermieten.
Kirchgaffe 21 , 1. großes schön möbl. Zim.' z. v.
Kirchgaffe 36 , 2. Etage, gut möbl. Zimmer.
Lehrstr « 5, 2 l ., frdl. möbl, Z. m. 1 a. 2 Betten.
Lehrstr , 14. 2 rechts, möbl. Mansarde zu verm.
Lehrstr . 1.6» 2 r., schön möbl. Zimmer zu verm.
Luisenstr . 5, Gth. 3 l., freundl. möbl. Zimmer

an anständ. Herrn zu vermieten. 6913
Luiseustrast « 12, G. 1, g. möbl. Zim. b. zu vm.
Lirisenstraffe 16 möblierte Zimmer zu vermieten.
Marktstr . 8 , 2, Ecke Mauerg., möbl. Zim. zu v.
Marktstr . 11 gut möbl. Zim. frei. Schuhgesch.
Marktstr . 13, 2, möbl. Zim. m. .Kost, 10 Mk. die

Woche, kleine möbl. Mans. mit Kost billig.
» »Imitat 3,| Ä f 'J'äS' IS
Mauergaffo 9 einfach möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr « 12, Mtb. 1 l., gut möbl. Zimmer.
Moritzstratze LI , P ., b. Sill , möbl. Zimmer

preisw. an junge Leute zu vermieten.
scpar. möbl. Wohn- uno1. 23, P„ Schlafzimmer zu verm.

Moritzstraße 33, 1, möbl. ung. Zim.' (sep. E.).
auch mit 2 Betten zu vermieten.
' ‘ ' MMsritzstraffe 48 , M

Morrtzstr . 47„.Mtlb,
Moritzftr . 64 , Hth. 1

.MÄllsrsiratze 2, i  r .»

1 l., mbl. Z. 4 Mk. v.W
L,  erb . anst. Mann Schs,

!., m'iU.  Zimmer zu v»
0t  MÄl. Zimmer frei.
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Nerostr . 14 , 1 Tr ., Hossmann , möbl . Zim . zu v.
Nikolasstr . 13. P ., elcg. möbl. Z., Balk.»Gart.,

Sonnens ., sofort ans Tage , Woch . zu v . 6^03
e >ra»»ienstratz« 2 , im Speisehaus , erhalten
^ reinl . Arbeiter Kost und Logis.
Oranicnsiratze 16 » 1. St ., gut möbl . Zim . z. v.
Orairicrtfirnsie 18 , 3 St . , schön mobl . Mansarde

nur an Herrn z» vermieten.
Oranienstr . 23 , Part., einfach möbl. Mans. z. v.
Orar»ie,»str. 3« , 2. fein möbl. Zimmer bell. z. v.
Oranienstr . 38 . G. 1 r., m. Zm. mit 1 o. 2 B.
Oranieirftr . 4L, H. 3 r., ein möbl. Zimmerz. v.
Oranienstr . 52 . 1 r.. Wohn- u. Schlasz., Balk.,

Schreibtisch , auch einzeln , billig zu vermieten.
Philippsbcrgstr 17/18 , P.. m. Z.. n. Pens. 50.
Ph -lippsbergstratzr 17/19 , 1. Et. links, schon

möbl . Zimmer mit o. ohne Pension billig.
Platterstr . 4, Frtsp., erh. 2 r. Arb. möbl. Zim.
Ouerfeldstrasie 7, Hchp. l., möbl. Zimmer mit

Pension billig ver Oktober zu vermieten.
Rhcingau -rstr. 13, H. P. I., m. Z. a. rl. Arb.
Nheinstr . 51 mehrere möbl. Zimmer zu verm.
«iheinstr . 59 , 1, gut m. Wohn- u. Scblafz. zu v.
Rheinstr. 62 . 1, sch. m. Wohn- u. Schlafz. sof.
ItichrstratzeU, 1, schönes sreundl . Zimmer

mit Kaffee zu vermieten.
Riehlstr . 18 , Part ., gut möbl . Schlafzim . zu v.
NSmerberg 8 , 3 r„ schön nibl. Zim. mit 2 Bett.,

sep . Eing ., an Hrn . od . Geschäftstrl . bill . zu v.,
sowie eins . möbl . Zim ., 12 Mk . mtl.

Römerberg 8 , 3 r.. schön möbl. Zinimer'z. vm.
Römerberg 16 schön möbl. Z. m. u. o. P. z. v.
Roonstr . 21 , 1 l., fein möbl. Salon i>. Schlafz.,

separ . Eine, , an einen besseren Herrn zn verm.
Schulberg 8 , P. l., möbl. Z m. .Kaffee 18 Mk.
Lchnlberg 8 , 2 St . r.. ein möbl. Zim. zu verm.
Schul borg 19» 2 r., sch. Mani. in. 1 od. 2 B.

Schnlgassc7. SMBB" 3 """
Schwalb .,chcrstratze 27 . 1 r.» können einige

junge bessere Herren Kost und Logis die Woche
für '12 Mk . erhalten.

Schwalbacherstr . 49 , 3 r „ sch. mobl . Zun . z. v.
Sedanstr . 1, 2 !., m. Zim. m. 1 o. 2 B. sof.
Eedaustr . 5 , 1 r .. schön möbl . Zim . bill . zu vm.
Srdanstr . « , Vdh. 3 r„ sch. möbl. Zim. zu vm.
Sedanstr . 11, 1 l.. erh. reinl. Arb. ich. Schisst.
Secrovenstr . 16, G. b. Kuhn, f. b. r. A. sch. L.
Seerobenstrasic 28 , 2 r., b. K., glit möblirtes

separ . Zimmer zn vermieten . .
Scerobenstr 32 , 2 r., 1—2 mobl. Zim. a. 1. Okt.
Steingasie 11 , 3 l . , gut möbl . Zimmer zu verm.
Steingasie 13, 3 l .. möbl. Zemmer zu verm.
SMrxtzk 22. l.
Taunusstr . 51 , 2 l., mbl. ar. hzb. Fr.-Z. I. Okt.
Webergaffe 1 !, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
Willst »'. 15, 3 , schön möbl. Zimmer bill. zu venn.
We -lstr. 18, Pari ., möbliertes Zimmer zn verm.
Wellritzstr. 26 . H. 1 l.. sch. m. Z. a. 1. Okt. z. v.
Wellritzstr. 33 , H. 2, erh. anst. Mann sch. Zim.
Wellritzstr. 48 , 2 l„ gut möbl. Zimmer frei.
Wellritzstr. 44 » 2 r., neu möbl. Zun. zn verm.
Wellritzstr. 47 , H. 1 l., erh. fand. Arb. Schläfst.
Wcstendstr. 18 , Hth. 1 r., möbl. .Zimmer zn v.
Wörthstr . 8 schon mbl. Plans, an anst. H. zu v.
Wörttzstr. 11, P., ein mobl. Zimmer mit sep.

Eingang an einen Herrn z. 1. Nov . zu verm.
Aorkstr. 3, Part, r., 2 gut möbl. Zimmer zu v.
Moristr. 4 Pt., gut mbl. sep. Zim. billig zu vm.
Llorkstr« 8 möbl. Zimmer zu verm. Näh. Part.
Borkst». 12» 2 r., hübsch möbl. Zimmer, freie

Lage , ohne vis -a -vis , zu vermieten.

Zeers ZiLtmev , Mattsattden,
Kammern.

Bismarckring 37 , 1, hübsche leere Mans. zu v.
Friedrichstr . 8 , .Hth. 3 lks.. 1 gr. unmöbl. Zim.
Naiser -Friedr .-Ring 22 , P. r.. 1 sch., leer. Z.,

ev m . Maus ., p . sos. an geb D . od . H . abzug.
KapcNeust raffe 7, 2 links, nettes leeres Zimmer

in altem Hause , nach der Straße , zn verm.
Niedert»'aldstr. 4 zwei Zimmer. Frcsp.. zum

Möbelcinstellen od. dcrql . zn vermieten.
rSämorKona I tti H . % ein schönes Zimmer zu
fiOMuEtg iU , vermieten . 6910
Rnhbcrgftraße 1 , Landhaus , nahe Nerotal.

1— 2 swöne leere Zimmer zu vermieten.
Westendsir. 13. 3 l., schönel . Mansardez. vm.
Westcndst«. 26 , 3, leeres Balkonzimmer zu v.
Ltorkstr. 29 c. l. Manst-Z. z. Möbeleinst, sof. zu v.
Frenndl . Mansarde znv. N. Sldelbeidstr. 58. P.
Ein leeres heizb . Z . zu v. N . Hellmnndstr . 19 1.
Tin schönes l . heizbares Zimmer zu vermieten.

Zu erfragen Kapcllenstraße 18 , Part.

1 bis 2 Me mmiölHierte Mm
sind in Villa , welche nlleinbewohnt wird , an
einem älteren Herrn oder Dame abzugeven.
Näheres im Tagbl .-Verlag . . ivh

Mn «leg . sep. numöbl . Vorderzrmmer,
2 . Etage , sch. Lage , nahe der elcktrilchen Bahn,
Gas , ’cleftr . Klingel , an Herrn oder Dame
zum 1. Okt . danernd zu vermieten . Off . nnrer
L . Sj.  333 postlagernd Schützenhofstr.

Remisen, Stattnngen , Schennen,
KrAee etr.

LtzFlbrechtstrastc 11 , nabe dem Hauptbahnbost
-».t schöner großer Keller , passend für Wein-

Handlung , sofort zu vermieten.

Tarnt ein burgb
Station Eiserne Hand.

SEötel , SSestaurrasst u . S.Densioii . '
das ganzo Jalir geöffnet.

Pension 3 Mk . 50 Pfg . u . 4 Mk.
■ahh .. Vorzflgl . Verpflegung.

SelirSder.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Dame sucht in guter Familie bei größter An¬
spruchslosigkeit und sehr gern kl. Pflichten über¬
nehmend , Aufenthalt in Biebrich oder Wiesbaden
gegen Vergütung von 60 Mk . monatlich . Anerb.
unter A . K -ssr ün den Tagbl .-Verlag erbeten.

— »Adolfsallee 16 , P ., ein möbl . Salon nebst
Schlaf zimm er zn vermieten.

Ädolistratze 12 , 1,  zwei große möbl . Zim.
nur mit Pension auf 1. Okt . zu vermiet en.

Albrechtstr. 6 , 1, feti. möbl. Z. bill. zn vm.
Älbrechtstr . 3571 , noch ein gut mbl . Z . fr.

WeNsioN Hellwig-
Dambachta ! 30 , Hochp ., vornehme ruhige Kurlage.
Elegante Zimmer mit und ohne Pension.

Friedrichstratzc 47 , 8, Zimmer mit Pension
an israelitischen Herrn oder Dame zu vermieten.

Pension Beatriee,
Gartenstraste 12,

vornehme , ruhige Kurlage , eleg . möbl . Zimmer frei.
Bäder , vorzügliche Küche , mäßige Preise ._

Kleine ruhige Familie
sucht möblierte Wohnung mit Küche . Offerten
unter L . SSt » an den Taabl .-Verl ag.  _

Möblier !« Wohnurrg , 3 - 4 gut ausgestatt
Zim ., einger . Küche u . Mädchenranm , m d. -nahe
d . Kurh ., v . fein . Ehepaar a . 8 —9 Mon . z. matz.
Preis per 1 . Oki . zu mieten gew . Gefl . Off . m.
Preisangabe unter 852 an den L,a gbl .- Vert.

Gesucht
für einen jungen Kaufmann , Volontär in hiestgem
Geschäft , Zimmer mit Perrfion in guter Farn.
Offerten mit Preisangabe erbeten Dambacgtal 10,
Gartenbaus 2 St.

sucht schön möbl . ungeniertes
Zimmer . Offerten mrt Preis

unter 8 . 43t » an den Tagbl .-Verlag.

Jiiiillcr solider Mann
sucht gut möbliertes

Zimmer
in der Gegend der .Herderstraffe . Offerten
unter M . 483 an den Tgbl . -Verl.

KosLünmäheriu
mögt , mit leerer Mansarde.

erdete » .
möbl.

,. . wenn
Offerten mit Prcis-

sucht hübsch
Zimmer
Off

angabe unter Li . 18g an den Tagbl .-Verlag ._
Ehepaar sucht sosort Wohn - und Schlaf¬

zimmer oder ger . Zimmer , cvent . mit Pension.
Anerbieten nnr mit Preisangabe unter A.  348
ein den Tagbl .-Verlag.

Sol . .
für dauern
Preis W.

Herr sucht sonnig , möbl . Zim . z. 1 . 1
nd . Nähe Warmer Damm . Offerten

Dambachtal 8, 2.

Okt.
m.

HL.

Herr wünscht m . sonncnfeit . möbl . Zimmer,
ruhige Lage , 1. Stock , Klavicrbenntzuug . Offerten
unter D . 432 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Z . zn m . gei . p . 1. Ökr . , za . 10 Mk .,
für Herrn . Off , n . 41 » 432 an d . Tag bl .-Berl.

G §eigNLtss Zimmer
Bnreauzwecke ges. Off . mit Preisangabe an
" ' ' f. weibl . Angestellte,  Oranicnstr . o3.

Franzos. Konvers.-Stlmdell
gibt eine Französin . Kinder u . jg - Dam . devorz.
Offerten unter Ek . « 63 an den Tagbl .-Verlag.

Dranzöstn tsiplom . ) erteilt gründl. Unter»
richt und Konvcrs . Beste Res . Zu ipi ^ hen von
6 — 7 Uhr abends Aabn straAL  18 , 1 St.

Französisch , Deutsch , Russisch u BoAesen
Ausl . Kimm ermannitraße 9 , 2 . _

Italienischer Student erteilt italienische
und französische Stunden . Offerten u . * . 44 -a
an den Tagbl .-Verlag.

akndem . qebild ., erteill Unter-
MNfsN - richt u . Konvers . Vorbereit,

u . Repet . in allen Gegenst . der ruff . Mittelschule.
Näheres Nerostraße 21.

Russischer Lehrer erteilt Unterricht u . Kon"
versation . Fertigt Uebersetzungen . Lehrst r . 1,

8>Mr Wie « ifffil
unter A . 34 4 an den Tagbl .-Verlag.

für _
K. Verband

Kleiner Kartoffelkeller oder Parterre¬
raum sofort zu mieten gesucht . Gefl . Offerten
unter »s . 433 an den Tagbl .-Verlag.

Billa Stiüfried,
Pension Haincrweg 3»

Gut möblierte Zimmer in ruhiger , vornehmer
Kurlage . Elektrisches Licht , Bäder , vorz . Küche.
Möbl .' Wohn , für den Winter,

Eleg. möbl. 3—5-Zii»mer-
mit oder ohne Küche in Villa,

zWvisiiiiiN ) in vornehmer Kurlage , preiswert
zu vermicteu Kainerweg ^ l»

zMiilir. 14. 2, uitstli . fiti»
mit vorzüglicher Pension finden Herren und
Damen in gebildeter Familie . Bäder im Hause.

On parle frangais . _ Se habla espanol

Wgrichllitz5, 1, schöne Zimmer
auch für dauernd.

frei,

Gut möblierte Zimmer
auf Tage , Wochen . Monate mit und ohne Pension
zu vermieten Oranienstraße 18,  P . _
Qucrsi r . 2 , 2 , sch, möbl . Balkonz . frei m . 2 Bett.

"Mieitzlstraße 72 , Part »,
elegant möbl . Zimmer an Herrn oder Dame für
dauernd abzugeben.

Für die WinterrnonaLe

gut möbl . Zimmer abzrrgeben
Webcraasse K , I , uächst dem
.Kurhaus.

Angenehm . Heim . find . Dame od . Herr bei
ält . ollei,ist . Dame . Näh . Tagbl .-Verl . Rr

Al!, gilt BÄ BklkWWmer,
Parkett , Gas m. Schreibtisch , sonnige Lage , nahe
der Elektrischen , an Kurgast od . dauernd 1. Okt.
zu verm . Offerten u . W . 2S postl . Schützenhofstr.

PoSmnpMüimis-Mm«
im k €lt f

Friedrichstr. 11 - Trl -Phon 768,
empfiehlt sich den Miethcrn zur kosten¬
freie Beschaffung von

Utödlirte» und uumöl 'lirten
Billen - und StKgenWoh«»u«»aen
Geschästslokalen — mövlcrten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften nnd
yhpothekarischen Geldanlagen.

Miet- Vertrsge vorrätig tm « M
Lsgblstt-Verirs.

„r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblattr.

|Mt ökr$pril 1907
auf dauernd zu mieten gesucht von älterer emz.
Dame der bcss. Stände eine freundliche Bel - Etage
oder Hochparterre von 5—6 Zimmern , Veranda
und Zubehör . Offerten unter M . Dagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstraße 6.  6981

Dame s. 4 -Zim .-Wobn . n . Zub ., mögl . Gart.
Offerten »4 . E, . hauptpostlagernd.

"Gesucht in Wiesbaden kleine Wohnung
in einer gesunden u . guten Gegend . 3 Zimmer u.
Küche für 2 Personen . Offerten unter ^BS. 8 an
Knebel , Buchhandlung , Hamburg , Stemdamm 3.

Dame mit zwei 12 -jähr . K . sucht
zwei möblierte Zimmer

mit guter Kost . Fam ., wo Gelegenheit französ.
zu sprech ., bevorz . Aussnhrl . Off . »>. Pr . p . Aton.
unter 4 ' . 434 an den Tagbl .-Verl

^ur Vereinfachung de» geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
I uns zu' uberweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Gesucht u . gut bezahlt werden stets tücht.

§toUHP |Op h.  MMMrkAr.
Vollständige Ausbildung aus Grund

eigener Praxis durch Steuogr » Institut
LI. .Herderstrasie 21. _.

s, «iise a<:uiner , auf dem Wooli 'schen
Kouservatorium zu Frankfurt ausgeMdet,
erteilt gründl . Klavierunterricht für jebe Vtufe.
Schlichterstraße 15 , 3.

Wk- Ohne Konkurrenz,

Privat -Sinzel-
Tanz -Uvterricht

für jedes Alter in unserer Wohnung zu jeder
gewünschten Zeit für die Herren Olstziere , für
Studenten , für Schüler höherer Lehranstalten , für
Schüler der Maschinen - und Bmigewerkschule , für
Kursremde , praktisch, leicht, aber ganz besonders

nach unserer eigenen Methode»
sowie auch unsere Schlciswalzer -Uedung in
2 Schritte »' , beim Tanzen genau V-Schntt -Walzcr
sofort begreifbar . Diese Uebnng ist ält eren D amen
und Herren besonder ? zu empfehlen . Pf " pW
Erlernung eines exakten , eleganten Schleis»
Walzers wird garantiert.

Gefäll . Anmeldungen erbeten . Prospekt gratis.

G . IM « M «nd Frau,
Bleich strafte 17 , 1.

Beginn eines feineren

Ertra -Tanz -Kursus
am Mittwoch , den 17 . Oktober , im Hotel
Friedrichshof.

Ztenographie-Lehrer
gesucht.

Sehr tüchtiaer Lehrer , welcher in wenigen
Wochen bei täglich einer Stunde Stenographie
gründlich lehren kann . Offerten mit Preisangabe
unter s, . las an Taabl .-Hanpt -Agentnr , Wilhelm-
stratze 6 . 6998

Wer erteilt Unterricht
in

„Ziehharmonika?"
Off . J !. 41 » Tabl .-Haupt -Ag .. Wilbelmstr . 6 . 6986

l!
von

Oberlehreriri Luise Spies
(vorm . I . . EIo ESsn >•i s ( er ),

28 Rheinstrasse 28.
Das 'Wintersemester beginnt am 42 . Okt.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen von
12 — 1 und 3 —4 Uhr

!9ie Vorstelicim

Verloren
am Freitag ein goldenes Glieder - Armband
mit Perle . Abzugeben gegen Belohnung der der
Wirtin im Russischen Hof.

Adresse von Steppdrchen-Räherin verl.
Rüdeshcinrerstrasie 23 , Part , rechts.

am 20 . d . 2 weitze
Pfantauben mit

schwarzen Schwanzfedern . Gegen Belohnung ab-
zugebcn Guftav - Frcytagstraße 23.

Entflogen
oarzcn Schwanzfedern.

Lnglish governess with free forenoons gives
lessoras and conversation . Offerten unt.
14 . 133 an den Tagbl .-Verlag.

©»»Öl. Unterricht n . Konversatioi»
erteilt Mist » arne , Mauergasie 17 , 2 . St.

Italien Wentleraan
Desires to Exchange French and Italien
lessons against English . Write to Mr.
Zamperoni , Kaiserhof.KWWWMNM

F *B*aviziöisiselai 9

Eng ’lts © li 9

Italien i &efa,
®etstscli ©te.

durch Lehrer d . betreff . Kation.
Einzelunterricht , kleine Cirkel,

Ahendklassen.

Berlitz School,
Iniisenstrasse 7.

MWWM WeMltji
erteilt Dame , die in Frankreich höh . Examen best.
41 . ISiethe , Lehrstr . 11 , Heimat . 6977

Wünschen Sie
eins

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ©®>®®

L-Schellenbercj ’sche
Hofhuchdruckerei Wiesbaden

Langgasse 27
o gegründet 1809 cn

Vielehe Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.
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VNrmgelMke Kirche.
Marktkirchc.

Sonntag , den 23. Septbr . (15. S . n. Trinitatis .)
Militärgottesdienst fällt aus.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Dekan Bickel.

Seichte und hl. Abendmahl.
AbendgytteSdicnst5 Uhr: Pfarramts -Kandid.

Minor.
Amtswoche: Dekan Bickel.
Mittwoch, 26. Sept .. von 6—7 Uhr: Orgel¬

konzert. Eintritt frei.
Bergkirche.

Sonntag , den 23. Sept . (15. S . n. Trinitatis .)tau-ptgottesdienst 10 Uhr:Pfr.Beesenmeyer.bendgottesdienst5 Uhr: Pfr . Diehl.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Beesenmeyer. Beerdigungen: Pfr . Diehl.
Ringkirche.

Sonntag , den 28. Septbr . (15. S . n. Trinitatis .)
Jugendgottesdienst 8'k Uhr : Hilfspr. Hause.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pir . Lieber.

^ Christenlehre.
Aücndgottesdienst5 Uhr: Pfr . Schlosser.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Risch. Beerdigungen: Pfr . Schlosser.
! Kapelle des PaulinenstiftS.
. ..„ Sonntag , den 28. Septbr ., Hauptgottesdienst
fallt aus . Vorm. 10’/ ,̂ Uhr: Kindergottesdienst.
Nachmittags Uhr; Jungfrauenverein.

^ Dienstag , nachm. 6lh Uhr : Vorbereitung und
Feier des hl. Abendmahls.

Mittwoch, vorm. 10'/- Uhr: Einsegnungsfeier.
Predigt : Pfr . Paschen, Frankfurt a.' M. ' Ein¬
segnung: Pfr . Christian. Schluß: Generalsuper-
zntendent B. Maurer.

EvangelischesBercinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag , vorm. 11V- Uhr: Sonntagsschule.

, Nachmittags 4V- Uhr: Versammlung für
junge Mädchen(sonntagsverein ).

Abends 8V- Uhr: Jahresversammlung des
Jeruialemsoereins unter Mitwirkung des Posaunen¬
chors des Männer- u. Jünglingsvereins . Vortrag
von Herrn Pfr . Urspruch aus Frankfurt a. M.
über „Wanderfahrten im bl. Land".
. . Donnerstag, abends 89- Uhr: Gemein¬
schaftsstunde.

Evangcl. Männer- und Jünglingsverein.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : GeselligeZusammenkunft.
Montag, abends 8 Uhr: Stenoaraphie. 9 Uhr:Mannerchor.
Dienstag, abends 8'/- Uhr: Bibetstunde der

Fugendabteilung.
, .. .diittwoch, abends 8 Uhr: Stenographie,
ü Uhr: Bibelbesprechstunde der älteren Abteilung.
„ .. /Donnerstag, abends 8 Uhr: Zitherchor.
9 Uhr : Englisch.

Freitag , abends 8V- Uhr: Posaunenchor.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet. Jeder

junge Mann ist herzlich willkommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vercinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachmittags.3 Uhr: Gesellige Zu¬

sammenkunft und Soldaten-Versammlung.
Montag, abends 8V«Uhr: Männcrchor-Probe.
Dienstag, abends 83U Uhr : Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechung der

Zugendabteilungund Vorstandssttzung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Posaünenchorprobc.
Freitag , abends 9 Uhr : Turnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebetsstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vereinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraße 13.
Sonntag , abends 89- Uhr: Versammlung.
Mittwoch, abends 89- Uhr: Bibelbesprechung.
Samstag , abends 8'/- Uhr : Gesang- undGebetstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingasse 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 4V-—7 Uhr:

Jungfrauen -Verein der Bergkirchengemeinde.
: Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: Missions-
Jungfrauen -Verein.

Jeden Mittwochu. Samstag , abends 8'/- Uhr:
Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.

Bersammlunge»
im Gemeindesaaldes Pfarrhauses, An der Rinq-

kirche 3.
Sonntag , 11V-—12'/- Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag , nachmittags 49-—7 Uhr: Versamm¬

lung junger Mädchen(Sonntagsverein). Dienst¬
mädchen sind herzlich willkommen.

Mittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbeits¬
stunde des Fraueu -Vereins der Ncukirchen-Gemcinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Ring-
kirchcnchors.

Katholische Kivchr.
16. Sonntag nach Pfingsten. — 23. September.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen5.30, 6.30, Amt 8, Kinderqottes-

dienst (hl. Blesse mit Predigt) 9, Hochamt mit
Predigt !0, letzte hl. Messe 11.80 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Mutter -Gottes-Andacht(858)
mit Segen.

An den Wochentagen find die hl. Messen 6.
6.35,7.15 (7.10) u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.Samstag 5 Uhr Salve.

Beichtgelegcnheit: Samstag nachm, von 5 - 7
und nach 8, sowie am Sonntaqmorqen von
5.30 Uhr an. _ *

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6

zweite hl. Messe7.30. Kindergottesdienst(hl. Messe
mit Predigt ) 8.16, Hochamt mit Predigt 10 Ubr

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehren. Andacht(247)!
An den Wochentagensind die hl. Messen mii

6.30, 7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulmesse.
Samstag nachm. 6 Uhr Salve, 5—7 und nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle. Platterstraße 6. Samstag,

29. Sept., Fest des hl. Erzengels Michael. Am
Vorabend 6 Uhr Andacht mit Predigt, am Tage
selbst Morgens6.80 Uhr Amt.

Aitkatholischs Krvche, Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 23. Septbr., vormittags 10 Uhr:

Amt mit Predigt.
Nach dem Gottesdienst ist eine Sitzung der

Kirchcngemeinde-Vertrctung.
W. Krimmel, Pfr.

Gvirugriisch -luistorisUivv Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 23. Sept . (15. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9V- Uhr: Lesegottesdienst.

Gmmrgelisch -IMHxxische Gemeinde.
(Der evangel.-Iuth. Kirche in Preußen zugehörig.)

Rheinstraße 54.
Sonntag , den 23. Sept . <15. S . n. Trinitatis ),

vormittags 9>/- Uhr: Gottesdienst.
GVMrs. AritherisHsDvsieinigkeUsgememds

tt. A. ffi.
3n der Krypta der Altkatholischen Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 28. Sept . (15. S . n. Trinitatis ),

vormittags 10 Uhr: Lcsegottesdienst.
Msktzodisterr -Wsmsittde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , den 23. Sept ., vormittags 93U Uhr :
^lediat . ii Utjr: Sonntagsschule. Abends
8 Uhr: Predigt.

Dienstag, abends 89- Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 87» Ubr: Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 64, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 23. Sept ., vormittags 9'/- Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachmittags 4 Ubr: Predigt,
wozu Jedermann freundl. eiugeladen ist.

Donnerstag, den 27. Sept .. abends 9-/- Uhr:
Gottesdienst.

Drujschkattzolische (foeivelig .) Gemeinde.
, Sonntag , den 23. Sept ., vormittags 10 Uhr:
Erbauilng im Wahlsaale des Rathauses. Thema:
Ellen Keys „Lebensglaube". — 5. und letzter Teil.
Lied: No. 236, Str . 1, Str . 2, Str . 3.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Rnfstscheu Gottesdienst.
Samstag , abends 7 Uhr: Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Sonntag (15. Sonntag nach Pfingsten), vor¬

mittags 11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle.
Mittwoch, abends 7 Uhr: Abendgottesdienst.

Kleine Kapelle, Kapellenstraße 19.
Donnerstag, vormittags 11 Uhr: Heil. Messe.

Kreuz-Erhöhung. Große Kapelle.
-ÄMg 'äEcaas CliHircS » « ff 8t . Jlaig 'a&stircie off

Casiterbnry.
Frankfurterstraße 3.

Sunday Services: Holy Eucharist 8 : Matins
Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong and
Litany 6.

Michaelmas Bay : Holy Eucharist , 8 : followed
by Matins. No other week-dav Services.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrich -Ring 38.

MresdadeKSN Tasblatt» Morgen-Ausgabe, 2. Blatt. No . 442.

Lockkrnniren. 7 Uhr: Morgenmusik.
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert.

Abends 8 Uhr: Mititär -stonzert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der

Barbier von Sevilla.
Mestdenz-Theater . Abends 7 Uhr: Der Kraft

manr.
Malkasta-Tkeater. Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Hieichshallen-Hheater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Keilsarmce . Abends 8V« Uhr: Versammlung.

Kktuaryus , Kunffsalou , Wilhelmstraße 16.
Mangers Suustseleu , Taunusstraßeg.
Kunstsalau Victor , Taunusstraße 1. Gartenbau.
Akilipp Ikegg - Miktiotkek , Gutenberqschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
. 4—7 und Samstags , von 4—7 Uhr.
Iamen -Kluö . Vom 3. Juli bis 1. Oktober ge¬

schlossen.
Dies Aemmiusche Sammlung kunssgewerölicher

Kegenstäude im städtischen Leihhaus! Neugasse 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Uhr.

Mereru für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingassess. 2, u: d Bleichstr.-Schule P . Berg-
Horta. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Mokksfesesoke,Friedrichstraße 47. Geöffnettäg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9V- Uhr abends.
Sonn - und Feiertags von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt frei.

Mereru für Sommcrpffege armer Kinder . Das
Bureau, Steingaffe 9. j . ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Sicht-. Suft - und Sonnenbad des Vereins für
bolksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberq
(Haltestelle„Lindcnhof" der clektr. Bahn, 1 Min.),
getrennte Abteilungen für Damen und .Herren,
and, für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
5 Uhr früh bis 10 Uhr abends. Ausschank
alkobolfreier Getränke.

Verein für unentgeltliche Auskunft über
Woglsahrts-Kinrlchtungen «. Wschtsfragen.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abt. II (f. böh. Berufe) des Arbeitsnachw. für
Frairen, im Rathaus . Geöffnet: 9-9—9-1 und
Vü3—7 Ubr.

Arb eilsnechw eis unentgeltlich fürMänner und
Araue « : im Rathaus von 9—12'/? und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt- 9—12V- und von 2'/- bis
6 Uhr. —■Frauen -Abt. I: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. -Frauen-Abt. II: für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

ArSeitsnachweis des Ekristl. Arbeiter-Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fuchs.

Gemeinsame ckrtskrankenkaffe . Meldestelle:
Luisenstraße 22.

Krankenkasse für Krauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Zimmcrmannstrnße 9, Pari.

MrAtts Wachril
Hnrngesetlschasl. 2lh—43/* Uhr: Turnen der

Mädchen-Abteilung. 49«—6 Uhr: Turncu der
2. Knaben-Abtkiliing.

Männer - Lnrnverein . Von 49-—59- Uhr:
Mädchen-Turnen. 59-—7 Ubr: Knabm-Turnen
8 Ubr: Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe und
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Ubr: Uebungsspiel.
Krieger » und Militär -Verein . Abenvs3V- Uhr

Gefangprcbe.
Turnverein Wiesbaden . D. T. Abends 9 Uhr

Haupt-Versammlung.
Gartenbau -Verein . Abends9 Uhr: Versammlung
Hierein der Mogelfreunde . Abends 9 Uhr

Mitglieder-Versämmlung.
GesellschaftAidelio . Abends 9 Uhr: Probe.
Männer -HnartettKilaria . 9Uhr: Gesangprobe.
Männcr -Gesangverein Union . 9 Uhr: Probe.
Evangelischer Männer - n . Jünglings -Verein

Abends 9 Uhr: Gebetstunde.
Ebristlichcr Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gebetsstunde.
Gärtner -Verein .Leder-' . 9 Ubr: Versammlung.
Verein der Württemkerger , Wiesbaden . 9 Uhr:

Vercinrabend.
Bayern -Verein Bavaria . Vereinsabend.
Ksürger-Schühen-Korps . Vereinsabend.
Klub Mornssia. Vereinsabend und Probe.
Sachsen- Thüringer -Vereinigung „ Sachsonia"

Gesellige Zusammenkunft.

Versteigerung von Kunstgegenständen im Laben
Taunusstraße 6, vormittags 10 und nachmittags
3 Uhr. (S . Tagbl. 440 S . 8.)

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Schmiedearbeiten (eiserne Geländer :c.) für
die Terrassen der Neubauten der chirurgischen
Abteilung auf dem Krankenhaus-Gelände, im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15,
Zimmer No. 9, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 70 S . L. ,

Mrteo ^ sZogischs Keokachtmtgs«
der.' Ktatio « Wiesbaden.

20. September. 7 Uhr I 2 Uhr
morg. nachm. d L Mittel.

Barometer̂ ) . .
Thermometer E. .
Dnnstspann. (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°/o)
Windrichtung . .
Niederscblagsh.(mrn)
Höchste Temperatur 1

754.1
9.7
8.0

89
N. 1

4.4. N

754.1
14.3
9.2

76
N. 1

iedr. T

755.0
11.6
9.2

91
still
0.1

emper.

754.4
11.8
8.8

85.3

7.7.

reduziert.

Mettsv-Kericht
„des Mresdadsrwv Tagdlatt " .

Mitgetcilt auf Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
23. September: meist bedeckt, Regen, Nebel, frische

Winde, milde.

Auf - n« d Untergang für Sonne (©) ,md
Mond ( C).

.'Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Sept . im.Süd .' Aiffg. jUnterg.^Aufg. î Unterg.
IjUhr Min .:Uhr Min .'uhr Min .M dr Min .juĥ Min.

23. l! 12 20 ! 6 14 1 6 24 12 7Mt. 9 29 N.

Theatsv - Eknrrirtspvrrse.
Walhalla -Theater.

ProsceniumslozeMI. 4.-
^remdeiiloge . „ 3.—
Orchesterseffel. 8.—
Balkon . . . 2.50
2. Parguet . . „ 2.50

Promeuoir
2. Parguet
Parterre .
Entree . .

' Vorzugsbillets haben Gültigkeit.

Königliche Kchanspieie.
Samstag , den 22. September.

204. Vorstcllllng.
Dor Karbrer von SeE «.

Komische Oper in 2 Akten. Musik von Rossini.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musikalische Leiiung: Herr Professor Schlar.
Regie: Herr Mebus.

Personen:
Graf Almnviva . Herr Hensel.
Bariholo, Arzt . Herr Adam.
Rosine, seine Mündel . . . . * *
Basilio, Musikmeister. . . . Herr Schwegler.
Marzellme . Frl . Schwartz.
Figaro . Herr Geissc-Winkel.
Fiorillo . Herr Wutschel.
Ein Offizier . Herr Schuh.
Ein Notar . Herr Berg.
Ein Soldat . Herr ©tieft.

Musikanten. Soldaten.
* * Rosine: Frl . Lilly Marlow aus Berlin

als Gast.
Gesangs-Einlage im 2. Akte: „Variationen" von

Proch, gesungen von Fräulein Lilly Marlow.
Nach dem 1. Akt findet eine Pause von

12 Minuten statt.
'Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Sonntag, 23. Sept. 205. Vorstellung. Armide-

Reftderrx -TheaLsv.
Direktion: Br. phil. g . Uouchp

Samstag , den 22. September.
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Der Kraftmayr.
Lustspiel in 4 Akten nach dem gleichnamigen

Roman von Ernst von Wolzogcn.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Willy Burmcster. Llonsut . . Theo Tachauer.
Gabriele, seine Frau . . . . Sofie Schenk.
Thekla, seine Tochter . . . . Elly Arndt.
Florian Mayr . Rudolf Bartak.
Antonin Prczewalsky . . . . Georg Rücker.
Jlonka Badacs . Helene Rosner.
Gräfin Tockenburg. Rosel van Born'
Prinz Laskowitz. HeinzHetebrügge.
Toby Tomatschck . Gustav Schuttzc.
Libussa, seine Tochter . . . . Steffi Sandori.
Baron Ried . Reinhold Hager.
Peter Gais . Gerhard Sascha.
Schrempf . Max Ludwig.
Hofkapellmeister Sacher . . . Theo Ohrt.
Popowitsch . Max Nickisch.
Mr. Crookes . . . . . Rud . Miltner-Scliöuau.
Dick, sein Sohn . . Friedr . Degener.
Oberkellner \ im Hotel zu Hans Withelmy.
Stubenmädchen] Weimar Helene Leidenius.
Fritz, Diener s bei Franz Quetß.
Marie, HausmädcheniBurmester Lydia Herting.

Der 1. und 2. Akt spielt in Berlin, der 8. unv
4r. Slft in. 5ßetntar.

Nach dem 2.  Akt findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 91/* Uhr.

Sonntag , 23. Septbr ., nachmittags Va4 Uhr: Die
Condottieri. Abends 7 Uhr: ,', Der Kraftmayr.

8Ii4L'LiA'ul8 zu Ŵiesbaden
Samstag, den 22. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung; Herr Konzertmeister A. v. d. Voort

Choral : „Aus meines Herzens
Grunde“.

2. Ouvertüre zu „Fra Biavolo“
3. Musette Air de ballett
4. I7 alse petite . . . .. ,
5. Calabraise.
6. Bur und Moll, Potpourri
7. Junges Blut, Galopp . >

Auber.
J . Otfenbach.
A.v. d.Yoort.
Kosenhain.
Schreiner.
Coraggio.

Abonnements -Konzerte
ausgeführt von der Kapelle des Eeld-Art.-Kegts.
No. 27 (Oranien), unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn F . Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Unter dem Gardestern, Marsch
2. Ouvertüre zu „Bie schöne

Galathea“ . - . .
3. Preislied a. „Die Meistersinger'
4. Phantasie a. „Der Obersteiger“
5. Frauen Liebe u. Leben, Walzer
6. Phantasie a. „Der Freischütz“
7. Aubade printaniere . . . .
8. Grosses Konzert-Potpourri . .

Abends 8 Uhr:
s Alter norwegischer Jägermarsch
o* ^ T̂ iö Matrosen •‘asiV»-

für Posaune-Solo • ‘a •
4. Phantasie aus „Gavm 4 '

Barcarole aus „Hoffm
Zählungen “ . . . * * .

6. Phantasie a. „BerVogelhändler
7. Das erste Herzklopfen, Salon¬

stück .
8. Eine Konzert-Reise, Potpourri

Möller.

Suppe.
Wagner.
Zeller.
von Blon.
Weber.
Lacombe.
Laukien.

Morena.
Flotovr.

Heiser.
Bizet.

Fetras.
Zeller.

^ilenberg.
Bückling.

Waiiialia-Tlieater.
TTäg-liclj alasiids 8 llliri

Das mlMck ErIm|s-PfO|ram
@ Attraktionen A.

U. a. :
Jean Clermont

mit dem komischsten Dressurakt der Gegenwart
Erna Koschel

in ihrem Repertoir.

lies F ,ltlar ®lj^ 9
die modernen Akrobaten

etc. etc. etc.
Araffarag 8 dir . •— lErade lO '/i ihr.

W' « >« !«?»n » S88«
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

MckihrrUsr -Theirter , Mauritiusstraße i a.
Spezialitäten-Vorstellimg. Anfang 8 Uhr abends-

RrichshaUen -Ttze-rter . Stiststraße 16.
Speziatitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Kaisev -IrrrrorKMA . Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Madrid . — Serie II'

Szenen von der letzten Katastrophe im Vesuv-
Gebiet.

ArrsMävtigr TtzZ ^ ter.
Fvanlrfnvkrv St -rdttheatoe . — Opernhaus,

Samstag : Die Jnselbraut . — Sonntag , nachm.
‘/4 Uhr : Die Geisha. Abends 7 Uh,-; Die
Jüdin . — Schauspielhaus. Samstag : Graf
Essex. — Sonntag , nachm. 3'/- Uhr: Der Weg
zur Hölle. Abends 7 Uhr- Graf Essex.

Wadtttzeatev . Samstag : Die Fleder¬
maus. — Sonntag , nachm. 3 Uhr: Hasemanns
Töchter. Abends 7 Uhr: Tannhäuser.
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1. Matt ._

Politische Wochenschau.
Die vergangene Woche war an etlichen deutschen

Fürstenhösen  eine Woche der F e st e , die aller -
üings gedämpft wurden durch die Trauer um den dahin¬
gegangenen Prinzregenten Atbrecht von Braunfchweig.
Auf die Feier des 80. Geburtstages des Herzogs Ernst
von Sachfen-Altenburg folgten die Tauffestlichkeiten in
Koburg und an sie schloß sich die glänzende Feier in
Karlsruhe,  wo die goldene Hochzeit des greisen
Großherzogs von Baden im Beisein des Kaisers und
der Kaiserin und unter herzlicher Anteilnahme des
badischen Volkes festlich begangen wurde.

Minder festlich und friedlich, als es in dieser Woche
in der badischen Hauptstadt zuging , wird . es in der
nächsten Woche in der größtenStadt Badens , in M a n n-
heim,  hergehen . Denir dort tritt am Montag die
deutsche Sozialdemokratie  zu ihrer alljährlichen
Generalabrechnung zusammen, die auch diesmal in der
üblichen lebhaften und angeregten Weise vor sich gehen
dürfte. Die Speisekarte des Parteitages weist mancher¬
lei pikante und stark gewürzte Gerichte auf, vor allem
die heiß umstrittene Frage des Massenstreiks, die sich
schon im vorigen Jahre zu einem „Jena " der Sozial¬
demokratie zu gestalten drohte. Dazu dürfte dann noch
eine heftige Debatte über die Palastrevolution rm
sozialdemokratischen Zentralorgan kommen. dessen
Redakteure, die „edlen Sechs", bekanntlich eines Tages
von den leitenden Genossen an die Luft gesetzt wurden.

Während in Mannheim die zum Teil nicht ganz
saubere Parteiwäsche gewaschen werden wird , ist unter¬
dessen in Bern von der internationalen diplo¬
matischen Konferenz für Arbeiterschutz
praktische Sozialpolitik getrieben worden. An diese Be¬
ratungen wird sich in der Zeit vom 26.- 27. September
in Genf die vierte Delegiertenversammlung der inter¬
nationalen Vereinigung für gesetzlichen
Arbeiterschutz  schließen , deren bisherige Arbeiten
zur internationalen Förderung der Sozialpolitik schon
in so erfreulicher Weise beigetragen haben. ,

Wir versprechen uns von diesen Kongressen, die ;a
auch eine Art internationaler Friedenskongresse sind,
noch mehr als von den offiziellen Friedenskongressen,
auf denen bisher — und es liegt dies in der Natur der
Sache — mehr in Reden als in Taten geleistet worden
ist Man wird deshalb gut tun , auch von dem Welt¬
friedenskongreß,  der soeben in Mailand  ge¬
tagt hat , keine allzu großen Wirkungen zu erwarten.
Es ist ja gewiß erfreulich, wenn die Bestrebungen, das
gegenseitige Verständnis der Nationen füreinander zu
fördern und die schiedlich-friedliche Verständigung m
die Weae zu leiten , kräftige Unterstützung finden. Aber
die Erfahrung hat uns gelehrt , daß m dem Augenblick,

Feuilleton.
ModeruLr§ chaubuöLNdetrieb.

Wo immer ein Jahrmarkt , ein Volksfest stattfinder,
halten die bunten Schaubudenwagen ihren Einzug . Aber
welche Wandlung haben sie in den letzten zehn, zwanzig
Jahren erfahren . Vor dieser Zeit wurde ein wackeliges
Zelt aufgeschlagen, ein schreiender Clown verkündete die
Herrlichkeiten, die hinter dem schmierigen Vorhang deS
Zuschauers harrten , und ab und zu blickte durch eine
Kalte ein Gesicht und ein Zipfel eines farbigen , selt¬
samen Gewandes hervor . Heute haben auch diese letzten
Zufluchtsorte zerlumpter Romantik ein anderes Aus¬
sehen erhalten : wer gegenwärtig in den Trubel eines
Volksfestes hineingerät , wird elektrisches Licht die höl¬
zernen in schreienden Farben und gewundenen Formen
gehaltenen Räume überfluten , Dynamo - und Dampf¬
maschinen für die nötige Triebkraft der kreischenden und
wirbelnden Instrumente sorgen sehen. Das Gewerbe
der Marktsahrer und fahrenden Komödianten wird
kavitalistisch betrieben, und die jetzt wohnlich eingerich¬
teten Rollwagen bergen klugrechnende Geschäftsleute,
die nur auf eine von der gewöhnlichen Art abweichende
Art ihr Geld verdienen . Besonders vorgeschritten
ist diese Entwicklung in Frankreich, worüber uns in den
Lectures pour tous " eine interessante Studie vorliegt,

deren Inhalt eine allgemeinere Geltung haben dürfte.
Diese Industriellen des Jahrmarkts " haben ihre eigene
Fnnuna und ein eigenes Fachorgan. Was ist aus den
bescheidenen Karussells von ehemals geworden? Die
Dampfmaschine eines modernen Karussells, die 40 Pferde¬
kräfte liefert , die Dynamomaschine, die die elektrischen
»anwen speist, eine dritte Maschine, die die Drehorgel
betreibt kosten zusammen 80 000 Frank , die Drehorgel
gegen 16 000 Frank : die Pferde , das Zelt , die Trans¬
missionen sind 60 000 Frank wert . Zählt man die Trans-

wo die nationale Leidenschaft in Frage kommt, alle inter¬
nationalen Friedensideen sich als unwirksam erwiesen.
Und deshalb sehen wir auch der kommenden zweiten
Haager Friedenskonferenz , welcher der Mailänder Kon¬
greß etliche Wünsche ans Herz gelegt hat , ohne über¬
schwengliche Hoffnungen entgegen.

Eine starke Vorliebe für die Rolle des Friedens¬
engels ist dem Präsidenten der nordamerikanischen
Republik Herrn R o o f e v e l t zu eigen. . Es muß ihm
nachgerühmt werden, daß er sich im russisch-japanischen
Kriege als Friedensstifter bewährt hat , aber ob die Rolle,
welche die Union soeben bei dem B ü r g e r kr i e g e i n
Kuba  spielt , ebenso uneigennützig ist, das kann wohl
als zweifelhaft erscheinen. Es gibt Leute, welche
meinen, daß die Amerikaner die „Perle ver Antillen ",
nachdem sie diese aus dem spanischen Kronschatz ge¬
brochen haben, nun gern ihrem eigenen Schmuckkastlein
einverleiben möchten. Aber den Kubanern ist vor den
amerikanischen Friedensstiftern derart bange geworden,
daß sie sich anschicken, die eigenen Streitigkeiten beizu¬
legen. Vielleicht gibt es auch auf Kuba ein Sprichwort,
welches besagt : Wenn zwei sich streiten, freut sich der
dritte.

Am Ende könnte sich aber Herr Roosevelt noch ein¬
mal um die Russen und Japaner  bemühen , die
soeben an der Küste der russischen Halbinsel Kamt¬
schatka  eine Seeschlacht  miteinander geschlagen
haben. Freilich war aus russischer Seite nur ein ,Zoll¬
schiff und auf javanischer eine Flottille von 6 Fischer¬
kuttern beteiligt , aber es gab doch auf russischer Seite
19 und auf japanischer 12 Tote . Im übrigen ist nicht
daran zu zweifeln, daß der kleine, wenn auch blutige
Zwischenfall durch diplomatische Noten seine Erledigung
finden wird , da es sich nur um einen Übergriff japani¬
scher Schiffer handelt . 19 Tote spielen ja auch heute
bei den Russen, bei denen Mord und Totschlag an der
Tagesordnung ist. keine Rolle, und man rechnet dort mit
ganz anderen Ziffern . Selbst der Zar ist anscheinend
von diesen täglichen Metzeleien schon so mitgenommen
worden daß er zur Stärkung seiner Nerven eine kleine
Erholungsseereise anaetreten hat . Aber Blut ist dicker
als Wasser, und so wird dem Selbstherrscher, auch wenn
er fern vom Schuß auf seiner Kaiserjacht weilt , nicht
verheimlicht werden können, daß in Rußland Blut
längst nicht mehr „ein ganz besonderer Saft " ist.

Deutsches Reich.
* Hof- sin* Pcrsonal-N«chrichtcn. Dem Herzog Georg

von Sachsen - Meiningen,  der vorgestern auf ferner
Befivung SaleElp am Königsfee in aller Stille fein 40jahrrges
RegierungSjubiläum feierte, find viele Glückwünsche aus feinem
9anbc.  sowie zahlreiche Beweise dairkbarer Verehrung von nah
und fern zngcgangcn.

* Geschenke des Kaisers . Der Kaiser hat sämt¬
lichen 12 Regimentern des 6. Armeekorps, die den
Namen eines Fürsten oder Kriegsheldcn führen , eine
besondere Auszeichnung verliehen . Die Regimenter er-

port - und Wohnhagen hinzu, so erhält man 150000
Frank als mittleren Wert eines solchen Karussells. Doch
sind in manchen besonders großartigen , z. B . in den
Karussells von Wamnnnster , 850 000 Frank Kapital an¬
gelegt. Biel begreiflicher wird man schon den hohen
Geldeswcrt der Menagerien finden : ein schönes Unter¬
nehmen dieser Art ist unter 300 000 bis 850 000 Frank
nicht zu haben. Als der französische Menagericbesitzec
Pezon seine Tochter verheiratete , gab er ihr als Mitgift
wilde Tiere im Werte von 100 000 Frank mit den
Worten : „Mit diesen Tieren kannst du getrost heiraten !"
Auch die Schmieren, die fahrenden Theater , sind,
wenigstens in Frankreich, nicht mehr der Schauplatz
jener komischen und traurigen Szenen , die sie zu einem
ergiebigen Ausbeutungsfeld der Witzblätter älteren
Stils machen. „„ „„

Das „Thsütre Becker" besitzt eine Bude, die 80 000
Frank kostete, und für 60 000 Frank Dekorationen
Ständige Schanspielertruppen spielen an diesen Thea¬
tern , und es erscheint vielen Schauspielern verlockend
genug, die ständigen Bühnen zugunsten der Jahr¬
marktbühnen zu verlassen. So spielte der berühmte
Taillade in den letzten Jahren seines Lebens auf Jahr¬
märkten »nd erhielt für ein Auftreten 100 Frank . Dieses
Geld will eingcbracht sein, und die Budenbesitzer be¬
gnügen sich nicht mit Anschlägen oder gar mit Annoncen.
Sie greifen zur lebenden Reklame, und nicht das Publi¬
kum, sondern der einzelne aus der sich drängenden
Menge wird aufs Korn genommen und bearbeitet . Da¬
für haben der Clown und der Ausrufer zu sorgen. Der
Clown hat durch Possenreitzen die Vorübergehenden
zum Stehenbleiben zu bewegen, ihnen ein Vorgefühl
des in der Bude gebotenen Glanzes zu verschaffen, und
sind sie gespannt und neugierig gemacht, so hat der Aus¬
rufer die Glanznummern des Programms in aller
Breite zu schildern. Die Clowns und Ausrufer der ein¬
zelnen Buden reißen sich um den Zuschauer, suchen sich
zu überbieten und sind darum, wenn sie ihr Fach ver¬

halten eine Büste derjenigen Persönlichkeit, deren
Namen sie tragen . Die Büsten sind überlebensgroß in
Bronze ausgeführt und ruhen auf einem Eichensocket.

* Dernbnrg nach Afrika. Der Leiter unseres Kolonial¬
amtes wird sich, wie nunmehr feststeht, nach den deutschen
Kolonien begeben, um die dortigen Verhältnisse aus
persönlicher Anfchanung kennen zu lernen . Nur der
Termin ist noch nicht festgesetzt, an dem die Reise anae¬
treten werden soll. Es hängt dies davon ab, wie sich die
Situation in der nächsten ReichstaMession gestalten
wird . Sobald aber eine Klärung geschaffen ist und die
Lage einen Überblick gestattet, tritt der Chef des
Kolonialamtes die Fahrt an. An maßgebender Stelle
eingeholten Informationen zufolge steht bezüglich der
Dauer des Aufenthaltes in den Kolonien noch gar nichts
fest. Sie wird je nach den Umständen an Ort und Stelle
bemessen werden.

* Die Liebesgaben. Betreffend die Liebesgaben-
sendungen nach Südmestafrika schreibt die „Schlesische
Zeitung ": Stach den bisherigen Erfahrungen soll noch
bei 10 unter 107 Kisten der Inhalt der Kisten mit den
Inhaltsangaben nicht übereinstimmen. Die Unzuträg-
lichkciten, welche dadurch herveigeführt werden, daß zum
Beispiel an Stelle von längst ersehnten und nach der
Aufschrift auch zu erwartenden Erfrischungen Hunderte
von Exemplaren ein und derselben Nummer eines
Lokalblattes der Kiste entnommen werden, trifft vor
allem die bedauernswerten Mannschaften an Ort und
Stelle um so unangenehmer , als sich ein solcher Mißgriff
nicht rasch wieder ausgleichen läßt.

* Landesspcnde. Dem „Verl . Tagebl ." zufolge be¬
schloß der Landtag von Sachsen-Altenburg in geheimer
Sitzung , dem Herzog anläßlich seines 80. Geburtstages
100000 Mark für gemeinnützige Zwecke zur freien Ver¬
fügung zu stellen.

* Stndt und Kopp. Der „Dziennik Berlinski " er¬
klärt gegenüber dem offiziösen Dementi , daß er seinen
Bericht über die angebliche Unterredung des Kultus¬
ministers von Stndt mit dem Fürstbischof Kardinal
Kopp vollinhaltlich aufrecht erhalte. Sein Gewährs¬
mann sei eine sehr hochgestellte Persönlichkeit und habe
die Mitteilungen aus dem Munde des Kardinals Kopp
selbst. „Ehe nicht der Gegenbeweis erbracht wird",
schließt das Blatt , „und das kann nicht geschehen, müssen
wir dabei bleiben, daß unsere Information absolut
authentisch ist."

* Der „Meteor "-Fall befindet sich, wie das „V. T."
erfährt , auf dem Wege, amtlich aufgeklärt zu werden.
Schon jetzt darf hervorgehoben werden, daß von einer
Unfreundlichkeit der britischen Regierung nicht die Rede
sein kann, und daß nur in Frage kommt, ob die Hafen-
behörden von Portsmouth unfreundlich oder Her¬
kommens- und vorschriftswidrig gehandelt haben. In
dieser Beziehung scheint festznstchen, daß der „Meteor"
tatsächlich an der britischen Admiralsboje , das heißt an
einer Stelle , wo er nicht anlegen durfte, Anker geworfen
hatte. Es erscheint weiter erwiesen zu sein, daß Fahr¬

stehen, als wertvolle Kräfte außerordentlich gesucht. Ge¬
wöhnlich bezieht ein Clown 800 Frank , ein besonders
tüchtiger 500 und sogar 600 Frank , ein Ausrufer 800
bis 400 Frank Monatsgehalt . Nicht nur die laufenden
Ausgaben hat der Besitzer einer Schaubude zu tragen , er
mutz jeder Zeit mit Zwischenfällen und Verlusten
rechnen. Corvi , der Besitzer eines Zirkus , besaß eine
Meerkatze Lolvtte, die den Ruhm des berühmten Affen
Konsul zu überstrahlen versprach. Man bot ihm für
sie 20 000 Frank , da starb das Tier an Lungenentzündung.
Auf einer seiner Gastspielreisen in Rußland sing der
Waggon Feuer . Sein ganzes Material verbrannte und
außerdem 60 000 Frank Papiergeld.

Einer Menagerie entsprang in Lausanne ein Löwe,
der Schuß, der ihn tötete, kostete den Bändiger 6000
Frank . Trotzdem verdienen die Budenbesitzer Vermögen.
In zwanzig Jahren haben sic gewöhnlich zwei bis drei¬
hunderttausend Frank zurückgelegt. Ein wahres Wunder
in unserer Zeit , haben diese zukünftigen Rentner keine
feste Wohnung . Sie wohnen im Wagen, und zwar haben
sie gewöhnlich zwei Wohnungen zur Verfügung . Der
eine enthält die Küche und den Schlafraum , der
andere das Zimmer deS „Hausherrn ", das Etz- und
Wohnzimmer: der erstere kostet gegen 6000 Frank , der
zweite gegen 10 000 Frank . Die Einrichtung ist elegant.
Die Nußbaummöbel sind besonders für den Wohnwagen
zum Einfügen in den Fußboden , klein und zierlich wie
Schiffsmöbel gearbeitet . Am Halteplatz schiebt man die
Wagen eng aneinander und verbindet sie mit einer
Plattform . Mensch und Tier , Herr und Bedienter,
der gelehrte Affe und die Dame mit dem Löwenkopf
lagern in dem schattigen Wagen, und in der Nacht halten
die Hunde gute Wacht. Gewaltige Mengen Geldes wer¬
den von der Bevölkerung in Beträgen von zwei Sous
in die Schaubuden getragen . In den letzten Jahren
waren es jährlich gegen 150 Millionen Frank , die durch
die „Kapitalisten der Landstraße" in den verschiedenen
Städten und Städtchen Frankreichs ins Rollen kamen.
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gaste des „Meteor" vom Verdeck aus versucht haben,
photographische Aufnahmen zu machen. — Weiter wird
gemeldet: Nach einem Hamburger Telegramm hält der
Kapitän des „Meteor " in dem dienstlichen Bericht an die
Hamburg -Amerika-Linie öieBehauptung über die brüske
Ausweisung aus dem Hafen von Portsmouth und
ebenso über Beleidigung durch den englischen Hafenbc-
amten unter Namhaftmachung von 24 Zeugen aufrecht.
— Wie der „V. B .-K." erfährt , hat das Auswärtige Amt
vorgestern abend die Initiative zur Aufklärung des
Falles ergriffen und sowohl von London als auch von
Hamburg Berichte über den Zwischenfall eingeforöert.

* Abgebrochene Manöver . Die Manöver des 12.
Armeekorps, an dem König Friedrich August und der
preußische Kriegsminister teilnahmen , mußten wegen
Regengüsse und wegen des gänzlich aufgeweichten Ge¬
ländes abgebrochen werden.

* Die Flurschäden. Gegenwärtig werden durch drei
Kommissionen die durch das Kaisermanöver verursachten
Flurschäden festgestellt. Die Liquidationen erreichen
mitunter eine sehr ansehnliche Höhe) so soll dem „Liegn.
Tagbl ." zufolge ein einziger Besitzer 20 000 M- Flur¬
schaden liquidiert haben.

* Zum sozialdemokratischen Parteitage ist bereits
eine Anzahl Parteiführer in Mannheim eingetroffen,
u. a. Bebel, Singer , Molkenbuhr , Pfannkuch, Gehrisch
und Auer, ferner Klara Zetkin und Huysmann-
Belgien.

* Der orthodoxe Oberkirchenrat . Zum Fall Cösar
schreibt eine Berliner Korrespondenz: „Wir glauben zn
wissen, daß die Entscheidung des evangelischen Ober¬
kirchenrats in den allernächsten Tagen ergehen wird : die
Entscheidung des Konsistoriums in Münster wird nicht
nmgestoßen  werden . In dem evangelischen Ober¬
kirchenrat soll jetzt vollkommen die strengste Orthodoxie
herrschen. Die Unterschriften liberaler kirchlicher Ver¬
einigungen , deutscher Protestantenvereine usw. für
Cosar sollen nach Tausenden zählen : aber, wie bemerkt,
diese Kundgebungen sollen auf den evangelischen Ober¬
kirchenrat keinen Eindruck gemacht, wenigstens sein
Urteil nicht beeinflußt haben." Der evangelische Ober¬
kirchenrat ist auf dem besten Wege, ein Petersburger
„Heiliger Synod " zu werden.

* Graf Hoensbroech ist aus der nationalliberalen
Partei ausgeschieöen, indem er seine schon vor längerer
Zeit angekünöigte Drohung bewahrheitet und aus dem
nationalliberalen Verein in Groß -Lichterfelde ausge¬
treten ist.

* Kiantschon. Die „Noröd. Allg. Ztg ." weist gegen¬
über einem pessimistischen Artikel des „Ostasiatischen
Lloyd" Über die gegenwärtige wirtschaftliche Lage in
Kiautschou auf die amtlichen Denkschriften zum Etat hin,
in denen auf Grund statistischen Materials nachgewiesen
ist, daß die Handelsverhältnisse im ostasiatischcn Schutz¬
gebiete durchaus jene günstige Entwickelung genommen
haben, die bei nüchterner Beurteilung der Lage gehofftwerden konnte.

* Die Anforderungen für den Kohlen- und Eisen¬
markt bleiben, so wirb aus Düsseldorf berichtet, unver¬
ändert stark und können nicht voll befriedigt werden.

Dir Uevolution in Rußland.
hd. Petersburg , 21. September . Aus dem in der

Peter -Paulsfestung befindlichen Artilleriedepot sind drei
Geschütze gestohlen worden, die angeblich nur Metallwert
haben.

hd. Petersburg , 21. September . Der Zustand der
Tochter des Grafen Stolypin hat sich verschlimmert. Man
befürchtet eine Blutvergiftung und ein kritisches Ende.

Es bestätigt sich, Laß anläßlich der Beisetzung Tre-
pows ein Komplott gegen den Zaren organisiert war
und daß verschiedene Verhaftungen in Peterhof vor¬
genommen wurden , u. a . vier Revolutionäre , die als
Gendarmen verkleidet sich in einem Automobil befanden.
Angeblich war auch von den Revolutionären eine Höllen-

Mmgliche Kchmrspiek.
Freitag,  den 21. September : „Maria Stnart ."

Ein Trauerspiel in 8 Akten von Friedrich v. S chi l l e r.
Regie : HerrKöchy.

Blicke ich in die ziemlich lange Reihe der unglücklichen
Königinnen von Schottland , die im letzten Jahre auf
unserer Hofbühne erschienen, suchend auf und ab, die
wahre Maria Stuart ist nicht darunter . Auch seit gestern
nicht. Fränlein Eichelsheim,  der gestrige Gast vom
Darmstäöter Hoftheater, beherrscht wohl den äußeren
Apparat des königlichen Auftretens besser als einzelne
ihrer Vorgängerinnen in der Thronbewerbung . Aber
diese königliche Würde blieb auch nur hübsches Theater
alten Stiles , wurde nicht unmittelbares Leben. Mimik
und Geste waren wohl von deutlichem, verständlichem
Ausdruck, aber ohne individuellere Note. So , genau so
haben noch ein Dutzend anderer Hofschauspielerinnen die
Hand zu stolz abweisender Gebärde, dasselbe, genau das¬
selbe holde Lächeln spielt um ihre Lippen bei der süßen
Erinnerung an Frankreich , so, genau so schließen auch
sie schaudernd die Lider bei dem schrecklichen Gedanken
an das Schafott. Dieses Dutzend würde all das sicher
nicht besser machen als der gestrige Gast, aber auch gerade
nicht empfindlich schlecht«̂ . Wärmer , erlebter schien,
unterstützt von einem klingenden Organ , immerhin die
Sprache! Da stieg, besonders in den weicheren Akzenten,
manchmal ein eigenster, nachzitternöer Ton auf . Auch
in der Dialektik mit Burleigh waren einzelne Wen¬
dungen sehr klug geformt. Dem stand gegenüber, daß
die Sprechtechnik in den Momenten des Affektes gegen
merkbare Trübungen nicht ganz gesichert war . Alles in
allem eine routinierte , sicher nicht unter dem Durchschnitt
bleibende Behandlung der immerhin vielfordernden
Rolle, aber kein Jndividualitütszeugnis . Und Indi¬
vidualitäten wären es doch vor allem, die das Hoftheater
brauchte. Gut und eindringlich wußte Herr S t r t e v e ck
die Mine , Mer bedeutsame Episode des Sekretärs

Maschine konstruiert worden , womit der Zar , falls er der
Beisetzung beigewohnt hätte, in die Luft gesprengt wor¬
den wäre.

öd. Petersburg , 21. September . Der Generalstabs¬
chef Galizin Hat dem Kriegsrat eine Denkschrift einge¬
reicht, die vorschlägt, bei revolutionärer Propaganda in
den Kasernen ertappte Agitatoren ohne Gerichtsverfahren
und Persönalienfeststcllung niederzuschietzen und im
Kasernenhof zu begraben . Die Peter -Paulsfestung wurde
gestern auf das genaueste untersucht, um festzustellen, auf
welche Weise das Hingerichtete Fräulein Konkpliannikow
den Text ihrer vor Gericht gehaltenen Rede nach aus¬
wärts übermitteln konnte. Die Durchsuchung ist aber
ergebnislos geblieben.

öd. Berlin , 21. September . Die „Russische Korresp."
erhält aus Sieölce folgendes Telegramm : Der Gouver¬
neur ließ den Vorstand der jüdischen Gemeinde wissen,
daß, falls noch eine Bombe geschleudert werden sollte,
kein einziger Jude der Stabt am Leben bleiben würde.
Die Panik bricht erneut aus , da natürlich die städtische
Bevölkerung unmöglich eine Garantie für jeden ein¬
zelnen Bewohner übernehmen kann, um so weniger , da
mit Agents provocatenrs gerechnet werden muß.

öd. Petersburg , 22. September . Die Rückkehr
der Zarenfamilie  nach Peterhof steht für den 28.
oder 20. September bevor. Die Meldungen über eine
Oktoberreise des Zarenpaares nach Darmstadt oder
Kopenhagen sind unbegründet , da bei Hofe keine der¬
artigen Pläne vorliegen . Die für Donnerstag in Aus¬
sicht genommene mehrstündige Rückkehr des Zarenpaares
nach Peterhof zur Parade eines Garde -Regiments unter¬
blieb lediglich des schönen warmen Wetters wegen in
den finnischen Schären , nicht etwa wegen der Attentats-
örvhungen . Tatsächlich liegt die Sache so, daß von Finn¬
land aus Anschläge gemeldet werden, die die Palast-
Polizei für fingiert erklärt , da derartige Meldungen bei
Zarenfahrten nach Finnland stets einlaufen . Diese
Meldungen stammen von Beamten , welche sich der Mühe
der Verantwortung bei der Anwesenheit des Zaren in
Finnland entheben wollen. Ebenso wenig beabsichtigte
der Zar , zu Trepows Beerdigung zurückzukehren.

Gerüchtweise verlautet , daß Purischkewitsch, ein
tätiges Mitglied des reaktionären Verbandes russischer
Männer , Vizedirektor im Polizeidepartement werden
soll. Diese Ernennung charakterisiert die Lage.

Die Wochenschrift„Obiedinenie " behauptet in einer
provokatorisch gefärbten , fett gedruckten Auslassung , daß
am 28. und 24. September von Anarchisten und Revolu¬
tionären Massen-Ermordungen von Garde -Offizieren ge¬
plant werden Und fügt hinzu, ein fürchterliches Blut¬
vergießen werde folgen.

öd. Wien, 21. September . Aus Petersburg wird der
„Wiener Allg. Korresp." berichtet: Uber die Verzögerung
der Rückkehr des Zaren verlautet , daß sie mit dem Ent¬
schlüsse des Königs von England , sich zn kurzem Besuche
nach Kopenhagen zn begeben und bei dieser Gelegenheit
mit dem Kaiser Nikolaus auf offener See zusammenzu-
tresfen, im Zusammenhänge stehe. König Eduard habe
selbst die Anregung zu der Begegnung mit dem Zaren
gegeben, und Kaiser Nikolaus habe ihr mit großer Be¬
friedigung entsprochen. Andererseits will man jedoch
wissen, daß es sich bei der Verlängerung des Aufenthaltes
der Zarenfamilie in Björkö um die ursprünglich für
Ende Juli in Aussicht genommene Begegnung des
Kaisers Nikolaus mit dem deutschen Kaiser handle.

wb. Mita «, 21. September . Die wohlhabenden
Bauern der hiesigen Gegend haben sehr unter dem
Treiben von Räuberbanden zu leiden, die die Bevölke¬
rung einschüchtern und zum Anschluß an die revolutio¬
näre Bewegung zwingen . Im Bezirk Bolmar haben
16 Besitzer, die mit dem Tode bedroht worden sind, sich
mit Panzern zu ihrer Verteidigung versehen.

wb. Tiflis , 21. September . Bei einer hier statt-
gchabtcn Haussuchung fand die Polizei im Zimmer eines
nngen Mannes eine Büchse, welche Druckereimaterial

enthielt . In dem Augenblick, wo man die Büchse be¬

Davison zu gestalten, wobei ihm das charakteristische
stumme Spiel im Eingang seiner Szene noch besonders
angerechnet sei. Frisch, nur mit ein wenig zu viel
Schwung gab Herr Steffi ex.  den Liebesgesanöten
Frankreichs . Das nicht gerade üppig besuchte Haus
zeichnete alle Darsteller ohne Unterschied mit demselben
regen Beifall aus . J • K.

Aus Kunst und Leben.
* Der Grotzherzog von Hesse» u«d die Veteranen

des Geistes. Aus Obcrhessen wird den „Münch. N. N."
geschrieben: Im rauhen Vogelsgebirg in Oberhessen
wächst ein JöM aus dem harten Felsen . Vor einigen
Jahren ging mau mit Unterstützung des kunstsinnigen
Großherzogs von Hessen daran , auf der höchsten Höhe
des Gebirges so etwas wie einen Luftkurort zu errich¬
ten. Der Plan gelang über Erwarten gut. Die
Sommerfrische Hochwaldhausen entwickelt sich vortreff¬
lich. Diese Anlage sollte aber nur der erste Schritt zu
weiteren und größeren Plänen sein, deren tatkräftige
Förderung ebenfalls dem Großherzog Ernst Ludwig zu
danken ist. Der Großherzog beabsichtigt nämlich nicht
mehr und nicht weniger als eine Umwandlung des
Vogelsberges in eine Heimat für die Veteranen der
Kunst, der Wissenschaft und der Jugendbtldung . Der
Luftkurort Hochwalöhausen ist schon in seiner ganzen
Anlage darauf berechnet. In nächster Zeit wird die Er¬
richtung eines Erholungsheimes für Musiker und eines
Genesungsheimes fiir Ärzte in Angriff genommen. Da¬
neben ist noch ein Heim für Schauspieler und Sänger
geplant . Ein Lehrerheim ist bereits vorhanden . Wie
eine Oase in der Wüste liegt Hochwaldhausen in die
Felsen des Vogelsberges eingebettet. Riesige Baum¬
bestände aus der Zeit unserer Väter , imposante Fels¬
partien und pittoreske Gebirgslandschaften umsäumen
das Idyll . Eine geeignetere Stätte hatte sich im deut¬
schen Vaterlands nicht leicht finden lassen. Es ist dafür
Sorge getragen, daß die Räume der Kolonie einer

rührte , fand eine Explosion statt, durch die zwei Sichcr-
heitsinspektoren und der Beigeordnete des Polizci-
kommtssars getötet, mehrere andere Sicherheitsbeamte,
ein Soldat und ein Offizier verwundet wurden . Der
Fußboden stürzte ein, zermalmte ein in der unteren
Etage befindliches Kind und verletzte die Mutter des¬
selben. In dem Zimmer wurden auch zwei nichtgefüllte
Bomben gefunden. Zwei Männer und zwei Frauen
wurden verhaftet . Der Mieter des Zimmers ist ver¬
schwunden.

öd. Petersburg , 22. September . In Kronstadt über¬
raschte die Polizei eine Sitzung der Kampforganisatiow
14 Teilnehmer wurden verhaftet , 7 entkamen.

Da Durnowo von den Revolutionären das Todes¬
urteil zugestellt erhielt , ist er gestern auf seine Besitzung
im Gouvernement Saratow abgereist.

öd. Warschau, 22. September . Der aus London zu
publizistischen Zwecken hier eingetroffene englische Jour¬
nalist Pychowski wurde in seinem Absteigequartier ver¬
haftet. In seinem Besitz wurde ein Statut , betreffend
die Organisation einer jüdischen Selbstwehr , gefunden.

öd. Warschau, 22. September . Das erste standrecht¬
liche Urteil des Felökriegsgerichts wurde in Sieölce voll¬
streckt. Zwei Banditen wurden dort erschossen. —
Gestern früh sprang bei Bialystok aus einem Eisenbahn¬
wagen ein politischer Verbrecher, der Unteroffizier
Basenskewitsch. Obwohl zwei Soldaten ihn verfolgten,
gelang es ihm, zu entkommen.

öd. Wien, 22. September . Zwei aus Petersburg hier
eingetroffene Mitglieder des revolutionären Komitees
versichern auf das bestimmteste, daß die Revolutionäre
gar nicht daran denken, ans den Zaren und dessev
Familie ein Attentat auszuüben , da der Zar jetzt fehl
nötig sei. Die in Peterhof entdeckte Verschwörung habe
sich ausschließlich gegen den Großfürsten Nikolai Nikvla-
jewitsch, welcher jetzt alle Macht in Händen habe, sowie
gegen den augenblicklich in strengstem Inkognito in
Petersburg weilenden Großfürsten Wladimir Alexanöro-
witsch gerichtet. Auch Trepow habe zwei Tage vor seinem
Tode das Todesurteil durch die Revolutionäre zugestellt
erhalten.

^AUSlmrd.
Gfterrwrch-Nnq avit.

Vorgestern abend kamen in Triest neue Demonstra¬
tionen der Italiener und der sogenannten österreichischen
Patrioten vor , obwohl ein starkes Aufgebot die Ordnung
aufrecht erhalten sollte. Anlaß zn den Demonstrationen
bot der gestrige 20. September als Jahrestag der Ein¬
nahme Roms . Italienische Liberale und Sozialisten ver¬
einigten sich auf dem Korso und zogen unter den Rusen:
„Hoch der 20. September ! Nieder mit der päpstlichen
Weltmacht! Hoch die italienische Universität in Triestö'
durch die Stadt zum Großen Platz . Die Polizei schrill
ein und nahm viele Verhaftungen vor , da die Menge sich
nicht zerstreuen wollte. Gleichzeitig veranstalteten die
„Patrioten " unter Rusen : „Hoch Österreich!" eine Gegen¬
demonstration . Die Polizei schritt gleichfalls ein und
verhaftete zahlreiche Teilnehmer an der Demonstration,
worauf Ruhe eintrat . Im ganzen wurden mehrere
hundert Personen verhaftet . Die meisten werden vor¬
aussichtlich wieder entlassen.

Der deutsche Volksrat für Böhmen erließ ein Flug¬
blatt mit der Überschrift: „Deutsche, lernt tschechisch!" in
dem die Deutschen aller Stände aufgeforöert werden, sich
die Kenntnis der tschechischen Sprache anzueignen , um
den sprachlichen Anforderungen für alle Ämter zu ge-,
nügen und die Anstellung von Nationaltschechen zu er¬
übrigen.

ivanhvnüi.
Die Präsidenten der Eisenbahngesellschaftenrichteten

an den Minister der ösfentltchen Arbeiten ein Schreiben,
in welchem sie mitteilen , daß sie in Befolgung des Ge¬
setzes über den wöchentlichen Ruhetag ihrem gesamten
Personal 62 Ruhetage im Jahre gewähren.

größeren Anzahl von erholungsbedürftigen geistigen
Arbeitern Aufnahme gewähren können. Um die Gegend
auch landschaftlich dem Charakter der Kolonie anzu¬
passen, wird soeben die Anlage eines Gebirgssees ge¬
plant , den das Hochplateau bei Hochwalöhausen auf¬
nehmen soll. Wenn der Wanderer von Hochwaldhausen
aus dem Laufe des Schwarzbachs nach der Taufstein-
höhle zu folgt, so gelangt er auf eine etwa 2 Kilometer
lange und 800 Meter breite Hochebene, die aus herr¬
lichen Waldwiesen besteht und von duftigen Bnchen-
vnd Naöelholzwaldungen eingefaßt ist. Hier soll der
See angelegt werden in einer Ausdehnung von einem
Kilometer Länge, 300 Meter Breite und 8 Meter Tiefe.
Die Vorarbeiten find bereits im Gange, und die kürz¬
lich vorgenommenen Vermessungen haben zn einem
überaus günstigen Resultat geführt . Die neuen Ge-
nesungs- und Erholungsheime werden voraussichtlich
schon im Frühjahr nächsten Jahres in Angriff genommen
werden. Grotzherzog Ernst Ludwig, dem die deutsche
Kunst schon so manches zu verdanken hat, vollbringt hier
ein Werk, das in seiner Art einzig dastcht.

ö . Frankfurter Theater . Fräulein MajaReubke
(Tochter des früheren langjährigen Mitgliedes öeS
Wiesbadener Hoftheaters Adolf Reubke. D . R .) vom
Hoftheater in München, welche jüngst als „Luise" und
„Gleichen" so vollgültige Beweise eines sympathischen
Könnens ablegte, ist engagiert  worden und tritt
am 1. Januar in das Ensemble unseres Schauspiels . —
Im Opernhause gastierte an drei Abenden ein seriöser
Baß , Herr Rapp  von Leipzig: der Herr hat eine in
der Mtttellage recht klangvolle und ausgiebige Stimme,
um seine Höhe und Tiefe dagegen, wie seine geistige
und darstellerische Kapazität steht es zweifelhaft. Das
eine ist sicher: unseren Herrn Greeff  kann er nicht
vollwertig ersetzen.

* Die Witwe Wolfgang Kirchbachs ersucht um den
Abdruck der folgenden Danksagung : „Wenn es einen
Trost für mich gibt, fo ist es die Erkenntnis , daß die
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Belgien.
Die Aussperrung im Webereigewerbe von Verviers

hat 175 Betriebe mit rund 18 000 Arbeitern betroffen.
Die Streikkassen der meisten von der Aussperrung b̂e¬
troffenen Gewerkschaften besitzen geringe Nüttel . Die
Färber besitzen einen Betrag von 200 000 Frank ; die l̂r-
beiter geben daher Lebensmittelbons ans . Die Fabrik-
besitzet haben mit verschiedenen Banken behufs Kredit¬
gewährung Übereinkommen getroffen. Alles spitzt sich,
wie man der Franks . Zig ." meldet, aus einen verhängnis¬
vollen und erbitterten Kampf zu. Inzwischen kam ev
auch in zwei Hutfabriken zum Ausstand . Man befurchtet
Unruhen.

Schwrix.
Das Institut für internationales Recht in Genf

beschäftigte sich gestern mit der Ausarbeitung des Ent¬
wurfes eines Reglements über die Neutralität . All¬
gemein trat in der Erörterung die Ansicht zurage, daß
die einfache moralische Unterstützung eines der Krieg¬
führenden nicht als Verletzung der Neutralität betrachtet
werden könne, vielmehr die Verpflichtungen der Neu¬
tralen erst in dem Augenblick beginnen , in dem sie Kennt¬
nis von einer formellen Kriegserklärung haben.

Die diplomatische Konferenz für internationalen
Arbeiterschutz in Bern erörterte in ihrer gestrigen
Plenarsitzung den Entwurf zu einer Konvention über
das Verbot der Frauenuachtarbeit in den industriellen
Betrieben , insbesondere die Frage der Ausführung der
Konvention , ihre Dauer und Anwendung . E» wurde
kein Beschluß gefaßt, da mehrere Vertreter , auch die
deutschen und österreichischen, die deshalb der gestrigen
Beratung sernblieben , erst die Instruktionen ihrer Re¬
gierungen abwarten müssen. Die nächste Sitzung ist auf
den 26. September anberaumt . Man hofft, bis dahin
die vorhandenen Schwierigkeiten beseitigen zu können.
Am Montag begibt sich die Konferenz auf Einladung
des Bundesrates nach Jntcrlaken , und bei günstiger
Witterung mit der Bergbahn auf die Schyniga-Platte.

Dänemark.
Bei den gestrigen Wahlen für 27 Mandate des

Landsthings gewannen die Sozialdemokraten drei und
die Radikalen drei Sitze, wovon einen die Konservativen
und fünf die liberale Rcformpartei verloren . In Kopen-
Hagen wurden vier Anhänger der Rechten, ein Radikaler
der Linken und zwei Sozialdemokraten gewählt.
Unter den Neugewählten befindet sich der frühere
Minister des Innern Bramscn (Rechte) und der frühere
Chefredakteur der Zeitung „Politiken " Eduard Brandes
(radikal).

Spanien.
Wie berichtet wird , werden die Unterhandlungen

zum Abschluß eines französisch-spanischen Handelsver¬
trages unterbrochen werden müssen. Die Anwesenheit
des deutschen Botschafters von Radowitz wird in Zu¬
sammenhang gebracht mit einem bevorstehenden Aoschluß
eines deutsch-spanischen Handelsvertrages.

TÄrker.
Die sei» einiger Zeit schwebende Bestellung auf

Mitrailleusen für die türkische Heeresverwaltung ist
nunmehr perfekt geworden. Die Deutsche Waffen- und
Munitionsfabrik erhielt den Auftrag auf Lieferung von
60 Mitrailleusen , während die Herstellung von 70 M' -
trailleusen an Creuzot-Frankreich übertragen worden ist.
Die gesamte Bestellung soll bis Ende des Jahres ab¬
geliefert werden.

Knka.
Washington,  21 . Scpt . (Meldung der „Prcß-

Associativn.") Meldungen aus Havanna bestätigen die
in Washington gehegte Auffassung, daß die Streitigkeiten
zwischen der Regierung in Havanna und den Aufstän¬
dischen nicht durch einen Vergleich zu schlichten sind, und
daß, selbst wenn es den Beauftragten Roosevelts gelingen
svllte, einen Ausgleich zu vereinbaren , dieser nur von
vorübergehender Dauer sein würde und die Krise  früher

oder später notwendigerweise zu einer amerikanischen
Intervention führen müsse, die daher jeden Augenblick
eintreten kann. Es wird erklärt , im Falle einer Inter¬
vention würden die Vereinigten Staaten die Politik der
Konzentration befolgen, ohne die Greuel zuzulassen,
von denen eine ähnliche Politik des Generals Weyler
begleitet war . General Funston ist unterwegs von
Washington nach Havanna . Die Arsenale treffen Vor¬
bereitungen in Erwartung weiterer Befehle. Die gegen¬
wärtige Lage auf Kuba ist gleichbedeutend mit einer
Vernichtung der Tabakernte und ungemessenen Verlusten
für die nächste Zuckerernte.

Aus Havanna , 2l . September , wird berichtet: Der
kritische Augenblick für die Vermittler , die bemüht sind,
den Streit auf Kuba zu schlichten, scheint sich zu nähern.
Es sind Anzeichen dafür vorhanden , daß der Kriegs¬
sekretär Tast die Schwierigkeiten nicht ohne wirkliche
amerikanische Intervention wird beheben können. Es
ist bekannt, daß er in regem Dcpeschenverkehr mit dem
Präsidenten Roosevelt steht. Es heißt, daß die Lage weit
schlimmer sei, als angenommen war . Die sechs hier
liegenden amerikanischen Kriegsschiffe, unter denen zwei
Schlachtschiffe sind, geben dem Hasen ein ungewohnt
kriegerisches Aussehen.

AhrmZ der WMMrsrdMeu
vom 21. September.

Bor Eintritt in die Tagesordnung der heutigen
Sitzung nimmt Oberbürgermeister Th-. v . I bell  auf
die bekannten Verhandlungen der Mainzer Stadtrate
wogen der in Aussicht genommenen Leitung der
Rheinganer Züge über Wiesbaden  Bezug
und führt aus , der hiesige Magistrat sei der Ansicht, daß
es zweckmäßig wäre , die Stellungnahme der Ltadt
Wiesbaden zu dieser Frage der Eisenbahndirektion und
vielleicht auch dem Minister der öffentlichen Arbeiten
mitzuteilen . „Unsere Stellungnahme " sei aber die: Als
der Bahnhof so weit hinaus gelegt worden und als es
später ivegen Beitragsleistnng der Stadt znm Bahnhoss-
Ncubau zu Verhandlungen gekommen, sei wiederholt
daraus hingewiesen worden, daß Wiesbaden mit^ der
Hinauslegung des Bahnhofs und der Beitragvlcistung
einverstanden sei unter der Voraussetzung, daß die durch¬
gehenden Zuge vom Niederrhein über Wiesbaden ge¬
führt würden . Es müsse nun zum Ausdruck gebracht
werden, daß man hierauf auch jetzt noch den allergrößten
Wert lege, und daß damals , allerdings nur in unver¬
bindlicher Form , die Zusicherung der Leitung der frag¬
lichen Züge über Wiesbaden gegeben wurde. Wenn
nebenbei auch noch Lokalzüge ans dem Nheingau über
Wiesbaden nach Mainz geführt werden sollten, so könne
man hier nicht die Auffassung teilen , daß darin eine
große Schädigung der Stadt Mainz liege; dagegen sei
man der Ansicht, daß Wiesbaden Vorteil von dieser̂ Ein¬
richtung haben werde, insofern, als dadurch soundsoviel
Züge mehr zwischen Wiesbaden und dem Rheingau ver¬
kehren werden. Es scheine zwar , als werde die Eisen-
bahnbchörde schon von betriebstechnischen Rücksichten ge¬
zwungen, an der eininal getrosseuen Einrichtung sestzn-
stglten cs wäre aber doch angebracht, wenn auch die
Stadtverordneten sich mit der Stellungnahme des Magi¬
strats einverstanden erklärten.

Stadtverordneter Kalkbrenner  meinte , cs heiße
nicht die Mainzer Traditionen bekämpfen, wenn Wies¬
baden verlange , daß die Züge aus dem ans der rechten
Rheinseite liegenden Rheingau hierher geführt werden.

Stadtverordneter Schröder  macht darauf aufmerk¬
sam, daß der Mainzer Oberbürgermeister mit zwei an¬
deren Herren bei dem hessischen_Minister geweien
und dort persönlich in der Sache vorstellig geworden sei.
Es liege nahe, daß auch von hier aus ein ähnlicher
Schritt getan werde.

Stadtverordneter Fresenius  glaubt nicht, daß,
wie die Sache jetzt liege, Veranlassung vorhanden sei,
eine Deputation nach Berlin zu schicken, vorläufig

könne man überzeugt sein, daß die Eisenbähnbehörde
das tun werde, was sie ursprünglich^zugesagt habe.

Stadtverordneter Simon Heß ist der Meinung , daß
es besser ist, wenn gleich geschieht, was geschehen soll.

Stadtverordneter K a l kb r e n n e r weist daraus
hin, daß der Eisenbahnminister gegenwärtig hier weilt.
Da empfehle es sich vielleicht, wenn der Oberbürger¬
meister den Minister besuche. — Hierauf wird dem Vor¬
schlag des Magistrats zugestimmt.

Stadtbaurat Frobenius  teilt mit, daß die Kom¬
mission zur Errichtung eines Denkmals für
Ferdinand  Hey 'l um Überlassung eines geeigneten
Platzes an die Stadt herangetreten sei. Man habe sich
auf einen hinter dem eingefriedigten Kurgarten in der
Nähe der Parkstraßc belesenen Platz geeinigt. Die
Stadtverordneten erklären sich damit einverstanden, daß
dieser Platz, den sie vor der heutigen Sitzung besichtigt
haben, der Denkmalskommission zur Verfügung gestellt
wird . — Stadtverordneter K a lkbrenner  dankt im
Namen der Kommission für die Überlassung des Platzes.

Über das Projekt für die gärtnerische Ausgcstaltting
des Süds rieö Hofs  berichtet für den Bauausschutz
Stadtverordneter Blum  e. Der generelle Kostenan¬
schlag sieht 320 000 M. vor ; der Gesamtflächeninhalt
des Südfriedhofs beträgt 245 680 Quadratmeter . Die
Friedhossdeputation hat empfohlen, alsbald mit der An¬
pflanzung des Geländes vorzugehen. Der Bauausschug,
btt  die Genehmigung des Projekts empfiehlt, schließt sich
auch in diesem Punkt der Deputation an und wünscht
noch, daß die Arbeiten eventuell als Notstandsarbeiten
in Aussicht genommen werden. Das Projekt wird ge¬
nehmigt. ^ ,,

Über die Beschaffung von Jnvcntargcgenstanden für
das neue Koch - und Waschküchengebäude des
städtischen Krankenhauses  berichtet Stadtver¬
ordneter C a st endyck.  Es werde» 6000 M. verlangt
und bewilligt. — Stadtverordneter Fink  hält es nichr
für richtig, daß die Inventarisierung über Kopf und
Hals gemacht werden soll; die Qualität leide darunter.
Dies Gebäude sei schon ein ganzes Jahr lang unter
Dach und Fach, da hätte man etwas früher mit diesen
Arbeiten herausrücken können. Es müsse immer wieder¬
holt werden, daß die Arbeiten an hiesige Firmen ver¬
geben werden. Kürzlich sei erst wieder eine große Koch-
küchen-Einrichtung hinansgegeben worden. — Stadtbau-
rat Frobenius  erklärt , das Gsbäude stehe noch nicht
Jahr und Tag irnter Dach und Fach; es werde eben ge¬
rade fertig. Die Einrichtung der Waschküche könne hier
gemacht werden, bezüglich der Kochküche, deren Einricy-
tung fix und fertig gekauft werde, müsse man sichs aber
überlegen . — Stadtverordneter Schröder  meint , man
könne wenigstens den Versuch machen, auch diese Ein¬
richtung am Platze zu kaufen. In dem vom Stadtver-
ordneten Fink nngeregten F-all habe der hetresfende Be-
amte aus seinem subjektiven Empfinden heraus die
Wiesbadener Lieferanten für nicht leistungsfähig gehal¬
ten. Die Entscheidung über derartige Fragen dürsten
nicht einem einzelnen Beamten überlassen bleiben ; die
Wiesbadener Firmen sollten in jedem Fall zur Kon.
kurrenz zugelassen werden.

Es wird beschlossen: der Ankauf von Grund¬
stücken  im Distrikt „Klosterbruch" zu 8,72 M. die Rute;
der Ankauf und Austausch von Grundstücken an der
zweiten Ringstraße zu 000 M. die Rute ; der Austausch
von Gelände an der Blücherstraße zu dem bei der Ver¬
steigerung erzielten Einheitspreis ; der Verkauf einer
Feldwegfläche an der Hallgarterstratze zu 1050 M. die
Rute , und der Verkauf einer Feldwegfläche an der
Scharnhvrststratze zu 1160 M. die Rute.

Auf Antrag des Organisationsausschusses wird dem
Oberingenieur Freu  sch auf seinen mit gesteigerter
Arbeitslast und Verantwortlichkeit begründeten Antrag
eine pensionssähige Zulage von 2000 M-, einschließlich
einer vor einigen Jahren bewilligten nichtpensionssähi-
gen Zulage von 1000 M., bewilligt . — Die übrigen
Punkte der Tagesordnung und einige Neueingänge wer¬
den den zuständigen Ausschüssen überwiesen. — Schluß
der Sitzung um 5 Uhr. d.

Trauer um Wolfgang Kirchbach nicht allein die meine
isi sondern daß sie von den vielen -Zausenden geteilt
wird denen seine Werke eine Quelle des Genusses, der
Erhebung , sein persönlicher Umgang reine Freude war
In brieflichen und telegraphischen Äußerungen des
Beileids ist eine tiefe Liebe zu dem Entschlafenen rn sv
erareifcnder Weise zum Ausdruck gekommeii, daß mir
nun erst recht bewußt geworden ist, wie weite Kreise des
d-uticken Volkes in ihm einen ihrer Besten schätzten
daß er im geistigen Sinne eine Hoffnung seines Volkes
nJr Wie Öer in seinem kurzen, schasfensreichen Leben
S Hoffnrmg erfüllte, werden seine Werke, sobald sie
aeiamme erscheinen, beweisen. Es soll mein heiligste:.
Lebenswerk sein, diese» seinen reichen geistigen Nachlaß
-u verwalten und denen zu erhalten , die nach uno
kommen Jedem einzelnen au dem Verluste diese«
« hr. n Teilnehmenden möchte ich im besonderen er-
widern allen, die sein Grab so schön schmücken halsen,
allen die ihn zu se ner letzten Stätte begleiteten, möchte
fch mich per önlich zuwenden. Aber das ist mir ganz
unmöglich, und so muh ich bitten , meinen Dank zugleich
ttü Namen der Brüder d̂es Verstorbenen wenigstens hier
aussvrcchen zu dürfen ."

Kners MMeiinngen.
1 Ein neuer Tenor . Unter ungewöhnlich starkem Bei¬

fall und wiederholten Bravorufen trat in Mainz ein durch
ein Mitglied des städtischen Orchesters Herrn W. Müller
ncnentdeckter Tenorist ans. Der Seneidenswerte Bescher
dieser prächtigen Tenorstimme heißt K. Roß ner.  Oer
junge Sänger stammt aus Kreuznach und war bis vor
kurzem als Maurer tätig . Als erste Rolle hatte er sich
in Verdis „Troubadour " den Manrico gewählt, die er
mit Bravour durchführt. Bei geeigneter Schulung dar;
man dem jungen Künstler , der auch schauspielerisch grolle
Befähigung zeigt, eine glänzende Zukunft Voraussagen.

' Eftenächer Festspiele. Der Leiter öer Cölner
Blumensviele , Hosrat Johannes Fastenrath , regt m der

„Eisenacher Tagesp ." an , den in das Jahr 1007 fallen¬
den 700jährigen Geburtstag der heiligen Elyabeth und
die 7. Jahrhundertfeier des in Sage und Lied verherr¬
lichten Sängerkrieges auf der Wartburg durch historische
Festzüge und Wartburg -Festspiele in Eisenach feierlich
zu begehen. Gleichzeitig setzt der Stifter der Cölner
Blumenspiele Preise aus für das beste Gedicht über
die heilige Elisabeth, sowie für das beste Gedicht zur
7 Jahrhundertfeier des Sängerkrieges auf der Warr-
burg Die Bildung eines Festkomitees für die Eisenacher
Festspiele soll demnächst in die Wege geleitet werden.

Ablehnung . Professor Wien in Würzburg lehnte
dev Ruf als Nachsolger Druües ab, weil die preußische
Ünterrichtsverwaltung ihm den Ban eines modernen
physikalischen Institutes nicht zusagte.

Eine große hygienische Ausstellung soll mr September
nächsten Jahres mit dem Hygienekongreß in Berlin ver¬
bunden werden. Nach den Vorbesprechungen des
Direktors der dortigen hygienischen Institute , Geheim¬
rats Rubner , mit hervorragenden Fachmännern wurden
Anschrciben an die Hygieniker des In - und Auslandes
versandt und von vielen bereits zustimmend beant¬
wortet . Erst war an eine nationale Ausstellung gedacht
worden, jetzt aber wird eine internationale geplant.

Die neueste Bühnensensation in London. Mascot,
Tomboy und Daisy, drei schön gefleckte, majestätisch aus¬
sehende Kühe, sind die Helden der neuesten Vühncn-
sensation, die die Erstaufführung des Halldaineschen
Dramas „Der Sklave" bringen wird . Der Autor und
Mrs Patrick Campbell, die Darstellerin der weiblichen
Hauptrolle haben sie bewundert und geliebkost, und nun
harren sie' des Beifalls der Menge . Mit ihnen zusam¬
men tritt ein Rappe, der ans den Namen Pudding hört,
und ein Hund namens Bvb auf ; die Szenerie einer
ländlichen Besitzung wird durch eine natürliche Schaf¬
herde und „richtige" Schweine vervollständigt. Man ver¬
spricht sich von dem Auftreten der Tiere auf öer Bühne
die größten Eriolge , und fast scheint es, als ob man auf

diese Weise dem stets zunehmenden Niedergang des eng¬
lischen Dramas abhelfen wollte. Die drei Kühe hatten
zunächst„Kulissenfieber", die Musik des Orchesters machte
sie scheu, aber nun haben sie sich an ihre neue Tätigkeit
gewöhnt, fühlen sich auf der Bühne , auf der sie den tröst¬
lichen Anblick großer Heubünöel genießen, sehr wohl
und werden auf allzulautes Klatschen nur mit einem
dankbaren „Muh " antworten.

I « Bukarest wurde der Kongreß der Internatio¬
nalen Vereiniaung zum Schutze des literarischen und
künstlerischen Eigentums eröffnet. Der Unterrichts-
minister, der Justizminister und städtische Vertreter
hielten Begrüßungsansprachen . Vom König und der
Königin lief ein Begrüßnngstelegramm ein. In der
Nachmittagssitzung wurde über Vcrbessernngsanträge
zur Berner Übereinkunft beraten.

Eine komische Oper von Alfred Grünfeld . Der be¬
kannte Pianist und Kammervirtuose Alfred Grünfeld
hal eine komische Oper vollendet , die vom Dresdener
Hoftheater angenommen wurde und noch in dieser
Saison unter Schuchs Leitung aufgeführt werden wird.
Die Oper heißt „Die Schönen von Jogaraf ". Der Text
ist von Viktor Leon nach einer ungarischen Novelle be¬
arbeitet worden.

Die Dreihundertjahrferer der Geburt des Admirals
de Nuyter wird von den Holländern im nächsten Jahre
sehr würdig begangen werden. Man hat beschlossen, um
das Andenken an den großen Seehelden zu ehren, in
Amsterdam ein Kriegsschiff bauen zu lassen, das ganz
genau den Bau und das Takelwerk des berühmten
Schisses de Ruyters , die „sieben Provinzen ", wieder¬
gibt. Das Innere des Schiffes wird im Stile des 17.
Jahrhunderts ausgeschmückt werden und soll eine Aus¬
stellung enthalten , in der künstlerische und andere Denk¬
mäler aus der Zeit des Admirals vereinigt sein werden.
Das so ausgestattete Schiss wird sich an den Küsten
Hollands zeigen und soll sogar seine Fahrt bis an die
belgische und französische Küste ausäehnen.

. i
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Aus KLadL und Hand.
Wies Laben,  22 . September.

Aus dem Stadtparlament.
Die Mainzer Stadtverordneten haben sich jüngst mit

her Führung der Rheingsuer Züge über Wiesbaöen be-
Müftigt unö dabei den von ihrem Standpunkte begreis-
»lichen Wunsch geäußert , daß Mainz direkt mit dem Rhein-
:gau in Verbindung gesetzt werde, unö zwar soweit wie
möglich unter Ausschaltung der Nachbarschaft Wiesbaden.
Daß die Mainzer aber, wenn es sich um eine Geschäfts¬
sache dreht, nichts halb tun , das hat sich auch bei dieser
Gelegenheit wieder einmal gezeigt. Sie schickten alsbald
eine Deputation mit ihrem Oberbürgermeister an der
Spitze zum hessischen Minister , ury dort für ihre Pläne
Stimmung zu machen. DaS eifrige und zielbewußte Vor¬
gehen der Mainzer hat auf unseren Magistrat Eindruck
gemacht; er beschloß, an die Eisenbahndirektion und den
Minister der öffentlichen Arbeiten Eingaben zu richten,
§n welchen besonders darauf hingewiesen werden soll,
daß der Stadt Wiesbaden seinerzeit „in unverbindlicher
Aorm " versprochen worden ist, daß die durchgehenden
^rechtsrheinischenZüge über Wiesbaden geleitet würden.
Die Stadtverordneter erklärten sich mit der beabsichtigten
Dat des Magistrats einverstanden : einige Herren wünsch¬
ten aber, daß Noch mehr geschehe, daß auch von hier aus
.eine Deputation an den Minister beordert werde, denn
„doppelt genäht Hält besser" und „cs ist gut, wenn etwas
geschieht, bevor etwas geschieht, was dem Interesse Wies¬
badens schädlich sein könnte." Der Herr Oberbürgcr-
Areister wurde schließlich noch darauf aufmerksam gemacht,
daß der Eifcnbahttminister v. Brcitenhach gegenwärtig
hier weilt , daß er also die beste Gelegenheit habe, dem
Minister die Sache persönlich vorzutragen.

Äei der Beschlußfassung über die Beschaffung von
Anventargegcnständen für das neue Koch- und Wasch-EüchengebäNöe des städtischen Krankenhauses wurde vonen Vertretern des Handwerks wieder einmal daran er¬
innert , daß man irntner und allemal in erster Linie die
hiesigen Geschäftsleute berücksichtigen sollte, wenn cs
Arbeiten zu vergeben gibt. Wie jedesmal bei solchen
Anlässen, so wurde vom Magistratstisch aus auch diesmal
wieder die Zusicherung gegeben, daß man nicht grundlos
-an Wiesbadener Firmen Vorbeigehen werde, Gründe
Aum Vorbeigehen gebe es aber leider manchmal. Das
waren die beiden bedeutenderen Vorgänge der gestrigen
Stadtparlamentssitzung . Uber die Bewilligung von mehr
als 800 000 M . für die Anlegung des neuen Süöfriedhofes :
läßt sich nichts sagen: sic war notwendig unö konnte nicht
aüfgeschoben werden . Ausnahmsweise war die gestrige
Tagesordnung in einer knappen Stunde erledigt . d.

Die Ärzteschaft, d«s Stiefkind der Stadt Wiesbaden.
Aus ärztlichen Kreisen wird uns geschrieben:
Die weittragende Bedeutung der Mitwirkung der

Ärzteschaft bei der Entwickelung eines Bades ist schon
immer anerkannt worden, und kommt auch in der Tat¬
sache zum Ausdruck, daß von allen Bädern den Ärzten
freie Kurtaxe und freie Benutzung der Brunnen und
Bäder gewährt werden. Hier in Wiesbaden denkt und
handelt man anders : wohl gibt man auswärtigen Ärzten
Kiefen kleinen Beweis der Dankbarkeit für ihre Mitwir¬
kung an dem Emporblühen unserer Stadt , doch die ein¬
heimischen Ärzte, die doch auch einen nicht zu . unter¬
schätzenden Einslutz auf die Kurentwickelung haben,
müssen sowohl ihre Kurtaxe wie ihren Kochbrunnen be¬
zahlen. Diese stiefmütterliche Behandlung zeigt sich auch
in dem Preisausschreiben zur Erlangung einer ärzt¬
lichen Propagandaschrift , die Wiesbaden als Kurort ein¬
gehend beleuchten soll. Es wurde heute vom Magistrat
veröffentlicht. ES wird eine Schrift im Umfange von
jlO bis 15 Druckbogen, also 160 bis 240 Druckseiten, ver¬
langt . Die Arbeit soll folgende Punkte behandeln:
i . Geschichte und Topographie . 2. Klimatische, meteoro¬
logische und hygienische Verhältnisse. 3. Allgemeines
über Kurverhältnisse und Kurleben , wie Unterkunft und
Verpflegung , Kurtaxe und Brunnenkarten , Unterhaltun¬
gen und Vergnügungen , Frequenz . 4. Sämtliche Kur-
nnö Heilmittel (öffentliche und private ). 5. Indikationen
zum Kurgebrauch. 6. Kurgebrauch und Kurerfolge.
7. Verkehrsmittel und Sehenswürdigkeiten . 8. Spazier¬
gänge und AnSflüge. 9. Winterkur und Winteranfent-
halt . 10. Wiesbaden als Wohnort . 11. Brunnenversand
und Quellprodukte.

Fürwahr , eine Arbeit , die, wenn sie eingehend, aus¬
reichend und wirkungsvoll behandelt werden soll, eine
unendliche Fülle von Zeit und Mühe kostet, die einen Be¬
arbeiter braucht, der viel Ausdauer , Interesse und Ge-^
wandtheit besitzen muß, um sich durch die vielen , ihm ganz
fern liegenden Materien Hindurchzuarbeiten! Der Magi¬
strat hat in Voraussicht dieser Tatsachen auch eine ziem¬
lich lange Frist für die Ausarbeitung gegeben, nämlich
9 Monate . Aber unter welch kläglichen Bedingungen
vergibt der Magistrat diese Arbeit an die Ärzteschaft?
8000 M, werden im ganzen als Preise ausgesetzt, ein
l. Preis von 1500 M., ein 2. Preis von 1000 M. und
weitere 800 M., die zum Ankauf weiterer Arbeiten Ver¬
wendung finden sollen. Dafür gehen aber die Arbeiten
in das unumschränkte Eigentum der Stadt über, die sich
freie Verfügung über die Verwendung und das Recht
der Übersetzung Vorbehalt.

Es ist ja eine alte Tatsache, daß man der Ärzteschaft
gegenüber Nicht nur hisondern  in ganz Deutschland
zugeknöpfte Taschen hat . Man kennt ihre Liebe zur Be¬
tätigung im öffentlichen Leben, man kennt ihre Notlage
und weiß, daß gerade dieser Stand eine gewisse Ver¬
pflichtung zur Humanität hat, die man immer -und über¬
all von ihm fordert , ihm selbst aber nie zurückzahlt. Daß
aber die reiche Vädcrstadt Wiesbaden, die doch sonst nicht
mit Millionen spart, ihren Ärzten für eine große Wissen¬
schaftliche Arbeit , die doch in der für unsere Stadt an-
vrcchcnden neuen Epoche führend sein soll in der Ver¬
tretung ihrer Interessen , einen solch geringen Lohn an-
bietet, ist ein schlechtes Zeichen für die Wertschätzungder
für sie so wichtigen Ärzteschaft.

Gewiß wird Manchen Arzt das lockende Versprechen,
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daß die mit dem 1. Preis gekrönte Arbeit als „preisge¬
krönte Schrift " mit dem vollen Namen des Verfassers
veröffentlicht werden soll, zur Mitarbeit anreizen ; mit
dieser Ehrung wird für den Preisträger sicherlich auch
eine Hebung seiner -Praxis verbunden sein: aber der
Magistrat sollte mit diesem Speck keine Mäuse zu sangen
suchen. Diese Arbeit verlangt , umfassend behandelt,
eine dreimonatige , angestrengte Tätigkeit und ist mit
1500 M. wirklich nicht Hoch Honoriert : aber nur einen
Glücklichen trifft dieses große Los. Deshalb sollte der
1. Preis in richtiger Wertschätzung ärztlicher Arbeit er¬
höht unö noch eine Anzahl weiterer Preise ansgesetzt
werden, damit nicht nur zwei Bewerber einen ent¬
sprechenden Lohn für ihre mühevolle Arbeit finden . Auch
ist es rigoros , daß die Stadt das unumschränkte Eigen¬
tum an der Arbeit verlangt : sie sollte sich mit einer Er¬
laubnis begnügen, zu ihrer eigenen Verwendung die
Schrift in unbeschränkter Anzahl Nachdrucken zu dürfen,
und das Recht des Vertriebs durch den Buchhandel dem
Autor überlassen, wie es gewöhnlich bei wissenschaftlichen
Preisarbeiten der Fall ist.

Mögen diese Auseinandersetzungen den Magistrat
zur Änderung der Bedingungen des Preisausschreibens
veranlassen. Wenn er es nicht im Interesse der Ärzte¬
schaft tut , möge er es im Interesse einer zugkräftigen
Reklame tun , für die ein solches großes industrielles Un¬
ternehmen , wie cs Wiesbaden als Bad darstcllt, nie ge¬
nug Geld ausgcben kann. Sollte sich aber der Magistrat
nicht dazu herb erlassen, dann kann man es der Ärzte¬
schaft nicht verdenken, wenn sie sich weigert, der Stadt
Wissenschaft auf dem billigen Submissionswcg zu liefern.

Obstmarkt.
Wie hier schon früher mitgeteilt wurde, veranstaltet

der 18. Landwirtschaftliche Bezirksverein für den Stadt-
und Landkreis Wiesbaden auch in diesem Jahre einen
Obstmarkt. Der für die Leitung des Unternehmens ge¬
bildete „Obstmarkt - Ausschuß" hielt gestern im
„Frieörichshof " seine erste Sitzung ab. Es wurde be¬
schlossen, den Obstmarkt endgültig am Donnerstag , den
4., und Freitag , den 5. Oktober, abzuhalten und als
Marktlokal den Gartensaal mit den anstoßenden Klub¬
zimmern des „Friedrichshofs " zu nehmen. — Nach Mit¬
teilung des technischen Leiters des Obstmarktes, Herrn
Kreisobstbaulehrers Bickel,  wird der Obstmürkt in
diesem Jahre mit ganz besonders schönem und edlem
Obste beschickt werden, da der Hauptobstertrag des Be¬
zirkes von jungen Bäumen stammt, die alle nur bessere

.Sorten tragen . Durch Belehrung und praktische An¬
leitung wurden die Obstzüchter mit der vorschriftsmäßi¬
gen Ernte und Verpackung des feinen Obstes vertraut
gemacht, so daß auch in dieser Hinsicht den höchsten An¬
forderungen entsprochen werden kann. — Der „Markt-
Ansschuß" hat es sich besonders zur Aufgabe gemacht,
für reelle und preis -würdige Bedienung der Käufer
Sorge zu tragen . Geringwertige Sorten , zu früh (un¬
reif ) und schlecht geerntete Früchte können vom Markt
ausgeschlossen werden. Um eine willkürliche Preistrei-
bung zu verhindern , setzt der „Markt -Ausschuß" Höchst¬
preise für die einzelnen Sorten und Qualitäten fest und
taxiert das ausgebotene Obst nach seinem reellen Wert
entsprechend den Großhandelspreisen anderer Obst-
märktc. Da im Vorjahre vielfach das kaufende Publi¬
kum infolge zu großen Andranges bei Auswahl und
Kauf des Obstes behindert und gestört wurde , beschloß
der „Markt -Ausschuß" ein Eintrittsgeld von 20 Pf . zu
erheben, um dadurch unberufene Eindringlinge , die
störend auf den Geschäftsgang wirken, möglichst abzuhal¬
ten. Zur besseren Orientierung des kaufenden Publi¬
kums erhält das ausgestellte Obst besondere, vom
„Markt -Ausschuß" ausgefertigte Begleitscheine, welche
enthalten : den richtigen Namen der Sorte , die Zeit der
Genußreise, die abzugebende Menge und den Preis für
den Zentner . Die durch besondere Abzeichen kenntlichen
Mitglieder des „Markt -Ausschusses" sind jederzeit zu
Auskünften , sowie zur Vermittelung von Kaufabschlüssen
gerne bereit . — Da der Obstertrag , namentlich die Apsel-
ernte, in den meisten Obstbaugebicteu ziemlich gering
ist und auch die Obstexportländer über schlechte Ernte zu
klagen haben, so dürfte der Preis für gutes Winter-
Tafelobst schon bald nach der Ernte beträchtlich steigen.
Wir empfehlen daher allen Hausfrauen und namentlich
auch Hotels - und Pensionsvorständen , den Winterbcöarf
an Obst rechtzeitig zu decken. Hierzu wird der Obstmarkt
im „Frieörichshos" eine gute Gelegenheit bieten.

o. Eisenbahnminister Breitenbach ist heute vormittag
in Begleitung des Eisenbahndirektions -Präsröenten
Th o m ö von Frankfurt a. M., sowie eines Ministerial¬
rates in seinem Salonwagen mit dem Zuge 8 Uhr 26

. Minuten nach Eppstein gefahren, um sich von dort im
Automobil nach Cronberg zu begeben, wo mit dem Land¬
rat des Obertaunnskreiscs , Ritter v. Marx aus Hom¬
burg v. d. H., und anderen Vertretern beteiligter Be¬
hörden eine weitere Konferenz wegen des Projektes für
eine elektrische Taunusbahn stattfinden soll.

-I. Herbst-Anfang . Heute nacht 12 Uhr, just um die
Zeit , da Frau Sonne aus dem Zeichen der Jungfrau in
das der Wage tritt und zum zweiten Male im Jahre
Tag und Nacht hinsichtlich der Zeitdauer einander gleich
macht, nimmt der freundliche Sommer Abschied von uns
und stellt uns seinen Nachfolger, öcn früchtereichen
Herbst, vor . Die Trennung voü der schönen Jahreszeit
füllt uns gar nicht leicht und wir müssen uns große
Mühe geben, dem neuen, etwas rauheren Gast, der sich
bei uns einführt , kein allzu unfreundliches Gesicht zu
zeigen. Der Herbst ist aber feinfühlig genug, um das
gar bald herauszumerken und da hat er denn nichts
Eiligeres zu tun , als sich wenigstens in der ersten Zeit
seiner Regentschaft von der besten Seite zu zeigen. Er
versucht es hier und da noch einmal , sommerliche Tem¬
peratur herbeizuführen und beschert uns schöne klare
Tage , die uns hinanslocken zu rüstiger Wanderung durch
Flur unö Feld . Im Walde produziert sich nun der
Herbst gar bald als Maler , der allerlei leuchtende
Farben auf seiner Palette hat, vom schwefligen Gelb bis
zum tiefsten Rot . In allen Farben läßt er die Blätter
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vor unseren Augen schimmern, so daß wir unwillkürlich
Achtung vor ihm unö seinem Talent bekommen. Wenn
wir aber draußen über die kahlen Felder schreiten, dann
gemahnen uns die silbernen Faden , die uns umschweben,
daran , daß es zu Ende geht mit der Pracht der Natur,
daß die schönen Tage gezählt sind. Und wenn der Herbst
erst einmal merkt, daß wir ihn durchschaut haben, dann
kennt er keine Rücksicht mehr . Heulend und fauchend
fährt er im Sturme über Feld unö Wald dahin und
rüttelt so lange mit gewaltiger Faust an den Stämmen
und Ästen, bis kein Blatt mehr an den Zweigen hängt
und der Boden mit einem rauschenden Teppich modern¬
den Laubes bedeckt ist. Die Menschen aber , die nun nichts
mehr von ihm wissen wollen, treibt er mit Regen- und
Hagelschauern zornig in ihre Behausungen.

— Gewerbeschule Wiesbaden. Das Wintersemester
beginnt Sonntag , den 14. Oktober. Das Unterrichts-
Programm ist ein sehr vielseitiges und trägt weitestgehen¬
den Ansprüchen rrach gewerblicher Aus - und Weiterbik
düng Rechnung. Neben der gewerblichen Zeichenschule,
in welcher Lehrlinge sowohl wie Gchülfen Sonntags-
vormittags und Mittwochsabends den je nach ihrem Be¬
rus erforderlichen technischen, Freihanö - und kunstge¬
werblichen Zeichenunterricht erhalten , ist es besonders
die Fachschule für Bauhandwerker und Kunst-gewerbe¬
treibende (Maurer , Zimmerer , Steinmetzen , Bautech¬
niker nsw., sowie Knnstgewcrbetreibende), die ein Ge¬
biet reicher Wirksamkeit umfaßt. In der erwähnten
Fachschule — vier anfsteigeuöe Klassen in HalbjahreS-
kurfen — findet der Unterricht an allen Werktagen von
8 bis 12 und von 2 bis 6 Uhr statt. Er erstreckt sich in
der bantechnischenAbteilung u. a. auf Deutsch, Rechnen,
Schönschreiben, Rundschrift, Algebra , Geometrie , geo¬
metrisches und Banzeichnen, Freihandzeichnen, Baukon-
struktion, Banstofslehre, Bauknnöe , Festigkeitslehre,
Baukosteuberechnnug, Entwerfen von Gebäuden, For¬
menlehre nsw., in der kunstgewerblichen Abteilung
neben den allgemeinen Fächern auf -Ornament -, Figurcn-
und Kostümzeichnen, Zeichnen, Aquarellieren und Malen
nach lebenden Pflanzen , Stillebett , Pflanzenstilisieren , .
Schriften - und Wappenzeichnen, Modellieren nsw. Wie
alljährlich findet für Gewerbetreibende , Meister und Ge-
hülsen rin Unterrichtskursus in Buchführung, Wechscl-
lehre, Kontokorrent -, Zins - und Rabattrechnen statt. Be¬
sondere Fachkurse für Schreiner , Schuhmacher unö Tape¬
zierer werden Dienstagsabends , für Tapezierer auch
Fkeitagsabends abgehalten . Bau - und Maschinen¬
schlosser, Mechaniker, Elektrotechniker haben Mittwoch¬
abends Gelegenheit zum Fachzeichnen. Neuausgenom-
men in den Lehrplan ist ein Kursus für Baustatik.
Die Modellierschule gibt auch Dilettanten , Damen wie
Herren , Gelegenheit zur Betätigung in dieser schönen
Kunst. Die schulpflichtigen Knaben finden in der Ge¬
werbeschule an Mittwoch- und SamstagnachmittagevZGe¬
legenheit zu nutzbringender Tätigkeit durch Zeichnen
und Handfertigkeitsarbeiten in Holz, Eisen und Pappe,
sowie Modellieren . An öcn Papparbeiten und dem
Moöelliernnterricht können auch Mädchen teilnehmen.
Nähere Auskunft wird im Bureau der Gewerbeschule,
Zimmer Nr . 11, erteilt , auch werden dort Anmeldungen,
die baldigst zu bewirken sind, entgegengenommcn.

— Znm Fall Chrift-Sonnenberg wird der „Franks.
Z ." geschrieben: Die Nichtbestätigung des freisinnigen
Architekten Christ als Bürgermeister der Nachbarge¬
meinde Sonnenberg durch den Landrat v. Hcrtzberg un=
ter Zustimmung des Kreisausschusses wird, wie schon
bemerkt wurde, im preußischen Abgeordnetenhaus zur
Sprache kommen und vielleicht eine Aufklärung der
wirklichen Gründe ermöglichen. Der Landrat stützt sich
freilich auf den Kreisausschuß. Wer aber die Zusam¬
mensetzung dieser Körperschaften im allgemeinen kennt,
wird von diesen keinen durchschlagenden Widerspruch
gegen Landratswünsche erwarten . Meistens werden dort
Beschlüsse mit rührender Einstimmigkeit gefaßt. Es ge¬
hört gewissermaßen zum guten Ton , daß sich im Kolle¬
gium nie eine Disharmonie einstellt. Diese Art von
Eintracht wird dann auch gelegentlich beim gemeinsamen
Mahl gehörig in Ansprachen gewürdigt . Solange eben
die Kreisvertretungen nicht aus allgemeinen geheimen
und direkten Wahlen hervorgchen, kann man anderes
nicht erwarten , und die Körperschaften können auch nicht
den Anspruch erheben, daß man ihre Beschlüsse als Aus¬
druck des Willens der Kreiseingesessenen respektiere: wie
verlautet , soll ein dem Landrat genehmer, anderer
Bürgermeisterkandidat für Sonnenberg schon vorhanden
sein. Mit den Motiven der Nichtbestätigung Christs hat
das natürlich nichts zu tun . Wie das Volk im allge¬
meinen heute aber nun einmal zu denken geneigt ist,
wird man kaum verhindern können, daß in: stillen aller¬
hand Parallelen gezogen werden, die für die Institution
des preußischen Landratswesens keine Schmeichelei be¬
deuten. Es fragt sich daher, ob der Landrat und sein
Kreisausschuß nicht besser getan Hütte, im Staatsintcr-
esse jeden bösen Schein zu meiden, selbst wenn er sachlich
unbegründet sein sollte. Rechtlich verhält sich die Nicht-
besiätigung Christs so, daß nach 8 65 der Landgemeindc-
ordnnng für die Provinz Hessen-Nassau gegen die Nicht-
bestütigun'g Linnen zwei Wochen die Beschwerde an den
Regierungspräsidenten zulässig ist. Sie mutz von dem
Wahlkörper ausgehen . Christ kann aber wiedergewühlt
werden. Erhält auch die erneute Wahl die Bestätigung
picht, so ernennt der Landrat unter Zustimmung des
Kreisausschusses aus der Zahl der Gemeindeglieder
einen Stellvertreter auf so lange, bis eine genehme Wahl
die Bestätigung gesunden hat . Es ist für den reaktionären
Geist der Laudgemeindeordnuug unserer Provinz be¬
zeichnend, daß zwar den Mitgliedern der Gemeindever¬
tretung in Wahlangelegenheiten das Berwallungsstreit-
verfahren offen steht, daß dieser Rechtsweg bei der Nicht¬
bestätigung eines Bürgermeisters jedoch ausgeschlossen ist.

— Rückwirkung des neuen Penfiorrsgesetzes. Das
Kriegsministerium hat die König!. Regierung hiersclbst
beauftragt , die ihr unterstellten Kreiskassen anzuwcisen,
den im Bezirk wohnenden pensionierten Offizieren das
Mehr , das sie nach dem neuen Pensionsgesetz an Pension
zu erhalten haben, nunmehr für das dritte Quartal 1903
(Juli , August, September ) auSznzahlen
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k>ie von der hessen-naß'auischen land wirtschaft¬
lichen  B e r u f s g e no  ss e n scha f t im vorigen
Mchre gegründete Haftpflicht-Versicherungsanstalt hat sich
lber Erwarten günstig weiterentwickelt. Aus einem
iom Landeshauptmann herausgcgcbenen ausführlichen
Gericht ist von weiterem Interesse zu entnehmen, daß
lic Zahl der Mitglieder der Anstalt, welche am 1. Juli
1905, am Tage der Eröffnung , 8870 betrug , am Schlüsse
ies Jahres auf 10 687 angcwachsen war,' die Zahl der
Arbeitstage war auf 4 820 788.gestiegen. Diese Jahres¬
arbeitsleistung repräsentiert einen Geldwert von
8 682 760 M. Die erhobenen Beiträge für das Jahr 1905
betrugen 12 105,50M., ferner die Prämien für Versiche¬
rung wegen Beschädigung durch Schußwaffen 1220 M.
Die Erhebung einer Umlage ist nicht erforderlich ge¬
wesen. An Entschädigungen brauchten im Jahre 1905
in 5 Fällen nur 255 M. ausgezahlt zu werden. Die Hebc-
gebührcn betrugen nur 181 M. und machte die Einkassie¬
rung der Beiträge keine Schwierigkeiten. Die Verwal¬
tungskosten waren ebenfalls nur sehr geringe, sie betru¬
gen nur 1200 M. Ohne daß eine Vermehrung des Per¬
sonals erfolgte, ist die Verwaltung der Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstalt nämlich von der landwirtschaftlichen
Berufsgenossenschaft für Hessen-Nassau und des Fürsten¬
tums Waldeck geführt worden. Am Schlüsse des Jahres
1905 betrugen die Rücklagen der Anstalt insgesamt 11743
Mark , hiervon die Rücklage für die Schadenrescrvc ab¬
gerechnet mit 3900 M., verbleibt ein Anstaltsvcrmögcn
von 7843 M. — Auch im laufenden Jahre 1906 hat sich
die Anstalt sehr günstig weiterentwickelt, so daß am
15. August ö. I . die Zahl der Versicherungsnehmer 13 359
mit 608 125 Arbeitstagen betrug . An Beitragen sind
16 414 M. erhoben und 23 Schadensfälle mit einem Ge¬
samtbeträge von 1509 M. sind bereits zur Erledigung
gelangt . , _ , .

— Die allgemeine Teuerung macht sich immer fühl¬
barer . Veranlaßt durch dieselbe, haben die G e m c i n d e-
beamten von Bierftadt  eine Neuregelung ihrer
Gehälter nachgesucht. Man berichtet uns darüber von
dort : Die hiesige Gemeindevertretung hat die Finanz¬
kommission mit der Prüfung des betreffenden Gesuches
betraut . Dieselbe wird ihre Vorschläge demnächst der
Gemeindevertretung vorlegen . Gleichzeitig sind die
hiesigen Lehrer  mit dem Ersuchen um Erhöhung des
Grundgehaltes an die hiesigen Gemeindekörperschaften
herangetretcn . Dieses Gesuch wird speziell noch damit
begründet , daß die Gehälter der Lehrer in ' Biebrich be¬
deutend höhere seien wie hier . Es sei daher angemessen,
daß die hiesigen Lehrer wirtschaftlich ebenso gestellt wür¬
den wie diese. ' Es sei hierbei bemerkt, daß die Gemeinde¬
vertretung früher einmal eine Aufbesserung von 50 M.
den Lehrern bewilligt hatte, daß aber der Krcisausschuß
diese Verbesserung aus 25 M . Zulage reduzierte . Ein
solcher Beschluß des Kreisausschusses zeigte bedauerlicher¬
weise ein sehr geringes Verständnis für die Bedeutung
des Lehrerstandes . Ist doch jetzt noch das Arbeitspensum
der hiesigen Lehrer ein ganz außerordentliches . Nach
wie vor bestehen noch Klassen mit 80 bis 00 Schülern an
,der hiesigen Volksschule.

— Die Verlustliste der Kaiserlichen Schuhtruppe in
Südwestafrika bei den Kämpfen gegen die aufständischen
Eingeborenen meldet: An Krankheit gestorben: in
.sioloog Reiter Lorenz Lichtlc,  früher im Jnsantcrle-
Regiment Nr . 88, am 28. August an Lungenentzündung.

— Die Restauration im neuen Bahnhof ist n o ch
nichtvergeben.  Einige Blätter wollten das Gegen¬
teil wissen und nannten auch schon Namen. Wir haben
uns an maßgebender Stelle erkundigt und erfahren , daß
diese Nachrichten absolut falsch sind und die Entscheidung
tiber die Angelegenheit noch aussteht.

— Zum Fall Nilkens weisen wir noch darauf hin,
daß gleich nach dem Tode des Herrn Nilkens eine ge-
richtsärztliche Sektion der Leiche stattgefunden hat und
Magen und Eingeweide im Frescniusschen Laboratorium
chierselbst untersucht worden sind, und daß sich irgend¬
welche Anhaltspunkte für die Annahme einer eventuell
strafrechtlich zu ahndenden Vergiftung nicht ergeben
.haben, weshalb öen:r auch die Leiche zur Feuerbestattung
behördlich alsbald freigegeben werden konnte.

— I « der „Woche", dem Scherlschen Bilderblatt,
durfte man sich kürzlich an einem „Cölner Mädchen-
Pensionat auf dem Spaziergang " erfreuen . Die „Cölner"
Mädchen waren aber Pensionärinnen des Mainzer.
Josephstiftes und der „Spaziergang " führt sie gerade
riach dem Mainzer Markt an dem Eingang der Mainzer
Seilergasse vorbei. Anscheinend ist mit dem Bild bei der
„Woche" eine Verwechselung vorgekommen, was ja leicht
möglich ist.

— Ein erheblicher Eisenbahuunfall hat sich bei
Station Waldstraße ereignet. Der von Langenfchwal-
bach um 7 Uhr 46 Min . abends auf Bahnhof Waldstraße
eintreffende aus 2 Maschinen und 9 Wagen bestehende
Zug fuhr , als er kaum aus der Station wieder ausgc-
sahren war , aus noch nicht bekannter Ursache an der dort
befindlichen Schienenkreuzung in das Gütergeleise
Curve - Dotzheim. Dabei entgleiste der „Tages¬
post" zufolge der Personenwagen 1. Klasse derart,
daß er quer über die Schienen stand, während zwei
weitere Wagen auf die Maschine auffuhrcn , bczw. incin-
andersuhrcn . Personen wurden nicht verletzt. Drei
Wagen wurden erheblich demoliert . Die Geleise waren
gesperrt. Von Wiesbaden aus wurde sofort ein Hülfs-
zug requiriert . Der entgleiste I.-Klassewagcn mutzte ver¬
laden werden, da das Untergestell größtenteils abgerissen
war . Die Aufräumungsarbeiten dauerten bis 12 Uhr
nachts. Bis zu diesem Zeitpunkt wurde der Verkehr
durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Untersuchung
über die Ursache des Unfalles wurde sofort ausge¬
nommen. , , ,

— Eisenbahnunfall . Aus Lorchhausen,  22. Sep¬
tember, berichtet unser !!-KorresponSent: Der um 6 Uhr
26 Minuten in Rüdeshcim abgehende Schnellzug Nr . 55,
welcher dortsekbst gestern abend mit einigen Minuten
Verspätung absuhr, erlitt unterhalb Lorchhausen an der
sogenannten „Wirbeley" einen Maschinendcfekt und'
imußte infolgedessen auf offener Strecke Halten. Der

nachfolgende Personcnzug Nr . 315 fuhr , als er auf der
hiesigen Station angelangt war , wieder zurück nach
Lorch und brachte alsdann die Maschine desselben den
Schnellzug zurück nach Lorch, da der Defekt nicht sofort
ausgebessert werden konnte. Die schadhafte Maschine
wurde ausgesctzt und kam an ihre Stelle eine sofort aus
Rüdes heim geholte, die alsdann den Schnellzug mit etwa
Isststündiger Verspätung weiterbefüröertc . Der Per¬
sonenzug konnte auch bald daraus seine Fahrt fortsctzen.

— Wieder ein Rcvlausherd . Aus Lorch a. Rh .,
22, September , wird uns depeschiert: Schon wieder
wurde in unserer Gemarkung ein neuer Reblausherd
entdeckt. Diesmal befindet sich der Herd im Distrikt
„Becheresch". Der Besitzer des Weinbergs ist Herr
Huldreich Troitzsch. — Es scheint, daß Lorch von der
Reblaus besonders ausgesucht worden ist, so häufig
kommt sie dort vor.

o. Die Feuerwache wurde gestern abend gegen 8 Uhr
nach dem Hause Bismarckring 23, Ecke der Bleichstratze,
gerufen, wo in dem Atelier des Zahntechnikers Heinrich
eine Benzinlampe umgestürzt und explodiert war , was
zwar einen großen Feuerschein, aber keinen Brand ver¬
ursachte. Die Wache fand nichts zu tun : cs war bei
dem Verpuffen des Benzins geblieben und irgendwelcher
Brandschaden nicht entstanden.

o. Unfall . Heute vormittag ist der in der Gegend
der Wcllritzmühle mit Nüsseabmachen beschäftigte 17-
iährige Glaser Jakob Zell mann,  Friebrichstratze 46
wohnhaft, vom Baum gestürzt und hat schwere Ver¬
letzungen im Rücken und einen komplizierten Bruch des
rechten Armes erlitten . Der Verunglückte wurde durch
die Sanitütswache in das städtische Krankenhaus gebracht.

o. Arveits -Vergebnng . Die städtische Baudeputation
vergab: a. die Jnstallationsarbeiten für die Be- und
Entwässerung des Kurhaus -Neubaues an die Firmen
Nathan Heß und F . Dofflein  hier : b. die Lieferung
von Werksteinen aus Granit und Sandsteinen für den
Kanalbau in der Wilhelmstraße und das Spezial -Bau¬
werk an der Ecke der Kaiserstraße und des Kaiser
Wilhelm-Rings an Steinhauermeister Ph . Schulz hier
und o. die Maler - und Anstreicher-Arbeiten in der Turn¬
halle der Riederbergschule an Herrn Ch. Maurer  hier.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Land¬
gerichts zu München die Druckschrift „Mascl-Tov" von
Äcrom Reitzer in Pretzburg.

— Ellen Keys „Lcbensglanbe", 5. and letzter Teil , heißt das
Thema, über welches Herr Prediger Georg Welker  in der
morgen stattfindenden Erbauung der deutsch-katholischen «frei¬
religiösen, Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung findet vor-
mittags um 10 Uhr in dem Wahlsaale des Rathauses statt. Der
Zutritt ist für jedermann frei.

- -Der Wiesbadener Zentralverhanb zur Bekämpfung des
AlkoholismnS veranstaltet am Mittwoch, den 26. September,
abends 8ftz Uhr, im Gartcnsaale des „FriedrichShof" feinen ersten
diesjährigen Bortrag . Als Redner wurde Herr Eisenbahn¬
direktor de Terra  ans Marburg gewonnen. Herr de Terra,
welcher als guter Redner bekannt ist, wird über Alkohol und
Verkehrssicherheit sprechen. Das Interesse, welches man jetzt
in allen Kreisen des Publikums der Alkoholfrage enigegenüringt,
laßt erwarten, daß der Vortrag gut besucht wird , um so mehr, als
kein Eintritt erhoben wird.

— Der „Evangelische Arbeiterverein Wiesbeörn" feiert sein
7. Stiftungsfest am Sonntag , den 28. September d. I ., nach
folgender Festordnung: Vormittags 10 Uhr Fcstgottesdrcnst in
der Brrgkirchc unter Mitwirkung des gemischten Chores. Fest-
preüigt: Herr Pfarrer Veesenmeyer. Abends 7̂ /2 Uhr: Instru¬
mental- und Vokalkonzert. Ansprache, Vorträge, Schluß - Ball
in der Turnhalle Hellmundstraße25.

Theater - und Konzertnotizen.
* Ncsidenz- Theater. «S p i e l p l a n.j Sonntag , den

28. September, nachmittags 1lr i Uhr: „Die Condottieri". Abends
7 Uhr: „Der Kraftmayr". Montag, den 24.: „Die von Hoch¬
sattel". Dienstag, den 23.: „Der Prinzgemahl". Mittwoch,
den 26.: „Sherlock Holmes". Donnerstag , den 27.: „Der Krast-
mayr". Freitag , den 28.: „Die Brüder von St . Bernhard".
Samstag , den 28.: „Telcphongeheimnissc". «Neuheit.)

* Beethoven-Konservatorium «Friedrichstraße 48, Direktor
Gerhardt '. Montag, den 24., nachmittags 6 Uhr, findet im
libungssalchcn des Instituts eine Vortragsübung von Schülern
der Unter- und Mittelklasse im Klavier- und Violinspiel, sowie
im Gesang statt. Interessenten haben freien Zutritt.

* Albert Schumann- Theater in Frankfurt c». M. Sonntag,
den 23. d. M., sinden wieder zwei große Vorstellungen statt, und
zwar nachmittags 3ft, und abends 8 Uhr. Nachmittags zahlen
Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen halbe, abends dagegen
volle Preise.

— Bierstadt , 22. September . Die hiesige Fort¬
bildungsschule  ist Anfang voriger Woche eröffnet
worden . Der Unterricht in derselben beginnt um y27 Uhr
und dauert bis 9 Uhr abends.

0 Vierstabt, 22. September. Sonntag , den 28. d, M., nach¬
mittags von 4 Uhr ab, halten die hiesigen Gewerkschaften
eine Familienfeier  im Gasthaus „Zur Krone" ab. Da¬
mit verbunden, beginnt für Herren um 10 Uhr ein Geflügel-

ü. Frankfurt a. M .. 22. September . Bei einer polizei¬
lichen Streife der Kriminalpolizei wurde am Donners¬
tagabend gegen 11 Uhr in Wirtschaften an der Granben-
gasse eine Anzahl Personen sistiert, von denen 5 Männer,
die von der Polizei gesucht waren , verhaftet  werden
mutzten. Die Verhafteten sind steckbrieflich verfolgte
oder der Teilnahme an Einbrüchen und Diebstählen vcr
dächtige Personen . — Gestern nachmittag wurde ein 25
jähriger Bergmann ans Westfalen in einer Wirtschaft
in der Schwcizerstraße tobsüchtig.  Er schlug alles,
was ihm erreichbar, zu Boden . Der Kranke konnte nur
mit großer Anstrengung überwältigt und nach der Irren¬
anstalt gebracht werben. — Der russische Graf Witte,
sowie die Fürstin von B ü l o w , die in Homburg zur
Kur weilen , waren am Freitagnachmittag hier zum Be¬
suche des Römers  eingetroffen.

1 Horborn. 20. September. Mit dem Winterfahrplan werden
ans unserer Strecke Gietzen-Cöln , zwei neue Züge,  die in
dem Fahrvlanentwurf noch nicht fcstselegt waren , eingelegt. Es
ici LeSbalb besonderst darauf aufmerksam gemacht. Der eine
Nna täbrt abends 8.06 Uhr in Gießen ab, erreicht Wetzlat 8.26,
Lierborn 8.10 und Dillenburg 9.22 Uhr. Die Züge von Frank¬
furt Casiel, Alsfeld, Fulda und Lcndorf haben Anschluß an
diesen «ug. Auch erreicht derselbe den Schnellzug nach Coblcnz
in Wetzlar. Der zweite Zug kommt von Cöln, erreicht 10.23 Uhr
ebenda Dillenburg, Herborn 10.87, Wetzlar 11.22 und Gießen
11.40  Uhr . Er hat Anschluß in Wetzlar nach Lintburg und in
Gießen nach Cassel.

k. Mainz, 21. September. Unter Ausschluß der Öffentlich,
keit verhandelte heute nachmittag der Kroisansschuß gegen
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den P o li z e is « kr e t ä r Übel,  dem bereits die Bürgers
mersterei wegen 1. Beschimpfung der Gewerbeschutzlcute, 2. gröb¬
licher Achtungsverletzung gegen den Polizeirat , 8. fchw er er Be¬
leidigung des städtischen Obcrsekretärs Schäfer, 4. Untordruckun«
amtlicher Anzeigen, 3. Unpünktlichkeitim Dienst die höchst«̂ ur
ihrer Befugnis stehende Strafe von 30 M. aufcrlegt Hai. ^-aA
Ministerium hat jedoch die Abgabe der Akten an den Krersausq
schuß veranlaßt , damit eine nochmalige Prüfung der .IngelegLn»
heit erfolge. Übel gab die Beschuldigungen in der Hauptsache zu.
Der Kreisausschuß bestätigte nach kurzer Beratung die von der,
Bürgermeisterei verhängt« Strafe von 80 M. und belastete Uber
mit den Kosten des 'Verfahrens . Die Leitung der Gcwcrbepoli»
zei ist Übel bereits entzogen worden.

* Mainz. 22. September. Rheinpeae .l:  32 cm gegen
88 cm am gestrigen Vormittag.

Ein Taschendiebstahl und der Viebricher Raubmord.
Der 81jährige Maurer Gustav Betz von hier wav

auf Grund feines eigenen Geständnisses angeklagt,
einem betrunkenen Arbeiter 4 M. gestohlen zu Habens
Dies soll am Abend des 27. Mai 1905 geschehen sein, als
beide aus der Wirtschaft „Zur Sonne " in eine Stehbier¬
halle gingen und der Arbeiter ein 20 -Markstück wechseln
ließ. Da dieser das ihm heranSgcgebene Geld in feiner!
Trunkenheit nicht mehr recht zu sehen schien, bot sich Betz,
an , es nachzuzählen. Bei dieser Gelegenheit ließ er,
4 M. in seine Tasche verschwinden. So lautete das Ge-,
ständnis des Angeklagten im Vorjahre bei seiner Fest-,
nähme und dabei blieb er auch gestern. Betz ist schon
wiederholt vorbestraft. Er wurde seinerzeit ans dem
Soldatenstand - ausgcstoßen, büßte später wegen Dieb¬
stahls, Unterschlagung und gefährlicher Körperver-
verletznng eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren und neun
Monaten , ein andermal wegen Diebstahls eine drei¬
jährige Gefängnisstrafe ab, während er jetzt neuerlich
wegen Diebstahls , Unterschlagung und gefährlicher,
Körperverletzung lVz  Jahre im Zuchthaus zubringen,
mutz. Dem Betz ist also der von ihm eingestandenq
Diebstahl wohl zuzutrauen . Trotzöein glaubt die Staats¬
anwaltschaft diesem Geständnisse nicht und hat selbst drei
Belastungs - und drei Entlastungszeugen geladen. Der
erwähnte Arbeiter weiß sich nur zu erinnern , daß ihm
um jenen Tag herum seine Barschaft von 19 M. gestohlen,
wurde. Andere Zeugen bestätigen, daß sie Betz und den
Arbeiter damals einmal in der erwähnten Wirtschaft ge¬
sehen haben. Einige Zeugen, darunter insbesondere ein
Kohlenträger und eine Bedienerin , versichern wieder auf
das bestimmteste, daß jener Arbeiter speziell am Abends
deS 27. Mai nicht in jener Wirtschaft war , daß also daA,
Geständnis des Angeklagten zumindest in einem Punkts
falsch ist. Der Angeklagte bleibt demgegenüber bei
seiner Aussage und beschuldigt schließlich die Zeugen,
die ihn gewissermaßen von der Diebstahlsanklage ent¬
lasten, der Lüge. Dies int er auch gelegentlich seines
Schlußwortes , wobei er um eine milde Strafe bittet.
Der Gerichtshof sprach den Angeklagten frei.  Die
Begründung des Urteils ergab sich aus der Vorgeschichte.
Am 1. Juni des Vorjahres wurde in der Nähe von
Biebrich die Leiche eines Mannes , der augenscheinlich
wenige Tage zuvor ermordet und beraubt worden fein
mußte, gefunden. Das Gesicht deS Toten war völlig ent¬
stellt und unkenntlich, so daß die Polizei davon absah, ein
Bild der Leiche aufzunehmen. Für die Ermittelung des
Täters war seitens der Behörde eine Belohnung von
200 M. ausgeschrieben worden. Die Identität des Toten
konnte übrigens , nebenbei erwähnt , bis heute noch nicht
festgestellt werden. Er wurde auch hier und in der wei-c
teren Umgebung nirgends vermißt und scheint ein
Fremder , ein Pole oder Italiener , gewesen zu sein. Auf
die Zeitungsnotizen hin erstattete eine Frau , die oben
erwähnte Zeugin , bei der Polizei die Anzeige, daß ein
Ausländer , der schlecht Deutsch sprach, eine dunkle Hose,
sowie ein Hemd mit Stickerei anhatte und einen grauen
Filzhut trug , wie man ihn bei Italienern und polnischen
Arbeitern häufig bemerkt, am Abend des 27. Mai uiN
9 Uhr in der Wirtschaft „Zur Sonne " mit Betz nebenan
an einem Tische saß. , Beide unterhielten sich miteinander
und verließen dann gleichzeitig das Lokal, nachdem der
Fremde zuvor bezahlt hatte . Kurz nach Mitternacht
kehrte Betz allein zurück. Die Fran fragte ihn mit
Bezug auf den Fremden , ob die Sache gut gegangen sei
und forderte ihn auf, etwas zu zahlen. Da der Wirh
nach 12 Uhr kein Bier mehr schenkt, zahlte Betz mehrere
Gläschen Schnaps und Käse. Als der Frau auf die An¬
zeige hin die Kleider des Ermordeten gezeigt wurden,
erkannte sic dieselben sofort wieder. Ebenso ein zweiter
Zeuge, der mit jener Fran an einem Tische saß und alleH
bestätigt, mährend ein dritter , der in der Borunter¬
suchung ähnlich aussagte und auch die Kleider wieder¬
erkannte, sich heute nicht mehr recht erinnern kann.
Jedenfalls wurde der Fremde seit jenem Abend weder
von den Zeugen noch in der „Sonne " wieder gesehen.
Als Betz mit Rücksicht auf den schweren Verdacht festge-
nommen und aufgefordert wurde, seinen Aufenthalt an
jenem Abend nachzuweisen, erklärte er, er könne den
Raubmord nicht begangen haben, da er um diese Zeit in
eine Bicrhalle gegangen und bei der Gelegenheit 4 M,
in der geschilderten Weise entwendet habe. Es wurde
sodann jener Arbeiter vernommen, der aussagte, daß«
ihm um Ende Mai die Barschaft von 19 M. gestohlen
wurde. Der Gerichtshof hielt cs immerhin für mög¬
lich, daß sich der Angeklagte nur beschuldigte, um den
Verdacht des Raubmordes von sich abzulcnken.

* Im Breslauer Krawallprozctz erfolgte vorgestern
die Vernehmung des Arbeiters Biemald,  dein bei
dein Tumult bekanntlich die Hand abgeschlagen wurde,
Bicwald wird zunächst nicht vereidigt. Er schildert öts
Vorgänge am 19. April . Er sei gegen 714  Uhr nach
Hause gegangen. Später holte ihn sein Freund Hart -;
mann zum Spazierengehen ab. Beide kamen aber nur!
bis zur Haustür , in deren Nähe sie 20 bis 25 Minuten
standen. Dann kam von der Posener Straße her eins
Anzahl Schutzleute mit gezogenem Säbel . Andere Leute
hat Biewald auf der Straße nicht bemerkt: nur auf dem
Trottoir standen Leute. Biewald ging mit den anderen
Hausbewohnern in den Hausflur . Als alle darin waren-
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wurde das Haustor geschlossen. Plötzlich drängten einige
.Schutzleute gegen die Tür und kamen herein. An¬
scheinend war der Riegel nicht richtig eingehängt, wes¬
halb das Schloß nachgab. Zwei bis drei Schutzleute
Famen mit gezogenem Säbel herbei. Biewald wollte
>Lie Treppe nach seiner Wohnung heraufgehen, kam aber
hrur bis zum Nebenflur , wo er von einem Schutzmann
deinen Hieb ans den Rücken bekam, so daß er hinflog.
Die anderen Hausbewohner strömten schnell nach hinten.
(Er aber sei, da er sich keiner Schuld bewußt war , lang¬
sam nach dem Treppenflur gegangen, wo er eben diesen
Mchlag bekam. Er lief dann schnell weiter bis zum
Treppengeländer , wo er wieder einen Hieb auf den
Kopf erhielt , wobei die Mütze durchschnitten wurde . Er
Dabe gebeten, mit dem Schlagen aufzuhören . Er wollte
^hann die Treppe hinauflaufen , plötzlich, so fährt Biewald
Pnit gepreßter Stimme fort , bekam ich einen Schlag von
Pinten und die Hand war weggesäbelt.  —
Dons.: Hatten Sie mit der Hand ausgeholt ? — Zeuge
Diewald : Ich glaube ja, ich sprang etwa vier Treppen¬
stufen auf einmal in die Höhe, in demselben Moment
slog die Hand direkt hinter mir herunter,
j— Vors.: Sie sollen aber Ihrem Freund Hartmann
gegenüber Äußerungen gemacht haben, die darauf
schließen lassen, daß Sie an dem Krawall teilnehmen
sollten . — Zeuge : Nein . — Polizeikommissar Schmidt
^wiederholt seine Bekundigungen , Hartmann habe ihm
Besagt, sie seien neugierig gewesen und hätte noch hin-
Nugefügt, Biewald sei der ältere , er hätte ihm abreüen
zollen. — Bors.: Die Schutzleute hatten offenbar Befehl
gegeben, die Häuser zu schließen: weil sie aber wahr-
mahmen, daß die Häuser gleich wieder geöffnet wurden,
hielten sie es für ihre Pflicht, die Personen unschädlich
KU machen, welche daran Schuld hatten, daß die Häuser
(immer wieder geöffnet wurden , so daß die Leute erneut
Glieder auf die Straße liefen. Biewald wurde hiernacheretöigt und die Verhandlung auf den anderen Morgen
Vertagt.

* Eine merkwürdige Grabschändnngsgeschichte be¬
schäftigte die Ferienstrafkammer zu Lüneburg.  Vor
einigen Monaten starb in Lüneburg ein junger Mann.
Auf seinen Grabhügel setzte seine Braut einige Töpfe
mit Blumen . Bald aber entzweite sich die Mutter des
verstorbenen mit der Familie der Braut , und voll Zorn
ging die alte Frau aus den Kirchhof und riß die von der
Braut gestifteten Blumentöpfe aus dem Grabhügel . Der
Gärtner pflanzte die Blumen von neuem ein, aber die
Mutter kam abermals und schleuderte sie weit fort , so
baß die Töpfe zersprangen . Die Staatsanwaltschaft leitete
-darauf gegen die Frau das Verfahren wegen „Grab¬
schändung" und Sachbeschädigungein, und in der Haupt-
zverhandlung beantragte der Staatsanwalt unter Hin¬
weis auf die bewiesene Gefühlsroheit nicht weniger als
8 Wochen Gefängnis . Das Gericht stellte sich indes auf
den Standpunkt , daß den Eltern des Verstorbenen daS
Verfügungsrecht über das Grab zustehe, so daß von einer
Grabschändung im Sinne des Strafgesetzes nicht die Rede
fein könne. Wegen der verübten Sachbeschädigung er¬
kannte es dagegen auf 20 M . Geldstrafe.

st. Kiel, 22. September . Das Oberkriegsgericht ver¬
urteilte die Unteroffiziere Brünig und Manske wegen
schwerer Mißhandlung des Maschinistenanwärters
Roggenbrod zu 6 bezw. 10 Monaten Gefängnis und
Degradation.

Sport.
* Fußball. Der Wiesbadener Fußballklub „Kickers" sährr

.Eonntag, den 28. September, nach Mombach, um dort gegen den

.Mombacher„Fußballklub" ein Wettspiel  anszutragen . Nach
«em Spiele findet daselbst im Saalbau „Zur Krone" Tanz-
ibclustigung, verbunden mit Rckrutcn-Verabschiedung, statt. Ge-
ßneinschaftliche Abfahrt 1 Uhr 82. — Auch der „Sport - Ve r-
jetn Wiesbaden"  wird diesen Sonntag mit dreien seiner
Fußballmannschaften Wettspiele aussechten. Die erste Mann¬
schaft wird in Frankfurt gegen den Frankfurter Fußballklub
!„Germania" auf dessen eigenem Sportplatz an der Huudswiese
jspielen. (Abfahrt 2 Uhr 1b Min .). Germania ist der einzige
jerstklassige Frankfurter Verein , der vom „Sportverein " noch
aricht geschlagen worden ist. Die zweite Mannschaft spielt auf
idem hiesigen Exerzierplatz gegen die erste des Bicürichcr Fuß¬
ballklubs. (Anfang gegen 8l/2 Uhr), während die dritte In
flliebrich gegen die zweite des Biebrichcr Fußballklubs antretcn
wird. (Gemeinsame Abfahrt 3 Uhr, Luiscnplatz.,

DerwischLes.
* Eine entvölkerte Insel . Die Bewohner von St.

Helena sind sehr erregt darüber , daß Minister Halüane
den Beschluß gefaßt hat, die kleine Felseninsel von
Militär zu entblößen. Es kann zwar kein Mensch be¬
haupten , daß dort eine Besatzung von militärischem
Werte ist, aber für die Einwohner hatte diese Besatzung
seinen anderen Wert. „Die Garnison verzehrt unser
Fleisch und unser Gemüse und war die einzige Arbeits¬
quelle für uns ", klagt die einzige Zeitung , die St . Helena
besitzt, der „Guardian ". Der erste schwere Schlag, den
St . Helena erlitt , war die Eröffnung des Suezkanals.
Vor diesem Ereignis liefen fast alle nach Indien,
Australien und dem fernen Osten gehenden Schiffe die
kleine Insel an . Die Reisenden boten eine reiche Ein¬
nahmequelle. Später blieb nur noch das Militär , und
wenn dieses verschwindet, wird wohl auch die Bcvölke-
‘ ung verschwinden. Der Fels im Meer , auf dem der

orsische Adler gefesselt saß, wird dann ganz vereinsamt
sein und nur noch in der Geschichte für alle Zeit von
Bedeutung bleiben. %

*  Ein nenes Dorado . Aus Manitoba (Kanada ) wird
berichtet, daß durch eine von der Regierung ausgcsanöte
Prüfungskommission gewaltige Goldschätze entdeckt
worden sind, deren Fülle und Größe nur von den
Australischen Goldfeldern übertroffeu wird . Das Gold
wurde im Tale des Peace River gefunden, 17 Meilen
von der Grenze zwischen Alberta und Columbia und
87 Meilen unterhalb Fort St . John . Man fand über
.viele 1000 Acres hin eine dicke Schlammschicht ausge-
Lreitet , unter der sich mächtige Schieserlagen befanden,
fßte voll von kleinen Teilchen Goldes waren . Die ersten

Untersuchungen ergaben einen Ertrag von 128 M. pro
Tonne im Durchschnitt, in keinem Falle unter 28 M.
Das Gebiet des Peace River ist der letzte Zufluchtsort
des wilden Büffels in Kanada und der noch am
wenigsten erforschte Teil des ganzen Landes . Unter den
Indianern gingen schon von altersher Erzählungen
um, daß hier fabelhafte Goldschätze noch verborgen
lägen.

* Chloroform -Buketts . Unter dem stolz tönenden
Namen „Fürst Tschilinöro von Montenegro " bewegte
sich ein hochelegant gekleideter Herr in der feinen Ge¬
sellschaft von Paris . Sein sehr angenehmes Äußere ver¬
fehlte selten, auf reiche Engländerinnen und Ameri¬
kanerinnen Eindruck zu machen, denen er besonders
seine Huldigungen darbrachte. Der Angebeteten seines
Herzens überreichte der exotische Fürst stets ein wun¬
derschönes Blumenbukett , das die entzückte Dame nur
ihrer Nase nähern durfte, um sogleich von einer leichten
Ohnmacht befallen zu werden. Der galante Liebhaber
war dann augenblicklich in ängstlicher Bestürzung um
die Dame beschäftigt und brachte sie auf ihr Zimmer.
Stets bemerkte die Dame dann , nachdem er sie verlassen
hatte, daß sie irgend ein kostbares Schmuckstück, ein
Armband , ein Kollier, eine Brosche verloren hatte, und
trotz alles Suchens waren die Sachen nie wieder zu
finden. Am Dienstagnachmittag führte Prinz Tschi-
lindro wieder einmal seinen beliebten Trick aus . Es
war in dem Musikzimmer eines eleganten Pariser
Hotels , wo er während eines kleinen Klaviervortrages
einer amerikanischen Dame einen Strauß von Alpen¬
veilchen überreichte. Nach wenigen Augenblicken fühlte
die Dame den unbezwinglichen Wunsch, einzuschlafen,
und mußte sich nach ihrem Zimmer begeben. Der
„Prinz " folgte ihr und wurde dabei ertappt, wie er ihr
ein Diamantarmbanü ablöste. Er wurde nun sogleich
verhaftet, und es stellte sich heraus , daß das Bukett mit
einem starken Narkotikum getränkt war , und daß sich
viele Schmucksachen in feinem Gepäck vorfanden.

KLeiire Chrmrtlr.
Gattenmvrd . Der Besitzer des Gutes Klausdorf

bei Falkenburg erwürgte in Gemeinschaft mit seiner
Mutter und Schwester seine Frau und warf die Leiche
in den Dorfteich, um sich in den Besitz des Vermögens
der Frau zu setzen. Die Mörder wurden verhaftet.

Wassernot in Dresden . Infolge eines wolken¬
bruchartigen Regens barst gestern die Beton -Schleuse
der Heerstraße und die Tor -Schleuse. Das Wasser über¬
flutete den Militärpark , starke Bäume und Sanöstein-
säulen mit sich reißend. Das ganze Gebiet im Prictznitz-
Grnnö bietet ein Bild der Verwüstung.

Dyuamitexplosion . Die Stadt Jellico in Nord¬
amerika ist durch eine Dynamitexplosion so gut wie zer¬
stört. Neun Personen sind tot, 60 verletzt, 600 obdachlos.
Der angerichtete Schaden wird aus eine Million Dollar
geschätzt. Es wird angenommen, daß die Explosion durch
Selbstentzündung entstand. Der das Dynamit enthal¬
tende Waggon stand auf dem Nebengeleise der von der
Southern - und der Louisville and Nashville-Bahn ge¬
meinsam benutzten Teile des Güterbahnhofes.

Panik in der Synagoge . In einer Synagoge in
Charkow brach während des Neujahrsgottesöienstes in¬
folge eines Mißverständnisses eine Panik aus . Bei dem
Gedränge an den Ausgängen wurden mehrere Frauen
leicht verletzt. Ein Polizeimeister erschien mit Schutz¬
leuten und beruhigte die Leute, worauf der Gottesdienst
seinen Fortgang nehmen konnte.

Hochwasser in Österreich. Infolge des seit mehreren
Tagen anhaltenden woikenbruchartigen Regens kommen
aus allen Landesteilen Österreichs Meldungen über
Hochwasser. Zahlreiche Flüsse sind aus den Usern ge¬
treten , viele Ortschaften sind überschwemmt. Die Wein¬
ernte ist stark gefährdet. Der bisher angerichtete Schaden
ist enorm.

Großer Hotelbraud . In Arcachon zerstörte gestern
eine Feuersbrunst das Granöhotel , worin sich zahlreiche
Gäste befanden. Es gelang dem Personal und den Reisen¬
den, sich in Sicherheit zu bringen . Der Materialschaden
wird auf über 1 Million Frank veranschlagt.

Der letzte Taifun . Die Verluste an Men¬
schenleben, den der Taifun in den Gewässern von Hong¬
kong verursachte, werden jetzt auf 10 000 Personen be¬
ziffert. Der Norddeutsche Lloyd hat für die Hinter¬
bliebenen der Opfer 6000 M. gestiftet. Die chinesische
Bevölkerung von San Francisco sandte 10 000 Dollar
nach Hongkong.

Dynamit - Explosion. Durch eine Dynamit-
Explosion sind in Jellico im Staate Kentucky neun Per¬
sonen getötet und 50 verwundet worden. 600 sind ob¬
dachlos.- - ■. . . . . .

griffe Nachrichten.
Kon tinental - Telegraphen - Kompagnie.
Grotz-Nnmulten , 22. September . Der Kaiser und

die Kaiserin sind mit Prinzessin Luise heute früh um
4 Uhr auf dem hiesigen Bahnhofe eingetroffen . Der
Kaiser begab sich sofort auf die Pirsche, während die
Kaiserin mit der Prinzessin zunächst im Zuge verblieb.

Paris , 22. September . Aus San Sebastian wird ge¬
meldet, daß in der gestrigen Sitzung die spanischen
Handelsdelegierten , um ihre Versöhnlichkeit zu beweisen,
auf die vorherige Erörterung der Weinzölle verzichteten
und an 50 französischen Forderungen geprüft haben,
welche zumeist gebilligt worden seien. Man sei jetzt
wieder optimistischer gestimmt in betreff des Ergebnisses
der Verhandlungen.

Der japanische Prinz Morinasa , ein Verwandter des
Mikado, ist hier eingetroffen , um mit Ermächtigung des
Kriegsmmisters ein Jahr lang die hiesige Kriegsschule
zu besuchen.

Luneville, 22. September . Ein Soldat des neunten
Dragoner -Regiments namens Jeannet wurde wegen
Spionageverdachts  verhaftet . Man hat bei

ihm einen aus Straßburg datierten Brief gefunden, in
welchem ein gewisser Herbret ihm für die erhaltenen
Auskünfte dankt, ihn um Auskunft über das Kavallerie¬
gewehr ersucht und die Absendung von 30 Frank an¬
zeigt. Jeanet war früher Unteroffizier gewesen, aber
wegen Desertion degradiert worden.

Paris , 22. September . Aus San Sebastian wird
dem „Eclair " gemeldet, daß man die carlistischen
Treibereien vorläufig als beendet ansähe. Die Car¬
listenbanden, welche in Katalonien ausgetreten waren,
dürften sich nach Frankreich geflüchtet haben.

Dopet chcnbureau Herold.
Braunschweig, 22. September . Bei den mehr oder

weniger unverbindlichen Vorbesprechungen- welche unter
den Mitgliedern der Lanöes-Versammlung über die
Regentschaftsfrage  stattgcfunöcn haben, hat sich
herausgestellt , daß die Anschauungen vieler Abgeord¬
neter eine wesentliche Wandlung durchgemacht haben.
Auf vielen Seiten tritt der Wunsch hervor , aus dem
langwierigen Provisorium endlich fherauszukommen
und eine endgültige Regelung der staatsrechtlichen Ver¬
fassung des Herzogtums herbeizuführen . In dem Aus¬
schuß der Landes-Versammlung , der gestern die Ant¬
wort auf die Botschaft des Regenfchaftsratcs festgesetzt
hat, dürfte den „Braunschw. N. Nachr." zufolge der Vor¬
schlag gemacht worden sein, sich zunächst an den Bnn-
öesrat zu wenden, um dessen Meinung über eine end¬
gültige Regelung der Regentschaftsfrage in Erfahrung
zu bringen . Wahrscheinlich wird die Lanües-Versamm-
lung heute nach Verlesung ihrer an die Regierung zu
richtenden Antwort auf einige Zeit vertagt werden, um
für die beabsichtigtenVerhandlungen Zeit zu gewinnen.
Man macht in hiesigen politischen Kreisen keinen Hehl
daraus , daß Neigung besteht, dem Herzog von Cumber-
land , soweit irgend möglich entgegenzukommen, voraus¬
gesetzt, daß er hinsichtlich seiner Ansprüche auf Hannover
eine befriedigende Erklärung abgibt.

Paris , 22. September. Das Gesetz, betreffend die
Einkommensteuer,  wird im nächsten Ministerrat
zur Erörterung gelangen, damit es am 15. Oktober dem
Parlament zugehen kann.

Die neue Liga der Katholiken  zählt vis
jetzt 2200 Mitglieder . Ein reicher Engländer stiftete
60 000 Frank für Propaganda.

Paris , 22. September. Das „Amtsblatt" wird mor¬
gen ein Dekret veröffentlichen, in welchem die Einfüh¬
rung der zweijährigen Dienstzeit in der Kolonialarmce
angeordnet wird.

Grenoble , 22. September . Die Ruhe äst wieder her-
gestellt. Die Arbeiter -Delegierten beschlossen mit 106
gegen 67 Stimmen , den Ausstanö fortznsetzen. Die
Zeitungsbesitzer hielten eine Versammlung ab, um sich
über die Herausgabe der Blätter zu verständigen. Sieben
Kundgeber sind zu Gefängnisstrafen von 4 Tagen bis zu
6 Monaten verurteilt worden.

llä. München, 22. September . Die gestrige Vor¬
stellung im Hostheatcr konnte nicht stattsinden, da es trotz
dreiviertelstündiger Bemühungen nicht gelang, den eiser¬
nen Vorhang zu heben.

wb. Hamburg, 22. September. (Schisfsbewegungen ber
Woermanri-Linie.) „Hedwig Woermann" auf oer Ausreise am
Freitag in Rotterdam eingetrosfen. „Gleichen Bohlen" auf der
Ausreise am Freitag in Zichincha eingetrosfen. „Ernst Woer¬
mann" auf der Heimreise am Freitag von Southampton abge.
gangen.

hd. London, 22. September . Die Untersuchung über
die Eisenbahnkatastrophe bei Grantham
wird fortgesetzt. Die Behörden haben festgestellt, daß
den Lokomotivführer keine Schuld trifft , da tatsächlich üix
Bremse nicht funktionierte.

hd. Madrid , 22. September . Der Bau einer
Telephonlinie Paris - Madrid  ist definitiv
beschlossen. Dieselbe wird über Vurgos -San Sebastian
geführt werden.

NSlkswirtsHaftliches.
Geldmarkt.

Frauksurter Börse. 22. September, mittags 12x/2 Uhr.
Kredit-Aktien 211, Diskonto-Kounnandit 188.60, Deutsche Bank
239.40.. Dresdener Bank 158.50, StaatSbahn 144, Lombarden 8r>,
Baltimore 126.40, Laurahütte 250, Bochum« : 244.50, Gelsen-
kirchener 224.50. Tendenz: still.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Wcilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 22. September bis zum nächsten Abend:

Schwache nördliche Winde, ziemlich trübe, nur stellenweise
leichte Niederschläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Schon seit beinah 40 Jahren wird mit so großen Erfolgen

von ersten Autoritäten und tausenden Aerzten das Nestiefche Kinder¬
mehl angewandt, weil es sich bei Verdauungsstörungen aller Art
am besten bewährt hat. Die von einem Kinderarzt verfaßte Bro¬
schüre: Die Pflege des Kindes, seine Ernährung und Aufziehung,
ein Ratgeber für junge Mütter, versendet gratis und franko Nestles
KindermchlG. m. b. H., Berlin 8. 42, Luckaucrstr. 3. F103

§te Ai »rird -Ai,sßat >e « msaßt 14 Seiten.
sowie die Berlagsbeitagc ..Amtliche Anzeige« des Wiesbadener

TagblaitS" Nr . 72,
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für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergjchen Hof- Buchvruckerei tu Wiesbaden.
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1 Pid . Sterling =
I skand . Krone

Zf.
51/2
31/2
3. .
31/2
31/2
3. .
«
31/2
3Vi
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
3 . .
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/1
31/2
3.
3 . .
3 . .
4. .
4
31/2
31/2
3. .
31/2
3
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2

Staats - Papiere.
») Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. Jt
D. Reichs -Anleihe »
> » » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Bad. A. v. 1901 uk . 09 »

» Anl . (abg .) s. fh

» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » » 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 /̂4
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

> , » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
* v. 1896 »
* v. 1902 uk.b .1912»

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
> » » » 1893»
» » » . 1899»
» » > > 1904»
» » » » 1886»
» » > » 1897»
> » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. *
> » Anl . (v. 99) «
» > » (abg .) *

In % .
98 .80
98 .80
36 50
99.
98 .80
86 .50

102 .50
97 .90
57 .60

97 .60
97 .60
97 .60
98.
86 .75

100 .70
102 .30

97 .90
86 .50

102 .20
98 .50

Meckl.-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wurtt .v.lS75-80,abg . *

» > 1881-83 » »
»' » 1885U.87» »
» » 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» * 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
» > 1903 »
» » 1896 »

101 .40
102 .50

98 .40
98 .40
84 .50

86 .30

98 .10
98 .10
98 .10
98 10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .10
98 .20
88 .50

5. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

> u. Herz .02uk.1913»
> u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

» Propin ation

100 .40
90 .30

100 .40

97 .50
98.

l ®/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4

3.
4

4.
2‘|io

e.
1.

31/2
31/2
3. .
4 . .
41/5
4'/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4ty2
3.

51 .80
54.
54.
92.

103 .10
103 .10

Mon .-Anl . v . 87 »
» 87 2500r »

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. Q . Le

> » 10,000  »
> » 1000-4000 »
> » stfr . i. O. »
» » i . O . *
» > 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV » 101 .90
» Kirchgüt .Obl .abg .»> 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 100.
Norw . Anl . v . 1894 Jt

» cv. » v. 8820,400»
öst . Goldrente ö. fl. G . 99 .60

» Silberrente ö . fl. 100.
» Papierrente » 100 .10
» einheitl . Rte.,cv . Kr . 98 .70
» » » 1. 5./11.» 99.
* Staats -Rente 2000r» 99 .20
> > » 20,000r *

Portug . Tab .-Anl . Jt
» unif . 1902S.1410» 69 .70
> » » S. III » 70 .90
> > » 8.111(5.) » 14.

Rum. amort .Rte .1892 »
> > » 1893 »
> * » 1903 » 101 .40
» v.81,88,92,93abg. * 91 .70
» amort . Rte . 1890 »
> > » 1891 »
» inn . Rte . (Vö89) Lei
» äuss . Rte. (l/s 89) »
» amort . » V. 1894J & 91.
> > » » 1896 » 91.
> > » » 1898 » 91.
» > » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 » 70.
> Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. III stf.91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» > » III90 »
. > » IV 90 *
» > » VI94 »
> St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» > » 1902 stfr . Jt

38/10 >Conv . A. v. 98stfr.
zi/r » Ooldanl . » 94 *

> > » 96 »
» St.-A. von 1905

Schwed . v. 80 (abg .)
> » 1886
> » 1890

Serb . amort . v. 1895
Span . v. l882 (abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv . stfr . v. 90 Jt» cons . » v. 1890
» (Administr .) 1903
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold *R. 2Ö25r
» » 1012,50r
> Staats -Rente Kr.
> » 10,000r »
> St.-R.v.l897 stf. »
> Eis. Tor Gold » Jt
> Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 500r »

71.
65.
63.

87 .80

S. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4.
41/2
4 -/2
6. .
5.
41/2
5.
4.
3Vs

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v. l887 Pes.

» » » 500 »
» » * abgest . »
» äuss . E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 Jt
» äuss .G .-Anl . l88S £
» » 3. v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89»
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Ani . v. 1895 £
» > 3. 1896 »
, > » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G .^
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

97 .70

89 .70

92 .25
104 SO
101 .50

37 .50
103 .50

anc . 1 Lire , 1 Peseta , I Lei --- M 0.80;
= M 1.125; I alter Gold -Rubel = Jt  3.20;

Zf. In o/j
3. . Es:vpt . garantirte £
4-/2 lapan . Anl . S. 11 » 94.

86 .10
5. . Mex . am. in» . I V Pes. 100 .50
5. . * cons . äuß . 99stf . £ L01.
4. . » Goldv . 1904stfr . .it\ 94.
3. . * cons . inn .5000r Pes.

» » 1250r »
5. . TamauI .(25i.mex .Z.) » 100 .30
4. . V.Si.Amer .Cs .77r Doll. 102.

Provinzial - u . Comtnuria !- -
Zf. Obligationen. in %V
4. . Rheinpr .Ausg .20,21 Jt —
3% do . » 22U.23 » 100.
31/2 do . 10,12-16,24-27,29»

do . Ausg . I9uk . 09»
97.

3-/2 97 .50
3-/2 do . » 28uk.b .l916» 97 .60
3-/Z do . » IS *
3. . do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
87.

3-/2 98.
3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu .Q» 98.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 97 .90
3-/2 do . » Sv . 188o » 98.
3-/2 do . - T » 1891 . 97 .80
3-/2 do . » U »03, 99 » 98.
3-/2 do . , V » 1896 -
3-/2 do . » w » 1898 » 93.
3-/2 do . Str .-E . » 1099 » 98.
3-/2 do . v . 1901 Abt . I » 97 .80
3-/2 do . » » A.II,III »
3-/2 do . » 1903 » 98.
3-/2 do . v. Bockenheim » 97 .50
4. . Augsb . v.l901uk .b .08» 101 .30
3-/2 Bad .-B.v.98 kb . ab 03»
3-/2 Bamberg , von 1904 »
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk .b .06»
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . v. 05 uk . b.1910->
3. . do . » 1895 »
3-/2 Darmstadt abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v.91 L.H. »
3-/2 do . » 1897 »
3-/2 do . v. 02 am.ab 07»
3-/2 do . v. 05 »abl910 »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 » 101 .30
3-/2 do . v. 81u .84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 » 95 .80
4. . Fulda v.OlS.I uk .b .05 » 100 .L0
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 .
3-/2 do . v.l896kb .ab01 » 95.
3-/2 do . »1897 » » 02 » 95.
3-/2 do . » 03 uk . b . 08 »
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 100 .90
3-/2 do . » 1894 »
3-/2 do . . 1903 » 95 .70
3-/2 do . v.05uk.b .l9ll»
3. . Kaisersl . v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07»
3-/2 do . v. 1903 * »08 »
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 j »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 * 87.
3-/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 » 101 .80
4. . Landau (Pf.) 1899 »
4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87 »
3-/2 do . » 1905 » 95 .30
3-/2 Limburg (abg .) »
3-/2 Ludwigsh . v. 1896 » 95 80
3-/2 do . » 1903uk. b . 08» 96 .30
4 . .
4. .

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»

—

4. . do . v. 1900uk.b .l910»
3-/2 do . (abg .) 1S78u . 83»
31/2 do . » L.J. v. 1884»
ZI/2 do . von 1886u. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05 uk .b .1915»
4. . Mannheim von 1901» 160 .30
31/2 do . » 1888 »
ZI/2 do . » 1895»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 » 95 .75
4. . München v. 1900/01 » 101 .70
3-/2 do . » 1903 » 96 .90
3-/2 do . » 1904 »
31/2 Nauheim v. 1902 , 96 .70
4. Nürnberg v. 1899-01 » 102.
4. do . von 1902 » 103 .50
4. do . » 1904 » 103 .30
3-/2 96 .60
3. do . » 1903 . 87 .60
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 » —
4-/2 do . » 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . » 1905 »
4. Pforzheim von 1899 »
4. do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. St. lohann von 1901» 100 .40
4. Stuttgart von 1895 » 100 .50
3-/Z do . » 1902 * 96.
3-/2 do . » 1904 » 96.
4. Trier v. 1901 uk . b . 06 »
3-/2 do . » 1899 »
3>/- Ulm, abgest . > 97.
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910» 97.
4. Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
3-/2 do . (abg .) > 96.
3V do . von 1887 » 96.
3-/' do . » 1891(abg .)* —
3-/2 do . » 1896 > 96.
3»/' do . » 1898 » 06.
31/ do . » 1902 S. II » 96.
3-/ do . » 1903 »I,II» 96.
4. Worms von 1901 »
31/ do . » 1887/89 »
3-/ do . » 1896 »
3-/ do . * 1903 » 05 .70
4. Würzburg von 1899 » 101.
3-/ do . » 1903 96 .40
*• Zweibrück , uk .b .1910 —

österr fl i G = 4t 2 - 1 fl. ö . Whrg . = Jt  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jt  0 .85; 100 fl. österr . Konv .-Münze
1 Rubel,*alter Kredit -Rubel -- Jt  2 .16; 1 Peso = Jt  4 ; 1 Dollar = Jt  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg. — Jt  ;

i 1:

3-/2 Amsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) Jt
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 >
4. . Christiania von 1894 *
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
33jio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 Jl
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . > (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr. 99 .50
4. . do . Invest . AnL Jt 100 .60
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 97 .60
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 101.
4-/2. do . v. 1888 &

6. .
53/4
4-/2
3. .

8. .
805.
295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
7. .
7 . .

12. .
10. .
5
7. .
6.
8-/2
7-/2
5-/2
5.
61/2
8-/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4.
9. .
7.
5. .

6-/2
9. .
7-/4
5. .
8. .
5
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

6. . 1,
5-/2

0. .

8. .
803.

1295
9. .
41/2
4-/2
7. .
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6.
5.
7.
8-/2
9
7-/2
8.
4-/2
6-/2
7.
5-/2

10.
5-/70
6
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
6-3
7. >
9. •
81/1
6. .
8.
5. .
5. .
7.
5.
5-/4
7
6. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R
B.f. ind . 17.8 . AD . ./6
Bayr . Bk., Al., abg . »
» f. Handelu .Ind .»
» Bod .-C .-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
t> Hyp . u.Wechs . »

Berl . Handelsg Jt
» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

(Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» Jt
Deutsche B. S.I-VII

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W . Thl
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr,
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenlcr.-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Jt

In %
117.
133 .50

88 .70

107 .30
160 .50
161.
289.
173 .70

170.
118 .30

139 .50
140.

174.
111 .40
152.
129.
183 .25
158 .75
111 .90

121.
202.
207 .50
156 .30
161.

95 .50
121 .75

117.

llsieo

103 .40
194 .50

115 .90
157 .50
143 .50
187.
153.
117 .70
135 .50
121.
100 .50
3.49 .70
105 .20
115 .50
150 .40
123.

Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien.
7. . 18. . |Banque Ottom . Fr.

In 0/0.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges.

Vori .Ltzt . In Vo.
lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Anth . gar . A | 03.

Aktien industrieller Unter
Divid . nehmungen.

Vorl. Ltzt In o/o
18. .
10. -
8. -
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

10. .
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7V2'

5.
13.
6.

10.
9.
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20.
4. .

19. .
18. .
7. .

12-/2
8

10
3-/2
5.
5.
8-/2
4. .
9. .
5. .
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
16. .

22.
10.
9.

12. .
10. ,
12-/2

11. .
6. .

13
8
8. .
6. .
6. .
5. .

6.
10.
9.
8.
7.
7.
9. .
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4. .

19.
19.

12-/2
9. .

3-/2
7. .
7. .
9. .

5-/2
6-/2
9. .

9. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

N . .
7. .

10. .
14. .
4-/2

12. .
7. .

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4.

12.
28.
11.

14.

15. .
6.

11.

12.

7.
15.

11.

9.
15. .
7. .
6. .

— ! 15. . ;20.

Alum .Neuh .(50% )Fr .| 3E0 .7 5
Aschffbg .Buntpap .jfc 18 «̂

» Masch .-Pap . » —
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»SchÖfferh.-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
> Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
> Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guanö»
» Bad . A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» 'Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .rlnd .fK.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frlcf. »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . w .-M. *
Masch . A., Kley er *

> » neue »
» Badenia , Wh . »
> Bielefeld D., »
» Faber u . Schl . »
> Gasm . Deutz »
> Gritzn .. Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab. Ver . D. »
Photogr . G . Stgl .n. »
Pinsel?., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Ff., St I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Zellstoff-F. Waldh,»

Div
Vorl
12. .
6. .

10. .
8. .

14. .
0. .

10. -
9. -

11. .
10. .
15. -
4-/2
4

11-/2
10.
10.

B6rgw6rk8 -Ak1fefi « <
.Ltzt . In o/->

245 .80
125.

216 .50
250.
159 .10
225 .50
214 .90

Boch. Bb. u . G. Jt
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . *
Eschweiler Bergw . »
Friedrichs !, . Brgb . »

11. . Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »

11. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . -»
4-/2 do . do . P.-A. »
5-/2 Oberschi . Eis .-In. *

12. . Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.

12. . Ostr . Alp . M. ö. fl.

165 .70
229.
105 .20
131.

251 .20
304.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben II 0 .000

Aktienv. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche . > "

Vori. Ltzt. ' In o/o
91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235 .80
5% 6-/2 Pfälz . Maxb . s. fl. 148 .25
4V3 5. . do . Nordb . » 139 .70
2. . 3. . Ailg. D. Kieinb . Jt 94 .50
7-/2 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 154.
7-/2 73/4 Berlinergr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .*B. » 109.
5-/2 6. . Danzig El . Str .-B. * 131.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113.
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . * 135.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack. *
2. 7-/2 Nordd . Lloyd * 128.

b) Ausländische.
6. . 8. . V . Ar . u . Cs . P . ö .fl. 120 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 113 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12%I 126/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2
I>-j2°l '%0 Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 34 .90
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 113.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt * 36 .40
5. . 5 . . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7% Gotthardbahn Fr. —

111 .30
115 .60
276.
223.
225.
156.
200.
174 .70
156.
160.
202.
115 .70
137.

83.

143 .20
176 .50
111.
110 .75

93.
227.
101.
155.
145.
166 .20
131.
145.
158 .50
118.
462.
139 .20
416 .50
184.
260.
416 .25

95.
328.
387.
158.
219 .50
158 .30
214.
100.
141.
136.
180.
130 .50
135 .50
113.
128.
165.
117 .80
145.
145 .20
430 .25
183.
187.
341 .40

205.

187 .50

219«
220.

106.
187.

23.
92 . 50

215.
182.
183 .70
231 .60
123 .50
225.
140.
184 .40
128 .50
140.
258.

116 .50
300.

3. . Allg . D. Kieinb . abg . M
4. . Allg .Loc.-u.Str .-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G . f. Schikff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1«
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. Ul »
4-/2 do . Ser . II »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn »

5. . | 6. . |Bai tun. u . UUio L>oll. |125 .80
6. . | 6. . [Penns ylv. R. R. Doll.>144 .10
5. . | 6. . jAn atol . E .-B.
5. . j 6. [Princ e Henri _
9. . | 9. . iGrazerTramwayö .fl.

Jt\
Fr . l -

,1175.

Pr.-Obiigat. v. Transp.-Anst.
In o/o.

100 .50
97 .10
97 .10

Zf.
4
3-/2
3-/s

a) Deutsche.
Pfälzische s Jt

do . *
do . (convert .)

101 .50

101 .50
99 .80

101 .
103.
102 10
100 .

93.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/3
5.
4.

26/10
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.
4.

b) Ausländische.
BÖlim. Nord stf . i. G . Jt
do . do . stf . i . G . »
do . Wstb . stfr .LS. ö.fl.
do . do . » i . S. »
do . do . » in G. Jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. Jt
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf.8. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i. G. Jt
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i . S. »

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Jt
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf . i . S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. I<r.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomb.)sf. i.G. Jt

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . Jt
do . L-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G . Jt

Piisen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Jt
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . i. O . >
do . v . 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . Jt
Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 . 10
100 .10
100 .50
100.

88 .80

99 .20
100 .40

99.
99.
90 .20
98 .80
99 70
99 .70

105 .30
89 .80
92 .20

106.
90 .50
92.

106.
91 .60
91 .80

106 .20

67 .70

109 .80
106.
100.

86 .50

79 .75
100.

79 .90
76 .80

lOO.
100 .10
112 .25

99 .70
24/10
4. .

2-/10
4. .
4. .
4. .

24/10
4. .
5. .
5. .
31/2
3-/2
31/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

ltal .stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2»
Sardin .Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g. Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . S9 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »do. Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf. »

,70 .40

101 .80
100 .80
101 .70

114 .70

102 .20
90 .70

100 .80

104 .30

Zf. In
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jl

4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Rybinsk stfr . gar . »
4. . Wladikawkas stfr . g . »
«. . do . v. 1898uk. 09* 74.
5. . Anatolische i. G. Jl 103.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » IOI.
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89.
5. . Tehuanfenecrckz .1914» —

- 105 fi.AVhrg . ; 1 kl. holl . — M 1.70;
Mk. Bko. ----- Jt  1 .50.

Zf.Anierik .Eisenb .-Bondn.

Pfandbr. u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
Allg . R.-A., Stuttg . Jl
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16n . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l9l2»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .*u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . db . $. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4,
3 -/2,
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3 -/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3%
3%
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
3-/2
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser. 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V, »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915*
do . S.44uk.l913»
do . S. 28- 30 »

do . Lw . C .-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk,1910*
do . S.401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S-8ulc.1911»
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05 »
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfälz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . » 23 »
do . » 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

811. 8a >
10 »
2 u . 4 »

6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. H .jCöln S. 8 »

do . do . S. 4 »
Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

ln % .
99.

101.
97 .20

100 .50
101.

97 .10
102 .20

97 .20
101 .60
102 .70

97 .10
97 .10

101 .20
100 .20
100 .20

96 .90
96 .90
99 .60
93 .50

100 .10
100 .10
100 .50
101 .50
101 .50
102.
101 .80

96 .20
96 .20

100 .60
95.

101 .10
99.

100 .70
102 .30
101 .30
100 .80

95 .80
97.
98 .80

100.
100 .40
100 .80
101 .40
100 .80
101 .80

99 .40
97.
97.
99.

100 .50
101.
101 .50

94 .30
95.
96.

100.
100 .
101
101 .80

95.
95.
95.
96.

100 .60
101.
101 .20

95 .50
101 .60

97.
100 .10
100 .90

94.
100.
101 .30
101 .30
102 .30

94 .40
94 .30

97 .60
100.

94.
101 .40
100 .30
100 .80
101.
101 .70

98 .60
99.
94 .10
96.
96.
96.

100 .20
100 .20
101 .90

95 30
96 .70

100.
100 .60
100 .80
101 .75

94 .10
95 .40

101.
97 .10

102 .30
95 .80

100.
97 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2 Hess .Ld .-H .-B. S.I-5 .« 97 .80
3-/2 do . Ser . 6-8 verl . » 97 .90
3-/2 do . »9-lluk .l915» 97 .70
3-/2 do . Com. S. 1u .2 » 97 .90
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 97 .90
3-/2 do . S.4vl . uk . 1915» 97 .90
4. . Nass . L .-B. L. Qu . R» 98 .80
3-/2 do . Lit . j - 98 .70
3-/2 do . » F,0,H,K,L» 98 .70
3-/2 do . » M, N. P » 98 .70
3-/2 do . » S . » 98 .80
3-/2 do . » T fxj » 99.
3. . do . » 0 . 90.

4* .
3-/2'

Centr . Pacif . IRef . M,
do. 85 .40

6. . Chic .Milw.St.P .,P .D. —
5*. do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 75.
5*. San Fr . u . Nrth .P .IM.
6* . South . Pac . S. B. I M. 100 .20
6* . do . do . I. Mtge. 96 .20
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4*. do . Gen .M.-B.u.C. 93 .50

do Income -Bonsd 32 .10

Diverse Obligationen.
Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . Jt
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »4. . Bank für industr . u . »
4. . do . f. Orient. Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103»
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms *
4. . Schröder -Sandfort -H. *
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidclbg . »
4>/j Ch . B A.- u. Sodaf . »
4-/2 Blei- u .Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fahr . Griesheim El. *
4-/r Farbwerke Höchst *
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do , Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El. Accumulat ., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . El.Dtsch . Uebersecg . »
4V2 G. f. elektr . U . Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M. »
2-/2 do . Helios »
2V< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 *
41/2 El.Werk Homb .v.d.H. »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl. »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »
4-/2 Gelsenlcirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh . Lagerh .-Oes . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In % .
S7 .80

S6 .2Ü
100 .20
101 .4p

103.
102 .30
105.
100 .10

99.
99.

102 .20
101 .20
102.

104 .70
103 .80
103 .80
104.

101 .10

100.
96.

101 .30
100.

96.

99 .50
104 .50

67 .50
67 .40

103.
102 .50

104.
105 .50
102 .10

99 .10
103 .60
100 .80

95.
100 .70
100 .40
100 .10
101.
101 .50
103 .30
101 .20
IOI.
102 .7£

103 .20

102 .50
100 .30
104.

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3
4. .
4. .
3.

5. .
2-/2

Verzinsl. Lose. in<v*
Badische Prämien Thlr . I —
Bayerische » * > “
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl. 131 »4d
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abrest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö.fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . öfl.
Unverzinsliche Lose.

SS .40

iso .ao
128 .70

Zf.
Ansb .-Ounzenh . fl. 7
Augsburger fl. 1
ßraulrschweiger Thlr . 20
Finläbdisch . Thlr . 10
Mailänder ' Le 45

do . ' > 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenhelm Oräfl .s. fl. 7
Salfh-Rö’iff.O. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer_ Le 30

Per St. in Mk.
62.
37.

189 .75

24 .50
36 .50
70.

353.
31 .10

Oeldsorten. Brief. I Oeld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheidcg . »
Hochh . Silber »

20 .40
16 .24

2800
2804
95 .30

20 .36
16 .20

17.
4 .183/4

215.
2790

93 .30
Ameriican. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4,193/4

Ameriican. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 19

Belg. Noten p . lOOFr. 81.
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .41
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .10
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .80
Ital . Noten p . 100 Le. 81 .35
Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 .25 85 .15
Russ.Not .Gr .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N . p . 100 Fr. — 81 .15
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5 % Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St . Petersburg . . .
Triest.
Wien • • • • • •

do* « • • • • •

Kurze Sicht.
; . fi. ioo 168.90
. . Fr . 100 80 .90
. Lire 100 81 .15
. . Lstr . 1 20.41
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr . 100 81,10
. . Fr . 100 81 .10
. S -R. 100
. . Kr . 100
. . Kr. 100 85 .05
. Kr. ra. S. —

In Mark.
2-/2—3 Monate.

— 4-/2%
— 3 -/2 0/0
— 50/0
— 4%
— 5%

— 3%
— 4-/2%
— 8 %

Z 4%



empfehle ich meine eingegangenen

HasliMretwsttse LTWMßM
Gasthof „Drei Kronen

(Bes. : V. EAreidel ).
Am Sonntag -, dem 33 . September , im mets erbauten Saale

4- Musikkapelle dei- Mg !. WmterofüiKier -SrliraEe Eliebrieli,
w} Herr Kapellmeister üßwirmpmanm.

Selbsigehelierte Weine . Spezialität : lEniea.Bekannt gute äEiicJte,

jnetfluche, glatt und gemustert,
Kleiderstoffe— ÜKsenstoffe,
IM und lorieuroel'itojle,
Waschechte ZMMMllMW

jeder Art.

Sämtliche Stoffe für

Herren- und Knaben-Kleidnng.
Fabrik-Verkaufsstelle von

= Heiles KuabeU'Knzfigen, —
anerkannt unübertroffene

Spezialität für

Knaben *Bekleidung„

Preise streng reell und billigst

Jn Stamm ) Grosse Burgstrasse 7.
Tuch -, Mode -, Manufaktur - und Ausstattung «-Artikel . 2295

Fernspr . 2777.

-. 4* kauft man  am Wilipften
KHLWWEE Ueugasse 22, 1. St. Kertt Kade«.
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STussboileii-
Oel - und SiacUfarbe,

sowie sämtl.
zum Anstreiehen benötigte

Artikel
billigst und gut.

E' itr Hausbesitzer Vorzugspreise.

Seyl ®,
Rheinstrasse 82. Rheingauerstrasse 10.

Telephon 613. _ 2294

Feiuste Lafeläpfel-
Goldreinetten, Goldparmänen, sowie andere
Sorten billigst abzugeben Oranienstraßc 17, 2.

Sport-
Portemonnaie,

extra flach
u.dauerhaft M.1.SO

R.-Pat . 119852, Mk.3.-

Offenbacher Lederwaren-Haus
W . Reichelt , (Ir. Bnrgstr. ()•

r- *
begründet 1.839«

Am Sonntag , den 23.  d . Mts .,
find« der

Ausflug "
UgH Breckenheiw

statt. Abfahrt2^̂ nachm, ab Ludwigsbahn¬
hof bis Igstadt. Für allerlei Kurzweil und
gute Verpflegung ist bestens gesorgt. Vereins¬
abzeichen sind anzulegen. § 440
_ _ _ Der Vorstand.

Beliebte Spezial-Marienf.Damenu.Herren8
Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 9 cm lang,

Haushalt -Port , mit
7 Tasch., 10 cm lg.s .ms.

3

neueste Fassons und Muster,

reichäsaliigate Auswahl
im allem ® rössem.

Billige feste Preise.

L. Setesnek,
Miihlgasse 11- 13.

Strumpfwaren-

Pfälzer Jacob.
Weinwirtschaft,

empfiehlt seine Spezialweiue per Glas 20 uni
30 Pf., sowie Stempelplättchen 15 Pf.

Riedstratz« 26, an der Waldstraße.
Schöner Garten» Heines Sälchen für

Gesellschaften und Vereine.
Der Besitzer: Jacob Heichert,

langjähriger Kellermeister.

Konkurrenzlos
billige Bezugsquelle.von
PP ** Uhren.

Otto ESaumbach,
62 Kirehgasse 62, 1. Etage.

Kein Laden.
Reparatur -Werkstatte.

Nur vis zum 1. Oktober
AllSverkMsv.ilianinog,Uotenpulten,

Mttzern Md MMdhsrmomküs
zu bedeutend herabgesetzten Preisen,
Wuchsiualzeu8 SB zu3 R.

Heb. Matthes Wwe.,
Dotzheimrrstraste 37. Telephon 342S.

Vom1. Oktober ab Kirchgaffe 54.

Für Einjähr.-Freiwillige!
Unterkleidung aller Art,

Beithosen ohne Nähte , D. B.-P .,
Strümpfe u. Socken

zu billigen , festen Preisen.

Franz Schirg,
Hoflieferant,

Weibergasse 1. — Fernsprecher 549.

KaehkireMhe Schierstein
Sonntag , 23.  September.

Gasthof „Sonneneck “.
Bes. : Friedr . Jac . Seipel.

Neuerbautes Restaurant am Hafen, mit Terrasse und Garten.
Prachtvolle Aussicht auf den Rhein.

Spezialität : Geflügel . Selbstgekelterte"Weine.

Kohlenkasten , 2880
Kohlentüller,
Kohleneimer,
Ofenschirme,
Feuergeräte,
Ofenvorsetzer empfiehlt

Jöonrad JKrell,
Taunuobaue 13.

Dada
von Bergmann & Co ., Radebeul,

ist das beste Haarwasser , verhindert .Haar!
altsfall , beseitigt Kopfschnppen, stärkt dii
Kopfnerven, erzeugt einen kräftigen Haarwuchs
und erhält dem Haar die ursprüngliche Farbe.

Fl . 1.25 u. 2 m.
bei Carl Portzeid , Germania -Drogerie,
Willi . Xiachenlteimer . 1991

Mhmm-letal-Ammkans
nur noch einige Tage

G Ellenbogeugasse G.
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22. September 190@.
84 . Jahrgang.

Die Deputation der Wasser- und Lichtwerke der Stadt Wiesbaden hat mir durch
Beschluß vom IS. d. M . die Konzession zur Erstellung elektrischer Beleuchtungsanlagen
im Anschluß an das Kabelnetz des städtischen Elektrizitätswerks erteilt.

Mein ne« errichtetes elektrotechnisches Bureau , das «nter der besonderen Leitung
eines erfahrenen Fachmannes steht, halte ich bei allen vorkommende« Arbeite », sowohl
Nenanlagen als auch Umzügen und Reparaturen bestens empfohlen « nd stehe mit Kosten¬
anschläge» und Plänen gern zur Bersngnng.

Wiesbaden , September 1906.

Nathan
Bestellungen werden TannuZstraßc5, Wllhelmstraste 12 und durch Fernsprecher 331 entgegengenommen.

Hess.
2449

- !
_ - . - .. . _ - --

Mmer-TurMereiv.
Wiesbaden.

d. 22. Sept.,
abends 8 Uhr, findet
in unserer Turnhalle,
Platterstr. 16. zn Ehren
unserer dicsjähr. Sieger
grober

Siegerkommers,
verbunden mit der

Cröffi>«W-Mer
unserer neu hergerichteten Halle

statt. *
Wir laben hierzu unsere Mitglieder und

Freunde der Turnerei ergebenst ein. F460
Der Vorstand.

Morgen Sonntag , den 23 , September,
abends von ß 1/* Uhr ah:

Grosses lilitir-Streidi-loiiert
(im Gtartensaale ),

ausgeführt von einem Teil der Kapelle des Füs.-Regts. v. Gersdorff (Kurh.) No. 80.
Eintritt ä Person 10 Pf ., wofür ein Programm.

Menu:

Leihbibliothek
Karl Pfeil,

Kleine Burgstratze 4.
Nen-Anfnahmen:

Bernhard, M«, Opfer,
Böhme, M., Die graue Straße,
Dill , L., Das gelbe Haus. .,
Doyle» (?., Die tanzenden Männchen

(Sherlock Holmes-Scric, Bd. 8-,
Ftlsech, R.» Tagebuch einer anderen Verlorenen,
Finckh, L. , Der Rosendoktor,
Green, A. K., Der Filigran-Schmuck,
GNp» Die Fee,
Höcker, P . O., Don Juans Frau,
v. Kahlenberg, H., Der König.
Karrillon, 2i., Die Muhle zu Hustcrloh,
Krllmann» L., Vera Lanken,
Marie-Madeielne, Der rote Champion,
v. Ompteda, G., Normal-Menschen,
PxSvost, M., Der bnnde Klavrerstrmmer,
v« Tacher-Dlasoch, W.» Ateine Lebensberchte,
v. Lchlicht, Oberleutnant Kramer
Sienkiewicz, H., Auf dem Felde der Ehre,
Skowronnek, R., Die beiden Wildtauben
Tovote, H., Hilde Vangerowu. ihre Schwestern,
Biebia, Cl., Einer Mutter Salm
v. Wolzogen, E., Seltsame Geschichten,
v. Zoveltth, § ., Eine Welle von drüben,v. r̂obeltih, F .» Die arme Prinzessin,
v. Zobettitz, H., Des Lebens Enge

und vieles Ändere. _ fniT
Lesegebühren mti. 1.28 Mk., jährl. 18 lik.

Kataloge gratis»  _

Diner 1.20, im Abonn. l.— IVIk.
Schildkröten-Suppe.

Warmer Schinken und Spargelspitzen
und Kartoffeln auf Herzogin-Art.

Kur Wahl:
Roastbeef, ( Kompott

Gefüllte Tauben, \ oder Salat.

Souper ä i.20 SVIk.
Rhein-Zander m. Butter und Kartoffeln.

Lendenbraten a la jardiniere.

Yanille-Eis
oder

Modistin
empfiehlt sich zum Garnieren von Damen- und
Kinderhüten in und«UM dem Hause. « ^ g

Vanille-Eis oder lvase und üutt

Milli
Dotzhf

Spezialität*
Henea

Bratwurst n
Garniertes Sauerkraut,

„Buschbrftu “, Limburg
«merrxrrxxrmms

er. -u-aoe uiiu

mnnnmnnmmnmm

l ! EBlIKiäl,
äimerstrasse 15.
SU für Sonntag:
:iam 'sc &ae Eier-
mt Rotkraut und Püree,

Scegediner Gulyas , Hoppel-Poppel.
a. L. „Matiaäser Bräu “, München.«KKKrtWMMttMttKMM

IellWIicksIisihr Otcit
Erbauung im Wahlsaale des Ratha

Herr Prediger«- ' - n w « °Ellen Keys „Leb.
Der fiutritt ist für Jedermann frei

eligiöfe)GmiliSepWieMdr».
uses Sonntag , de» 23. dS., vormittags 1« Uhr. —
sprechen über das Tema:
rnsglanbe " 2 . und letzter Te,l.Der Slelteftenrat.

^ billigst zu verkaufen.

Die neuesten Stoffe für
Herren- u. Knaben-Kleider
— in- und ausländische
Fabrikate— empfiehlt in
sehr grosser Auswahl24ie

Keh. üugeubShL
Beste weit unter Preis!

Sri st er ^
TraAÄ §N-Msst

(Früh -Burgunder ) Liter 1 Mk.
|j ©r ©isz ISecSter,

Gel. 935, Kaiser-Isriedr.-Ming 44,
Arndtstraße 9. 2445

Für iebe HauSjrau
ein Sparkassenbuch

ist meine Nahattkarte.
Mark 50.— bares Geld

(keine fraglichen Gegenstände)
an meine Kunden aüsbezahlt.

J . äiocit , Srorihstrake 3, Tel. 1929.

billigst abzugeben. Näh. im Tagbl.-Verlag. Kr
Fahrrad -Handlung
^riedrichstraße 36.

ü , vuu uniu »»«»
. Reparaturwerkstatt,

IMWige Wen
fite ÄntieiiteiiÄrfei !.

Warfümerie Allstaetter,
ßcke Lang- und Weöeraaffe.

Industrie,
hvWiie Me WkistlmWI,

^er Ztr. 8.50 frei Haus, empfiehlt zum Winter.
>edarf Hofgnt Geisberg»
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Das Uetmlor-Inhalalorinm
ist geöffnet von8—1 vormittags und von3—6 nachmittag?. Sonntags nur vormittag?.

—— Fragen Sie Ihren Arzt! ——

Zither-
Wiesbaden. Gegr. 1880

Zu uns. am Sonntag , den 23. September er., nachmittags 4 uyr , stattfindenden

Kusflug mit Tanz
twift Biehrich , im Schützenhsf,

Wiesbadenerstratze 17, Wirt Apel , laden wir alle Freunde und Gönner des Klubs frcnndlichsi
eni. Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. Der Vorstand.

Am Ausgang von Eonnenberg , im Gold-
^ ^ fleintal , direkt am Wald, mir der elcktr.

Bahn Wiesbaden- Sonncnbcrg bequem zu
erreichen.

Prima Speisen u.Getränke sowie Kaffee,
Tee, Schokolade»Milchu. stets frischer
Knchen« Besitzer: *ß>».«« r JHlein.

Achtung! Obstmarkt!
Der „Landwirtschaftliche Bezirksverein für den Sladt- und Landkreis Wiesbaden"

veranstaltet am
# Donnerstag , den 4 . u. Freitag , den 5 . Oktober d. I .,
im Gartensaale des „Friedrichshof ", Friedrichstraße Z5, hier,

einen großen OVstmarkt.
Große Menge » Tafel - nnd Wirtfchaftsobft werde»; direkt
vorn Züchter ausgeboten , daher denkbar niederste Preise und
nur gute haltbare Ware.

Beste BeMgstzNelZe imi  Obst Mer Art
für Haushaltungen , Pensionen , Hotels und Obst-Großhandlungen.

Der Markt beginnt an beiden Tagen vormittags9',st Uhr u. schließt abends6 Uhr.

Weitzes Bö&’l, Aeichpratze 18.
Sonntag » mittags von 12—2 Uhr: sowie abendS

von 8 Uhr an : des beliebten Streich-Quartetts der80er. Gleichzeitig empfehle
meinen anerkannt seinen bürgcrl. Mittagstisch, sowie reichhaltige Abendkarte und Spezialitäten der
Saison. Franz PfuliS , langjähriger Küchenchef.

Billig, absolut sauber u. bequem. Für alle Oefen u. Herde.

Kuss! leist Z« « k!
Keine Schlacken . Kein Grus.

Gleicifflfeige Hitze. — Stundenlang anhaltende Glut.
(2 Briketts kalten im Herd vom Abend bis zum Morgen GInt.)

Schonung der “ ßefesis und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

ttciiiKlie Sraaik«hltii-Eriketi

Kan verlange nur diese Karkc.

>0
Für Zentralfenernngen alles * Systeme offerieren wir von

erstklassigen Werben des Kheiuiscli - Westfälischen
Kohlen -Syndikats , wie:

Consoüdation Schalke, Centrmn, Harpenef Bergban Akt-Ges.,
Gclsenkirclieaer Bergwerks-Akt.-Ges., ver. Constantia, „Ilibernia“

Stinnes’sclien Zecken, Zollverein, Victor und Lothringen,

Besten gebrochenen KeksI im! II
in den Körnungen 60/100, 60/90, 50/90, 40/70, 40/60 u. 30/55 mm,

Gesiebtenn. gekrochenen KoksIu. II,
Körnung 55/90 u. 30/55 mm,

in unübertroffener Qualität und sorgfältigster Aufbereitung
Eia billigsten Preisen.

lillliw . «filllg,
Lager und Kontor am Westbahnhof.

IM - Union -Briketts ' W
sind von meinen wieder täglich umherfahrenden Wagen erhältlich

pro Zentner Mk. S.— frei in die Etage.

Ans nach Rackenheim!
Kirchweih e McrckenHeim a.  WH.

Msthmrs «Juni Schiff" mn  Rhem.
Schönste Aussicht am Rhein. — BestrenommiertesGasthaus am Platze. F40

Kirchweih- Sonntag , 23. Sepi ., Montag , 24. Sept. (RachkirchweiheSonntag , 39. Sept.) :
Große Tattzwusik,

ür gute reine Weine(eigenes Gewächs), SMilitär-Kapelle, Regt. 87. Für g>
■ . ... ..1-L Hm . »../», *,

Natur-Nackenheimer, sowie„ _ __ _ , „ .. eigen , . . , . , r
meine in weitem Umkreise anerkannte vorzügl. Küche(Spezialität: ' Enten, Hähne, Fasanen, Tauben/
Krucheln, alle Sorten Braten und Fische) ist bestens gesorgtu. ladet höfi. zu zahlreichem Besuche ein

Peter * Heerdt V., genannt Dr. Pisch am Rhein.

schaff ii.11
Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2 .

Zweigstellen: fterostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24,
Moriizstrasse 7, Bismarckring 30 , Moritzstrasse 28,
Helenenstrasse 27, Feldstrasse 18, Luxemburgstrasse 8.

Fernsprecher : 545 , 775 n . 2Z5Z . *«°MI

Messer und Gabeln
best. SsliAger Fabrikat,

DrichKtziöM - “
-Kaffeelöffel - •»* £ "

empfiehlt

Fmnz Flössaaer,
_MrllrrtzstM - 6 ._ 2357

Uilili
Restaurant nnd Cafe,

Schönster Ausflugsort
AM Platzes,

d empfiehlt möblierte äUmmer u.lPension.
W . RSamim -r , Besitzer,

2256

Echte Grafsnsteiner Kepfel . |
^ Ein Waggon echter Grafensteiner ist eingetroffen per Pfund 40 Pf ., 10 Pfund
® 0.30 Mi . Bei Mehraünahme billiger. W

Franz  Kircligässner , Hoflieferant , |
Langgaffe 42, Telephon 949*

Hauptgeschäft:
Frankfurt a. M.,

Kaiscrstr. 19.

Spitzen «üollep
( ^ rSsseler Arbeit)

In verschiedenem Fassons von Mark 1.5 © Ms 12 Mark empfiehlt
im grosser Auswahl

W . IlESSSmatalg Rheinstr . 37 .

Ringfrei!

W
O
ä
ö

m

Kohien-Konsum„Glück auf“_ _ _ _ _ ö
„ « « . MW . l {3

Inh. Carl Ernst , ^
km  Römertor2. Telephon No.2333. L

Billigste Bezugsquelle &

K%  prima Kohlen,Koks,Brikettes,
/ \ Brenn- und Änzündeholz. 2255 /\
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Wiesbaden
Kirehgasse 28. T

Den Eingang sämtlicher Feinheiten
für die

sowie für

sämtliche

in - und auslsändiscfce Fabrikate)
zeige hiermit ergebenst an. 2342

us- und Küchengeräte'
Magazin,

Kirchgasse 10.

vorzi
bereiten Sie am besten in der

ganz aus Porzellan , weiss und Zwiebel
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor-

Hrr hoi

128
Pfg.

S
Tafel Hutter.

» . LC. '44' . hu Biilie
pro Pfund Italiens '.,

bei2-Pfd.-AbnaHme Schwalbncherstr.43. Tel.414.

Mchtz« ! DkWe «!
Ein Waggon hochfeiner Zwetschen eingetr.

1V Kft. 80 Pf., ia Jtt. liillistt.
Z. V.

Telephon lliüi - Manrttirrsstr . 1

GilWiliidcr .GLUiiiMWslhr ».
Billigste Bezugsquelle

Rheinstraste 82. Rheingauerstratze 1V.
Telephon «18. 2377

Wanzen
und alles Ungeziefer verschwindet radikal
mit meinen Patent - Ausräucherungen.
Meie Anerkennungen. Hauptvorzüge.
Radikal. Billig ohne große Umstände.
Wichtig für .Hausbesitzer. Näheres nur
Med.-Drog. Sanitas , Mauritiusstr . 3,
neben Walhalla. Telephon 2115. 2302

Mefferputzmaichinen
Teppichkehrmaschine«
Kaffeemühlen «. s. w.

repariert schnell und billig
Pl >. Brainer,

Mctzgergasse 27. Telephon 2079.
Schleifen und BeruiLeln.

Hundekuchen,
stets frisch, in bester Ware liefert zu Favrik-

preisen die Niederlage 23i8

Rheinstratze«2. Rh-ingatrerstratze1«.Telephon «18.

Rhein - u . Taunus -Klub Wiesbaden . E .Y.
Sonntag , den 28 . September 1906:

Einweihung des Schutzhauses
auf der

„Hallgarier Zange “ .
Beginn der offiziellen Feier präzis 4 Uhr. — Gemeinsame Abfahrt 12*®

mit Sonntagsbillett Hattenheim (0,85 Mk.). VorstandKlubfreunde herzlich willkommen. l ?er yorstano.Lllubtre unae lierzumi wimvumme u._ ~ ~~ • • —

H & egen  Ctes ©häfts - A .iifg ;abe
werden

3 I “
nach Maas ®,

aus besten eng!. Stoffen in aparten Neuheiten,

zu bedeutend ermässigten Preisen verkauft
Feinste Ausführung . Eleganter Sit *.

üf„ Fries , Wilhelmstrasse 50 .

mit Marke Loewe
sind die besten, springen beim
Kochen nicht ab. 2300

Niederlage:

Mseke Effekten- I Weetiset-Sank
Zeil B5 Frankfurt a . M. Zeil 35

(vom nächsten .!:nIr re ab im neuen Ra ukgebäude Kaiserstrasse 30 ).
Besorqupg aller ins Bankfach elnsclilagenden Ge¬
schäfte , Ausführung von Aufträgen an den borsen
von London und Paris zu den daselbst bestehenden
Courtagesätzen ohne Berechnung hiesig. Gebühren.

Abteilung für Kuxe und Wertpapiere,
die nicht an der Börse notiert sind.

Anf Wunsch können Interessenten die periodisch erscheinende Liste mit Offerten
aui  nuiiso und oebote » fco «lenfrei zngesandl bekommen.

Di«. ©ev*lieiBn. 6979

Von der Reise zurück,j
Dr.sied.F.Franke, |

Spezialarzt §*
für Maut - u . Beiuleiden , |

Wiesbaden , Nerostrasse 35/37.

Sprechstunden: ^
Sonntag nnd Mittwoch S1/»—6.

Kiinstt. Blume «. ,
Große Auswahl in Modeblumen, feinen Deko-

rationsblnmen und Lauben und naturpr . Kranze«
n.Palmen. Kunstblumengeschüft«i . v. Santen,
Nlaurilius st ruhe o ._ -

«rlmultzle Kmzl» Me ÄS
«nurmt M» e » c«se »>. Frankenstraße 25.

Konkurs-Ausverkauf
SchuhwarenlagersE . ©lily , Wiesbaden,

Bs &t0EtIi©fetrasse 3.
Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt solide Fabrikate in8 chnli waren
zu anssergswObnUeb herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht
Der Konkursverwalter:

C . JBr ©dt . F242

nejuestea * 52 rate»
für ihre Preislagen außergewöhnlich
feine, ausgiebige, liocbaromatische
Mischungen, die ich mit jeder
Konkurrenz zu vergleichen bitte.
Die besondere Preiswürdigkeit und
Vorzüglichkeit meiner Teesorten
muß sich daraus ergeben. 2271
No. Kilo
1. tfrlrusstee . . . . M. 1.40
2. fcJrii «w<e «' , aus nur

feinen Sorten . . .
3. Romiuidee . .
4. B8rt« sl »alttee . .
5. Bi'r 5ij,, «äiofcstee .
6. Sramiilentee . .
7. «jesellscliaftstee
8. Visitentee . . .
9. 14:>i . er Fsi isc ltc«ng

10. Harauanentee

M. I .BO
M. 1 .80
M. 8 .—
M.8 .10
M.
M. 3 .50
M. »
M.
M. ®—

Xessners Tee
Mk. 8 .80 S.—, S .S » . 1 .50 u.

©.— per lh Kilo.

Siptons Tee
in allen Packungen.

?. I  Merk Tee
sämmtliche Sorten und Packungen.

füll. Heinr.8btk,
SEcl»e Vldellaeid - oud

Uranienstiasse.
Bezirks-Fernsprecher No. 216.
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Gegründet 1882.
Der Verein beabsichtigt am 23. d. M. in

dem neu renovierten Saale der Männer-Turn-
hatte, Platterstraße 16, seine diesjährige

Rekruten-
AKWeösftier

zu halten, wozu wir unsere geehrten Herrn Meister,
sowie Freunde und Gönner des Vereins höflichsteinladen.
V Der Borstamd.

Anfang 4 Uhr nachm. Ende 18 Uhr.
Tanzleitttng : HerrM. Kaplan , Tanz¬

lehrer.

Bsenschirme,
KohLenkaster^
Kohlensüllern. -Eimer-
alle Jerrergeräte

in großer Auswahlm dilligsteu Preisen.
Hermann ffeygaiidt,

Menöagengasse4, 2i5i
Msenwaren>HauS- u . Küchengeräte.

Zur Umzugszeit
bleiben unsere 2385

Geschäfts- Lokalitäten
«°m s » . tis 10 . Ott . il .II.

abends bisstUhrgeöffnct.
Ae Baer <&

Gisenhandluttg , Wellritzstraße 43 .

J.HJietricli vertilgt
sämtliches

Konz. Kammerjäger, W^M Ungeziefer
Mainz , 6997 unter

Jllstraße Ist, V. Garantie.
-Im AbonüLment äußerste Berechnung.

Automobil-, Maschinen- und
staubst. Fnßbodeuöl,

sowie Maschinen -Fett
empfiehlt billigst

Willi . lI &Mg , Oelhandlung,
__ Herderstr. 35. Tel. 1881. Herderstr.  35.

'Sirickmüschinm
im Preisu. Anlernung k0«rkurreuzlos. Pkacht-
Lataloge gratisu. franko. Versand seit 1888.

«I. ReEM , Mainz,
No. 37 Große Emmeranstraße No. 37.

für den Winterbedarf̂
anerkannt feinste und haltbarste aller Speise-

Taseltartosseln , bell, gelbfleischig, mittel-
dick, feinschalig, ohne tiefe Augen, vorzüglich kochend
und zart im Geschmack, zu jedem Gericht geeignet,
sowie speziell zum Rösten und zu Kartoffelsalat
besser verwendbar wie die schwer verdaulichen
Mäusekartsffeln, liefert

pro Zsutnsr Mk 3.25
frei Häus, faÜS Bestellung so rechtzeitig erfolgt,
daß Zufuhr ab Waggon erfolgen kann.

C.F.ff.Schwanke Nachf.,
*8 Schwätbächersträffe 43.  Telephon 414.

Feische GesMUschelrr
10Ö Stück 50 Pfg.

Frickels FiscSiliaiSe,
Psugasse 22.

Neue Bismarckheringe,
„ Rollmöpse,
„ Sardinen,

Echte Srankfurter Würstchen,
Irene Kaiserlinsen.

Moritzstr . 3 . «Z. Koela . Tel . 1929.

lut z.
Körnerstrasse 7 t

Täglich süssen Apfelmost
A . Bp -pie.eigener Kelterei.

WeiKsässer-
frischgeleert, in je der Größe zu vk. Albre chtstr. 32.

SIMMs «, ' Ein franz. neuer Stereoskop!
MMM Apparat von Goumont in

Paris m. 2 Gocrz-Doppel-Anastigmaten(Ankaufs¬
preis 800 Mk.) ist wegen Todesfall billig zu ver¬
kaufen Frankfurterstraße 14.

Wiesbaden . E. V.
I.

Im kommenden Winter werden 9 Konzerte stattfinden.
Mitwirkende sind:

das Bose -Quartett uns Wien,

das Pariser Streichquartett Hayot,
das Brüsseler Streichquartett,
das Russische Trio

(Vera ffiaurina und die Brüder Press ),

die Barthsche iadrigal -Vereänigungans Berlin
und folgende Solisten:

Fräulein iaflH PtllÜppI aus Basel,
Herr Professor MZM68 IßSSChaeft

aus Frankfurt a. M.,
Herr RofjBft ICOtllB aus München

(Gesänge zur Laute),
Die Duogeigerinnen

Fräuiem HeSeiie Ferchlaod und Helene
Fürst aus Berlin,

Herr Professor LOWlliger aus Dresden,
Fräulein AlfC © BlppSf aus Budapest,
Herr Professor EftlS ! ¥011 ÖOhnänyj

oooooooo oooooog

9 Fledermaus - 9
0 Sittrw -Laternen , s
a  beste , sturmsicherc Laterne
¥ empfiehlt billigst 2450V
0 Hermann We^gasidt ? *
0 18®"* Ellenbogengaffe 4,
& Eiseiiwaren- Handlung.

Gesang.

Vieline.

ans Berlin,
Herr Professor pTMZ  iaSinStaBCSt von hier,

Klavier.

Konzerttage o . und 24 . Oktober , 7.  nnd 22 . Wovesntoei*,
(Aenderun» Vorbehalten)- 10 * Dezember 1» 06 , 8 . Januar , 22 . Januar,(Aenaerunö vorbeüaitenj. 4 # mmd a5 . Februar 1907 .

Sämtliche Konzerte finden im Saale des Viktoria-Hotels statt.
Tageskarten, soweit Baum vorhanden: 5 Mk.
Der jährliche Mitgliederbeitrag ist 20 Mk. Jedes Mitglied hat das Recht

auf Bezug von 3 Beikarten zu je 10 Mk., für Familienangehörige gütig.
Eintrittsgeld: 6 Mk.
Anmeldungen Bei den Unterzeichneten Vorstandsmitgliedern und in der Buch¬

handlung von Moritz und Munzel, Wilhelmstrasse 52.
II.

Vier Vorträge
des Herrn Geheimrats Professors Or . HStlTy TilOClO aus Heidelberg,

über
Die Niederländische Malerei

im 17. Jahrhundert
mit Lichtbildern.

Preis der 4 Verträge 12 Mk., für Vereinsmitglieder 6 Mk. Die ersten zwei
Reihen 20 Mk.

Diese Vorträge finden im Zivil-Kasino statt

Satzung, Jahresbericht und Mitgliederliste sind in der Buchhandlung von
Moritz und Münze! einzusehen.

Der Vorstand:
Dr. jur . Arthur Fleischer, Rechtsanwalt (Vereinsdirektor), Dr. jur . Walther
Hardtmuth, Amtsgerichtsrat (Stellvertreter), Professor Franz Mannstaedt, König],
Kapellmeister (künstlerischer Leiter), Dr. jur . Emil Brück, Gerichtsassessor,
Christian Glaser, Kaufmann, Kuno Knotte, Königlicher Kammermusiker a. I).,
Dr. phil. Hermann Künkier, Bernhard Liebmann, Bankier, Wilhelm Miihlfeld,
Dr. jur . Adolf Müller, Staatsanwalt, Dr. jur . Ernst Scholz, Stadtkämmerer,

Heinrich Schwarz , Landgerichtsrat. F 400

Billiges Angebot für versandgeHäste re.!
Postpaket-Adressen nach neuester Postvorschrift:

500 1000 8000 5000 10,000 50,000 Stück
1.60
2.10

2.95
3.45

ü 2.70
ei3.20

h 2 .60
ü 3.10 e\ 2.50 h 2.30 Mk. ohne Firma,

a 3.- a 2.80 „ mit

500 1000
Postpaket -Ausklebeadreffen mit Firma:

8000 5000 10,000 Stück s za. 10:16 zm aroü.
2.25 3.25 ü 3.— ü 2.75 h 2 .50 Mk. ) ungumimert.

gummiert pro 1000 Stück 50 Pf. mehr.
Auch alle anderen Drucksachen werden rasch nnd billigst geliefert.

Fritz Vetter , vorm. Vetter «ft Weilnau , Buchdruckerei, Moritzstr . N.

ntmtm  SieMeit.
Unser8« Stifttmgsfest findet am Sonntag , den 23. d. nach folgender Festordnung statt:

Vormittags M Ahr Festgottesdienft in der VergArchs unter Mit¬
wirkung des gemischten Chores . Festpredigt Herr Pfarrer
'Veesenmeyer . Abends 7 1h Uhr : Instrumental » «. Bokal-
konzert, Ansprache , Vorträge mit darauffolgendem Ball in
der Turnhalle Hellmnndstraße 23.

Unsere Mitglieder, sowie Freunde und Gönner des Vereins werden zur Feier freundlichst ein-
geladen._ _ _ Der Vorstand.

Yorkstratze6. AßK Noekstratze 6.
Sonntag , den 23. September , abends 87* Uhr, besondere Versammlung:

WiederhoLUNgd§r -.SchNWer-AMührnng
(Schnitter und Schnitterinnen in Trachten).

’ü̂ T* Jedermann freundlichst eingeladen. - M8

44

Eisenwaren- Handlung. gj
ÖOOOOOO 00 -00000 o

Ich halte meine

Sprechstunden
von jetzt an 6980

Mhclmstmßk 16,1.
®r . Meiirep , Augenarzt.

Br , Schreher .'
❖«»

s
0
!
1

s
i
i
is

Mr den Umzug und
yerbstputz!

Me Kisenlvaren,
Kürsten- u. Mesenwaren,
Kaus- und Küchengeräte

empfiehlt in bester Ware billigst.

Hermann ffeygandt,
Ellenbogengasse 4 . 2452

«
♦
I
«
#0»
I
<&
I
«
«o
0

Für den isr «;elitischen F-eiertag verkaufe
ich von Donnerstag ab lebende Hühner uns
Hähne. Neugasse 22, Tor-Eingang. __

Herzliche Bitte!
Wer schenkt mir für eine arme Witwe

ein vollständiges Wett.
Pfarrer Schloss «*. An der Ringkirche 1.
KSnigl. HoftheKter.

Ein Viertel Slbonnemcnt B . 1. Rang-
galerie, 1. Reihe, auf 8 Wochen oder länger abzü-
gcben Uhlandstraße 9,  1._ 6990

Ein Parkettplatz , .*/s Abonne-
_ ment C. 8. Reihe, Mitte, bis

Janu ar abzugeben Nheinstraße 91, 3. St . 7003
2. Rang!ÄVL^ 2)̂ M!)̂ s7Käpellenstr. 2572)

Theater.
Talentierten Damen und Herren ist Gelegen¬

heit geboten, sich an einigen Theater-Aufführungen
zu beteiligen, die von einem bcstrenonimi-r'ten
Schauspieler geleitet werden. Offertenu. V. -r
an die TaM .-Haupt-Agent., Wilhelmstr. 6. 6980

[iigL  Weiche edeldenkende Dame oderPv Herr würden jungem tüchtigem
Kaufmann mit 250 Mark gegen Sicherheit aus
einige Monate anshelfen. Gefl. Offertenu-cker
m.  asa an den Ta gbl.-Ver lag.

Pens. Beamter sucht für einige Stunden tägl.
schriftl. Besch, gegen geringe Vergütung. Offcrien
unter rs . an  den̂ TaM .-Perlag. _
Herst MKeHielcrod.Dame
zum Begleiten von Gesang für 1—2 Abende in
der Woche gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Kl iss an den Tagbl.-Vertag.

Zur Änsert. aller Dainenklcidung empfiehlt
si chW»»i« S chwalbacherstr. 23, M.3.

für vornehme Damen in
tflili allen Frauen-Angelegen-

beitcn. Offertenu. M. SL« an den Tagbl.-Verl.

Schölle Billa
in Wiesbaden, 4«S.

in l-übschcr Lage, ist billigst zu vcr- ^
I kaufen. 'Offerten erb. unter dä

rr 9en Tagbl .-Verlag ._
GäMnörundstirck

badens zu verkaufen.

LLW

in schönster Lage WieS-
Nah. im Tagbl.-Verl. lev

c%j )
il.llck

von streng solidem Fabrikanten, ly ».', Vergütung
und 2000 Vik. jährliche Abzahlung, gegen ge¬
richtliche Eintragung. RN ^LL' KLhMeN
aus kleinen Anfängen zu stattlichem Fabrikgeschäft
emporgeschwungen. Alles in tadellos. Zustande.

bedeutender Verbrauchs-
artikel. Größeres, gut geschultes Personal,
zahlreiche Aufträge stets vorhanden. Gef. An r-
biet ep u. A, SLK  an den Tagbl.-Verlag. _
_Pö äct ka uft man am bill. hehrstrffl2. Mtb. (I

Ein Herrumaukrl mit Kragen, für Aiiich-
kutscher pa ssend, zu verk. Ph ilipp sdergstr. 9,  2.^

Sine Hochfeine komplette
Syetsezimrurr - Einrichtung z
Weinber gst raße 16._

i voll st., s. g. erh. Bett,

eichene, neue
zu verkaufen

w. Umzug zu verk. Philippsbergstn9, 2,
prungr., K.-Matr.,n ffn 0 9

Photogr. Apparat, LL.
der Hälfte zu verk. Niederw al dstr. 10, 3 r.

AMeriLanisch. Ofen-"'
Dauervr., preisw. abzug. Biktoriastr. 23. 7020
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| Vor und nach , den Theatern stets fertige PlattenI
Abends Vorzügliche Bisiers

und . Soupers ä 1.25 1k . » ° höher
(im Ahoim . 1.10 Mk .) .

Münchner Matliaser -Bräu,
Pisener Urquell,

Frankfurter Henrich -Brau.
Reine , hervorr . bekömmt . Weine.

Reichhaltige Frühstück «- und
Abendkarte.

Prima Holl . Austern 1© 8t . LSO Mb.
Soupers von 6 —11 Uhr . (Ohne Musiki !)

laurant„Alte Ado!?§hohe
Morgen Sonntag.

Streich -Konzert

Verloren eine kl. Pfeife wst
Bernsteinspitze Kirchgasse-

Bismarckring. Gegen gute Belohnung abzugeber
An der Nin akirche 2 , 2. - -
"Notizbuch im Tagbl.-Verl. auf dem Schreib-
unkt lieaen ael. Abzuq. Dokbermeritr. bl . Ml

co■—s
5*2

<Z&

Sin
hängen geblieben

Pelz
Löschs Weinstube.

Anfang 4 Uhr.
ladet höflichst ein

im großen Saal.
Eintritt 10 Pf.

Johann Pauly.

Benutzung.

Weinrestaurant!. Ranges„Fürst Bismarck“,
Luisen str . 2 , nächst der Wilhelmstr.

Sonntag , den 23 . September 1906.
Diners ä 2 .50 Mk.Diners a 1.50 Mk,

Consomme ä la chateleine.
Bindsrippenstück nach Trianon.

Junge Feldhühner , sc. creme.
Salat. Kompott.

Soupers ä 1.50 Mk.
Tagessuppe.

Hecht mit Rahmsauce.
Junge Gans.

Salat. Kompott.
Apfeltorte.

Reichhaltige Ahendharte,

Charlotte a la russe.
Prima Malossol-Kaviar.

Soupers ä 2 .50 Mk.
Hors d’oeuvres.

la frische holl. Austern.
Prima Malossol-Kaviar.

Frische Hummern.
und 1U Portionen.

Reichhalt ., irisch
redigiert , uaabh.
Tageszeitung.

Wocben »Beilage:
Frankfurter

humor. Blätter.

Erfolgreichstes
Insertions -Organ

benutzt von
zahlreich , staati.
und kommunal.

Behörden.

granlfnrlct Börsen- und Handels-Zeitung
Adonnemeutpreis

vierteljährlich
Mb . 1. S0

Mit Frank;'. Hum.
Blatt. Hk . 1.30
ohne Zustellgeb.

__

mit der Gratis - Wochenbeilaze

Am häuslichen Herö.

Man verlange kostenfreie Zusendung von
Probeunmmern»

Anzeigenpreis
pro Zeile LS ? fg.

Reklamezeile
SS ?fg.

Bei Wieder-

Wirksames Insertionsorgan.

Dieselbe eignet sich zum Zerkleinern von:
Fleisch.
Fett.
Gemüse,
Zwiebeln,
Zitronat,

Brötchen.
Mandeln.
Schokolade,
Znckrr

ete.
Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

Franz WZOK8SLG «', Mellritzstr

Englische Sprache."
Zur Hebung in der engl. Sprache wird eine :

jüngere Engländerin gesucht, die 1—2-mat
wöchenil. mit 2 jungen Damen 1—2 Stunden
spazieren geht. Offerten unter » . SO an Tagbl.-
Haiipi-Aqentur. Wilhclmstraße 6. 6 99

und Wohnung per 1. Oktober zu
nenn. N. Nerostrahe 18, 1.

Villa Kumr - Retirs
mit schön. Garten , Kurviertel, ruhige freie Lage,
clcg. Bel-Etage, 6 Räume, Veranda, Bad und

1 reicht . Zubehör, sofort oder per 1. Okt. zu vm. x
Theodorenstr. la , nnzus. zw. 10 u. 4 Uhr. 6833 «!

NcttelbcSstr . 5 gr. 3-Z.-Wohn., d. Renz, entspr. f
eingcricht., im Preisev. 540—560 per 1. Okt. z. v. 8

Blüchcrstr. 11 SUSBHA * |
sofort zu vermieten. Näh. Part.

Niederwaldstr . 7 2 Zimmer, Küche, Qtb. I St ., »
per 1. Okt. an ruh. Lute zu vm. Näh. Laden. -

TaunnSstr . 17, Stb. 2. St ., 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vermieten. Preis 300 Mk.

Wohnung von 2 Zimmern n . Küche an
ruhige Mieter gegen Hausarbeiten abzn-
gebcn . Näheres Weinbergsrraffe 16«
Jahnstraffe 4, 2, gr. g. möbl. Zim, b. zu veri».
Moritzstr . 44 , S . 1, sch. m. Zim., d. W. 3.50.
Schwalbacherstr . 25 , Mittelb. b. Fr . Gerhard,

möbl. Parterre -Zimmer, sep., zu vermieten.
Sedanstraffe 14, 3 r., ein möbl. Zimmer, sep.

Eingang, z. 1. Okt. billig zu verm.
Porkstr . 0, 1 l., erb. anst. Leute gutes Logis.Jq . fachk. Wirtslerrte
suchen eine Wirtschaft mir oder ohne möblierte
Zimmer zu mieten, -v. zu kauf.n. Offerten unter
sv . ass an den Tagbl.-Berlag.
Junges eins . Mädchen s. Hausarbeit gesucht.

R » Perrot , Kl. Burgstr. 1.
MU- Befferes Alleinmädchen znm 1. Ott.

gesucht Taunusstratze 1» 2 St.

Grrt empfohlenes
Monatsmädchen

für besseren Haushalt für vormittags gesucht.
Näheres Elges , Obststand, Bahnhof.

Eine tüchtige MonalSirau auf sofort gesucht.
Buch , Alexandrastraße 8.

Für Aerzte.
Junqes Mädchen aus bester Familie, evang., als

Krankenschwester ausqebildet, im Kochen und
Haushalt wohl erfahren, sucht zum 1. ober
15. Oktober Stellung bei Arzt als Assistentin
n. Stütze. Beste ärztliche Zmgn. stehenz. Vers.I Gest.Offert,wt.W. SLS an den Tagbl.-Verl.

Junge Frau (Norddeutsche: sucht Stell , z. Äasch.
und Putzen. Westendstraße 32, Hth. 1, Schulz.

Tücht. Tüncher und Anstreicher gesucht.
Joh . Pauly jr. , Adolfsallee 38.

Hansbursche für 1. Oktober gesucht.
Viktoria -Drogerie , Rhemstr. 82.

Verloren
am Freitagnachmittaq eine goldene Damen -Nhr
mit Kette vom Cafe Orient Unter den Eichen bis
Bahnhöfe. Gegen guten Finderlohn abzugcben im
Cafö Orient.

Verloren ein Portemonnaie
mit za. 13 Mk., einem Retourb. 2. Klasse Leipzig-
Wiesbaden und diversen alten wertlosen Ainnzen.

L Abzugeben unter Zurückbehaltung der 13 Mk. als
Belohnung an Herrn Hör *, Hotel Hahn,
Spicgelgasse.

f .vergold.Schlöffe!
jmit rotseidenem Band durchzogen, am Donnerstag

nachmittag im Biebricher Park verloren. Gegen
gute Belohnung abzugcben Sonnenberae : -
straffe 10, Wiesbaden. 7000

'Bier antike stlb . ' SaUkäffer abhanden
gekommen. Gegen hohe Belohnung abzugeden
Atbre chtitraße 22, 2. _ _ _

Ein spitzt,und zugelaufen . Abzuh. gegen
EinrückungSgebühr Westendstraße4, 8 l.

rmmi

Wiesöcröenev
Mesnöigungs - Institut

zr tzt :1  li wer
Schnlgnsse

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hol;- mrd Wetalllarge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten des Ksamtsn-Nereins.
Uebernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
gSJ ”“ Bei eintretendem Sterbefall

genügt nur eine einfache Anzeige Schul¬
gasse'7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2195

infgeboten. SchreinergehilfeFranz Büger hier
mit  Susanne Frey hier. Kutscher Philipp Adler
hier mit Anna Keller hier. Sergeant Max
Mulack zu Mainz mit Wilhelmme Heutz hier.
RdgierungsbilfsboteTheodor Steinmetz hier um
Elisabeth Kiesel hier. Krawatlengroßhandler
Ernst Schünsges in Crefeld mit Agneŝ Eiler-
mann in Quakenbrück. Klempner Johann
Scharpey in Werden mit Katharine Faber tu
Neustadt. Postbote Wilhelm Bretz hier mit
Marie Ficket hier. Verwitweter Herrnschneider
Wilhelm Warner hier mir der Witwe Christiane
Heymann, geb. Nicolai, hier. Kauf mann Georg
Sternberger hier mit Luise Schau? hier. Schlosstr-
qehilfe Nikolaus Reichold hier mit Linse Jorg
hier. Schmied Hermann Stauf in Kirberg imt
Karoline JieiS hier.

hestorben. 19. Sept .: Karl, S . des Schuhmachers
Ludwig Roth, 5 M.s Amtsgerichtsrat a, D.
Theodor Willmann, 77 I . 26. Sept . : Henriette,
geb. Haas, Witwe des Finanzrats Wilhelm von
Heemskerck, 61 I . ; Jda , geb. von Goldacker.
Witwe des Majors a. D. Bernhard Herbst,
81 I . : Peter, S . des Maurergehilfen Johannes
Ganz, 2 M. ; Johanna Maria , T . des Schuh¬
machers Anton Bittner, 6 M.; Dr. med. prakt.
Arzt Paul Keller. 88 I .: Vorarbeiter Heinrich
Bach, 51 I . ; Eleonore, geb. Balenzra, Ehefrau
des Steinbrnchsbesitzers Georg Hermann aus
Rüdesheim, 49 I . 21. Sept . : Elisabeth, T . des
TaglöhnerS Jean DielS, 2 M.

Ans den Ki -tzrich-r Zivil standsrearsterrr.
Geboren. 10. Sept .: dem Gärtner Paul Pawlitzkh

e S . 14 Sept .: dem Hauptmann Hans zur
Megedee, Sa dem Taglohner Josef Bar e. « . ;
dem Maurer August Butzbache. S . ; dem —ag-
löhner Biodesto Totti c. S .: dem Kaufmann
Andreas Pleines e. S . 15. Sept .: dem Schlosser
Peter Becker e. T . 16. Sept .: dem Taglobner
Ferdinand Kreis e. S . 17. Sept . : dem -vag-
lohner Karl Schneider e. S . ; dem Kellner Georg
Egli c. T . 18. Sept . : dem Taglohner Johann
Christ. Heinr. Emil Stengel e. S . ; dem Elektro»
monteur Heinrich Joseph Riese c. T.

Anfgebotc». Kaufmann Adolf Heinrich Karl
Christian Schramm zu Wiesbaden mit Franziska
Luise Henrich hier. Fuhrmann Johann Wilhelm
Sauer hier mit Anna Theresia Schermuly zu
Amöneburg. Fräser Georg Bruchhäuser hier
mit Karoline Antonie Kolb in Frankfurt a. M.
Schlosser Franz Mauke mit Wilh-lmme Hutz.
beide hier. Schrein-r Karl Wilhelm Christian
Beeres hier mit Marie Pauline Engelhardt m
Wiesbaden. Zimmcrmann Friedrich August
Maurer in Schierstein mit Karoline Louise Anna
Sieinborn hier. Schriftsetzer Friedrich Wilhelm
Behringer mit Auguste Magdalene Hermann,
beide hier. StraßenbahnichaffnerPeter Gottlreb
hier mit Anna Maria Vinson zu Wiesbaden.

Verehelicht. 15. Sept .: Dekorationsmaler August
Hermann Alberti mit Karoline Katharine Fatz.
beide hier: Taglöhner Franz Peter Nunn nnt
Thekla Münicker, beide hier.

Gestorben. 14. Sept .: Lina Klarmann, 2c> I.
16. Sept .: Georg Jakob Joseph Horn. 3 M.
18. Sept .: Taglobner Friedrich STarl Reitz.
44 I . 20. Sept . : Ehefrau Margarete Loy, geb.
Henrich, 38 I.

KN

Hellgrauer Kinderwagen mit Gummireisen
'aft neu. billig *u verkaufen Rheinstr. 77, tzth. P.

©cbrauriitcv Herd billig adzugeven
Langgasse  19 , P - - -- -- --
- (Htt dreiarm. Gaslüster u. eine 4 m lange
auZXJT ™* . Friedrichstr. 29, Friienriaden.

Zwei Rotvornbänme
rn verkaufen. Näh. Lan ggasie 31, 1.
-Einzelrr ^ Mobclstücke, ganze Nachlass«,
Schuhwerk nnd Kleider werden angetanst
und gut bezahlt . Offerten unter « . LS»
an den Tagbl »-Verlag,

irw

C

\X/
CUDM-REINIGER

entfernt 6861
Motten und
Mottenbrut.

Telef . 747.Kirchgasse 38./V\

Verwandten, Freunden nnd Bekannten die traurige Mitteilung, daß cs Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe gute Tante,

Katharina Schmidt,
nach langem, schwerem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden , den 22. Sept. 1906. Franziska Unkeibach . Wwe.

Die Beerdigung findet Montag, den 24. September, nachmittags 2'/- Uhr,
pom Leichcnhause aus statt.

Kindermädchen gesucht Adelheidstr. 4, Part.
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Den Empfang

Stell Amerkws iegeii| pi |Siif|iig!
Badewanne« aller Art, Badeöfen, Badsartttel , Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum, Koch- und Heizapparate, Wasch-
be«keu, Zimmerklofetts, Bidets, Haus- und Küchengeräte re«re»

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Kart Usch, ZnstaüatisnZgeschäst,

Bahnhofftrafte L8, Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410. 2572

Joh- üfeigiaKglL Co.
DO Schlafzimmer
Sn allen Holzarten.

Nußbaum,
' innen Eichen,
Ton Mk. SSL an. " sei in allen

Preislagen.
Garantiert

solide Ausführung.

Wellritastrasse 80 . Telephon 3271.

jSesfatwaat Sonnenberg bei Wiesbaden.
Der schönste funkt der ganzen Umgegend,

£9 GL. a  Auf der Höhe rechts von Sonnenberg,
Ifff 1 IH K itijl kl il 11 11 fl in fünf Minuten von der Elektrischen Bahn
W  bequem zu erreichen.

Eigene Konditorei. — Reine Weine. — Gute Küche. — Pension.
Heuer Besitzer:

Carl ÄF ®meP ^ Koch u. Konditor.
sr,o

Tisch- und Hängelampen
in einfacher u . moderner Ausfuhrnn ^,

mit Spiritus- und Petroleum-
Oliihlicht-Bresineni,

mit wunderbarem weissem Licht empfiehlt

Conrad Jfrdf
Taunusstrasse 18.

Spezial -Magazin für kom » l . Küchen
22641;

Eranz . Poss, Kfm., Trier.
Goldenes Kreuz. Kühn, Fr., Darmstadt . — Moser, Braumeister,
‘ St . Ingbert. — Tom, Kfm. m. Fr., Warschau . — Andre,

Prokurist , Sulzbach. — Kühn, Fr., Lauterbach . — Albrecht.
Bochum. — Weber, Kfm., Sachsenhausen . — Rockstroh,
Kfm. m. Pr., Cöln. — Schlütöre, Kfm., Paris . — Koppelmann,
Fr ., Rußland. — Giesel, Fr ., Plauen,

j»Hehler. Spindler, Pfarrer , Tetschendorf.
;MetropoIe n. Monopol. Kiefer, Komm.-Rat m. Fr., Duisbuig.
L >~  Michler , Direktor m . Fr . , Duisburg . — Ketjen , Dr ., Haag.

— Schwarzschild, Fr . m. S„ Frankfurt . — Filmer , Hotelbes.
m. Fr., Cannes. — Naka, Kfm., Paris . — Loyer, Fr . m. T.,
Paris. — Lenaerts, Advokat, Brüssel. — Rothschild, Kreuz-
nach. Kayssner, Frankfurt . *— Müser, Hannover. —
Berger, Kfm., Chemnitz. — Ludolfs, Leipzig.

(Minerva. Hartmann, Stud. jur ., Aachen. — v. Hartmann, Rog.-
i I räsident, Aachen. -— Hooger, m. Fr., Namur. — Beer,

Berlin. — v. Gahlen, 2 Frl . Rent., Gladbach a. M.
,&otel Nassau n. Hotel Cecilie. Taveggi, Graf, Rom. — Schul-
t meister, Rent., Berlin. — v. Eynard , Fr. Rent., Berlin. —

iWestphal, Rent. m. Fr., Österreich. — ICovwäcky, Fr . m.
T., Kiew. — Gevers, Rent., Belgien. — Neunkirchner , Frl.
Hent., Thalheim. — Sachs, Generalkonsul, Schweden.
Hischemöller, Rent. in. Fr ., Rotterdam. — Guillon, Dr.,
Paris . — Nitschke, Fabrikbes., Stremberg. — Rafficar,
Fabrikbes ., Barenstein . — Schutte , Rent., Düsseldorf. —

i B° os > Rent . m . Fr ., Chicago . •— O ’Connor , Rent . m . Fr . , New
York. — Meyer, Konsul, Amsterdam. — Kogel, Konsul,
Amsterdam. — Thiel, Fabrikdirektor m. Fr ., Schweden.

National. Schwalb, Kfm., Magdeburg. — Thomäe, Kfm. m.
Fr ., Essen.

Kurhaus Bad Nerotal. Klein, Kgl. Notar, Landau.
Hotel Nizza. Weiss, Fr. in. T„ Chemnitz. — Diebold, Frl.,Paris.
Nonnenhof. Gremm, Hotelbes., Düsseldorf. — Hoffmann,
, Konsul, Dr., m. Fr., Heidelberg. — Capot, Prof. m. Fr"’

Malines. — Kind, Justizrat , Marburg. — Voigt, Techniker,
Rauxelt . — Reinartz, Rektor, Eschweiler. — Priester , m. Fr..
Rath-Düsseldorf.

SOranien. Berolzheimer, Justizrat , Dr., m. Fr ., München.
Palast -Hotel. Hoskins, Fr . Rent., London. — Kreifoot, Rent.,

London. — Dicke, Fahr ., Lüdenscheid. — Floekstumpf, Kfm.’
Warschau . — Rollberg, Rent., Berlin. — Wagner, Rent. m.
F., Meran. — Strube, Rent., Brasilien. — Kramer, Ingen.,
Budapest. — Rehenwurzel, Kfm., Berlin.

{Pariser Hof. Hirsch, Bankkassierer m. Fr., Neumark.
Pfälzer Hof. Schaff, Kfm., Kaiserslautern . — Stuck. Rüdes-

heim. — Hoffmann, Frl., Coblenz. — Hernitz, Aschaffenburg.
— Pütter , m. Fr., Dortmund. — Püttter , Dortmund. •—
Tesche, Kfm. m. Fr., Cronenberg.— Syring, Fr., Freienwalde.

IPromenade-Hotel. Feld, Redakteur m. Fr ., Wiltz. — Strauss]
1 Bankbeamter , Frankfurt.
«ünr guten Quelle. Amend, Mühlenbes., Runkel. — Bütten
I M.-Gladbach.
Quellenhof. König, Barmen. — Fuhr , Oberhausen.
Hotel Quisisana. Brandt, Rent., Kopenhagen. — Schroeder,

Landesrat Dr., Cassel. —* Hoos, Rent. m. F., Haag. —
{< Donnelly , 2 Frl . Rent ., Kalifornien . — Jecklin , Geh . Regt - Rul,
- Berlin . — Hindson, 2 Frl. Rent., Sidney. — llindson , Fr.

Rent., Sidney. — Breit, Architekt, Leinenster . — Seedorff,
Reg.-Physikus, Odense.

vReichspost. Storm, Kfm., Ackman. — Speets, Kfm., Ackman.
‘ ■— Endemann, Pfarrer , Sampohl. — Guttmann, m. Fr.,

Königsberg. — Pohl, Fr ., Berlin. — Bolckucher, Sän.-Iiat
Dr. m. Fr ., Remscheid. — Bauhamer , Frl., Karlsruhe. _
Teufel, Kfm., Hamburg. — Gärtner, Kfm., Dresden. — Pock-
hammer , Prof. m. F., Kiel. — Leiss, in. Fr., Essen.

, Anding, Fr . m. Tocht., Jena.
iäRheingauerHof. Langenbach, Kfm. m. Fr., Groß-Moyensse.

Fremciee -Wepzelclliitls®
Khein-Hotel. Schultze , Fr ., Magdeburg. — Daumer, Kfm.,

Duisburg. — Spanier, Kfm., Crefeld. — Hauch, Frl . Rent.,
Arnheim. — Pyzel, Frl., Arnheim. — Ahlmann, Kfm., Kiel
— Marlier, Kfm. m. Fr ., Nürnberg. — Klingspor, m. F.,
Mannheim. — Champion, Kfm., Düsseldorf. — Kramer, Frl.,
Cöln. — Ja ecke, Fr., St. Avold.

Hotel zum Rheinstsia . Beringer, Kfm. m. Fr ., Paris. — Frank,
Hotelbes., Bad Thale i. Harz.

Hüters Hotel u. Pension. Schinkel, Fr ., Schweden,
BSmerbad. Wimmer, Fr., Goslar.
Hotel Rose. Levy, Fr ., Berlin. — FIooft-Graafland, Warensveil.

■— Hooft-Graafland, Amsterdam. — Goschen, Vikomte m. T.
u. Bed., London. — Dürig, Petersburg. —- La Princess?
Serge Belosselaky, m. S. u. Bed., Petersburg. — Erckhoff,
Frl., Gelsenkirchen. — Wendt, Frl., Friedrichsthal . —
Reppert, Fahr., Friedrichstal . — v. Moeller, Rent., Paris . —
Pastor , Reg.-Assessor a. D. u. Fahr. m. F., Aachen. — de
Barv, 2 Frl., Frankfurt . — Herwarth v. Bittenfeld, Baronin
m. Bed., Berlin.

Weißes Hoß. Pritsche, Zeug-IIauptm., Darmstadt . — Wesputat,
Hauptm. m. Fr., Friedrichsfeld.

Hotel Royal. Liebscher, Frl., Berlin. — Züge, Fr ., Duisburg.
— Horlohe, Duisburg. — de Osa, Stud., Paris.

Savoy-Hotel. Bernstein, Rowno. — Boyanowski, Warschau . —
Frankel , Charlottenburg. — Paria , Lodz. — Marcus, Lodz.
— Wedel!, rn. F., Berlin. — Landau , Warschau.

Kuranstalt Dr. Schloß. Wilenkin, Fahr., Petersburg.
Schfitzenhof. Geissler, Oberstleut., Landau . — Richter, m. Fr .,

Fredeburg. — Zeitz, in. Fr ., Ars a. Mosel.
Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Poss, Kfm., Trier. —

Kritzelmann, Lennep. — Rath, Stuttgart . — Polsh, Kleff. —
Frantzen , Agent, Cöln. .—- Bergmann, Sparkassenrendant,
Hofgeismar. — Breitfeld, Fr ., Cöln. — Breitfeld, Cöln. —
Kramer, Cöln.

Spiegel. Eisenblatt , Kfm. m. Fr., Warschau . — Eisenmann,
Kfm. m. Fr., Warschau . — Raleinowicz, Bankdirektor,
Slonin.

Zum goldenen Stern. Hoffmann, Coblenz. — Baustädt, Berlin.
— Back, Cassel. — Kreusch, Eupen. — Salenki, Insterburg.

Tanithäuser . Sonnefeld, Kfm., Chicago. — Linke, Kfm. m. F„
Berlin. — Krahn, Kfm., Cöln. — Dörner, Kfm., Cöln. —
Tuek, Kfm. m. Fr., Lüdenscheid. — Schlegel, Frl., Düren.
— Meyer, Frl., Düren. — Krachten, Kfm., Utrecht. — Ver¬
bürgt, Kfm., Utrecht. — Alkuwurt, Kfm., Utrecht.

Taunus -Hotel. Ivansovsky, Budapest. — Hundsdörfer, Ritler-
gutsbes. m. Fr ., Gumbinnen. — Neuland, Kfm., Frankfurt.
—. Ostermann, Kfm., Gelsenkirchen. — Weil, Kfm., Mann¬
heim. — Roth, Kfm., Cöln. — Reimhold, Hauptm., Cöln. —
Mpskower, Kfm., Berlin. — Leven, Kfm. m. T„ Warschau . —
Schroer, Kfm., Dortmund. •— Junge, Kfm., Oehnngen . —
Aulean, Kfm., Paris . — Jacobsohn, Kfm. m. Fr., Danzig.
— Drall, Kfm., Wien. — Stern, Kfm., Frankfurt . — Chapelt,
Kfm., London. — Lewin, Kfm. m. Fr., Warschau . — von
Wolffersdorff, Oberleut., Engere. — Wilhelm!, Reg.-Rat,
Merseburg. — Stahl, Landes-Assessor, Dr. jur ., Münster. —
Günther, Pfarrer , Gilgenburg. — Gilger, Kfm., Berlin. —
Gretzmann, Gutsbes. rn. Fr., Heeslicht. — Pesse, Kfm.,
Budapest . — Hanfwurzel, Kfm., Kali sch. — Stückrath, Ing.,
Leipzig. — Loisse, Kfm., Königsberg. — Sonholz, Kfm.,
Hamburg. — Alepp, Kfm. in. Fr., Cöln. — Doebner, Prof.,
Dr., Halle. — Fiedler, Frl. Rent., Karlsbad. -— Groenewyg,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Ilrupbacher , Kfm., Krefeld. —
Faehler , Geh. Ober-Reg.-Rat, Dr., Cassel. — Bödefeld, Kfm.
in. Fr ., Charlottenburg. — Kumann, Kfm., Borbeck. —
Willaert , Rent. m. F., Antwerpen. — Seegall, Kfm., Berlin.
— Giesecke, Ober-Post-Inspektor, Frankfurt . — Lessing,
Fr. Rent., Freibürg. — Ankersmith, Kfm. m. Fr., Deventer.

Union. Walter , Fr., Chemnitz'. — Peterreith , Kfm., Hahnstätten.
4— Bocks, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Richter, Kfm., Leipzig.

— Buchholz, Direktor, Mörchingen. — Jansen, Rendant,
Geldern. — Pabst , Sekretär m. Fr., Charlottenburg. —
Nattenmüller, Kfm., Elberfeld.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Kob, Fr., Hamburg. — Hera-
marck, Kfm. m. Fr., Riga. >— Dietrich, Fr . Reg.-Rat m. Bed.,
Coblenz. — Wolff, Frl., Odessa. — Kehren, Ingen., Düssel¬
dorf. — Mahuls, Ingen., Lüttich. — Kleves, Lüttich. —
Heinke, Fahr . m. Fr., Homburg. — Dinine, m. F. u. Bed.,
Odessa. — Illfeld, m. Fr., Lasvegas. — Jung, Barmen. —
Felders, Fahr ., Roermond. — Waltsch, Rent., Odessa. —
Wolff, Neheim. — Martin, Oberst m. Fr. u. Bed., Fleetlandä
Fahrham.

Vogel. Ebersberger, Kfm. m. Fr., Bremen. — Müller, m. Fr.,
Berlin. — Amann, Kfm. m. Fr., Saargemünd. — Bauer¬
sacher , Kfm. m. Mutter u. Schwester, Hamburg. — Feth,
Kfm., Straßburg . — Fritze, ' Düsseldorf. — Hays, Kfm., Berlin.

Weins. Boeelli, Kfm., Mailand. — Ceeser, Kfm. m. Fr., Mayen:
— Schulz, Oberbürgermeister m. Fr., Cöthen. — Debusmann,
Rent., Bremberg. -— Holken, Kfm., Barmen. — Vollmann,
m. Fr., Grilik. — Dulfeuer, Reg.-Rat m. Fr., München.

Westfälischer Hof. Schwarz, Fr. Hotelbes., Cöln. — Treek,
Fr., Unna. — Brockhaus, m. Fr., Unna. — Sahler, sen.,
Rent., Cöln. — Kirchner, Frl ., Kissingen. — Tüllmann, Fr.,
Barmen. -— Zeitz, Kfm. m, Fr ., Ars a. Mosel.

Wilhelma. de Seriere, Rent., Haag. — Morton, Dr. med., Lon¬
don. — Winkworth , Rent., England. ,— v. Schmidt, Renk
m. F., Haag. — Virgmenn, Frl. Rent., London,

In Privathäusern:
Pension Albany. aus der Ruthen, Kfm. m. Fr., Essen. —

Bohlich, Frl., Elberfeld. — Winkler, Rent. m. Fr ., Essen.
Pension Anglaise. Bayley, Frl. Rent., London. — Loewig, Fri

Rent., Grevenbroich.
BärenstraBe7, 2. Matezki, Kfm., Warschau.
Villa Banscher. Moldawsky, Kfm. m. F. u. Bed., Rußland.
Gr. Bnrgstraße 5. Lorch, Fahr., Frankfurt.
Gäsarewitsch-Heim. Stein, Kfm., Petersburg.
Pension Crede. Hartlaub, 2 Frl. Rent., Bremen.
Dambachtal 8. Schernicik, Fr., Wilna. — Deslin, Lodz. —-

Leslan, Fr ., Lodz. — Leslan, Lodz.
ElisabethenstrafieIS. Ilerzl, Fr. Dr. u. 2 Frl. m. Gouv. u. Bed.,

Wien.
Pension Herma. Mohr, Frl., Riga. — v. Barclay de Tolly, Frl.,

Riga.
Villa Herta. ITildred, 2 Frl. Rent., Boston. — Smith, Frl.

Rent., England. — Schaeper, Frl . Rent., Passow.
NerostraSc5. Krause, Rent. m. Fr., Cranz. — Florschütz, Fr.;

Bayreuth. — Eisenstadt , Fr. Dr. m. Nichte, Kelkheim.
Nerostraße 9. Marchew, Lodz.
Nerostraße 10, 1. Fischer, Lehrer, Dortmund.
Nerostraßo 42. Kreienbring, Fr., Schlieffenberg.
RäderstraGe37. Lipawsky, Ingen., Rußland. — Lipawsky,

Fabrikbes ., Rußland.
Röderstraßo 41. Herrmann, Wittenberg.
Villa Roma. Großmarin, Fr. Major m. Kindern, Saarburg. —

Heydt, Frl., Saarburg.
Saalgasse 24, 1. Richter, Frl., Döbeln.
Privaihotel Splendide. Blocks ties, Freiburg. — Möble, Frl.,

Hannover. — Wenzel, Fr ., Cassel. — Maas, Prof., Dr., m.
Fr., München. — Dembo, Fr. m. F., Berlin.

StiltstraBe 17, 1. Müller, Rent. in. Fr. u. Bed., Naumburg. —•
Somach, Fr . m. Kind, Wilna.

TannnsstraEe1. Seydlitz, Fahr., Krefeld.
Taunusstraile 3, 1. Schrater, Frl. m. Bed., Grimma.
Tatmusslraßc 12. Braun, Bankier m. Kind, Wolfstein.
TauimsstraHe 29. Friebel, Kfm. m. Fr., Bonn.
Taimusstraße 51. Landau, Bankier, Iialisch.
Webergasse 39. Braunstein, Fr., Bacou. — Bergher, Fr., Jassy.
Augenheilanstalt. Hennemann, Fr., Geilnau. — Schneider,

Elsa, Langenhain.
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Bekanntmachung.
Die Bleichstraße von der Schwalbacher - bis

Helenenstraße nnd die Karlstraße von der Rrehl-
bis Albrechtstraße werden zwecks Herstellung von
Wasser - und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden » den 15. September 1906.
_ Der Polizei -Präsident : V» Lchenek . _

Bekanntmachung.
Die Steingasse vom Hirschgrabcn bis zur

Röderstraße wird zwecks Neupflasterung auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich
gesperrt . „ „ 1

Wiesbaden » den 17. September 1906.
,_ Der Polizei -Präsident : v . Schentk.

Bekanntmachnng.
Die Eleonorenstraße von der Bertramstraße

bis zur Dotzheimerstraße wird zum Zwecke des
Ausbaues auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt . 1

Wiesbaden , den 18. September 1906.
Der Noliiiei -Vräsid ent : v . Schemk.

Bekanntmachung.
Der Dienstmann No . 29 Johann BackeS

hat seinen Gewerbebetrieb freiwillig aufgegeben.
Ansprüche , welche Auftraggebern aus einem

DicnstleistungSvertrag erwachsen sein sollten , sind
baldigst hier anzumcldcn . 1

Wiesbaden , den 13. September 1906.
Der Polizei -Präsident : v . Sckenek.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der

88 68 und 69 des Unfaliversichernngsgesetzeo
für Land - und Forstwirtschaft vom 80. ;̂um
1900 und der 88 28,30 , 82 und 33 des Genossen-
schaftSstatuts werden die Unternehmer land-
und forstwirtschaftlicher Betriebe (einschließlich der
Handclsgärtnereien ) im Stadtkreise Wiesbaden
hierdurch aufgcfordert,

die seit dem 1. Januar 1906 eingetretenen,
aber noch nicht angemeldeten Betriebs-
Veränderungen , sowie etwaige Wechsel rn
der Person des Betriebsunternehmers

längstens bis zum 15 . Oktober d. I . im Rat¬
hause . Zimmer No . 26 . während der BormittagS-
dienststundeii anznmelden.

Diejenigen Betriebsunternehmer , denen die
Versäumung der Frist zur Last fällt , bleiben der
Genossenschaft bis zu dem der Erstattung der
Anzeige folgenden Monat für die nach den bis-
herigen Einträgen im Unternehmerverzelchnrs zu
erhebenden Beiträge verpflichtet.

Wiesbaden , den 5. September 1906.
Der Sektions -Vorstand.

(Stadtausschuß .)

Muster 1.
Am
von Kreis

190
Anmeldung.

. . sind - ist — nachstehend aufgeführte Person - en - zugezogev
. . . in Wiesbaden . - Straße - Platz - Ring Nr . . . .
Stock , Vorderhaus , Seitenbau , bei.
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Des Zuziehenden
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(Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)
(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .) _ __ ~*

Am “ r . 2; . . . 190 . . find folgende Personen umgezogen von Wiesbaden . . . . . . Straße -
Platz Ring Nr . Vorderhaus , Seitenbau , . . . « tock. ber . . . . . . nach Wiesbaden-

Straße — Platz — Ring Nr . . . ., Vorderhaus , Seitenbau , . . . Stock bei . —

Bekanntmachung.
Der Frnchtnrarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlich Septcmber)
um 9 Uhr vormittags . ..
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Rufname
unter¬

streichen

rr

©

Geburts-

W

CT

■oss

«S»

t ! «
rrsO
©

|f
tsö

8!S +» q

Qj5 ;

S21
K

Polizei -Verordnung , betreffend das Meldcwesen.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20 - September 1867 über

die Polizei -Verwaltung in . den neu erworbenen Landesteilen , sowie der 88 113 und 144  des GMtzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 80 . Juli 1833 wird mit Zustimmung des Magistrats
für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden nachstehende Polizei -Verordnung erlassen.

8 1. Anmeldung . ,
Wer in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt nehmen will , ist verpflichtet

sich innerhalb drei Tagen nach den , Tage des Zuzugs anzumcldcn . Die Anmeldung bat bei dem
Bureau des Polizei -Reviers zu erfolgen , in dessen Bezirk die bezogene Wohnung liegt . 3m Falle des
«nruas aus einer preußischen Gemeinde (Gutsbezirk ) ist der Abmeldefcheiii vorzulegen . Die Ver¬
pflichtung zur Anmeldung erstreckt sich auch auf die zum Hausstande d-8 Anzicheiiden gehörenden
Personen . Der Anziehende ist verpflichtet , über seine nnd seiner Angehörigen persönlichen Verhaltenste
auf Erfordern Auskunft zu geben . Erfolgt der Zuzug aus einer nichtpreußischen Gemeinde und wird
ein Abmeldeschein nicht beigebracht , so hat der Anziehende sich über seine Identität genügend

auszuweisem ^ ^ Anmeldepflicht ist ferner derjenige unterworfen , der seinen bisherigen Wohnfitz
oder dauernden Aufenthalt , ohne ihn aufzugeben ., verlassen hat und in Wiesbaden vorubergebend
Wohnung nimmt , um in der Landwirt,chaft ooer , n deren Nebenbetrieben (Ziegeleien , Zuckerfabriken,
Brennereien , Brauereien , Forsten usw .) zur Verrichtung von ihrer Natur nach an bestimmte Zeiten
des Jahres geknüpfte Arbeiten in Beschäftigung zu treten (Saisonarbeiter ). w

Kehrt ein Saisonarbeiter , der in Wiesbaden seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt . hat,
hierher zurück so unterliegt er der Pflicht der Wiederanmeldung . Die Wiedcranmeldung hat innerhalb
6 Tagen nach ' dem Tage des Wiederanzuges zu geschehen . „ . . . . „ . „ .

Als Bescheinigung über die erfolgte Anmeldung erhalt der Anzrehenoe das >m 8 4 erwähnte
abgestempelte dritte Eremplar der Anmeldung . Im übrigen wird eine anderweitige Bestätigung der

Anmeldung nur auf Wunsch erteilt . § g
Wer in Wiesbaden feine Wohnung verändert , hat solches innerhalb 6 Tagen nach dem

Umzug zu melden . Die Ummeldung hat bei demjenigen Polizei -Revier zu erfolgen , in dessen Bezirk

die " " ^ ^ ^ dZcheinigung über die erfolgte Ummeldung gilt das im 8 4 erwähnte dritte Exemplar

ber * * * *** § 3 - Abmeldung . t
SEBer seinen Wohnsitz oder dauernden Aufenthalt in Wiesbaden aufgeben will , ist verpflichtet,

sich und die zu seinem Hausstände gehörigen Personen , die am Fortzuge teilnehmen , abzumelden . Dre
Abmeldung hat in der Rcgel vor . spätestens aber innerhalb 6 Tagen nach d°'' > Abzüge zu erfolgen.
Dabei hat der Abziehende ven Gemeinde - oder Gutsbczirk wohin er zu verziehen beabsichtigt , anzu¬
geben . lieber die erfolgte Abmeldung wird dem Abzichenden vom Polizei -Revier cm Abzugs-

lttest erteM .̂ ^ t ^her bezcichneten Saisonarbeiter unterliegen im Falle des Fortzuges ebenfalls
der Abmeldepflicht . „ , „ . .

8 4 . Form der Meldung . ^ . . , . .
AN » Meldungen (88 1 bis 3) find schriftlich zu erstatten . Der Meldende hat stets

2 Exemplare und zwar genau nach den vorgeschriebcnen Mustern ( Muster 1 für Anmeldungen
Muster 2 für Ummeldungen und Muster 3 für Abmeldungen ) bei dem betrestcnden Polizei -Revier
einzureichen . Bei den An - und Ummelduugen kann noch ein drittes Exemplar emgereicht werden , das
alsdann vom Revier abqestempelt , dem SReldenden als Ausweis über die erfolgte , Meldung zuruck-
geaeben ' wird ; verpflichtet sind die Meldenden hierzu nicht . Bei der Abmeldung wird eine Abmclde-

M N » . sss «; - SaB ,mena „ „ „ ,äti „ t « „ ».“VÄrrÄttÄAw
25 Zentimeter Länge hcrzustellen nnd vom Meldenden selbst zu beschaffen.

8 5 . Zur Meldung Verpflichtete . , „ . . . rn „
n » den in den 88 1 bis 3 vorgeschriebencn Meldungen ist in erster Linie der An -, Nm-

ad " Abziehende selbst verpflichtet . Außerdem sind hierzu verpflichtet : der Haushaltungsvorstand

« . d - , Vcrmiitkr . ^ Mmn ,
Durchreisende Fremde (Badegäste , Reisende usw .), welche in Privathäusern für Entgelt oder

unentgeltlich Wohnung nehmen , sind binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgcbcr bei den Bureaus

M »* i 'g5 ;Ma t ,ja, *SiJg5 11 m , »II« tuäörcnb d-,
gegangenen Tages oder während der Nacht angekommenen bezw . abgereisten Fremden bei dem Bureau

des zustänRgen Mizelrevlers ^ an ^ bezw geschieht schriftlich durch Meldezettel von
21 4- 16 ' / - Zentimeter Größe , und zwar die Anmeldung nach dem neben bezcichneten Muster 5
tinti welkem und die Abmelduna nach dem neben naher bezelchneten Muster 6 von olatzgrunem
Navier Die Meldungen müssen für jede einzelne Person durch besonderen , in doppelter Ausfcrtigung
Rzureichenden An - ^ezw Abmeldezettel bewirkt werden ; , ausgenommen hiervon fmb » omtlien.
Mitglieder , die der Reihe nach zusammen auf einem Zettel ausgefuhrt werden können (ledoch nicht

Bedienstete ). ^ vollständige Ausfüllung der einzelnen Spalten ist zu achten.
Die Gast - und Lerbergswirte sind verpflichtet , ein Fremdenbuch nach dem neben naher

bezeichneten neuen Muster 7 zu halten , dies Buch einen , jeden Fremden alsbald ua/b ftmer Ankunft
zur Eintragung vorzulegen und für die richtige und vollständige Ausfüllung der Rubriken L-orge

AU tragen . ^ ^
Me Personen , welche in Gcfindedienst treten wollen , haben sich b° r dem Antritt des Dienstes

aus dem betreffenden Polirei -' Revierbureau per onüch zu melden , um em Geflndebuch zu loten ooer
M t ‘Ä .SS .1 “ Ulfe«. « .I» » ««»»»»Wttftoi M » ‘äSÄ
im Polizeibureau de« Reviers , in wclchem die Dienstherrschaft wohnte , zur Av,tempeiung re ;p.
Beglaubigung des Dicnst -Abschiedszeugnisses zu melden.

Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden mit Geldstrafe bis zu 30 Mk^
im llnvermögensfalle mit entsprechender Hast bestraft . - ™
m Wiesbaden , den 30 . Juli 1904 . Der Polizei -Präsident : v . Schen « .

(Name und Stand des zur Meldung Verpflichteten .)
(Eingangsstempel des Polizei - Reviers .)

Muster 3 . Abmeldung.
Am . 190 . . sind - ist - nachstehend verzeichnete Person - en - verzogen von

Wiesbaden, . Straße — Platz - Nr . . . nach . Kreis

Ci

Des Verziehenden

Familien¬
namen,

bei Frauen
auch Gc-

burtsname

Vornamen,

Rufname
unter¬

streichen
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(Name und Stand ' des zur Meldung Verpflichteten .)
Muster 4 . Abmeldeschein

für nachstehende aus Wiesbaden . . . . . Straße — Ring
nach . . . . . Kreis . . .

(Eingangsstempel des Polizei -Reviers .)

. . _ „ Platz Haus -Nr . .. . bei . . . -
Provinz oder Staat . verziehende Person -en.

Des Verziehenden
Familiennamen,

bei Frauen
auch Geburts

name

Vornamen,

Rufname
unterstreichen
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Ob ledig,
verheiratet,
verwitwet

oder
geschieden

Wie lange
in Wiesbaden

gewohnt

. Wiesbaden , den . . . . • • * 190 • •

(Name ' und Stand des zur Meldung Verpflichteten .) ( Stempel de« Reviers .)
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Muster 5. Polizeiliche Fremden -Anmcldung.
In d . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus

1.

es
W

2.

Vor - und Zuname

3.

Stand oder
Gewerbe

4.

Wohnort

5.
Wird der Aufent¬
halt vorausstchtl.
länger als eine

Wöche dauern?
(Ja — Nein)

S.

Nationalität

!
Wiesbaden , den . . . ten . . fe*g WohnungsgeberS (Firma des Gasthofs pp .)

(Anmerkung : Diese Anmeldung ist spätestens am Tage nach der Ankunft des Fremden bis
11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben .) _ — -

Muster 6. Polizeiliche FremdeinÄvmcidung.
Ans d . . unten bezeichneten Gasthof — Villa — Pension — Privathaus . ta 3eilt nhnprpift;

Wiesbaden , den . . .ten . 190 .

Name des Wohnungsgebers (Firma des Gasthofs pp .)
(Anmerkung : Diese Abmeldung ist spätestens am Tage nach der Abreise des Fremden bis

11 Uhr vormittags bei dem zuständigen Polizeirevier abzugeben .) _ _ -

Muster 7.
Hotel

Fremdenbuch (Muster).
Straße Nr.

1.
05»os» s-*

; g

2.

es
„ 3

WS5

3.

Vor - und Zuname

4.

Stand oder
Gewerbe

5.

Nationalität

6.

i

7.

Wird der Aufenthalt
voraussichtlich länger
als 1 Woche dauern?

(Ja - Nein)

8.

«L
W 5 *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2 . Juli 1906.

Der Polizei -Präsident : v . ScheuK.
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Bekanntmachung.
Im Anschluß an meine Bekanntmachung vom

18. Augustl. I . bringe ich hiermit zum Zwecke
-der Ermittelung der Inhaber von Kraftfahrzeugen
zur allgemeinen Kenntnis, daß seitens der Herren
Minister der öffentlichen Arbeiten und des Innern
dem Regierungsbezirk Aurich die weiteren
Nummern 8301 bis 3400 als Erkennungszeichen
für die Kraftfahrzeuge zugeteilt worden sind. 1

Wiesbaden , den3. 'September 1906.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: Pfeffer von Salomo «.
Wird hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden, den 11. September 1906.
-- Der Polizei-Präsident: v. SchenÄ.

Bekanntmachung.
Es wird vielfach nicht in genügender Weise

dafür Sorge getragen, daß eine regelmäßige und
sorgfältige Reinigung der Sand- und Fettfänge,
sowie der Wasscrverschlüsse stattfindet.

Mit Rücksicht darauf, daß bei unterlassener
oder mangelhafter Reinigung sicht n den vor¬
genannten Behältern Substanzen ansammeln und
ansetzen, die in Fäulnis übergetreten, durch Ver¬
breitung übler Gerüche eine nicht unerhebliche
Gefahr für die menschliche Gesundheit bilden,
werden die Eigentümer und Verwalter von Ent¬
wässerungs-Anlagen unter Hinweis auf 8 5*) der
Polizeiverordnung vom 1. August 1889 hiermit
aufgefordert, die Sand- und Fettfänge rc. wenigstens
zweimal monatlich entleeren und mit reinem Wasser
füllen zu lassen.

Das Stadtbauamt,Abteilung fürKanalisations-
wescn, übernimmt die regelmäßige Entleerung und
Reinigung von Sinkstoffbehältern, sowie auch die
Abfuhr der aus denselben sich ergebenden Sink¬
stoffen. Den Hauseigentümern usw. wird daher
empfohlen, die vorschriftsmäßigeBehandlung der
genannten Behälter— soweit dies noch nicht ge¬
schehen— bei dem Stadtbauamt zu beantragen.

*) § 6. Der Eigentümer oder Verwalter einer
EntwäfferungSanlage ist verpflichtet, dieselbe in
gutem Zustande zu halten. Er hat bet Tage jeder¬
zeit die zur Kontrolle dieser Instandhaltung seitens
der Polizeibehörde angeordnete Untersuchung der¬
selben durch die von genannter Behörde mit Aus¬
weis versehenen Polizei- bezw. städtischen Beamten
zu dulden.

Die Beseitigung etwa vorfindlicher Schäden
und notwendigen Ausbesserungen hat der Eigcn-
dümer auf schriftliche Aufforderung der Polizei¬
behörde innerhalb einer in der' Aufforderung
festgesetzten Frist auf eigene Kosten zu bewirken.

Abläufe, Ausgüsse, Spülabtritte (Wasser¬klosetts) re., welche nicht mehr in Benutzung ge¬
nommen werden, sind gänzlich zu beseitigen, und
es ist die Ocffnung im Abfallrohr luftdicht zu
verschließen.

Der Eigentümer oder Verwalter ist ferner
berpflichtet, die Entwässerungsanlagen so rein zu
halten, daß üble Gerüche vermieden werden.

Die Sand- und Fcttfänge, sowie Wasser-
Verschlüsse sind mindestens jeden Monat einmal.
!im Bedürfnisfalle(namentlich im Sommer) auch
iöfters, zu entleeren und mit reinem Wasser zu
füllen.

Die Entleerung der Sand- und Fettfänge darf
ffur in vollkommen geruchloser Weise erfolgen.
Der Hauseigentümer oder Verwalter ist dafür
verantwortlich, daß hierzu geeignete Mittel in
solcher Menge verwendet werden, daß jede Ver¬
breitung eines üblen Geruches ausgeschlossen wird.
Die Fortschaffung des Sandfanginhaltes muß
gleichfalls auf geruchlose Weise geschehen, und ist
der Fortschaffende dafür verantwortlich, daß die
Entfernung in fcstgeschlossencn, keinerlei Flüssigkeit
durchlassenden, sauberen Behältern dergestalt ge¬
schieht, daß jeder üble Geruch vermieden wird.

Sämtliche Wohnungsinhaber sind, zur Rein-
und Geruchloshaltung der Abtritte, der Abläufe
aus den Küchen, sowie der Abläufe der Wasser¬
leitungen verpflichtet. *

Wiesbaden , den6. April 1906.
_ Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Der zwischen dem Haus No. 82a und 84 von

der Platterstraße links nach dem Distrikt Atzelbcrg
abzweigende Feldweg wird zum Zwecke der Her¬
stellung des Straßcnkanals in der projektierten
Bandelstraße auf die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden» den 18. September 1906. 1
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
In der Kehrichtverbrennuugsanstalt(Mainzer-

landstraßc) werden mechanisch gebrochene und
sortierte Schlacken und Asche abgegeben und
zwar in folgenden Größen und Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn(Asche und Stückchen bis 10 mm,

auf Wunsch auch bis 25 mm Abmessung),
1 t enthält 1,2 bis 1,3 cbm.

8. Mittelkorn (Stücke von 1 bis zu 4 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 bis zu 7 cm
Abmessung), 1 t enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Preis beträgt für 1. und 2. 1,80 für 1 t,
für 3. und 4. 1,20 für 1 t.

Unternehmer, welche dauernd größere Mengen
abnehmen, erhalten Rabatt.

Auf schriftliche oder mündliche Anfrage(Bau¬
amt, Friedrichstraße15, Zimmer No. 21) erhalten
Interessenten Angaben über Betonmischungen usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von
Kehrichtschlackebewährt haben. 5

Wiesbaden, den 22. August 1906.
DaS Stadtbanamt.

Viehhof -Marktbericht
für die Woche vom 13. bis 19. September.

Es waren sö
Äiehgattung auf-

getrieben Gö
Preise von —bis

Stück a 1 per M. M.\£ ,
Ochsen. . . j IW i. 50 kg 88 04 _

n . . . ii. Schlacht- 80 — 85
Kühe . . . } i. gewicht. 85 —90 —

ii. 70 —' 76—
Schweine . 820 148 156
Mastkälber. 180 1 kg 180 190
Landkälber. 848 Schlacht- 1 60 180
Hammel . . 181 gewicht. 164 170

Wiest»«Den, den l 9^ Zeptember 90 6.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Auszug ans der Feldpolizei-
Berordnung vom SS . Mai 18S4.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

ß 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfallmit
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst-Saatzeit beginnt am 20. Septbr.
und dauert bis 15. Novemberd. I . 2

Wiesbaden , den 10. September 1906.
_ _ Der Oberbürgermeister.

Verkauf.
Die im Keller No. 6 des hiesigen Rathauses

lagernden 13 Stück gebrauchte Schulöfen,
System Kalkbrenner , sollen platzmangelhalber
verkauft werden.

Dieselben eignen sich ev. zum Heizen von
Werkstätten, Lagerräumen u. dgl.

Die Verkaussformulare können auf Zimmer
No. 2 der Unterzeichneten Dienststelle während
der Bureaustunden, woselbst auch nähere Auskunft
über die Besichtigung erteilt wird, in Empfang
genommen werden. Diese Formulare sind ausge-
süllt und unterschrieben spätestens bis zum

Mittwoch, den 28. September 1906,
vormittags 10 Uhr,

ebendaselbst cinzureichen.
Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 19.' September 1906. 1

Bnrean für Gebäudeunterhaltung«
Städt. Verwaltungsgebäude,

_ Friedrichstraße 15. _
Verdingung.

Die Ausführung der inneren Tüncher-
arbeiten für das Beamtenwohnhaus neben
dem Elektrizitätswerk an der Mainzerlandstraße
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsuntcrlagcn, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestell'geldfreie Einsendung von 25 Pf.
(keine Briefmarken ünd nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„El.A.133"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 27. September 1906,
vormittags 10'/- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden, den 17. September 1906.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochban.
Verdingung.

Die Ausführung der innere « Tüncher¬
arbeiten im Neubau des Schwesternhauses—
Krankcnhauserweiterungsbauten— an der Kastell-
straße soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken ünd nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.134"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. Oktober 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausge¬

füllten Verdingungsformular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 1
Wiesbaden , den 20. September 1906.

Stadtbaunmt , Abteilung für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an dsnatnriertem
Spiritus für die Zeit vom 1. Oktober 1906 bis
31. März 1907 soll vergeben werden und sind
hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
den 25. d. M., mittags 12 Uhr, cinzureichen.

Die betreffenden Lieferungsbedingungen können
während der Vormittagsdienststundenim Zimmer
No. 12 des Verwaltungsgebäudes Marktstraße 16
eingesehen werden. 1

Wiesbaden, den 17. September 1906.
Verwaltung

der städt. Wasser- und Kichtwerke.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von
60 blauen Litcvken»
60 Paar Tuchhosen,.

120 Paar Drillichhose« ,
40 Dienst,nützen

für die Chargierten und Mannschaften der städt.
Feuerwehr soll vergeben werden.

Die Lieferung hat am 25. März 1907 zu er¬
folgen. Musterstücke liegen zur Einsicht im Feuer¬
wehr-Bureau, Äeugasse6, aus.

Offerten sind mit Tuchproben und versiegelt
bis zum 5. Oktober d. I . an die Branddirektion
hier cinzureichen. 1

Wiesbaden , den 15. September 1906.
Die Branddirektion.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats
m' der Abfcrtigungsstelle,^ Ncugasse 6a, Part.,
Einnehmerei, während der Zeit von 8 vorm, bis
1 nachm, und 3—6 nachm, in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30. d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 2

Wiesbaden , den 13. September 1806.
Städt . Akzifeamt.

Der Betrieb des Anschlagwesens auf öffent¬
lichen Straßen und.Plätzen der Stadt Wiesbaden
soll auf 6 Jahre, beginnend am 1. Januar 1907,
anderweitig verpachtet werden.

Pachtgebote sind bis zum 15. Oktober er. bei
uns mit der Aufschrift: „Gebot auf Anschlag¬
wesen" einzureichen.

Die Pachtbedingungen können in der Registratur
des Akziseamts, Neüga'sse 6a, Eingang Schulgasse,
eingesehen oder von dort gegen Zahlung von 50 Pf.
bezogen werden. 3

Wiesbaden , den5. September 1906.
Der Magistrat.

Verzeichniß der Feuermelder und
der Personen , welche einen Schlüssel

im Besitz haben.
Lfde.
No.

Be¬
zirk Straße No. Namen

1 I
II

Aarstraßc
Albrechtstr., Ecke

12 Blum, Fuhr¬
unternehmer.2

Nicoiasstraßc Ebert,
Hausmeister.3 II Bahnhofstraßc 15 Reg.-Gcbäudc.

4 IV Beausite Heizerd. Nero¬
bergbahn.5 I Biebricherstr.,Ecke

Möhringstraße Gärtner König,
Biedricherstr. 6.6 I Biebricherstraße,

am Rondel Bahnwärter.
7 III Bicrstadterstraße12 M.Arnst, Bier-

stadterstr.15,P.8 III Bierstadtcrstraße.
Ecke Alwinenstr. Brauerei

39 Küffner.9
10

I Bleichstraße Deike,
Lackircrmcistcr.III Kursaalplatz, Alte

Colonnade Christmann,
8 Aufseher.11

12
I Clarenthalerstr. K. Kinipei,

Schreincrmstr.IY Emilienstr., Ecke

13
Kapellenstraße C. Henzel,

Emilienstr. 3.I Emserstraße, Ecke
Querseldstraßc J .Fürst,Wirth,

20 Hellmundstr.14 II Frankfurtcrstraße Architekt
15 II Reich wein.

Frankfurterstrabe
Ecke Martinstr. Portier im

16 Kaiscrhof.II Friedrichstraße,
Museum Lampe,

III 14 Fricdrichstr.1.17 Gartenstraßc Fr . Kempin,
Gartenstr. 2.18 IY Geisbcrgstraße 5 E. Flohr.19 IY Geisbergstr., Ecke

20 II Jdstcincrstrapc
Goethestraße,Ecke

Adolfs-Allee 13 Fr . Groll,
21 IY Kaufmann.

Gustav-Adolfstr..
EckeHartingstr. Frankenfeld,

22 Kaufmann.II Gustav-Frehtag-

23
straße, Mast
gegenüber 11

I Hcrdcrstraße 15 Schimmel,
24 Metzger.IV Kapellenstraße 42 Augenhcilanst.25 I Karlstraße, Ecke
26 Rheinstraße Neef, Kaufm.IV Kochbrunncnplatz

(Rose) Portier in dir
27 Rose.I Labnstraße, Ecke

Walkmühlstr. L. Hartmann.
Emserstr. 75.28 IV Langgasse Ernst,Goldarb.29 II Mainzerstraße 14 Pens.Hohmann30 II do» 54 H. Hartmann.31 II do. 64 Archivgebäude.

32 I Michelsberg 11 Polizci-Rev.IY.33 I Moritzstraßc.Ecke
Albrcchtstraße Landgerichts-

Gefüngnitz.34 III Mühlgasie 4 C.Th.Wagner.
35 IV Nerostraße 25 R. Mäher,
36 Schloffermstr.

IY Neroberqstraße 5 Fretfr.v.Vincke.37 IY Nerothal 43 Fr . Collifon.
Wwe.,No.45.88 I Oranienstraße 9 Schulpcdcll.39 III Parkstraße, Ecke

Dr. Engelhardt.40 Bodenstedtstr. 5
IV Plattcrstraße 62 P. Dauer,

Leichenwagen-
Remise.

41 II Rhcinstraße 25 Postgebäude.42 II do. 33 Reg. - Gebäude.43 II do. 84 Landesdirect.
44 I do. 90 Schulpedell.
45 IY Ruhberastraße,

am Mast Groll, Lehrer.
Ruhberastr. 1.

46 I Rüdesheimerstr. 14 PH. Schweis-
gnth.

47 IY Schachtstraßc 25 Thnrn.Schrein.
48 I Schiersteincrstr. 24 VersorgungSh.
49 II Schlachthausstr. Portier v.

Schlachthaus.
50 III Schöne Aussicht 12 i.Rothen Kreuz.61 IV Schulberg Schulpcdell.
52 I Schützenstraßc 5 Nowack, Land-

qerichtssecretär.
53 I Schwalbacherstr. 18 Kaserne,Wache.
54 IY do. 38 Krankenhaus.
55 III Sonnenbergerstr.

E. v. Rudorff.Leberberq
5056 III Sonnenberqerstr. Fr .vonKöppen.

57 III Sonnenbergerstr.
Portier,Brauerei
Kroncnbraueret

58 IV Stifistraße 30 Schuipedcll.
59 IY Taiinusstraße 57 E.Roos.Rentn.
60 I Walkmüblstraßc 30 V.Kopp.Wirth.61 I Walrnmstraße 19 W. Knapp.
62 I Westeudstraße 1 A.Heuß,Kaufm.
63 I Norkitraße

Schulpcdell.(Blüchersäiule)
NB. Außer den oben angeführten sind die

Beamten der Feuerwache, die Führer der freiw.
Feuerwehrn»d d>- ^ evuömannschaft im Besitz
von Feuermelderschlüsseln. 1

Bolksbäder.
In dem Bad am Schlossplatz sind zwei

Wannenzellen eingebaut und werden vom samstag,
den7.April ab, auch Wannenbäder für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlossplatz,
Römertor und Roonstrasse:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7Uh,

bis abends8'/- Uhr,
Oktober bis April von vormittags8 Uhr

bis abends8 Uhr.
Die Männerabteilungen sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von 1'/- bis 2‘h Uhr geschlossen.

Die Frauenabtcilungen sind stets von1—4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn- und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um II Uhr vormittags
geschlossen. Das Stadtbauamt . *

Kirchliche Anxeigen.
Kaptistr»,-Gemeinde. Wnhlsaal des Rathauses.

Sonntag, den 23. Sept., nachmittags4 Uhr:
Predigt. 5 Uhr: Gemeindesitzung.

In Dotzheim, Rheinstraße 53, nachm. 3 Uhr:
Sonntagsschule. Abends8 Uhr: Predigt.

Prediger Karbinsktz.

Dampfer-Fahrten.
Rhein- Dnmpfschiffalirt. F344

Kölnische nnd Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten Von Biebrich morgens 8.20,

9.25 (Schnellfabrt „Borussia“, „Kaiserin Auguste
Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt „Barbarossa“ und
„Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser und König“) bis
Cöln, 12.50 bis Andernach, mittags 1.30 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Coblenz.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 7V* Uhr.

Billetts und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

Biebrich -Mainzer DampfschiSfahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die WiesbadenerStrafsenbahn,
Fahrplan ab 6. Mai 1903.

Von Biebrich nach Mainz ab Sohlelü (Kaiser-
strafee Hauptbahnhof Mainz 20 Minuten später) :

8.20* 9, 10* 11, 12*, 1, 2, 3. 4, 5, 6, 7, 8.
9*.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthalle (Itaiser-
straise Hauptbahnhof 7 Miauten später , ausschl,
9.30):

9* 10, 11* 12, 1*, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.40,
9.30*.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Sonn- und Feiertags ev. halbstündlich.

Wochentags bei schlechtem Wetter erste Fahrt
1 Uhr ab Biebrich, 2 Uhr ab Mainz.

Extraboote für Gesellschaften. Abonnements
Fahrpreise : 1. Klasse einfach 40 Pf., retoui
50 Pf., 2. Klasse einfach 25 Pf., retour 40 Pf.

Frachtgüter 40 Pfg. per 100 Ko.

Ha in bürg-Amerika-Linie.
(Passage- und Reisebureau der Gesellschaft.

Wilhelmstraße 10.) F344
Die nächsten Abfahrten von Post- und

Passagier-Dampfern finden statt : Vach Newyork:
20./9. Postd. Blücher, 22./9. Postd. Batavia , 27./9.
Postd. Kaiserin Auguste Victoria, 29./9. Postd.
Patricia , 4./10. Schnellpostd. Deutschland, 6./10.
Postd. Pretoria , 11./10. Postd. Amerika, 13./10.
Postd. Graf Waldersee, 18./10. Postd. Blücher,
20. 10. Postd. Armenia. Nach Boston : 19./9.
Postd. Belgravia, 29./9. Postd. Silvia, 11./10.
Postd. Badenia. Nach Baltimore : 19./9. Postd,
Belgravia, 29./9. Postd. Silvia, 11./10. Postd.
Badenia. Nach Philadelphia : 21./9. Postd. Arte¬
misia, 1./10. Postd. Pallanza . Nach Westindien:
24./9. Postd. Holsatia , 27./9. Postd. Caledonio,
1) 10. Postd. Assyria. Nach Mexico: 20./9.Postd.
St. Thomas, 29./9. Postd. Syria. Nach Montreal:
25-/9. Postd. Hanseat . Nach Neworleans: 6./10.
Postd. Rapallo. Nach Ostasien: 20./9. Postd.
Rhenania , 30./9. Postd. Andalusia, 10./10. Postd.
Ambria, 20./10. Postd. Hohenstaufen, 25./10.
Postd. Sehwarzburg. Arabisch-Persischer Dienst:
23.,9. Postd. Savoia (ab Antwerpen), 14./10. Postd.
Hungaria.

Holland-Amerika-Linie.
(General-Agenten für Wiesbaden : ReisebureauJ. Schottenfels&Co., Theater-Kolonnade).

D. „Nieuw Amsterdam“ von Rotterdam nach
Newyork, 10. Sept. vorm, in Newyork einge-

troffen. D. „Noordam“ von Newyork nach
Rotterdam, 12. Sept. vorm, von Newyork abge¬
gangen mit 87 Kajüts - und 175 Passagieren
8. Klasse. D. „Ryndam“ von Newyork nach
Rotterdam, 8. Sept. vorm, in Rotterdam einge¬
troffen. D. „Potsdam“ von Newyork nach
Rotterdam, 5. Sept. vorm, von Newyork abge¬
gangen mit 108 Kajüts- und 300 Passagieren
3. Klasse. D. „Statendam“ von Rotterdam nach
Newyork, 9. September 9.45 Uhr vorm. Lizard
passiert. F 346

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) E 644
Bewegung der Dampfer : D. „Missouri“ am

12. Sept. von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen. D. „America“ am 13. Sept. in Newyork
von Antwerpen angekommen. D. „Manitou“ am
13. Sept. in Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen. D. „Finland“ am 15. Sept. von Ant¬
werpen nach Newyork abgegangen. D. „Kroon-
land“ am 15. Sept. von Newyork nach Antwerpen
abgegangen. D. „Menominee“ am 15. Sept. ven
Philadelphia nach Antwerpen abgegangen. D.
„Marquette“ am 17. Sept. in Boston von Ant¬
werpen angekommen. D. „Zeeland“ am 18. Sept.
in Antwerpen von Newyork angekommen. D.
„Vaderland“ am 18. Sept. in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. — In Antwerpen erwartet:
D. „Kroonland“ gegen 25. Sept. von Newyork
via Dover. D. „Vaderland“ gegen 2. Okt. von
Newyork via Dover. D. „Menominee“ gegen
28. Sept. von Philadelphia via Deptford.

RvtationLMssendruS der L. Schelle »borg 'scheu Hos-Buchdruckcrei in Wiesbaden.
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